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| Die Netzausbauplanung von APG und VUN

GemaR § 37 EIWOG 2010 sind Ubertragungsnetzbetreiber verpflichtet, jedes Jahr der Regu-
lierungsbehdrde einen zehnjahrigen Netzentwicklungsplan zur Genehmigung vorzulegen. Als
Grundlage dafir dienen insbesondere die vorliegenden Daten aus der Netzbetriebsfiihrung,
die Prognosen im Bereich von Erzeugung und Verbrauch sowie die energiewirtschaftlichen
Entwicklungen und Szenarien (national und europaisch).

Im Sinne einer effizienten und vorausschauenden Netzausbauplanung erstellen die dsterrei-
chischen Ubertragungsnetzbetreiber APG und VUN langfristige Szenarien fiir die Anforderun-
gen an das 6sterreichische Ubertragungsnetz und die zu erwartenden Netzsituationen. Es
erfolgt eine Planung auf europaischer Ebene mit den ,Regional Investmentplans® und dem
Ten-Year-Network-Development Plan (TYNDP) der ENTSO-E (Gemeinschaft der europai-
schen Ubertragungsnetzbetreiber) welche alle zwei Jahre veréffentlicht werden. Seit 2011
werden die Netzentwicklungsplane (NEP) von APG und VUN mit einem 10-jahrigen Ausblick
erstellt und jahrlich aktualisiert. Einen Uberblick tiber die unterschiedlichen Planungshorizonte
gibt Abbildung 1.

TYNDP der ENTSO-E

Regionale Masterpléne
mit Netzpartnern

Netzentwicklungsplan

Anfragen auf Netzanschluss
von Netznutzern
Netzvertraglichkeitspriifung

Budgetplanung

Zeithorizont

2021 2022 2023 2031 2040
X5 Jahres NeP-Planung und 10 Jahves Ausbicid) 3
Y & ieascreLangiispaning 3 3

Abbildung 1: Dokumente und Prozesse der Netzausbauplanung

Um die energiepolitischen Zielsetzungen zur Schaffung einer leistungsfahigen Netzinfrastruk-
tur fur die Gewabhrleistung einer hohen Versorgungs- und Systemsicherheit, die Integration der
Erneuerbaren Energien (EE) und die Weiterentwicklung des Strommarktes europaweit zu ver-
folgen, erfolgt auf europaischer Ebene eine Koordinierung der Netzausbauplanung in der
ENTSO-E. Die Ergebnisse dieser europaischen Ubertragungsnetzplanung finden sich im TY-
NDP der ENTSO-E, der erstmals im Juni 2010 veréffentlicht wurde. Die sechste Auflage, der
TYNDP 2020, ist seit Ende 2020 unter http://tyndp.entsoe.eu/ veroffentlicht.
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In einem Top-Down-Prozess wurden, auf Basis von europaweit einheitlichen energiewirt-
schaftlichen Szenarien sowie einer gemeinsamen Datenbasis, elektrizitatswirtschaftliche
Simulationen (Marktsimulationen) und Netzberechnungen (Lastflusssimulationen) durchge-
fuhrt. Darauf basierend wird der erforderliche Netzausbaubedarf in Europa identifiziert. Da sich
die Ubertragungsnetzbetreiber im TYNDP-Prozess ihrer Schliisselrolle und Verantwortung fiir
die europaische Gesellschaft bewusst sind, wird ein besonderer Wert auf Transparenz gelegt.
Samtliche Eingangsdaten sowie die Simulationsergebnisse inkl. aller Annahmen und Definiti-
onen sind daher auf der Webseite der ENTSO-E konsultiert und strukturiert veréffentlicht.

Il Szenarien fiir die Netzausbauplanung der ésterreichischen Uber-
tragungsnetze

Die Szenarien fir die Netzausbauplanung der ésterreichischen Ubertragungsnetze von APG
und VUN sind abgestimmt und stellen die Eingangsdaten und Rahmenbedingungen dar. Auf-
grund der langen Zeithorizonte, die sich einerseits durch die langen Lebensdauern der
Netzinfrastruktur und andererseits aus den langwierigen Genehmigungsverfahren ergeben, ist
es erforderlich die zukinftigen energiewirtschaftlichen Entwicklungen bestmdglich zu bertick-
sichtigen. Fur einen Zeithorizont von einigen (wenigen) Jahren ist eine Prognose bzw. eine
relativ gute Vorhersage der zukunftigen Rahmenbedingungen mdéglich und zielfihrend. Je wei-
ter der betrachtete Zeitpunkt in der Zukunft liegt (z.B. n+10, n+15 etc. Jahre), desto héher
werden auch die Unsicherheiten.

Da die Netzinfrastruktur fir mehrere Jahrzehnte geplant wird, ist fur diesen Zeitraum eine ein-
zelne Prognose nicht zweckmalRig. Es werden daher Szenarien fir die Netzplanung und Netz-
entwicklung definiert. Bei den Szenarien handelt es sich um verschiedene maégliche zukiinftige
Entwicklungen (mit dem Grunde nach der gleichen Eintrittswahrscheinlichkeit). Durch den Ein-
satz mehrerer Szenarien fir einen zukunftigen Zeitpunkt kann ein sogenannter ,,Szenarien-
raum“ aufgespannt werden, der eine groliere Bandbreite zuklinftiger Entwicklungen abdeckt
(vgl. auch Abbildung 2). Fir jedes dieser Szenarien werden Analysen fur den
erforderlichen Netzausbau durchgefiihrt, mit dem Ziel, dass die so identifizierten Netzausbau-
projekte mdglichst in mehreren Szenarien entsprechende Ldsungsbeitrage generieren und
somit robuste Léosungen darstellen.

Die Szenarien unterscheiden sich v.a. im Umfang des EE-Ausbaus, der Entwicklung des kon-
ventionellen Kraftwerksparks, Verbrauchsentwicklungen und bei den europaischen Rahmen-
bedingungen (z.B. CO2-Preis). Ziel der Szenarienentwicklung ist es, einen moglichst breiten
Szenarienraum abzudecken, der sich auf die Schlisselkomponenten und damit wesentlichen
Einflussparameter konzentriert. Dadurch ist die Notwendigkeit der identifizierten Netzausbau-
projekte als valide und robust gegeniber mdglichen zukiinftigen Entwicklungen, d.h. innerhalb
der unterschiedlichen bzw. einzelnen Szenarien, einzustufen.
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Abbildung 2: Beispielhafte Darstellung des Szenarioraums des TYNDP 2020

Il.LA Das Erneuerbaren Ausbau Gesetz (EAG)

Gesellschaftliche Entscheidungen sowohl auf europaischer als auch auf nationaler Ebene be-
einflussen die Zielsetzungen und Rahmenbedingung und damit ebenfalls die Szenarien. Dabei
sind der Ausbau der EE und die dahinterliegenden Gesetzgebungsprozesse (z.B. fir EE-For-
derungen) wesentlich schneller und flexibler als der Ausbau einer langlebigen, d.h. fur Jahr-
zehnte geschaffenen, Infrastruktur wie dem ésterreichischen Ubertragungsnetz. Das Erneuer-
baren Ausbau Gesetz (EAG, BGBL vom 27. Juli 2021) trifft weitreichende Vorgaben fur den
EE-Ausbau bis 2030 in Osterreich. Die sich daraus ergebenden relevanten Zielsetzungen fiir
die Szenarien-Entwicklung sind:

o 100% erneuerbare Stromversorgung bis 2030
(Gesamtstromverbrauch national bilanziell, vgl. EE-Anteil 2020: rd. 77%)

o +27 TWh zusitzliche EE-Erzeugung bis 2030 (bezogen auf Basisjahr 2019):

+11 TWh Photovoltaik  (vgl. 2019: rd. 1 TWh = +1.210%, 1 Mio. Dacher)
+10 TWh Windkraft (vgl. 2019: rd. 7 TWh = +135%)

+5 TWh Wasserkraft (vgl. 2019: rd. 44 TWh = +11%)

+1 TWh Biomasse (vgl. 2019: rd. 3 TWh - +30%)

e 5 TWh erneuerbare Gase bis 2030
(national produziert, Gesamtanteil 2020 EE-Gase: 0,1 TWh)

O O O O

¢ Klimaneutralitat Osterreichs bis 2040

Die EE-Ausbauziele im EAG werden bis 2030 auf die einzelnen Technologie- bzw. Erzeu-
gungsgruppen heruntergebrochen, und bei der groten Gruppe Photovoltaik (PV) auch auf die
Anlagentypen (Dachanlagen & Freiflachen) genauer unterteilt. Die planerische Herausforde-
rung stellt nun die regionale Verteilung der Anlagenleistungen dar (durch die geringen Voll-
laststunden sind dabei die installierten Leistungen der zusatzlichen EE um ein Vielfaches hé-
her als jene von konventionellen Erzeugungsanlagen). Aus heutiger Sicht wird es zu einem
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starken Ausbau von starker volatilen Einspeiseleistungen mit einem Zubau von (zusatz-
lich) 19 GW (!) an EE-Einspeiseleistungen in Osterreich kommen. LeistungsméaRig wird
der Zubau eine regionale Konzentration v.a. im Osten Osterreichs aufweisen (stark getrieben
von v.a. Windkraft, wahrend die PV in ganz Osterreich ausgebaut werden muss). Die Veror-
tung von Anlagen fir die Produktion der Erneuerbaren Gase aus nationalen erneuerbaren
Energiequellen ist hingegen noch eine offene Fragestellung. Beide Faktoren haben einen sig-
nifikanten Einfluss auf die zuséatzlichen Transportbedarfe in den Stromverteil- und Ubertra-
gungsnetzen und sind daher wesentliche Treiber fir die Netzplanung und den weiteren Netz-
ausbau. In der Abbildung 3 ist beispielhaft die Verteilung der installierten Leistung von Wind-
kraft und PV auf Bundeslanderebene auf Basis von Annahmen der dsterreichischen Ubertra-
gungsnetzbetreiber fir den TYNDP 2020 Szenario ,National Trends 2030 (NT 2030)“ darge-
stellt (siehe auch Kapitel 11.C).
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Abbildung 3: Beispielhafte regionale Verteilung der installierten EE-Leistungen gemafl EAG 2030 in AT
(erstellt flir TYNDP 2020 Szenario NT 2030; griin: Windkraft, gelb: PV)

Die Daten der in Abbildung 3 gezeigten installierten EE-Leistungen entsprechen der Summe
aus den derzeitigen Bestandsanlagen (Stand 2019) und des fir die Erreichung der EAG-Ziele
notwendigen EE-Zubaus. In Tabelle 1 werden die Werte flir 2019 und die Zielzahlen fiir das
EAG nach TYNDP 2020 gegenubergestellt. Andere Erneuerbare (z.B. Biomasse im EAG)
spielen aufgrund der relativ geringen leistungsmalligen Ausbauziele eine untergeordnete
Rolle fir die zuklnftige Netzplanung.
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Leistung ECA 2019 TYNDP 2020

in [GW] (RZ AT) NT 2030
Pumpspeicherkraftwerke 5,9 8,1
Laufwasserkraftwerke 5,8 6,1
Windkraft 3,2 9,0
PV 1,6 12,0
Summe 16,5 35,3

Tabelle 1: Ausbaubedarf EE-Leitungen fur EAG 2030; Vergleich E-Control Austria Daten 2019 & TYNDP 2020
Szenario NT 2030: Bestand (ECA 2019) + Ausbaubedarf bis 2030 = EAG-Zielzahlen = NT 2030 im TYNDP 2020

In Summe miissen zur Erreichung der Ziele des EAG 2030 rund 19 GW an zusitzlichen
neuen EE-Erzeugern in Osterreich ausgebaut werden. Ein gesamthafter und noch detail-
lierter Uberblick dazu findet sich in Kapitel 11.C und in Tabelle 2.

Die Zielsetzungen des EAG flir 2030 wurden — aus der vormaligen #mission2030 bzw. dem
Nationalen Energie- und Klimaplan (NEKP) — bereits im TYNDP 2020 im Szenario NT bertck-
sichtigt. Die jedoch weiterreichende Frage der um 10 Jahre vorgezogenen Klimaneutralitat
Uber die Sektoren bis 2040 (statt urspriinglich 2050) wurde noch in keinem der bisherigen
Szenarien verarbeitet, und kann fir Osterreich erst im TYNDP 2022 (der auch 2040 beriick-
sichtigt) Eingang finden. Das EAG stellt dennoch eine erhebliche Beschleunigung der Ener-
giewende und Erreichung der Klimaschutzziele fiir Osterreich dar. Daraus werden sich je-
doch entsprechende Auswirkungen auf die Planungen und den Ausbaubedarf der
Stromnetze - d.h. der Ubertragungsnetze und Verteilernetze — in Osterreich ergeben.

Il.B Der Stakeholder-Beteiligungsprozess des TYNDP 2020

Von der Entwicklung der Szenarien und CBA-Methodik, bis hin zum finalen Entwurf, wurden
von Dezember 2017 bis Oktober 2020 die Stakeholder und die Offentlichkeit in zahlreichen
Workshops, Webinaren und Begutachtungen in die Entwicklung des TYNDP 2020 aktiv ein-
gebunden. Dabei ist die Diversitat der Stakeholder hervorzuheben, welche Reprasentanten
der Gas- und Elektrizitatsindustrie, Konsumenten, Umwelt NGOs, Regulatoren, EU Mitglieds-
staaten und die europaische Kommission umfasst. Im Zuge der Workshops wurden breitgefa-
cherte Stellungnahmen der Stakeholder gedaullert, teilweise wurden die betrachteten Szena-
rien, mangelnde Transparenz und fehlende Daten spezifischer Projekte kritisiert. Oftmals
wurde auch die CBA-Methodik und deren Implementierung in Frage gestellt.

Insgesamt wurden Stellungnahmen von 22 Kommentatoren gesammelt und vom Organisator
ENTSO-E beantwortet, wobei der Fokus auf dem Standpunkt der einheitlichen, gesamteuro-
paischen Herangehensweise lag. Viele Verbesserungsvorschlage zur Lesbarkeit, Verstand-
lichkeit und Aufbereitung der Daten wurden direkt implementiert, jene an der Methodik werden
erstin den TYNDP 2022 einflieRen kdnnen. Ausgehend von diesen positiven Ergebnissen wird
eine aktive Beteiligung der Stakeholder am nachsten TYNDP vonseiten der ENTSO-E starker
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unterstitzt. Dieses Angebot wird auch schon stark genutzt, allein bei der Vorstellung der Sze-
narien im Juli 2020 wurden mehr als 40 Stellungnahmen gesammelt und beantwortet. Fur den
weiteren Entwicklungsprozess ist daher weiterhin breites Feedback moglichst vieler Interes-
sensgruppen erwiinscht.

11.C Die Szenarien des TYNDP 2020

Eine Herausforderung bei der Verwendung und der &ffentlichen Kommunikation von Szena-
rien ist die Vergleichbarkeit. Dies insbesondere aufgrund der unterschiedlichen betrachteten
Zeithorizonte, Veroffentlichungsintervalle und verwendeten Methodik. Der folgende Ab-
schnitt erldutert die TYNDP 2020 Szenarien. Die Uberlegungen zu nationalen Szenarien
finden Eingang in die TYNDP-Szenarien, wobei die Ubertragungsnetzbetreiber entsprechende
andere Informationen (Studien) dazu in ihre Uberlegungen einbeziehen (dabei ist jedoch zu
berucksichtigen, dass die TYNDP-Szenarien jeweils am Anfang des 2-jahrigen Prozesses de-
finiert werden — d.h. die Scenario-Building-Phase fur den TYNDP 2020 wurde bereits im Fruh-
jahr 2018 gestartet).

Die Beschreibung der aktuellen Szenarien des TYNDP 2020 kdénnen im Detail auf der Home-
page des TYNDP nachgelesen werden https://tyndp.entsoe.eu/scenarios und werden hier im
Uberblick vorgestellt. Wesentliche methodische Weiterentwicklung der TYNDP 2020 Szena-
rien besteht in der Vorgabe eines ,CO»-Budgets” als Definition des Zielerreichungspfades.

Im Vergleich zum TYNDP 2018 wird im TYNDP 2020 neben dem Zeithorizont 2030 auch der
Zeithorizont 2040 und 2050 mit bis zu 3 Szenarien betrachtet (siehe Ubersicht in Abbildung 4)
und ein extern durch die Agentur fur die Zusammenarbeit der Energieregulierungsbehdérden
(ACER) vorgegebenes Szenario (Current Trends). Eine Prognose ist bereits bis 2025 moglich
und wird durch das Szenario ,National Trends 2025 (NT2025) reprasentiert. Sowohl das Sze-
nario NT2025 als auch das Szenario ,National Trends 2030“ sind sogenannte Bottom-Up Sze-
narien. Diese werden federfiihrend von den jeweiligen Ubertragungsnetzbetreibern mit deren
nationalem Know-How erstellt. Bei allen weiteren Szenarien handelt es sich um Top-Down
Szenarien, welche im TYNDP-Prozess anhand der jeweiligen europaischen Story-Line und
bestimmter Methoden erstellt werden. Eine Ausnahme stellt das Szenario ,Current Trends
2030* (CT 2030) dar, bei dem es sich um ein externes Szenario — vorgegeben von ACER —
handelt.

Die Szenarien des TYNDP 2020 reprasentieren folgende Entwicklungen unter Einhaltung der
,CO2-Budget“- Vorgaben:

¢ National Trends (NT) kann als zentrales Szenario bezeichnet werden, da dieses Sze-
nario auch die Entwurfe der nationalen Energie- und Klimaplane soweit als moglich
bereits berlcksichtigt. Es folgt daher auch den EU 2030 Klima- und Energierahmen
(32% EE & 32,5 % Energieeffizienz) und den Zielen der Europdischen Kommission
Langzeitstrategie 2050 des vorrangigen Klimaziels einer CO»-Reduktion von 80-95%
im Vergleich zum Niveau von 1990. (aktuellere Zielsetzungen werden im TYNDP 2022
wieder berlcksichtigt)

Seite 9 von 23



Netzentwicklungsplan 2021 fiir das dsterreichische Ubertragungsnetz

a 80— ~ 100% ) Lenght of arc reflects
8 S the range of possible
Game Changer & £ = S -@2050 _/ outcomes
Cost Reduction 2 R 2040 . . DE-CENTRALISED
Management T,.! e o N INNOVATION 2040
- 50 % S \ \ Scenario Year &
§ 2030 . Y \ N . Scenario Button
; \ 2 \
A 10% & > ‘ National Trends
N \ o National Trends
2025 \ \ NECP alignment
[ ] ) 2025 Merit Order Switch
STATUS QUO @ - @ LNy
@ 2030 I
y . - i Global Ambition
2040 @ o
% . / 2050, . . Distributed Engery
40% / / / /
/ /
o / ;
.g 2030 . /
Game Changer & g 50% { i
Cost Reduction :TE L 2040, P /‘2050 CENTRALISED
Management B SO _Gr INNOVATION
)
3 W
80% 100 %

v

Abbildung 4: Darstellung der Szenarien des TYNDP 2020 vgl. https://tyndp.entsoe.eu/scenarios

o Distributed Energy (DE) stellt den Prosumer in den Mittelpunkt. Der Fokus liegt dabei
auf sehr stark auf dezentralen Technologien wie Photovoltaik und Batteriespeichern.
Wobei hier die Einhaltung des Abkommens von Paris den Temperaturanstieg auf 1,5°C
zu begrenzen das zentrale Ziel ist. Aber auch die EU-Klimaziele flir 2030 werden ein-
gehalten.

¢ Global Ambition (GA) reprasentiert starke Anstrengungen zur Dekarbonisierung des
Energiesystems. Auch in diesem Szenario werden das 1,5°C-Ziel aus dem Abkommen
von Paris und die EU-Ziele 2030 eingehalten. Hier spielen vor allem zentrale Grol3-
kraftwerke wie Offshore Windparks eine starkere Rolle im zuklnftigen Energiesystem.
Aber auch EE-Energieimporte aus wettbewerbsfahigen Quellen sind eine Option.

e Current Trends (CT) ist ein externes Szenario des europaischen Regulators ACER.
Dieses geht von einem schwachen Wirtschaftswachstum aus, was in einem langsame-
ren Ausbau von erneuerbaren Energien resultiert. Hierfiir wurden Daten der Ubertra-
gungsnetzbetreiber herangezogen, wobei fur Wind und PV die niedrigsten und fur ther-
mische Kraftwerke die héchsten prognostizierten Ausbauten verwendet werden. Die
Einhaltung der vorgegebenen CO, Budgets ist dadurch unwahrscheinlich.

Im National Trends Szenario-Pfad wird ein beschleunigter Riickgang der mit fossilen Brenn-
stoffen betriebenen thermischen Kraftwerke in Osterreich angenommen. In allen anderen Sze-
narien wird von einer Stabilisierung der installierten Leistung der thermischen Kraftwerke in
Osterreich bis 2030 auf dem Niveau des Szenarios NT 2025 ausgegangen.

Seite 10 von 23



Netzentwicklungsplan 2021 fiir das dsterreichische Ubertragungsnetz

Wind AT PV AT

. . . 25.000 T T T
NT - National Trends e NT - National Trends
DE - Distributed Energy ——DE - Distributed Energy

— = GA - Global Ambition / ——GA - Global Ambition
12.000 CT - Current Trends / e CT - Current Trends /

® EAG Ziel 20.000 — ® EAG Ziel /

10.000 ‘ /

14.000

2 )
£, = /
2 2 15.000
S 8.000 2
2 @
- |
Q Q

6.000
5 5 10.000
3 S
£ 4.000 e 2

7
5.000
2.000
7
2015 2020 2025 2030 2035 2040 2015 2020 2025 2030 2035 2040

Abbildung 5: Vergleich der Szenarien — Ausbaupfade Wind und PV in Osterreich

Die unterschiedlichen Ausbaupfade fir Windkraft und PV in Osterreich sind in Abbildung 5
dargestellt — hier zeigt sich wie verschieden Szenarien sein kbnnen bzw. wie Szenarienraume
aufgespannt werden. Trotz des starken Zubaus von Windkraft und PV in allen TYNDP 2020
Szenarien ist nicht sichergestellt, dass Osterreich in jedem Szenario und Wetterjahr seinen
jahrlichen Verbrauch bilanziell aus heimischen erneuerbaren Quellen bis 2030 decken kann.

Wie bereits beschrieben, werden die TYNDP Szenarien methodisch in drei Gruppen eingeteilt.
Alle Szenariendaten in den jeweiligen Gruppen durchlaufen dabei eine umfassende Qualitats-
Uberprifung mithilfe von Testrechnungen und Kontrollen durch Experten.

¢ Bottom-Up-Szenarien bilden die Ausgangsbasis fir die Erstellung des Szenarioraumes.
Diese Szenarienklasse wird auf Basis der von ENTSO-E vorgegebenen Bottom-Up Metho-
dologie durch die jeweiligen Ubertragungsnetzbetreiber erstellt. Die Szenariendaten basie-
ren auf eigenen bzw. nationalen Berechnungen und Annahmen. Dabei wurde fir den Rah-
men der mdglichen maximalen Szenarienannahmen je Erzeugungstechnologie das tech-
nisch-wirtschaftliche Potential auf Basis bekannter nationaler Studien erhoben. Des Weite-
ren wurden bekannte Kraftwerksprojekte gemaf interner Datenbanken, Netzzutrittsanfra-
gen und Informationen der Verteilernetzbetreiber fur die Szenarienerstellung herangezo-
gen. Die Regionalisierung der Szenarien je Land erfolgt nach einer gemeinsam definierten
einheitlichen Methodologie von ENTSO-E unter Berucksichtigung der angenommenen Pro-
jekte und mit Expertenwissen der Ubertragungsnetzbetreiber. Mehr Details zur nationalen
Regionalisierung werden im Anhang A dargestellt. In diesem Fall entsprechen die Bottom-
Up-Szenarien die National Trend Szenarien von 2025 und 2030.
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e Auf Basis der Bottom-Up-Szenarien werden die Top-Down-Szenarien erstellt. Diese Sze-
narien werden durch eine Expertengruppe der ENTSO-E anhand einer vorab definierten
Methodologie auf der Grundlage von europaischen Vorgaben auf die jeweiligen Gebotszo-
nen heruntergebrochen. Die Regionalisierung folgt methodisch dem Bottom-Up-Ansatz.
Top-Down-Szenarien sind Global Ambition (GA2030) und Distributed Energy (DE2030).

¢ Die externen Szenarien, im TYNDP das Current Trend (CT2030) Szenario, werden mithilfe
von externen Vorgaben und Daten modelliert. Je nach Qualitat und Granularitat der exter-
nen Daten missen diese an die Anforderungen des TYNDP angepasst werden. Diese Art
der Szenarien-Modellierung wurde das erste Mal im TYNDP 2018 mit dem ,EUCO-Szena-
rio“ der Europaischen Kommission angewandt.

Die installierten Leistungen je Erzeugungstechnologie der aktuell verfigbaren Szenarien
kénnen aus Tabelle 2 entnommen werden. Die Detailannahmen fiir Osterreich sind in Abbil-
dung 6 im Sinne des Szenarioraums gegenlbergestellt (siehe auch Einleitung Kapitel I1).

ECA 2019: 26 [GW]

CT2030: 30 [GW]

NTZ025: 28 [GW]

NT2040:'57 [GW]
H Andere
Fossile

L Power2Gas
. Batterien

Abbildung 6: Der Szenarioraum des TYNDP 2020 fur die installierten Erzeugungsleistungen in AT
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Ebenfalls in Abbildung 6 dargestellt ist das Prognose-Szenario ,National Trends 2025“ (NT
2025), der aktuelle Kraftwerkspark fir das Bundesgebiet auf Basis der E-Control Statistik 2019
(ECA 2019) und der aktuelle Kraftwerkspark der 6sterreichischen Regelzone (RZ AT 2019).
Dabei ist darauf zu achten, dass die diversen Szenarien ihren Fokus auf den Bereich der 6s-
terreichischen Regelzone legen, dies muss ggf. bei etwaigen Vergleichen berticksichtigt wer-
den. Ein Ausbau der EE wurde in allen Szenarien im Sinne der Story-Line der jeweiligen Sze-
narios hinterlegt. In allen Szenarien wird von einem starken Rlickgang der thermischen Kraft-
werke im Vergleich zu 2018 ausgegangen, und es wurde in allen Szenarien ein starker EE-
Ausbau hinterlegt — insbesondere DE 2030 ist durch einen massiven PV-Ausbau gepragt.

CT2030 m Andere EE

m Laufwasser
GA2030 = Wind

Solar (PV)

DE2030 m Batterien

® (Pump-) Speicher
NT2040 m Power2Gas
NT2030 ® Andere Fossile

m Erdgas

iVerbrauch
NT2025 incl. Pumpe,

Batterien & P2G
ECA 2019

0 10 20 30 40 50 60 70 80 90 100 110 120 130
Jahreserzeugung [TWh\a]

Abbildung 7: Jahrliche Stromerzeugung in Osterreich in den Szenarien des TYNDP 2020 (der &sterreichische
Stromverbrauch ist rot strichliert dargestellt)

In Abbildung 7 sind die Ergebnisse der Marktsimulationen des TYNDP 2020 mit der Zusam-
mensetzung der jahrlichen Stromerzeugung und des Verbrauches Osterreichs fir die unter-
schiedlichen Szenarien dargestellt. Auf Basis statistischer Auswertungen wurden drei repra-
sentative Wetterjahre ausgewahlt, deren Wetterdaten (Temperatur, Sonneneinstrahlung,
Windaufkommen usw.) fir die Simulationen herangezogen werden. Die massive EE-Erzeu-
gung zeigt sich — wenn auch in unterschiedlicher Auspragung — in allen vier Szenariopfaden.
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Tabelle 2: Installierte Kapazitaten je Technologie und Szenario

! é
2 s E =
= [ = -
2 -] [ = 2
- L u = !- ]
2 g § E s
= = =
- s = X H - =
1 ] < 2 g < 5 -
MW % mw Mw Mw Mw % MW MW MW MW MW MW MW MW MW MW MW MW
ECA 2019  6.148  24% 4429 598 1121 20,009 76% 3.208 1619 584 5.795 8.803 3.857 - - 26,157 4138 10.670 7404 Extern
RZ 2019 6.148  26% 4429 598 1121  17.095  74% 3.208 1619 584 5.795 5.889 2504 - - 23.243 4138 10.670 7404 Extem
NT 2025 4540  16% 3.416 - 1124 23.860 B4% 5.500 5002 609 £.130 6.613 3.160 - - 28.399 4985  12.358 8739  BU
NT2030 4329  10% 3376 = @53 35.877 B2% 8.999 12006 599 6.142 3.131 4709 2.469 1000 43.675 5161  13.179 8057  BU
NT 2040 2,576 5% 1623 - 952 50.963 B9% 13.000 22000 599 6.202 9.071 5149 2.469 1000 57.008 5956 15327 10323  TD
DE 2030 4537 10% 3416 - 1122 39.872 B7% 10.000  15.000 599 6. 142 3.131 4709 535 1.000 45.944 6050 15540 10085  TD
GA 2030 4537  12% 3416 - 1122 31293 84% 10.000 £.421 599 6.142 3.131 4709 535 1.000 37.365 5922 15524 9854  TD
CT 2030 4540  15% 3416 = 1.124 25.385  85% 5.500 5.002 609 6.142 8.131 4709 - - 29.924 5161  13.179 5.957 Extern

Die Annahmen und Hintergriinde zu den einzelnen Szenarien, Technoligen und der réumlichen Verteilung im Netzmodell — die sogenannten Regionalisierung - werden im Anhang A detailliert dargestellt. Die Werte der Last
beziehen sich auf die 3 reprdsentativen Wetterjahre 1982, 1984 und 2007.
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Verbrauchs-/Lastentwicklung

Auf Basis des durchschnittlichen Verbrauchs, der Spitzenlast, der angenommenen Anzahl an Elekt-
rofahrzeugen und Warmepumpen sowie dem Verbrauch des Industriesektors wurde mit Hilfe eines
Tools fur die unterschiedlichen Szenarien des TYNDP fir jedes Land eine Lastgangskurve ermittelt.
Die Annahmen betreffend Elektrofahrzeugen, Warmepumpen und zusatzlicher Grundlast (auf Basis
eigener Berechnungen) sowie der ermittelte Jahresverbrauch finden sich in den nachfolgenden
Tabellen bezogen auf die drei hinterlegten Wetterjahre 1982, 1984 & 2007. Die Hintergrunddaten
der Lastzeitreihen fir die Szenarien DE2030, GA2030 und CT2030 wurden im Laufe des Jahres
2020 im Rahmen des TYNDP 2020-Prozesses veréffentlicht.

S

< c < 5 - = ?5

e, |g__|22 | E s 5

= 29 §gF|l=3%| T o c o

N gs3|=a3|N 235 = e} ) >
() B NH|B EH|® £ o = 5 S o < =

= g = 5 5 T G 3 2 2
] S £ ol ©|S> = o > E > E i< E

= : 8 o - % 8 : C o (] S [ a S
3 s8SlgeS|g32| S| 2= | 5 | E=

w T & = T c - = © &

— 2 c|l=E® c|= o c N = = c

R - = = S

N s NS 3 s 2 £

a
TYNDP 2020 NT2025 178 151 - - 75,7 76,7 76,3
TYNDP 2020 NT2030 436 234 - 300 77,6 78,6 78,2
TYNDP 2020 NT2040 2.008 484 - 600 89,5 90,6 90,2
TYNDP 2020 DE2030 k.A. k.A. k.A. k.A. 87,3 88,5 88,1
TYNDP 2020 GA2030 k.A. k.A. k.A. k.A. 85,3 86,5 86,1
TYNDP 2020 CT2030 k.A. k.A. k.A. k.A. 77,6 78,6 78,2

Tabelle 3: Anzahl Elektrofahrzeuge, Warmepumpen und Verbrauch in Osterreich im TYNDP2020

I.D Identifikation und Bewertung der TYNDP-Projekte im TYNDP 2020

Wie in der EU-Verordnung 347/2013 vorgesehen, wurden alle TYNDP-Projekte einer Kosten-Nut-
zen-Analyse oder engl. Cost-Benefit-Analysis (CBA) unterzogen, wobei fir die CBA die Methode
einer Multi-Kriterien-Analyse herangezogen wurde. Es kdnnen jedoch nicht alle ermittelten Indikato-
ren monetisiert werden. Nach einem umfangreichen Konsultations- und Beteiligungsprozess wurde
die Methodik und die Beschreibung der Indikatoren von der Europaischen Kommission genehmigt
und auf die TYNDP 2020 Projekte angewandt. Alle 6sterreichischen Projekte weisen insgesamt
einen wesentlichen und positiven soziobkonomischen Nutzen auf (SEW: socio economic welfare).
Die Investitionskosten der Projektcluster werden — je nach Szenario — in wenigen Jahren kompen-
siert und amortisiert. Aufgrund der vergleichsweise langen Lebensdauer der Netzprojekte ergibt sich
daher ein erheblicher monetarisierbarer positiver soziobkonomischer Effekt (SEW) durch den Aus-
bau des Ubertragungsnetzes. Die Detailergebnisse dazu sind in Anhang A dargestellt.
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Im Zuge des TYNDP 2020 wurden, vor der Bewertung der einzelnen Projekte mittels Kosten-Nutzen-
Analysen in der Phase ,ldentification of System Needs (IoSN)“, umfangreiche Untersuchungen
durchgefiihrt, um den Bedarf an Kapazitatserhbhungen an nationalen bzw. Zonen-Grenzen zu ana-
lysieren. Ziel war dabei Projekte zu identifizieren, die insbesondere eine positive Bilanz aus Kosten
und Nutzen sowie damit entsprechende Wohlfahrtsgewinnen (SEW) aufweisen. Weiters wurden
auch zwei Extremfalle betrachtet, wo zum einen nach 2025 keine Investitionen mehr fir das Uber-
tragungsnetz getatigt werden und zum anderen es keine Kapazitatseinschrankungen zwischen den
Zonen in Europa geben wirde.

Die grof’en Leitungsprojekte des NEP sind auch im TYNDP 2020 enthalten. Aufgrund der unter-
schiedlichen Planungsstéande und Zeithorizonte im TYNDP 2020 (Planungsstand Mitte 2019, Zeit-
horizont bis 2050) und NEP 2021 (Planungsstand Mitte 2021, Zeithorizont bis 2031) sowie des eu-
ropaischen Planungsprozesses kann es zu bestimmten Abweichungen zwischen den Planen kom-
men. Insbesondere sollen folgende derzeit bestehende Differenzen aus der IoSN erlautert werden:

o TYNDP Projekt 325: Verstarkung Obersielach — Podlog (SI)

Dieses Projekt wurde im Rahmen der l10SN-Phase im TYNDP 2018 fur den Zeithorizont
2035-2040 identifiziert. Basierend darauf wurden auch weitere CBA-Analysen durchgefuhrt.
Aufgrund der Langfristigkeit des Projekts liegt es jedoch auflerhalb des NEP-Zeithorizonts
und wird weiter in den neuen TYNDP 2022-Szenarien untersucht und bewertet.

e TYNDP Projekt 375: Upgrade Lienz — Soverzene (IT)

In der gemeinsamen Projektentwicklung mit TERNA wurde dieses Projekt im TYNDP als
Langfristprojekt (2035-2040) eingebracht und ist damit ebenfalls nicht im NEP-Zeitraum.
Weiters haben Analysen ergeben, dass die Machbarkeit des urspriinglichen Vorhabens einer
380-kV-Leitung v.a. auf italienischer Seite nicht gegeben ist. Es wird daher ein koordiniertes
Konzept einer Generalerneuerung der 220-kV-Leitung von TERNA und APG verfolgt (vgl.
auch NEP-Projekt 19-3).

Il.LE Key Findings des TYNDP 2020 und Projects of Common Interest (PCI)

Die Key Findings des TYNDP 2020 sind in Abbildung 8 abgebildet. Diese beinhalten insgesamt 323
Projekte, wobei Potential fir 252 Investments im Netzausbau mit einer Gesamtlange von Uber
46.000 km im Netz der ENTSO-E gefunden wurden. Im Vergleich zum TYNDP 2018 haben sich die
Investitionskosten bis 2030 von 114 Mrd. € auf 118 Mrd. € erhéht. Die Daten und die Projekte kdnnen
auch auf der Homepage des TYNDP (http://tyndp.entsoe.eu/) nachgelesen werden.
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Abbildung 8: Key findings des TYNDP 2020

Wahrend die nationalen Netzentwicklungsplane in der Regel die Netzprojekte der einzelnen Uber-
tragungsnetzbetreiber abbilden, sind im TYNDP alle relevanten Projekte in Europa zusammenge-
fasst und in den ,Regional Plans® detailliert beschrieben. Aus den ,Regional Plans® wird der TYNDP
aufgebaut, der wiederum die Grundvoraussetzung fir die Nominierung als PCI-Projekt darstellt
(siehe Abbildung 9).

TYNDP
Projects of Pan-Euro-
pean significance

Abbildung 9: Zusammenhange NEP — Regional Plans (TYNDP) — TYNDP — PCI

PCI- bzw. Projekte ,gemeinsamen Interesses” sind jene Vorhaben, die als besonders wichtig erach-
tet werden, um die Klima- und Energieziele in Europa zu erreichen sowie die Versorgungssicherheit
und Marktentwicklungen zu gewahrleisten. Die PCI-Liste wird von der Europaischen Kommission
alle zwei Jahre verdffentlicht.
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Die flinfte PCI-Liste der ,Projects of Common Interest® ist derzeit in Ausarbeitung und wird voraus-
sichtlich im Herbst 2021 verdéffentlicht. Dabei wurden von APG die Projekte der vierten PCl-Liste und
zusatzlich das Projekt Netzraum Karnten (vgl. NEP-Projekt 11-14) eingereicht.

Folgende APG-Projekte sind aufgrund der hohen regionalen Bedeutung fiir das europaische
Stromsystem als ,,Projects of Common Interest* in der 4" PCl-Liste (2019) genannt:

o 3.1.2. 380-kV-Salzburgleitung NK St. Peter — NK Tauern; NEP-Projekt 11-10
e 3.1.1. 380-kV-Leitung St. Peter — Staatsgrenze DE (Ottenhofen/Isar); NEP-Projekt 11-7
o 3.1.4. 220-kV-Leitung Westtirol — Zell am Ziller (Netzraum Tirol); NEP-Projekt 14-3

Neben den APG-Projekten finden sich in der 4" PCI-Liste folgende Projekte:

e 2.18. Ausbau Pumpspeicherkraftwerk Kaunertal (Tirol/TIWAG)
e 3.4. Merchant-Line Wirmlach (Karnten/AT) — Somplago (IT)

Nahere Informationen zu den PCI-Projekten finden sich im Kapitel 4.5 des NEP von APG, auf der
Homepage der Europaischen Kommission (https://ec.europa.eu/energy/en/topics/infrastructure/pro-
jects-common-interest), im TYNDP 2020 der ENTSO-E, sowie auf der Homepage von APG
(http://www.apg.at/de/Stromnetz/Netzentwicklung).

lll Projekttabelle

Nachfolgend findet sich ein zeitlicher Uberblick der Projekte des NEP 2021 (NEP-Projekt-
Tabelle, inkl. den geplanten Inbetriebnahmen und graphische Darstellungen). Die im Zeitraum 2022
- 2024 geplanten und genehmigten Netzerweiterungsprojekte stellen durchzuflihrende Investitionen
iSd § 37 Abs 1 Z3 EIWOG 2010 dar (3-Jahres-Zeitraum). Fir den Zeitraum 2025 bis 2031 wird ein
Ausblick Uber die weiteren Netzprojekte — entsprechend dem aktuellen Planungsstand — gegeben.
Die Darstellung der Projekte folgt der in Kapitel 1.3 des NEP von APG getroffenen Gliederung. Die
farblich markierten Zeitraume betreffen jeweils die Umsetzungsprojekte (ohne Vorprojekte). Insbe-
sondere bei Leitungsgro3projekten gilt es bereits im Vorfeld der Genehmigungsverfahren — und da-
mit weit vor den Umsetzungsprojekten — umfangreiche Planungs- und Projektierungsarbeiten im
Rahmen mehrjahriger Vorprojekte zur Erlangungen der Behdrdengenehmigungen durchzuflihren.

Bei Angabe von ,neues“ Umspannwerk (UW) n.n. handelt es sich um ,green-field“-Anlagen,
welche ganzlich neu entwickelt werden, d.h. dies beginnt in der Regel mit einem Planungskonzept
(Layout inkl. Leitungsanbindung) und einer Standortsuche bzw. -entwicklung.

APG-Projekte sind mit der Konvention XX-XX (z.B: 11-10) bezeichnet, wahrend VUN-Projekte mit
einer fortlaufenden Nummer gekennzeichnet sind (2, 4, 5).
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Ergédnzungen 380-kV-Salzburgleitung Abschnitt 1 (NK St. Peter - UW Salzburg)

12-15
2 Erhéhung der Transformatorkapazitit in der Umspanneranlage Biirs
14-1 110-kV-Leitung Steinach - Staatsgrenze (Prati di Vizze / IT) TINETZ
15-3 UW Lienz: 3. 380/220-kV-Umspanner
Netzraum Weinviertel (Anschluss Windkraft) [
11-8 Neues UW Zaya 380/220/110 kV [
Ausbau UW Bisamberg 380 kV O
Demontagen (220-kV-Leitung) und Nacharbeiten O
14-2 Neues 220-kV-SW Weibern ¢
1-12 Reschenpassprojekt o
Neues UW Nauders 380/220 kV [
Lastfl teuernde Elemente "CEP-70%" [ ¢
21-1 a.) Netzraum Donauschiene Ost-West / Ybbsfeld / St. Peter: PST 220-kV-UW Ybbsfeld, o o
UW St. Peter: LFL-DR 220 kV und 4. Umspanner 380/220 kV
b.) Netzraum Tirol (UW Westtirol: 3. Umspanner 380/220 kV (850 MVA)) 0
380-kV-Salzburgleitung NK St. Peter - NK Tauern O
Ausbau UW St. Peter 380 kV 0
Ausbau UW Salzburg 380 kV ¢
11-10 Neues UW Wagenham 380/110 kV ¢
Neues UW Pongau 380/220/110 kV 0
Adaptierungen UW Kaprun/Tauern 380 kV 0
Demontagen (220-kV- und 110-kV-Leitungen) und Nacharbeiten
17 380-kV-Leitung St. Peter - Staatsgrenze DE (Ottenhofen/Isar)
Ausbau UW St. Peter 380 kV
11-9 UW Westtirol: 2. Umspanner 380/220-kV (850 MVA)
19-7 Generalerneuerung 220-kV-Anlage Westtirol
14-3 220-kV-Leitung Westtirol - Zell/Ziller (Netzraum Tirol)
13-2 UW Westtirol: Umstellung Ltgs.system Memmingen (DE) auf 380 kV
5 Erweiterung und Ertiichtigung der 220-kV-Schaltanlage im Umspannwerk Meiningen
19-6 Generalerneuerung 220-kV-Anlage Ernsthofen
220-kV-Anspeisung Zentralraum Oberdsterreich (ZROO)
Neues UW Hiitte Siid 220/110 kV
11-11 Neues UW Pichling 220/110 kV
Ausbau UW Kronstorf 380/220 kV
Neues UW Wegscheid 220/110 kV
21-2 Neues 380-kV-SW Seyring
19-2 Generalerneuerung 220-kV-Leitung Reitdorf - WeiBenbach
19-3 Generalerneuerung 220-kV-Leitung Lienz - Staatsgrenze IT (Soverzene)
19-4 Generalerneuerung 220-kV-Leitung Weienbach - Hessenberg
11-14  |Netzraum Kérnten (380-kV-Ringschluss)
4 Bodenseestudie: Langfristige Ausbauvorhaben in der Bodenseeregion
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Tabelle 4 : Ubersicht der Projekt- Umsetzungszeitraume (Teil1), die Raute markiert das geplante Inbetriebnahmejahr (IBN); griin: neue APG-Projekte im NEP 2021

Netzanschlussprojekte fiir Verteilernetzbetreiber 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031
IBN erfolgt
19-5 Generalerneuerung 110-kV-Anlage Ernsthofen [
20-1 UW Ernsthofen: Ausbau 6. 220/110-kV-Umspanner - Netz 00 0
13-6 UW Wien Siidost: Ausbau 380-kV-Netzanschluss - Wiener Netze o
21-3 UW Zaya: Ausbau 3. 380/110-kV-Umspanner - Netz NO / Windkraft-Einspeiser 0
17-2 UW Klaus: 220/30-kV-Netzabstiitzung - Netz 00 O
16-4 Neues UW Matrei: 380/110-kV-Netzabstiitzung - TINETZ 0
19-1 UW Sarasdorf: Ausbau 3. 380/110-kV-Umspanner - Netz NO (Windkraft) 0
18-2 UW Ybbsfeld: Ausbau 110-kV-Netzabstiitzung - Netz NO %
21-4 UW Wagenham: Ausbau und 2. 380/110-kV-Umspanner - Netz 00 0
21-5 UW Zurndorf: Ausbau 5. 380/110-kV-Umspanner - Netz Burgenland (Windkraft, PV) ¢
12-9 Neues UW Miirztal: 220/110-kV-Netzabstiitzung - Energienetze Steiermark (Windkraft) ¢
18-5 Neues UW Wien Ost: 380/110-kV-Netzabstiitzung - Wiener Netze 0
20-2 Neues UW Spannberg: 380/110-kV-Netzabstiitzung - Netz NO (Windkraft; vormals "Prottes") O
21-6 Neues UW Haus: 220/110-kV-Netzabstiitzung - Energienetze Steiermark 0
21-7 Neues UW Leoben: 220/110-kV-Netzabstiitzung - Energienetze Steiermark ("green energy hub") Y
18-4 Neues UW Innkreis: 220/110-kV-Netzabstiitzung - Netz 00 0
21-8 UW Siidburgenland: Ausbau 3. und 4. 380/110-kV-Umspanner - Netz Burgenland (Windkraft, PV) [
21-14 |UW Wien Siidost: Ausbau 4. Umspanner (380/110 kV) - Wiener Netze (Teilnetzbildung, EE) o
219 Neues UW Prottes: 380/110-kV-Netzabstiitzung - Netz NO (Windkraft, PV) 0
21-10 |Neues UW Mattersburg: 380/110-kV-Netzabstiitzung - Netz Burgenland (Windkraft, PV) 0
21-11  |Neues UW Trumau: 380/110-kV-Netzabstiitzung - Wiener Netze (Windkraft, PV) 0
. Netzanschlussprojekte fiir Kraftwerke und Merchant Lines und Kunden
14-5 110-kV-Leitung Obersielach - Schwabeck (Netzanschluss Windkraft) ¢
14-4 UW St. Andra: Einbindung WP Koralpe (Netzanschluss Windkraft) 0
21-12  |Umstrukturierung 110-kV-Netz Reieck / Malta 0
11-24  |[Neues SW Molin: Netzanschluss Energiespeicher Bernegger (220 kV) 0
21-13  |UW Kaprun: Netzanschluss PSP-KW Limberg 3 (380 kV) %

Tabelle 5 : Ubersicht der Projekt- Umsetzungszeitraume (Teil1), die Raute markiert das geplante Inbetriebnahmejahr (IBN); griin: neue APG-Projekte im NEP 2021
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IV Projektlibersichtsgrafik (Umspannwerke und Leitungen)
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Kurzfassung zum APG-Netzentwicklungsplan (NEP) 2021

Ausgangssituation und Rahmenbedingungen

Die Energiewirtschaft in Europa steht inmitten einer fundamentalen Transformation. Die poli-
tischen Zielsetzungen zur Energiewende, d.h. der massive Ausbau von dargebotsabhangigen
erneuerbaren Energietragern (v.a. Windenergie, Photovoltaik und Wasserkraft) bei gleichzeitiger
Stilllegung konventioneller Kraftwerke (die bisher die Grundlastdeckung gewahrleistet haben) stellen
die Stromnetze vor gro3e Herausforderungen. Gleichzeitig steigt die Bedeutung einer sicheren
Stromversorgung weiter, da die heutigen Wirtschafts- und Industrieprozesse massiv von unterbre-
chungsfreien Stromversorgungen und Datenubertragungen abhangig sind. Dies betrifft alle Wirt-
schaftssektoren, Industrie und Gewerbe sowie die privaten Haushalte.

Die bestehende Netzinfrastruktur ist jedoch noch nicht fir die neuen Aufgaben der Energiewende,
die dynamischen Anforderungen durch massive Ausbauten der erneuerbaren Energietrager (EE),
den steigenden Spitzenlastbedarf sowie den erhéhten Bedarf an Netzkapazitaten fur den Transport
und die Verteilung der elektrischen Energie ausgelegt. Es liegen bereits heute strukturelle
Engpiasse im Ubertragungsnetz vor. Fir eine sichere Stromversorgung sind neben dem Vorhan-
densein von jederzeit ausreichenden Erzeugungsleistung zur Deckung des Strombedarfs auch
jederzeit ausreichende Netzkapazitaten zur Ubertragung und Verteilung der elektrischen Leistung
bzw. Energie nétig. Wenn die Transportbedarfe die verfigbaren Transportkapazitaten Ubersteigen
muss APG zur Wahrung der Netzsicherheit Engpassmanagement-MaRnahmen (EPM; bzw. sog.
,Redispatch®) einsetzen. Zusatzlich sind Netzkapazitaten fur betriebliche Reserven bei Ausfallen als
(n-1)-Sicherheitsreserve, fur Wartung/Instandhaltung sowie fur nétige Regelungs- und Ausgleichs-
vorgange und fur die Systemstabilitat erforderlich.

Fir das Engpassmanagement bzw. Redispatch in Osterreich ist die kurzfristige Verfligbarkeit von
thermischen Kraftwerken und flexibler Kraftwerksleistung sowie von Lasten notwendig — diese
flexiblen Leistungen mussen von APG als ,Netzreserve® in Abstimmung mit E-Control vertraglich
gesichert werden. Die Verfiigbarkeit der Netzreserve ist zur Aufrechterhaltung des sicheren
Netz- und Systembetriebes und der Versorgungssicherheit im ésterreichischen Ubertra-
gungsnetz mittlerweile unabdingbar. In den vergangenen Jahren (2017 bis 2020) waren der Ein-
satz von Redispatch bzw. von Netzreserveleistung an bis zu 300 Tagen pro Jahr erforderlich (!). Die
damit verbundenen Kosten sind in den letzten Jahren massiv angestiegen (in 2020: 132 MEUR),
und sind als Teil der APG-Netzkosten von den Kunden Uber die Netztarife zu tragen.

Nachhaltig konnen strukturelle Engpasse im APG-Ubertragungsnetz nur durch Netzausbau
und mit den NEP-Projekten geldst werden. Die im Netzentwicklungsplan vorgesehenen Investiti-
onsprojekte der APG sind damit eine Voraussetzung fiir die sichere Stromversorgung in
Osterreich. Weiters stellen die NEP-Projekte einen essentiellen Baustein bei der Transformation
des Energiesystems und fiir die ésterreichischen Klimaschutz- und Energieziele dar. Als Uber-
tragungsnetzbetreiber hat APG die betriebliche Verantwortung fur den sicheren Netz- und System-
betrieb gemal dem gesetzlichen Auftrag im EIWOG und unterstitzt die ambitionierten politischen
und gesellschaftlichen Ziele der Energiewende mit aller Kraft.
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Energiewirtschaftliche und europaische Einflussfaktoren

Fir die Erreichung der Klimaschutzziele ist es nétig den Ausbau der erneuerbaren Energietrager
(EE) massiv zu forcieren. Dies wird im Osterreichischen Regierungsprogramm vorgegeben und im
Erneuerbaren Ausbau Gesetze (EAG) geregelt. Dabei soll es zu einem massiven weiteren Ausbau
von zusitzlich 19 GW an EE-Erzeugungsleistung in Osterreich bis 2030 kommen (vgl. die dzt.
in Osterreich installierte Kraftwerksleistung: ca. 27 GW). Diese Leistungen und die EE-Erzeuger
mussen in die Stromnetze — d.h. in das Ubertragungsnetz und die Verteilernetze — sowie in das
Stromsystem integriert werden. Durch diese starker volatilen Erzeugungsformen und Leistungen im
hohen GW-Bereich steigen die Volatilitadten im Netzbetreib und insbesondere der Transportbedarf.
Es werden zunehmend zeitliche und raumliche Ausgleiche von regionalen EE-Uberschussleistun-
gen und die Speicherung des ,griinen Stromes* sowohl national als auch in Europa notwendig. Diese
Entwicklungen vollziehen sich nicht nur in Osterreich, sondern sind ein Teil der europaischen Ener-
giewende und Klimaschutzziele.

Weitere Einflisse resultieren aus europaischen regulativen und gesetzlichen Vorgaben sowie den
Veranderungen im europaischen Strommarkt. Mit dem ,,Clean Energy Package (CEP)“ verabschie-
dete die EU im Jahr 2019 ein umfassendes Update des energiepolitischen Rahmens als Gesetzes-
paket, welches insbesondere auf die Erreichung der europaischen Energie- und Klimaziele mit einer
Reduktion der Treibhausgasemissionen abzielt. Dieses Paket enthalt unter anderem auch neue Vor-
gaben fir die Nutzung der europaischen Ubertragungsnetze. Dabei wurden die Ubertragungsnetz-
betreiber verpflichtet, ab 1.1.2020 einen Mindestwert von 70% der Ubertragungskapazitaten fiir den
grenziberschreitenden Stromhandel zur Verfligung zu stellen. Nach umfassenden Analysen wurde
festgestellt, dass es bei unmittelbarer Anwendung der 70%-Vorgabe zu einer deutlichen Erhdhung
der Netzbelastungen und Verscharfung von strukturellen Engpéassen im 6sterreichischen Ubertra-
gungsnetz kame.

Demgemal musste APG eine temporare Freistellung von der 70%-Vorgabe fur 2021 beantragen
bzw. wurde in weiterer Folge vom Bundesministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat,
Innovation und Technologie (BMK) auf Basis des NEP 2020 ein Aktionsplan erlassen, um schritt-
weise bis 2025 an das 70%-Ziel heranzuflhren. Insgesamt manifestieren damit der forcierte EE-
Ausbau im EAG und die europaischen gesetzlichen Vorgaben abermals die dringende Not-
wendigkeit des raschen weiteren Ausbaus des APG-Ubertragungsnetzes und die Umsetzung
der Projekte des NEP 2021.

APG-Netzausbauplanung und europaweite Koordinierung

APG ist als Ubertragungsnetzbetreiber und Regelzonenfiihrer verpflichtet, das Ubertragungsnetz
sicher, zuverlassig, leistungsfahig und unter Bedachtnahme auf den Umweltschutz zu betreiben
sowie auszubauen und zu erhalten (§ 40 Abs. 1 Z 1 EIWOG 2010). Weiters erfolgt im Rahmen des
TYNDP von ENTSO-E zudem — auf Basis abgestimmter energiewirtschaftlicher Szenarien — eine
koordinierte Netzausbauplanung der europaischen Ubertragungsnetzbetreiber. Die zugrunde geleg-
ten Szenarien und die daraus abgeleiteten Projekte sind sowohl auf europaischer als auch auf
Osterreichischer Ebene weitreichend und robust, sodass aus kurz- bis mittelfristigen wirtschaftlichen
Anderungen (z.B. infolge von Covid-19 oder Konjunkturzyklen) keine erheblichen Auswirkungen auf
die Langfristplanung der APG resultieren.
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Der vorliegende Netzentwicklungsplan (NEP 2021) ist eine gesetzliche Verpflichtung (geman
§37 EIWOG 2010) und basiert auf den langfristigen Planungen des TYNDP 2020 und stellt die Wei-
terentwicklung des NEP 2020 dar. Hiermit informiert APG alle Marktteilnehmer Uber den geplanten
Netzausbau (Erweiterungsinvestitionen und Betriebsinvestitionen) und die Netzentwicklung im
Zehnjahres-Zeithorizont. Alle relevanten Marktteilnehmer hatten die Mdglichkeit im Rahmen der 6f-
fentlichen Konsultation zwischen 22. Juni und 16. Juli 2021 Stellungnahmen abzugeben. Die einge-
gangenen neun Stellungnahmen wurden von APG geprift und im Netzentwicklungsplan 2021 (Ein-
reichversion) berlicksichtigt, wobei keine wesentlichen inhaltlichen Anpassungen ausgeldst wurden.

Die TOP-Netzausbauprojekte im NEP 2021 von APG

Die Top-Netzausbauprojekte fir Ubertragungsleitungen leiten sich aus dem TYNDP ab und sehen
v.a. die SchlieBung des 380-kV-Ringes mit der Salzburgleitung und im Stiden Osterreichs sowie
leistungsfahige Ost S West-Transportachsen und im Westen Osterreichs vor (inkl. leistungsfahige
Verbindungen zu den Pumpspeicherkraftwerken). Mit dem massiven weiteren EE-Ausbau durch das
EAG werden weitere Netzausbauten bei APG ausgeldst. Dies zur weiteren Netzintegration von v.a.
der Windkraftleistungen und PV im Osten Osterreichs sowie fiir leistungsfahige Verbindungen zu
den Ballungsraumen und Lastzentren inkl. der groRen Industriestandorte. Weiters kommt es im
Rahmen der Dekarbonisierung zunehmend zur Verlagerung des Energiebedarfes der Industrie und
von Gewerbe in den Stromsektor (z.B. Plane zur Technologieumstellung von voestalpine).

Den strukturellen Engpassen im APG-Netz gilt unter Anwendung des NOVA-Prinzips (vgl. Abschnitt
2.7) durch Modernisierungen bzw. Ertiichtigungen und mit neuen Leitungsverbindungen entgegen
zu wirken. Detaillierte Ausfiihrungen zu den Top-Netzausbauprojekten und zum Netzausbau
von APG finden sich in Kapitel 3 und Abschnitt 5.1 des APG-Netzentwicklungsplanes (NEP)
2021. Weiters sind fur die gesamthafte EE-Systemintegration zusatzliche Speicher- und Flexibili-
tatsoptionen, Kooperationen mit den Verteilernetzbetreibern, Sektorenkopplungen und innovative
technologische Losungen in den kommenden Jahren notig.

Zusammengefasst resultieren aus dem NEP 2021 folgende Ausbauvorhaben im
Ubertragungsnetz der APG:

e neue Leitungen im Ubertragungsnetz von mindestens rd. 240 km Trassen-km
¢ Umstellungen von rd. 110 km bestehende Leitungen auf h6here Spannungsebenen
e Generalerneuerungen von Leitungen mit rd. 290 km

o 20 neue Umspannwerke (,green field* UWSs) bis 2030 zur Verstarkung der Anbindungen der
Verteilernetze sowie Ausbauten bestehender Umspannwerke mit zusatzlichen Umspannern

o fir die Kupplung der Netzebenen rd. 50 Umspanner (Transformatoren) mit einer Gesamtleis-
tung von rd. 18.000 MVA

e umfangreiche Malitnhahmen sowie altersbedingte Generalerneuerungen und
Ertichtigungen von Schaltanlagen als Betriebsinvestitionen
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Sofern der Netzausbau in Osterreich bzw. die NEP-Projekte nicht zeitgerecht umgesetzt werden
kénnen — und damit die nétigen Erhéhungen der Transportkapazitaten und Leistungsfahigkeit der
Stromnetze nur verzdgert oder nicht erreicht werden — entstehen langfristig negative Folgen:

e weitere Steigerung und Einsatz von kostenintensivem Engpassmanagement inkl. daraus
resultierenden Kosten (vgl. ,Netzreserve®) flr die Netzkunden

o Einspeisereduktionen von EE und Kraftwerken bei mangelnden Netzkapazitaten und
Engpéassen sowie Leistungseinschrankungen an Ubergabestellen zu den Verteilernetzen
(bzw. zukunftig Ablehnung von neuen Netzanschliissen)

e Auswirkungen auf Uberregionale Stromtransporte
e Gefahrdung der Netz- und Systemsicherheit sowie der Versorgungssicherheit

e Weitreichend negative Effekte fiir den Wirtschaftsstandort Osterreich

Rahmenbedingungen fiur den Netzausbau und Fazit

Ein wesentlicher Faktor flr die Umsetzung der notwendigen Leitungsprojekte ist die Dauer der
Genehmigungsverfahren, diese sind derzeit sehr komplex und langwierig. Weitere spezifische
Faktoren und auch Kapazitatsengpasse in den verfahrensfiihrenden Verwaltungen bzw. bei Sach-
verstandigen verzogern die Genehmigungsverfahren. Um diese Defizite zu beseitigen und den
bereits zeitlich stark verzégerten Netzausbau (vgl. Salzburgleitung) sowie die Strom- und Energie-
wende in Osterreich zu beschleunigen, gilt es folgende Rahmenbedingungen zu verbessern (vgl.
auch Abschnitt 1.6):

e Schaffung von gesellschaftlicher und politischer Akzeptanz fiir die Energiewende (auch
Uber die Sektoren) und die unabdingbare Notwendigkeit des Ausbaues der Stromnetze
als essentiell nétigen ,Baustein® fur die Energie- und Klimaschutzziele

¢ Novelle des AVG insbesondere im Sinne einer Verfahrensbeschleunigung bzw. als zentrales
Instrument fir Verfahrensregelungen auch fir Grof3- und UVP-Verfahren sowie Anpassungen
an die Moglichkeiten des Internets und der Digitalisierung

¢ Harmonisierung und angemessene Genehmigungsgrenzwerte fir Leitungs- und Netzprojekte
sowie Sicherung/Freihaltung von Bestandstrassen und Planungskorridoren

Die Abwicklung der im Netzentwicklungsplan dargestellten umfangreichen Projekte verlangen
ohnehin von APG als auch den zustandigen Genehmigungsbehérden bedeutende Anstrengungen
ab. Die Realisierung der Projekte des APG-Netzentwicklungsplans (NEP) 2021 und weitere
Netzausbauprojekte sowie die Erhohung der Transportkapazititen sind notwendige Voraus-
setzungen zur Erreichung der osterreichischen Klimaschutz- und Energieziele. Neben der
Netzintegration der erneuerbaren Energietrager stehen insbesondere die nachhaltige
Sicherung der Netz- und Systemsicherheit, des hohen Niveaus der Versorgungssicherheit
und -zuverlassigkeit fir Strom, sowie die weitere Entwicklung des Strommarktes in
Osterreich im Mittelpunkt.
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1 Ausgangssituation und Zielsetzung

1.1 Aligemeines

In Zeiten der Digitalisierung und Vernetzung sowie der unlimitierten Verfugbarkeit von Informationen
und Daten ist nicht nur fur die ,klassischen* Anwendungen der elektrischen Energie eine sichere
und zuverlassige Stromversorgung unerlasslich. Osterreichs Versorgungssicherheit und -zuverlés-
sigkeit liegt — mit einer Stromnetz-Verfugbarkeit von Gber 99,99 % — im weltweiten Spitzenfeld. Die
sichere und leistbare Stromversorgung ist die Basis unserer modernen, nachhaltigen, digitalen Ge-
sellschaft — jetzt und in Zukunft. Neben dem Vorhandensein von jederzeit ausreichenden Erzeu-
gungsleistung zur Deckung des Strombedarfs missen auch entsprechende Netzkapazitaten zur
Ubertragung und Verteilung der Elektrizitat verfligbar sein.

Im liberalisierten Umfeld der europaischen Elektrizitatswirtschaft und vor der Zielsetzung eines inte-
grierten europaischen Strommarktes (vgl. das Clean energy for all Europeans package der Europa-
ischen Kommission — siehe auch Kapitel 2.5) stehen Ubertragungsnetzbetreiber aufgrund der sich
andernden Rahmenbedingungen vor immer neuen Herausforderungen. Neben dem marktpreisbe-
stimmten Kraftwerkseinsatz beeinflussen der Stromverbrauch, und v.a. zunehmend die massiven
Ausbauten der erneuerbaren Energietrager (z.B. Windkraft, PV) im GW-Bereich massiv die Leis-
tungsflisse und Belastungen in den Ubertragungsnetzen. Insgesamt sind zunehmende bzw. stark
schwankende Netzbelastungen und damit in Verbindung markant steigende Anforderungen an die
Stromnetze zu verzeichnen.

Eine leistungsfihige Ubertragungsnetzinfrastruktur bildet die Grundlage fiir die hohe Sicher-
heit und Zuverlassigkeit der Versorgung mit elektrischer Energie. Sie stellt das Riickgrat des
osterreichischen Wirtschaftsstandortes und die Grundvoraussetzung fiir den weiteren EE-
Ausbau sowie die Erreichung der osterreichischen und als Beitrag zu den europaischen
Energie- und Klimaschutzzielen dar.

Koénnen die Anforderungen an die Transportaufgaben mit den bestehenden Netzinfrastrukturen nicht
mehr erflllt werden, liegen Engpasse vor. Das dabei erforderliche Engpassmanagement flhrt zu
Einschrankungen des freien Marktes sowie zu erhdhten Kosten (siehe auch Kapitel 2.4). Neben dem
temporaren Einsatz von Engpassmanagement flr zeitweise auftretende Engpasse kénnen wieder-
holt auftretende — d.h. strukturbedingte — Engpéasse nur durch Netzausbaumalnahmen effizient und
nachhaltig beseitigt werden.

1.2 Gesetzliche Pflichten des Ubertragungsnetzbetreibers’

Die APG als Ubertragungsnetzbetreiber hat bei der Planung und beim Betrieb ihrer Hochspannungs-
anlagen umfangreiche gesetzliche Verpflichtungen zu erflllen. Als gemeinwirtschaftliche Verpflich-
tung obliegt der APG neben der diskriminierungsfreien Behandlung aller Kunden die Errichtung

" Die zitierten gesetzlichen Bestimmungen beziehen sich auf das Bundesgesetz, mit dem das Elektrizitatswirtschafts- und -organisations-

gesetz 2010 (EIWOG 2010), BGBI | Nr. 110/2010 i.d.F. Nr. 17/2021 und das Energie-Control-Gesetz (E-ControlG) BGBI | Nr. 110/2010
i.d.F. Nr. 108/2017 erlassen werden. Der einfachen Lesbarkeit halber wird auf die Verweise der Landesausfihrungsgesetze verzichtet.
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und Erhaltung einer ausreichenden Netzinfrastruktur (§ 5 Abs. 1 EIWOG 2010). Die APG ist als
Ubertragungsnetzbetreiber und Regelzonenfiihrer verpflichtet, das Ubertragungsnetz sicher, zu-
verlassig, leistungsfahig und unter Bedachtnahme auf den Umweltschutz zu betreiben sowie
auszubauen und zu erhalten (§ 40 Abs. 1 Z 1 EIWOG 2010). Insbesondere wird im Gesetz (§ 40
Abs. 1 Z 7 EIWOG 2010) auf das Erfordernis zur langfristigen Sicherstellung der Fahigkeit des Net-
zes zur Befriedigung einer angemessenen Nachfrage nach Ubertragung von Elektrizitit abgestellt.
Der Netzentwicklungsplan bzw. die Umsetzung der darin enthaltenen Projekte stellen somit die Vo-
raussetzung fir die zukiinftige Gewahrleistung einer hohen Versorgungssicherheit in Osterreich dar.

Zusatzlich gelten neben den genannten gesetzlichen Aufgaben zusatzliche Verpflichtungen wie
jene, die aus den Network Codes resultieren. Analog zu den Bestimmungen im EIWOG (bzw. den
Technisch Organisatorischen Regeln [TOR]) zum sicheren Netzbetrieb sind in den Network Codes
die Einhaltung technisch-organisatorischer Regeln flr den sicheren Betrieb des europaweiten
ENTSO-E-Netzes vereinbart.

1.3 Erstellung des NEP durch den Ubertragungsnetzbetreiber

Durch die geanderte Wortfolge des neuen § 37 Abs. 1 EIWOG 2010 — novelliert durch das Erneuer-
baren-Ausbau-Gesetzespaket (EAG-Paket) vom 27.7.2021 (BGBI. | Nr. 150/2021) — wird festgelegt,
dass der NEP zukinftig nicht mehr jahrlich, sondern alle zwei Jahre zu erstellen und der Regulie-
rungsbehdrde zur Genehmigung vorzulegen ist (damit 2021 und danach wieder 2023). Als Grund-
lage dafur dienen insbesondere die vorliegenden Daten aus der Netzbetriebsfuhrung, die Prognosen
im Bereich von Erzeugung und Verbrauch sowie die energiewirtschaftlichen Entwicklungen und Sze-
narien (national und europaisch). Durch die Novelle ergibt sich ein stimmiger Rhythmus zwischen
den europaischen (TYNDP: wird in den ,geraden“ Jahren verdffentlicht) und Osterreichischen
Planungsdokumenten (NEP). Weiters kann damit das wechselseitige Zusammenspiel mit dem zu-
gehorigen Szenarien-Building im TYNDP und mit dem NEP optimiert werden.

APG kommt damit den gesetzlichen Forderungen nach, den Marktteilnehmern Angaben zu liefern,
welche wichtigen Ubertragungsinfrastrukturen in den nachsten zehn Jahren errichtet oder ausge-
baut werden. Jene Projekte in den ersten drei Jahren des genehmigten NEP sind dabei verpflichtend
umzusetzen.

Der vorliegende Netzentwicklungsplan 2021 umfasst die erforderlichen Netzausbauprojekte im
Ubertragungsnetz der APG auf den Netzebenen 1, 2 und 3 im gesetzlich festgelegten zehnjéhrigen
Planungszeitraum von 2022 bis 2031. Diese Projekte lassen sich in folgende Kategorien unterteilen:

Projekte von nationalem bzw. europadischem Interesse

Diese Netzausbauprojekte resultieren aus der langfristig vorausschauenden (strategischen) Netz-
ausbauplanung auf Basis von Szenarienrechnungen und umfangreichen Umfeldrecherchen der na-
tionalen und europaischen energiewirtschaftlichen Entwicklungen. Die Ergebnisse dieser umfassen-
den Analysen flieRen in die auf europaischer Ebene koordinierten Planungsaktivitaten ein, welche
im Ten Year Network Development Plan (TYNDP) der ENTSO-E gebiindelt werden und mit dem
Netzentwicklungsplan abgestimmt sind (vgl. Kap. | & II).
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Bei Projekten, die eine Umweltvertraglichkeitsprifung (UVP-Verfahren) durchlaufen, wird zusatzlich
im Rahmen der Umweltvertraglichkeitserklarung (UVE) die energiewirtschaftliche Notwendigkeit um-
fangreich analysiert und beschrieben (vgl. jeweiliger UVE-Fachbeitrag ,Energiewirtschaft).

Projekte zum Netzanschluss von Kunden

Ausldser flr solche Projekte liegen in den entsprechenden lokalen bzw. regionalen Bedrfnissen der
Markteilnehmer (Netzabstitzungen von Verteilernetzen, Netzanschliisse von Kraftwerken, etc.).

Entsprechend den Allgemeinen Netzbedingungen (ANB) der APG, verdéffentlicht auf www.apg.at, ist
der Bedarf an neuen oder zu erweiternden Netzanschlissen bzw. Verbindungen an das Ubertra-
gungsnetz in Form einer Anfrage auf Netzanschluss, Netznutzung oder Netzkooperation an APG zu
stellen. Folgende Netzbenutzergruppen sind hier zu unterscheiden:

e Verteilernetzbetreiber
e Kraftwerksbetreiber
e Kunden

e Projektwerber zu neuen Verbindungsleitungen gemai VO (EG) 714/2009,
kurz: Merchant Lines

Unter der Pramisse definierter und verbindlicher Rahmenbedingungen werden jene Netzanschluss-
projekte in den Netzentwicklungsplan aufgenommen, fiir welche eine entsprechende Planungssi-
cherheit bzw. bereits vertragliche Grundlagen in Verhandlung sind (z.B. Errichtungsvertrag).

Netzanschlussprojekte werden von APG gemafl der am 27.11.2015 durch die Energie-Control Kom-
mission genehmigten Allgemeinen Netzbedingungen (ANB) der APG diskriminierungsfrei beurteilt.
Die Anfrage eines Projektwerbers wird entsprechend dem Kalenderquartal ihres Einlangens bei der
APG gemeinsam mit allen weiteren Anfragen auf Netzanschluss, die innerhalb desselben Kalender-
quartals eingelangt sind, einer Netzvertraglichkeitsprifung unterzogen, um die Auswirkungen auf
das Netz der APG zu beurteilen. Im Zuge dieser Netzvertraglichkeitsprufung findet auch eine Ana-
lyse konkurrierender Projekte statt. Bis dato musste kein Projekt aus diesem Titel abgelehnt werden.

1.4 Ziele und Bedeutung des Netzentwicklungsplans
Ziele der Netzentwicklung gemaf § 37 Abs. 3 EIWOG 2010 sind insbesondere

o die Deckung der Nachfrage an Leitungskapazitaten zur Versorgung der Endverbraucher unter
Berticksichtigung von Notfallszenarien,

e die Erzielung eines hohen Males an Verflgbarkeit der Leitungskapazitat (Versorgungssicher-
heit der Infrastruktur), sowie

e der Nachfrage nach Leitungskapazitaten zur Erreichung eines europaischen Strom-Binnen-
marktes nachzukommen.

Bei der Erarbeitung des Netzentwicklungsplans wurden von APG gemaly den beschriebenen
Annahmen zu den Szenarien-Entwicklungen inkl. der Entwicklung von Erzeugung, Versorgung und
des Verbrauchs sowie des Stromaustauschs (Importe und Exporte) mit den europaischen Landern
unter Berticksichtigung der Investitionsplane fir regionale und benachbarte Netze zugrunde gelegt
(vgl. TYNDP, Kapitel | &lI).
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Basierend auf diesen Annahmen werden Marktsimulationen fir die verschiedenen Szenarien durch-
gefuhrt und die Notwendigkeit der Netzausbauprojekte durch detaillierte Lastflussberechnungen
identifiziert. Dabei werden flr den jeweiligen Netzraum — ausgehend von IST-Belastungen und Pla-
nungsdatensatzen der ENTSO-E — auch Worst-Case-Datensatze erstellt. Notfallszenarien stellen in
diesem Rahmen (n-1)- und (n-2)-Analysen dieser Worst-Case-Datensatze dar. Damit wird das Netz
entsprechend den gultigen Regeln auf (n-1)-Standards geplant, und relevante Doppelausfalle wer-
den zusatzlich analysiert. Zudem muss beriicksichtigt werden, dass im Netzbetrieb durch wartungs-
bedingte Abschaltungen (v.a. zwischen Fruhjahr und Herbst) oder Nicht-Verfugbarkeiten von
Netzelementen nicht immer alle Betriebsmittel zur Verfigung stehen, die (n-1)-Sicherheit jedoch
trotzdem jederzeit eingehalten werden muss.

Die Realisierung der Projekte des Netzentwicklungsplans und die damit in Zusammenhang ste-
hende Verstarkung der Netzkapazitaten ist eine wesentliche Voraussetzung, um die bedeutenden
betrieblichen, energiewirtschaftlichen und volkswirtschaftlichen Vorteile einer leistungsfahigen
Stromnetzinfrastruktur weiterhin zu lukrieren.

Versorgungs-
sicherheit

Effiziente,
nachfrage-
deckende
Infrastruktur

Entwicklung eines
integrierten
europaischen
Strommarktes

Integration
Erneuerbarer
Energien

Abbildung 1: Europaische Zielsetzungen - Rahmenbedingungen fir Ubertragungsnetze

Diese Anforderungen decken sich mit den europaischen Vorgaben bzw. Zielsetzungen (vgl. Abbil-
dung 1). Die Projekte des Netzentwicklungsplans sind erforderlich, um die geforderte effiziente,
nachfragedeckende Infrastruktur entsprechend den aktuellen bzw. absehbaren Entwicklungen zur
Verfugung zu stellen. Deren Realisierung stellt eine wesentliche Voraussetzung dar, um die Versor-
gungs- und Systemsicherheit fur elektrische Energie weiterhin jederzeit zu gewahrleisten. Dartiber
hinaus werden die weitere Netzintegration der Erneuerbaren Energietrager (kurz: EE) im Rahmen
der Energie- und Klimaziele der EU und Osterreichs (vgl. EAG) ermdglicht, sowie die Schaffung
eines integrierten europaischen Strommarktes gefordert.
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1.5 Volkswirtschaftliche Bedeutung des Netzentwicklungsplans

Gemal Studien des Umweltbundesamtes und Institutes Economica sowie des Industriewirtschaftli-
chen Institutes profitiert die 6sterreichische Wirtschaft durch die NEP-Investitionen in besonderem
Male, da die Wertschdpfung bei APG-Investitionen tberdurchschnittlich hoch ist. Der unmittelbar
im Inland wirksame Anteil an den gesamten Investitionen betragt bis zu 80%. Durch diesen kommt
es zu einer direkten, indirekten und induzierten Produktion, Wertschépfung und Beschaftigung und
somit zu einer Starkung der dsterreichischen Wirtschaft.

Durch die Realisierung der Projekte des Netzentwicklungsplans 2021 mit einem Investitionsvolumen
von rd. 3,5 Mrd. € bis 2031 wird eine leistungsfahige Ubertragungsnetzinfrastruktur und die Basis
fur die Netz- und Systemsicherheit geschaffen. Diese bilden die Grundlage fur eine hohe Stromver-
sorgungssicherheit und -qualitat in Osterreich und sind damit wesentliche Faktoren, um die Attrakti-
vitat des heimischen Wirtschafts- und Lebensstandortes hoch zu halten und zu férdern. Gerade in
der aktuellen Corona-Krise bilden diese Investitionen auch einen zusatzlichen ,Boost” fur die heimi-
sche Wirtschaft. Darliber hinaus werden zu den genannten Vorteilen weitere volkswirtschaftliche
Effekte erzielt:

¢ Vermeidung von Engpéassen und damit verbundenen Engpassmanagementkosten

In Kapitel 3 werden die Top-Netzausbauprojekte der APG zusammengefasst, welche vor
allem zur Beseitigung bestehender struktureller Engpasse dienen. Engpasse im APG-Netz sind
mit hohen (volkswirtschaftlichen) Kosten und mit EinbuRen an Versorgungssicherheit verbun-
den (vgl. Kapitel 2.4). Durch die Realisierung der Projekte des NEP kénnen Engpasse beseitigt
bzw. prognostizierte moglichst vermieden werden. Damit kdnnen ein hohes Versorgungssicher-
heitsniveau gewahrleistet und Engpassmanagement eingespart werden. Zudem wird durch die
Vermeidung von marktseitigem Engpassmanagement auch der freie Marktzugang fir die Markt-
teilnehmer sichergestellt.

¢ Hohere Transportkapazitaten

Durch die Ertlichtigungen sowie neue Leitungen und Umspannwerke werden die Transportka-
pazitdt und Leistungsfahigkeit der Stromnetze und des Ubertragungsnetzes gesteigert. Dies er-
maoglicht die Netzintegration der Erneuerbaren Energietrager (v.a. Windkraft und PV, vgl. EAG)
und neuer Kraftwerke/Kunden (z.B. Pumpspeicherkraftwerke) sowie die sichere Anbindung der
110-kV-Verteilernetze.

e Netzanbindung von Kraftwerken und Kunden

Einige Projekte des NEP sind bedeutend flir den Netzanschluss neuer Kraftwerke und Kunden
(v.a. neue Ubergabepunkte/Umspannwerke zu den Verteilernetzbetreibern sowie Anschluss
von leistungsstarken Industriebetrieben). Ausreichende Erzeugungskapazitaten sind ein wichti-
ger Faktor fir die Versorgungssicherheit und Bedarfsdeckung in Osterreich. Zusétzliche Kraft-
werke verhindern die Abhangigkeit von Stromimporten und beleben den Strommarkt. Weiters
ermdglicht die leistungsfahige Anbindung der Pumpspeicherkraftwerke in den Alpen die effizi-
ente Nutzung und Speicherung der EE. Zudem ist eine leistungsfahige Netzanbindung und si-
chere Stromversorgung von leistungsstarken Industriebetrieben essentiell fir den Wirtschafts-
standort Osterreich.
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¢ Netzintegration der EE zur Erreichung der Klimaschutz- und Energieziele

Der Ausbau der Ubertragungsnetzinfrastruktur schafft die Méglichkeit zur Netzintegration der
Erneuerbaren und ist damit eine Grundvoraussetzung fir die Erreichung der Klimaschutz- und
Energieziele. Dadurch kénnen CO.-Emissionen aus weniger klimafreundlichen Stromerzeu-
gungsanlagen verringert werden. Das EAG setzt nun die dafliir nétigen Rahmenbedingungen
(siehe auch Abschnitt 11.A). Die Windkraftleistungen im Osten Osterreichs speisen bereits heute
Uber 380/110-kV-Umspannwerke direkt in die 380-kV-Ebene von APG ein.

¢ Schaffung eines europdischen Strommarktes inkl. iiberregionale EE-Stromtransporte

Durch die starkere europaische Vernetzung wird die dsterreichische Versorgungssicherheit ver-
bessert sowie den dsterreichischen Marktteilnehmern der Zugang zum europaischen Strom-
markt ermoglicht. Dartber hinaus wird der Zugang zu erneuerbaren Energiequellen in Europa
und die Mdglichkeit zum zeitlichen und rdumlichen Austausch geschaffen. Dies ist insbesondere
auch in der Kombination mit Speicherung wichtig, da nicht an allen Orten in Europa zeitgleich
optimale EE-Erzeugungsbedingungen herrschen (z.B. Windstille, wenig Sonne, PV = Nacht (!)
vs. auch zeitweise stirmisches Wetter oder sehr sonnig ;-). Insgesamt erganzen sich v.a. Wind-
kraft und PV insofern, sodass eine der beiden Erzeugungsformen typischerweise starker domi-
niert (Windkraft oder PV (auf3er in der Nacht), wodurch die zeitgleiche Einspeisung der gesam-
ten Windkraft- und PV-Leistung tendenziell selten — aber nicht unmdglich — ist. Grundsatzlich
sind fir die Netzplanung jedoch die (m&glichen zeitgleichen) Einspeiseleistungen und Gesamt-
potentiale zu bericksichtigen (vgl. auch Abschnitt 2.3).

o Reduktion von Transportverlusten

Durch die Umstellung von Leitungsverbindungen auf héhere Spannungsebenen kénnen bei
gleicher Transportmengen die Verluste deutlich reduziert werden. Dadurch werden CO2-Emis-
sionen eingespart und es sinken die Verlustenergiebeschaffungskosten.

1.6 Rahmenbedingungen fiir den Netzausbau

APG wird in den nachsten 10 Jahren rd. 3,5 Milliarden Euro in den Aus- und Umbau bzw. die Mo-
dernisierung der Netzinfrastruktur investieren, um den oben genannten Verpflichtungen gerecht zu
werden bzw. optimale Rahmenbedingungen fir Osterreich, die Menschen und Unternehmen zu er-
moglichen. Damit wird ein bedeutender Beitrag zur Sicherung der regionalen und Uberregionalen
Wertschépfung und des Wirtschaftsstandortes Osterreich, aber auch der sicheren Stromversorgung
fur unser Land geleistet.

Die aktuellen internationalen energiepolitischen Entwicklungen und das europaweite Bekenntnis zur
Erreichung der Pariser Klimaziele sowie der beschlossene ,,Green Deal“ der neuen EU-Kommission,
bestatigen zusatzlich die Notwendigkeit der raschen Umsetzung des Netzentwicklungsplans. Sehr
lange Vorprojektphasen und Verfahrensdauern der Genehmigungen (Bsp. Salzburgleitung) stellen
grolie Gefahrdungspotenziale fir den nétigen Ausbau- und Modernisierungsschub des 6sterreichi-
schen Ubertragungsnetzes dar.
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Die teilweise in Osterreich unterschiedlichen gesetzlichen Rahmenbedingungen sind zusatzliche
Hemmnisse fir die Realisierung der notwendigen Netzausprojekte in angemessenen Zeitraumen.
Um diese Defizite zu beseitigen sowie die Klima- und Energieziele umsetzen zu kénnen, gilt es die
gesellschaftlichen Rahmenbedingungen v.a. in folgenden Bereichen zu verbessern:

e Schaffung von gesellschaftlicher und politischer Akzeptanz fir bevorstehenden Veranderungen
durch die Energiewende und Uber die Sektoren.? Es zeigen sich dabei massive energetische
Verlagerungen von z.B. fossilen Energietragern bzw. aus anderen Sektoren (Bsp. Verkehr, In-
dustrie) in den Stromsektor.

e Der Erfolg der Energiewende (und des EAG)? wird physikalisch tber leistungsfahige Strom-
netze und nétige Netzausbaumaflinahmen fihren. Dafur wird ebenfalls die gesellschaftliche
und politische Akzeptanz nétig sein.

e Novelle des AVG insbesondere im Sinne einer Verfahrensbeschleunigung bzw. als zentrales
Instrument fur Verfahrensregelungen auch fur GroRRverfahren und UVP-Verfahren sowie AVG-
Anpassungen an die Mdglichkeiten des Internets und der Digitalisierung

¢ Harmonisierung und angemessene Genehmigungsgrenzwerte fir Schall und EMF fir Lei-
tungs- und Netzprojekte.

e Sicherung und Freihaltung von Bestandstrassen und Planungskorridoren sowie die Verhinde-
rung von Unterbauung nach Inbetriebnahme von Leitungen bei Nicht-Einhaltung genehmi-
gungsrelevanter Grenzwerte.

Die Notwendigkeit diesbezuglicher gesetzlicher Initiativen zeigt sich anhand internationaler Beispiele
wie die Energieinfrastruktur-Verordnung der EU, EnLAG Deutschland, Strommarktdesign im Rah-
men des Clean Energy Packages, New Green Deal sowie fir bestimmte Bereiche bzw. national
auch im EAG.

Ende 2018 wurden im Rahmen der Osterreichischen EU-Prasidentschaft das Clean Energy
Package endverhandelt und wesentliche Weichen flr die Ordnung des Energie- und Strommarkt-
designs bzw. die Versorgungssicherheit gestellt. In vielen dabei adressierten Themen ist die Verfug-
barkeit von entsprechenden Netz- und Leitungskapazitaten eine Schllisselfrage. Mit den ambitio-
nierten Zielsetzungen des Green Deals der EU (u.a. 2050 keine Netto-Treibhausgasemissionen)
wurde dariber hinaus ein weiterer Meilenstein gesetzt. Dies kann zum Anlass genommen werden,
um bestehende Defizite im Sinne der unten angefiihrten Plane der Bundesregierung zu lésen.
Im aktuellen osterreichischen Regierungsprogramm werden dazu auch Milestones im obigen
Sinn gesetzt:

2 z.B. Akzeptanz fur neue EE-Erzeugungsanlagen wie Windparks, Ausbau PV-Anlagen, Wasserkraftwerke sowie die Entstehung von
lokalen/regionalen Strukturen und Speichern, stark zunehmende E-Mobilitat, neue Flexibilitdten und Technologien sowie auch zukiinftig
weitere Sektorenkopplungen.

3 Auch z.B. Energiegemeinschaften oder PV-Parks benétigen zum (physikalischen) Austausch von Uberschussleistungen entsprechende
Netzverbindungen sofern sie nicht auf (direkt) benachbarten Grundstlicken bzw. Arealen errichtet werden.
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¢ Klimagerechter Umbau aller Sektoren, insbesondere des Energiesystems und der zugeho-
rigen Infrastruktur

o Umfassender neuer Rechtsrahmen mit dem Erneuerbaren Ausbau Gesetz (EAG)
e Zielsetzung 100% national bilanzielle Deckung des Stromverbrauches durch EE-Strom

o Weiterfiihrende Integration der Energiesysteme durch Sektorenkopplungen

APG ist mit ihrem gesetzlichen Auftrag (vgl. Abschnitt 1.2 und 1.3) ein Garant fir die Umsetzung der
Modernisierungs- und Ausbauvorhaben bei gleichzeitiger Gewahrleistung der zuklinftigen Netz- und
Systemsicherheit. Dazu wird APG ihren Beitrag zur Bewaltigung der Herausforderungen der Ener-
giewende leisten sowie sich in allen gesellschaftlichen Diskussionen und relevanten legistischen
Prozessen konstruktiv einbringen. Besonders wichtig erscheint es in diesem Zusammenhang,
die Bevolkerung, die Biirger*innen, die Gemeinden und Regionen sowie die von Netzinfra-
strukturen beriihren Anrainer friihzeitig liber die Zusammenhdnge der Energiewende zu
informieren und die Gesamt-Systemzusammenhéange zu erklaren.

1.7 Abgeschlossene Projekte des NEP 2020

Die folgende Tabelle beinhaltet jene Projekte des NEP 2020, welche planmaRig bis Frihjahr 2021
in Betrieb genommen bzw. abgeschlossen wurden.

Proj. Nr. | Projektbezeichnung Inbetriebnahme
13-9 UW Zurndorf: Vierter 380/110-kV-Umspanner — Netz Burgenland Q4 /2020
16-1 UW Gerlos/Zell-Ziller 2. 110/25(30)-kV-Umspanner — TINETZ Q4 /2020
11-23 Neues UW Villach Sud: 220/110-kV-Netzabstiutzung — Kéarnten Netz Q1/2021

Tabelle 1: Inbetriebnahmen von Projekten des NEP 2020
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2 Netzentwicklung fiir das Ubertragungsnetz der APG

Durch den liberalisierten Strommarkt und den damit verbundenen dynamischen Veranderungen sind
die Anforderungen an die Ubertragungsnetzinfrastruktur stark gestiegen. Der marktpreisbestimmte
Kraftwerkseinsatz, neue Stromanwendungen, Kraftwerksprojekte und der enorme Ausbau erneuer-
barer Energietrager fihren zunehmend zu hohen Netzbelastungen und kostenintensiven Engpass-
management. Fur die Gewahrleistung der zuklnftigen Netz- und Systemsicherheit sowie Versor-
gungssicherheit sind die Netzausbauprojekte des NEP unbedingt erforderlich.

2.1 Das Ubertragungsnetz von APG

Mit einer Trassenlange von rund 3.500 Kilometern und den darauf verlaufenden Leitungen mit einer
Gesamtlange von fast 7.000 System-km bildet das Ubertragungsnetz der APG das Riickgrat der
dsterreichischen Stromversorgung. Die APG ist als 6sterreichischer Ubertragungsnetzbetreiber fiir
die sichere und zuverlassige Stromversorgung Osterreichs verantwortlich.

— 380-kV-Leitung

220-kV-Leitung CZ Slavetice Sokolnice
Qe Kein Eigentum von APG CEPS -
.} APG Netzknoten

D Umspannwerke APG TenneT 1

v Phasenschieber- Pleinting I o 38_()"kV'Ring
]

Transformator (APG) Altheim B a
— 110-kV-Leitung DURNROHR

1] Ein System mit 220 kV-Betrieb
2) Det. 220 kV-Betrieb

Abbildung 2: Das 8sterreichische Ubertragungsnetz

Mit dem Ziel zur Steigerung der Versorgungssicherheit wurde aus den einzelnen nationalen Netzen
Uber die vergangenen Jahrzehnte des vorigen Jahrhunderts ein grofles zusammenhangendes
europaisches Netzsystem gebildet, das Ubertragungsnetz der ENTSO-E. Die nationalen Ubertra-
gungsnetze sind dabei Uber Kuppelleitungen miteinander verbunden und werden in Zentraleuropa
synchron — das heilt mit gleicher Netzfrequenz von 50 Hz — betrieben. Das Ubertragungsnetz der
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APG ist Teil des ENTSO-E-Ubertragungsnetzes. Uber die Kuppelleitungen haben die Marktteilneh-
mer Zugang zum europaischen Strommarkt, und es kdnnen Importe und Exporte abgewickelt wer-
den. Im internationalen Vergleich fallt auf, dass in Osterreich noch kein durchgéngiges 380-kV-Netz
realisiert ist.

2.2 Marktpreisbestimmter Kraftwerkseinsatz und Verbrauchssteigerungen

Der Kraftwerkseinsatz in Europa wird Uber Bérsengeschafte, Uber bilaterale Geschafte zwischen
Bilanzgruppen und Stromhandlern sowie Uber lang- und kurzfristige Liefervertrage bestimmt. Der
internationale Stromhandel beeinflusst die Import- und Exportszenarien und damit die Netzbelastun-
gen in den Ubertragungsnetzen in einem immer gréReren AusmalR.

Der Stromverbrauch hingegen hangt stark von wirtschaftlichen Entwicklungen und demographi-
schen Veranderungen in den jeweiligen Regionen ab und war bis zu den Jahren vor der Wirtschafts-
krise von hohen Zuwachsraten gekennzeichnet. Zunehmende MalRhahmen zur Effizienzsteigerung
wirken den hohen Steigerungsraten entgegen, jdenndoch sind zukinftig weitere Steigerungen durch
zunehmende Anwendungen (z.B. E-Mobilitat, Warmepumpen, Datencenter etc.) und Ubergang auf
strombasierte Prozesse z.B. der (Grof3-)Industrie und bei Gewerbe zu erwarten.

In den Szenarien des TYNDP 2020 wurden fur die Annahmen zum Verbrauch bereits unterschiedli-
che Steigerungen angenommen. Einfluss auf die Steigerungsraten haben die zu erwartenden Effi-
zienzsteigerungen, die Hohe der Durchdringungen von Strom-basierten Prozessen und neuen
Stromanwendungen (z.B. E-Mobilitat). Die Summe der Effekte fiihrt damit zunehmend zu keiner
Reduktion — sondern langfristig zu einer Steigerung — des Stromverbrauchs.

2.3 Ausbau erneuerbarer Energietrager (Einspeiseleistung vs. ,,erzeugte® Energie)

Aufgrund der nicht standigen Verfugbarkeit der ,neuen EE (v.a. PV und Windkraft sowie weitere
Ausbauten der Wasserkraft) ist flr das Erreichen eines bestimmten Anteils am Endenergieverbrauch
ein entsprechend hoher Anteil an EE-Leistung notig. Um dies zu illustrieren zeigt Abbildung 3 im
linken Diagramm die Dauerlinien (d.h. die sortierten Erzeugungsleistungen eines Jahres) eines
Windparks im Vergleich zu einem Donaukraftwerk mit dem Ziel Uber ein Jahr gesehen dieselbe
Menge an elektrischer Energie zu erzeugen (vgl. rechtes Diagramm ,Regelarbeitsvermégen®; ent-
spricht der Flache unter den Leistungs-Dauerlinien).

Wahrend das Laufwasserkraftwerk an der Donau lber 5.400 Volllaststunden pro Jahr erreicht, be-
tragen diese fiir den betrachteten Windpark nur rd. 2.000 Stunden pro Jahr*. Demnach ist fiir die
selbe im Jahr erzeugte Energiemenge in etwa die dreifache installierte Anlagenleistung fir den
Windpark erforderlich und diese muss jederzeit in das Netz eingespeist werden kénnen. Daher sind
fur die Auslegung der elektrischen Netze und damit auch des Ubertragungsnetzes ausschlieBlich
Leistungsbetrachtungen mafgeblich, und nicht (transportierte) Energiemengen.

4 Das Winddargebot ist abhangig von Wetterjahr und Standort, es kénnen auch héhere Werte erreicht werden.
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Abbildung 3: Laufwasserkraftwerk vs. Windpark: Dauerlinie (Leistung) und Regelarbeitsvermégen (Energie)

Die Dynamik des EE-Ausbaus ist sehr progressiv. Z.B. wurde die Windkraft in Europa von 41 GW
in 2005 auf 220 GW in 2020 ausgebaut (vgl. Wind Energy in Europe 2020, Wind Europe). Ahnliche
Entwicklungen liegen im Bereich der PV vor, hier wurden im Jahr 2020 in der EU 19 GW auf eine
kumulierte installierte Leistung von insgesamt 137 GW zugebaut (vgl. EU Market Outlook for Solar
Power, 2020-2024, Solar Power Europe).

Die Zielsetzungen fir das Jahr 2020 des osterreichischen Okostromgesetzes 2012 (OSG 2012)
wurden im Bereich der Windkraft bereits Ende 2018 mit etwa 3.050 MW erfillt (vgl. 3.000 MW Ziel-
setzung OSG 2012) und die mit Ende 2019 installierte Leistung betrug 3.159 MW. Auch im Bereich
der Photovoltaik, konnte das Ziel des OSG 2012 bereits erreicht werden. Ende 2018 war die instal-
lierte Leistung etwa 1.400 MW (vgl. 1.200 MW Zielsetzung OSG 2012). Als tragende Saule der ds-
terreichischen Stromerzeugung spielt auch der weitere Ausbau der heimischen Wasserkraft inkl.
Kleinwasserkraft eine wichtige Rolle.

Ende 2018 wurde, im Einklang mit den Vorgaben der EU Verordnung Uber die Governance der
Energieunion, seitens der 6sterreichischen Bundesregierung ein Entwurf des NEKP an die Europa-
ische Kommission tbermittelt. Dieser orientierte sich an der damaligen 6sterreichischen Klima- und
Energiestrategie ,#mission2030“ aus dem Jahr 2018 und sieht bis 2030 eine Senkung der Treib-
hausgasemissionen von 36% gegentber 2005, sowie eine Steigerung des Anteils erneuerbarer
Energie auf 45 bis 50 % bezogen auf den Bruttoendenergieverbrauch vor. Zudem soll bis 2030 der
Stromverbrauch zu 100% bilanziell aus Erneuerbaren gedeckt werden. Diese Zielsetzungen fur
2030 stehen in Einklang mit den langfristigen Zielen nach dem Pariser Klimaschutzibereinkommen.

Die aktuelle Umsetzung dieser Ziele ist seitens der Bundesregierung mit dem neuen Erneuerbaren
Ausbau Gesetz (EAG; siehe auch ,Die Netzausbauplanung von APG und VUN* Abschnitt II.A) ge-
plant. Dabei ist eine weitere Steigerung der Dynamik beim EE-Ausbau und eine noch progressivere
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EE-Leistungsentwicklungen zu erwarten. Gemal der im Jahr 2017 veréffentlichten Studie ,Strom-
zukunft Osterreich 2030“° (von EEG-TU Wien erstellt) ist hinsichtlich des im EAG angefiihrten tber-
geordneten Ziels, 100% national bilanzielle Deckung des Stromverbrauches durch EE bis 2030, mit
einem massiven EE-Ausbau bis 2030 zu rechnen (installierte Leistungen / erzeugte Energie
von 9 GW / 17,4 TWh Windkraft und 12 GW / 11,9 TWh Photovoltaik bis 2030). Weiters ist zu
beachten, dass insgesamt der / die

e Ausgleich des 6sterreichischen Import-/Exportsaldos,

e Umstellung des derzeit fossil erzeugten Stroms auf Erneuerbare

e und die Umstellungen bei Industrie und Gewerbe auf v.a. strombasierte Prozesse zur De-
karbonisierung sowie zunehmend E-Mobility und Sektorenkopplungen

zu einem zusatzlichen EE-Aufbringungsbedarf Uber die Zielzahlen des EAG hinaus fuhrt. D.h. fur
die Erreichung der Klimaneutralitat bis 2040 in den Sektoren Industrie sind zusatzlich rd.
36 TWh (siehe Studie AIT IndustRIiES 2019 Szenario ,Umbruch“®) und Mobilitat rd. 20 TWh (siehe
Studie OVK?) nétig.® Die Konsequenz eines solchen weiteren EE-Ausbaus ist enorm und mit der
derzeitigen Netzinfrastruktur (Leistungsbetrachtung) bei weitem nicht transportierbar. Neben um-
fangreichen weiteren Ausbauten in den Verteilernetzen fir v.a. Photovoltaik und E-Mobility sowie in
den Ubertragungsnetzen sind dafiir weitreichende Speicher- und Flexibilitaitskonzepte, neue Tech-
nologien und Power-to-Gas/Wasserstoff-Konzepte notig.

2.4 Netzreserve zur Sicherstellung des Netz- und Systembetriebes

Die Gewahrleistung der System- und Versorgungssicherheit ist sowohl fiir jeden Betrieb (Industrie,
Gewerbe und Dienstleister) und jeden Haushalt, als auch gesamthaft fir den Wirtschaftsstandort
Osterreich von gréBter Bedeutung. Der Erfolg der Energiewende wird auch an einer sicheren und
zuverlassigen Stromversorgung gemessen, welche in der aktuellen Transitionsphase nur mittels ge-
sichert verfugbarer flexibler Kraftwerke sowie Verbraucher (Lasten) zur Beseitigung von Engpassen
im Ubertragungsnetz gewahrleistet werden kann. Der konkrete Bedarf an verfiigbarer flexibler Leis-
tung wird von APG gemal gesetzlicher Vorgaben (EIWOG §23a Abs.2 EIWOG 2010) jahrlich im
Rahmen der Systemanalyse evaluiert. Unter Berucksichtigung der Stilllegungsanzeigen von Kraft-
werken wird sodann der zu sichernde Bedarf an flexibler Leistung, d.h. die Netzreserveleistung,
ermittelt.

5 EEG-TU Wien-,Stromzukunft Osterreich 2030 - Analyse der Erfordernisse und Konsequenzen eines ambitionierten Ausbaus erneuer-
barer Energien* im Auftrag von I1G Windkraft, Kompost & Biogas Verband Osterreich & IG-Holzkraft, veréffentlicht im Sommer 2017

& AIT Austrian Institute of Technology GmbH - "IndustRIES - Energieinfrastruktur fir 100 % erneuerbare Energie in der Industrie" im
Auftrag des Klima- und Energiefonds, verdffentlicht September 2019

7 OVK Osterreichischer Verein fiir Kraftfahrzeugtechnik ,Ladeinfrastruktur fiir Elektrofahrzeuge: Bedarf, Kosten und Auswirkungen auf die
Energieversorgung in Osterreich bis 2030", erstellt von TU Wien IFA & ESEA, veréffentlicht Juni 2019

8 Im Vergleich dazu beléuft sich der heutige Gesamtstromverbrauch Osterreichs auf rund rd. 70 TWh. Ebenfalls nicht eindeutig beriick-
sichtigt ist der zuséatzliche Aufbringungsbedarf der im EAG vorgesehenen rd. 5 TWh an erneuerbaren Gasen bis 2030.
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2.41 Hintergrund und aktuelle Situation

Die Netzreserve ist mittlerweile eine essentielle Grundvoraussetzung, um einen stabilen und
sicheren Netz- und Systembetrieb und damit die Versorgungssicherheit in Osterreich zu
gewahrleisten. Der Umbau des Stromsystems hin zu 100% EE und die verstarkte Nutzung interna-
tionaler Handelskapazitaten (vgl. Abschnitt 2.5.2, 70%-Forderung gemaR CEP) sowie die dafur not-
wendigen MaRnahmen und Prozesse sind nicht ausreichend aufeinander abgestimmt. Insbesondere
der dringend erforderliche Netzausbau ist in der Umsetzung weitaus zeitintensiver und insgesamt
verzogert (Bsp. Salzburgleitung) — dem gegentiber schreitet der Ausbau der erneuerbaren Erzeu-
gungsanlagen rasant voran.

Zudem haben sich die thermischen Kraftwerke in Osterreich in den letzten Jahren aus wirtschaftli-
chen Griinden grofdteils aus dem Markt zurlickgezogen und planen Konservierungen bzw. Stillle-
gungen. Die Folge daraus ist ein deutliches Defizit an Kraftwerks- und Erzeugungsleistung im Osten
Osterreichs (sofern nicht durch EE, z.B. Windkraft gedeckt), welches oft durch hohe Importe aus
den westlich gelegenen Landern (v.a. Deutschland) gedeckt wird. Dies wird durch einen zeitweisen
hohen Strombezug/-bedarf der sud-6stlichen Nachbarlander zusatzlich verscharft, wodurch das
APG-Ubertragungsnetz zunehmend an und Uber seine Belastungsgrenzen kommit.

Die resultierenden Stromflisse fiihren zu (n-1)-Verletzungen bzw. Uberlastungen im APG-Netz und
kénnen nur mehr durch Engpassmanagement (,Redispatch®) bewerkstelligt werden. Um die kurz-
fristige Verflgbarkeit von (Kraftwerks-)Leistung flr Engpassmanagement sicherzustellen, werden
seitens APG in Abstimmung mit E-Control flexible Erzeuger und Verbraucher als Netzreserve kon-
trahiert. Diese Netzreserveleistung wird regelmafig zur Beseitigung von Netzengpassen eingesetzt.
Zur Aufrechterhaltung des Systembetriebes und der Versorgungssicherheit ist der Einsatz
der Netzreserveleistung im dsterreichischen Ubertragungsnetz mittlerweile unabdingbar.
Nachhaltig kénnen strukturelle Engpasse im APG-Ubertragungsnetz jedoch nur durch Netz-
ausbau und mit den NEP-Projekten gelost werden.

2.4.2 Steigender Bedarf an Engpassmanagement und (,,Redispatch“-)Kosten

Im APG-Ubertragungsnetz treten zunehmend kritische Netzbelastungen und (n-1)-Verletzungen auf,
die nur durch Engpassmanagement (,Redispatch®) und mit der Netzreserveleistung beherrscht
werden konnen.

¢ In den vergangenen Jahren (2017 bis 2020) waren der Einsatz von Redispatch bzw. von
Netzreserveleistung an bis zu 300 Tagen pro Jahr erforderlich (!)

¢ Die damit verbundenen Kosten sind in den letzten Jahren massiv angestiegen (2014 noch
4 MEUR; im Jahr 2017 bereits 92 MEUR und 2020: 132 MEUR). Diese Kosten sind Teil der
Netzkosten der APG und von den Netzkunden iiber die Netztarife zu tragen.
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2.5 Europaische und energiewirtschaftliche Einfliisse

Steigende Anforderungen an die Ubertragungsnetzinfrastruktur (z.B. durch die Netzintegration von
EE, erhdhte Transportanforderungen, regional steigender Stromverbrauch) ergeben sich aufgrund
nationaler Einfliisse der Verbrauchs- und Erzeugungsentwicklung und Entwicklungen im europai-
schen Umfeld. Folgende Einflussfaktoren sind zu berticksichtigen:

2.5.1 Europaische Marktintegration auf Basis verbindlicher Guidelines

Infolge des 3. Energiebinnenmarkt-Pakets der Europdischen Kommission sind weitere fur den
Stromhandel relevante Guidelines entstanden. Diese Guidelines fordern eine immer starkere hori-
zontale Integration der Markte. Sie definieren und harmonisieren zahlreiche Regelungen im Bereich
der Marktintegration und bilden somit die Grundlage fiir einen effizienten und europaweit integrierten
Strombinnenmarkt. Als rechtlich verbindliche EU-Verordnungen sind diese Guidelines unmittelbar in
jedem EU-Mitgliedsstaat gliltig. Sie beinhalten zahlreiche Verpflichtungen fir Ubertragungsnetzbe-
treiber und auch der Strombdrsen, welche innerhalb klar festgelegter Fristen umzusetzen sind. Her-
vorzuheben sind hierbei vor allem die Guidelines CACM (Capacity Allocation & Congestion Manage-
ment) sowie FCA (Forward Capacity Allocation).

Die europaischen Vorgaben reichen von einer starkeren Harmonisierung bei der langfristigen
Vergabe von grenziberschreitenden Kapazitaten bis hin zu einer effizienten Bewirtschaftung gekop-
pelter Day-Ahead und Intraday Markte. Anstatt wie in der Vergangenheit getrennt voneinander, sol-
len Ubertragungskapazitdten und elektrische Energie entsprechend den europaischen Vorgaben
gemeinsam in einem Schritt gehandelt und dadurch die europaischen Markte gekoppelt werden
(,Market Coupling“). Durch diese ,implizite“ Vergabe Uber die Strombdrsen soll eine moglichst effi-
ziente Nutzung grenziberschreitender Kapazitaten sichergestellt werden. Die Umsetzung dieser
Vorgaben hat bereits mit der Implementierung europaischer Verfahren und Plattformen begonnen,
welche mittlerweile weite Teile Europas koppeln und stetig sowohl geografisch als auch funktional
erweitert werden. Wahrend die o0.g. Verfahren schon auf einigen dsterreichischen Grenzen Anwen-
dung finden, arbeitet APG zusammen mit verschiedenen Partnern an der Erweiterung der Verfahren
auf die noch verbleibenden Grenzen.

Diese immer starkere Integration und Weiterentwicklung in allen Marktsegmenten zusammen mit
dem weiter stattfindenden europaweiten Ausbau der EE-Erzeugung flhrt zu einer steigenden inter-
nationalen Handelsaktivitat, insbesondere im Kurzfristbereich, also z.B. Intraday bis unmittelbar vor
dem Lieferzeitpunkt. Diese Entwicklungen ziehen hdhere internationale Stromflisse in Europa nach
sich, die zudem immer schwieriger bzw. mit steigendem Aufwand (und auch kurzfristiger und schnel-
ler) prognostiziert werden mussen.

2.5.2 Clean Energy for all Europeans Package (CEP)

Mit dem CEP verabschiedete die Européischen Union im Jahr 2019 ein umfassendes Update des
energiepolitischen Rahmens in Form eines Gesetzespaketes, welches insbesondere auf die Errei-
chung der Energie- und Klimaziele der EU hinsichtlich einer Reduktion der Treibhausgasemissionen
abzielt. Dieses Paket enthalt unter anderem auch neue Vorgaben fir die Nutzung der europaischen
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Ubertragungsnetze. GemaR Artikel 16 Abs. 8 der Verordnung (EU) 2019/943 tiber den Elektrizitats-
binnenmarkt — als Teil des CEP — sind Ubertragungsnetzbetreiber verpflichtet, ab 1.1.2020 einen
Mindestwert von 70% der Ubertragungskapazitaten fiir den grenziiberschreitenden Stromhandel zur
Verfligung zu stellen. In einer am 9.8.2019 veroffentlichten Recommendation der Agency for the
Cooperation of Energy Regulators (ACER) wird zudem detaillierter auf die Frage, wie die 70% zu
kalkulieren sind, eingegangen.

¢ Folgen aus CEP: temporire Freistellung, Hot Spot-Bericht und Aktionsplan des BMK

Neben den dynamischen Veranderungen der energiewirtschaftlichen Rahmenbedingungen steigen
durch diese neuen europaischen Vorgaben die Anforderungen an die Ubertragungsnetze und die
operativen Systeme mafRgeblich. Wie zahlreiche andere europaische Ubertragungsnetzbetreiber hat
APG aufgrund der absehbaren Risiken fir den sicheren Netzbetrieb sowie der noch nicht vollstandig
implementierten Methoden und IT-Tools zur Berechnung der 70% grenziberschreitenden Handels-
kapazitaten eine temporéare Freistellung von der 70%-Vorgabe flir 2021 beantragt®. Diese wurde
durch E-Control in Koordination mit den mafigeblichen Regulierungsbehdrden im europaischen
Umfeld genehmigt®.

APG und VUN haben zudem die Auswirkungen einer unmittelbaren Umsetzung der 70%-Vorgabe
auf das dsterreichische Ubertragungsnetz umfassend untersucht. Die Ergebnissen wurden im ,Hot-
spot Bericht“! zusammengefasst, welcher von E-Control per Bescheid'? angenommen wurde. Dem-
gemal kame es bei unmittelbarer Umsetzung der 70%-Vorgabe zu einer deutlichen Erhéhung der
Netzbelastungen und strukturellen Engpasse im gesamten 6sterreichischen Ubertragungsnetz.
Osterreich — vertreten durch das Bundesministerium fiir Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobilitat,
Innovation und Technologie (BMK) — hat daher im Rahmen der Umsetzung der Verordnung

2019/943 Ende 2020 einen Aktionsplan' gemaR Artikel 15 dieser Verordnung erlassen.

Der Aktionsplan zielt auf eine schrittweise Umsetzung der 70%-Vorgabe bis Ende 2025 ab. Er legt
hierfir einen linearen Verlauf (,Trajektorie) fest, anhand welchem die grenziberschreitenden
Kapazitaten jahrlich zu steigern sind, sodass Ende 2025 das 70%-Ziel gemal Verordnung der EC
bzw. wie gesetzlich gefordert erreicht wird. Daflir enthalt der Aktionsplan wichtige MalRnahmen zur
Reduzierung bzw. Losung struktureller Engpasse. Neben der umfassenden Weiterentwicklung
des Engpassmanagements und dem optimierten Betrieb der Netzinfrastruktur nehmen ins-
besondere die Netzausbauprojekte eine wesentliche Schliisselrolle ein, um die nétigen Netz-
kapazitaten zur Verfiigung zu stellen.

° https://www.apg.at/api/sitecore/projectmedia/download?id=5bd3a33d-ac98-42fa-bae1-1afcd0034515

https://www.apg.at/api/sitecore/projectmedia/download?id=9c33a5e2-035a-4309-89f9-f05209b2a674

10 https://www.e-control.at/documents/1785851/0/V+ELBM+05 20 1+Bescheid+an+Power+Grid+AG+-+Aus-
trian+Power+Grid+AG.pdf/5¢914e3b-2926-45¢1-438c-53a2a4b989c4 ?version=1.0&t=1611835378867 &download=true

https://www.e-control.at/documents/1785851/0/V+ELBM+04 20 1+Bescheid+an+Austrian+Power+Grid+AG+-+Aus-
trian+Power+Grid+AG.pdf/27f04b9d-6f20-c7ec-acef-657e22d8b02d ?version=1.0&t=1611831487765&download=true

"https://www.e-control.at/documents/1785851/0/Beilage+1+-+Hotspot+Bericht+gem+Art+14+Abs+7+EU-VO.pdf/cc107b19-4ad5-2404-
1521-4afe3f268f11?t=1601447284360

2https://www.e-control.at/documents/1785851/0/V+ELBM+03 20+Bescheid Hot+Spot+Bericht+Art.+14 7+fi-
nal+1v0+20200922.pdf/359d1d42-2441-0da0-63ba-8bd563ccal3ef?t=1601447251935

'3 https://www.bmk.gv.at/dam/jcr:bb4 181fc-41cd-4c96-9f68-26350c69f712/Action_Plan_Austria.pdf
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¢ Konsequenzen fiir den NEP 2021

APG und VUN haben die Vorgaben des CEP hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Netzausbau-
planung und den NEP umfassend gepruft. Aufgrund der sich andernden energiewirtschaftlichen
Rahmenbedingungen in Europa mit dem massiven EE-Ausbau und der 70%-Vorgabe aus dem CEP
ist von einem zusatzlichen Stromtransportbedarf auszugehen. Kritische Netzbelastungen und
Netzengpasse werden dadurch maRgeblich verscharft. Grundsatzlich ist die Robustheit und Wirk-
samkeit der NEP-Projekte durch die Vielzahl von Analysen in der Vergangenheit bestatigt und
unbestritten (vgl. v.a. TYNDP von ENTSO-E).

Aufbauend auf dem NEP 2020 und dem Aktionsplan haben die dsterreichischen Ubertragungsnetz-
betreiber die relevanten Einfliisse gepriuft und die Planung der Projekte im NEP 2021 sowie die
Netzausbaumalnahmen darauf abgestellt. Insbesondere und unter Berlcksichtigung des kurzen
verfligbaren Zeitraumes bis Ende 2025 fiir die 70%-Vorgabe des CEP wurden weitere nétige Netz-
ausbaumaBnahmen entwickelt — siehe dazu Projekt NEP 21-1 (Abschnitt 4.6.1) im Kapitel 4.6
der neuen Projekte im NEP 2021. Diese wurden im Rahmen umfangreichster Analysen mit year-
around (Markt-)Simulationsrechnungen und Netzberechnungen von APG entwickelt.

2.5.3 Weitere energiewirtschaftliche Einflussfaktoren

Als weitere energiewirtschaftliche Einflussfaktoren auf die Netzentwicklung und Netzplanung sind
im Detail insbesondere zu nennen:

¢ Energiepolitische Herausforderungen
Energie- und Klimaschutzziele sowie regulatorische und gesetzliche Vorgaben der EU, Férde-
rung von Energieeffizienz, Diversifizierungsstrategien hinsichtlich Primarenergietrdgern sowie
zur Reduktion der Importabhangigkeit (z.B. bei Erdgas), Ausstieg aus der Kernenergie und Koh-
lestrom-Erzeugung in DE (vgl. Beschllsse in mehreren europaischen Landern), nationale Ener-
giestrategien, Forcierung des Flexibilitatsmarktes etc.

e Forcierter Ausbau der erneuerbaren Energietrager (EE) in Europa

In den letzten Jahren kam es in Europa zu einem massiven Ausbau der Erneuerbaren. Im Jahr
2020 wurden z.B. in der EU rd. 19 GW auf eine Leistung von insgesamt 137 GW Photovoltaik
und rd. 15 GW auf eine insgesamt installierte Leistung von 220 GW Windkraftanlagen zugebaut.

¢ Internationaler und europaischer Einfluss

Energiewirtschaftliche Entwicklungen im europaischen Umfeld (Aufbringungs- und Marktent-
wicklungen), Veranderung der Import-Export-Muster, Entstehen von Export- und Importregio-
nen, zeitliche und rdumliche Zusammenhange inkl. Speicherbedarfe der EE, Veranderungen und
Ausbauten der Ubertragungsnetze der ENTSO-E-Partner

¢ Nachfrageseite national

Demographische und wirtschaftliche Entwicklungen, regionale Verbrauchsentwicklung in Oster-
reich, Entwicklungen der Sektoren Industrie, Gewerbe und Dienstleistungen, leistungsintensive
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Industriezweige (z.B. Stahl-/Aluminium-Industrie, Papierindustrie, Anlagenbau etc.) sowie zu-
séatzlich vermehrter Ubergang auf Strom-basierte Anwendungen, E-Mobilitdt und im Haushalts-
bereich (z.B. Warmepumpen)

¢ Aufbringungsseite national

Veranderungen des Kraftwerksparks (v.a. neue Windparks, PV und Erneuerbare, vgl. EAG; neue
Pumpspeicher versus Konservierung und Stilllegung von thermischen Kraftwerken), Entwicklung
der Primarenergie-, Strom- und CO,-Preise, marktpreisbestimmter Kraftwerkseinsatz etc.

o Aktuelle und zukiinftige Entwicklungen und Technologien

Energiespeicher, Speicherentwicklungen (inkl. Batterien), Flexibilitatsmarkt (FlexHub) und TSO-
DSO-Kooperationen, Sektorenkopplungen, Blindleistungs-Management, E-Mobilitat etc.

2.6 Simulationsrechnungen fur die Netzentwicklung

Aufgrund der immer komplexer werdenden Prozesse des europaischen Stromsektors bzw. Erweite-
rungen von regulatorischen Rahmenbedingungen und gesetzlichen Anforderungen steigt auch die
Komplexitat von Simulationen und Planungsrechnungen. Sowohl Hardware als auch Software zur
Berechnung von Marktsimulationen- und Leistungsflissen missen am Stand der Technik sein (inkl.
heute Ublicher year-around-Kalkulationen in denen 8.760 Datenséatze, d.h. je 1 Datensatz fir je eine
Stunde eines gesamten Zieljahres simuliert werden). APG begegnet diesen Herausforderungen mit
der eigenen Simulationsplattform ,VAMOS". Experten aus den Fachbereichen verwenden gemein-
sam diese zentrale Plattform, in der verschiedene Berechnungsmodule geblindelt sind. Sowohl kom-
merzielle Software-Bausteine als auch eigens entwickelte Algorithmen und Module kénnen zu kom-
binierten Berechnungsketten zusammengefasst und verwendet werden. Die VAMOS-Plattform und
die zugehorigen Tools bewahren sich im APG-Einsatz und werden auch in verschiedenen Projekten
der europaischen Ubertragungsnetzbetreiber und ENTSO-E — z.B. fir den TYNDP und die Bidding
Zone Review — eingesetzt. Vergleiche mit Parallelrechnungen anderer Simulationstools bestatigen
dabei jedenfalls die hohe Qualitat der mit VAMOS erzielbaren Ergebnisse.

2.7 Das NOVA-Prinzip in der Netzausbauplanung

Die Netzausbauplanung von APG verfolgt nachhaltige Uberlegungen zur Steigerung der Leistungs-
fahigkeit der Transportkapazitaten, zur Umweltvertraglichkeit und zu volkswirtschaftlichen Kosten.
Hierzu wird prinzipiell das NOVA-Prinzip (Netz-Optimierung vor Ausbau)' verfolgt. Die zur Verfi-
gung stehenden Handlungsoptionen beinhalten die Optimierung der Betriebsflihrung, Erneuerungen
/ Modernisierungen, Netzverstarkungen und -optimierungen von bestehenden Anlagen und Trassen
sowie im dritten Schritt Mallnahmen zum Netzausbau auf neuen Trassen. Erst nach Ausschdpfung
der Mdglichkeiten im jeweilig vorgelagerten Schritt wird die nachste Stufe im Netzentwicklungspro-
zess in Betracht gezogen. Ein Leitungsneubau auf einer neuen Leitungstrasse wird — auch aus Kos-
tengriinden — zumeist als letzte Option gewahlt (vgl. Abbildung 4).

4 Die Bezeichnung ,NOVA* ist von den deutschen Ubertragungsnetzbetreibern bzw. dem deutschen Netzentwicklungsplan
Ubernommen
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Handlungsoptionen zur Ermoéglichung der Energiewende
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Abbildung 4: Handlungsoptionen bei der Netzentwicklung (NOVA-Prinzip)

Das NOVA-Prinzip wird sowohl fir die gesamthafte Netzentwicklung als auch fiir einzelne Netzaus-
bauprojekte angewandt. Fur die Projekte werden jeweils individuelle Varianteniberlegungen durch-
gefuhrt, wobei die Auslegungskriterien sowie das Alter und der Zustand bestehender Leitungen bzw.
Anlagen berlcksichtigt werden. Ein bei alteren Leitungen oft vorliegender (umfangreicher) Instand-
haltungs- und Erneuerungsbedarf wird dabei jedenfalls miteinbezogen. In der dritten Stufe werden
beim Leitungsneubau neue Trassen auf Basis folgender Kriterien ausgewahilt:

o Wirtschaftlichkeit: Optimierung der Netzkonzepte und wenn mdglich Bindelungen/Mitflhrun-
gen mit bzw. von 110-kV-Leitungen der Verteilernetzbetreiber

o Umweltschutz: Vermeidung von Annaherungen zu sensiblen Widmungen, Landschaftsrau-
men und Schutzgebieten sowie wenn mdglich Trassenblindelung mit anderen linienhaften
Infrastrukturen

¢ Sicherheit: Einhaltung der Standards fir die Betriebs- und Anlagensicherheit

Zusaitzlich werden folgende Trassierungsgrundsiatze bestmoglich beriicksichtigt:

e Berucksichtigung von Zwangspunkten wie bestehende und geplante Umspannwerke sowie
Anschlusspunkte an das APG-Netz

e Moglichst geringe Beeintrachtigungen fur den Siedlungs- und Naturraum

¢ Meidung von Siedlungsgebieten unter Bertcksichtigung von humanmedizinischen Kriterien
wie Klima & Luft, Schall und elektromagnetischen Feldern (EMF)

e weitgehende Vermeidung der Inanspruchnahme/Querung von Flachen, die einer Trassen-
nutzung entgegenstehen wie naturschutzrechtlich geschitzte Gebiete (v.a. Europaschutz-
gebiete, Naturschutz- und Landschaftsschutzgebiete und geschitzte Landschaftsteile so-
wie hoch sensible Landschaftrdume bzw. hochwertige Erholungsgebiete)

o Parallelfiihrungen mit bestehenden Freileitungen (Trassenbindelung) oder anderen linien-
haften Infrastrukturen (z.B. Stral3en, Bahntrassen, etc.)
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Zudem setzt APG auf den Leitungstrassen zahlreiche Projekte fir ein nachhaltiges und 6kologisches
Trassenmanagement fir den Schutz der heimischen Fauna und Flora in Kooperationen mit Umwelt-
organisationen und Universitaten um.

2.8 Nachhaltiges Trassenmanagement (NTM)

Die APG wird zunehmend angehalten, neben den technisch-wirtschaftlichen Kriterien vermehrt auch
der wachsenden Bedeutung des Umweltschutzes in den Bereichen Projektierung, Ausfihrung und
Instandhaltung von Freileitungen gerecht zu werden. Dabei mussen die divergierenden Erwartungs-
haltungen und Anforderungen der entsprechenden Behoérden, der Eigentimer, der Bevdlkerung,
verschiedener Interessensgruppen (z.B. Land- und Forstwirtschaft, Umweltschutz, Tourismus, Jagd)
sowie der APG selbst berlicksichtigt werden, um flexible und integrative Ansatze fir bedarfsgerechte
und optimierte Losungen zu finden.

APG hat bereits im Jahr 1997 ein Forschungsprojekt ,Okologische und ékonomische Trassenin-
standhaltung” ins Leben gerufen. In diesem Projekt (1997-1999) wurden von unterschiedlichen
Fachdisziplinen vier Mustertrassen bezlglich ihres 6kologischen und ihres soziobkonomischen Wer-
tes und ihrer 6kologischen Einbindung in die Landschaft untersucht. Mit dem Projekt ,Nachhaltiges
Trassenmanagement” wurde diese Arbeit inhaltlich fortgesetzt, raumlich auf das gesamte Ubertra-
gungsnetz der APG ausgedehnt und in die Trasseninstandhaltung integriert. Damit hat APG nun
bereits Uber 20 Jahre Erfahrung mit nachhaltigem Trassenmanagement und leistet einen bedeuten-
den Beitrag zur Nutzung von Leitungstrassen als Lebensraum fur (geféahrdete) heimische Tier- und
Pflanzenarten.

Weiters unterstiitzt APG mit Partnern zahlreiche Artenschutzprojekte mit dem Ziel den Lebensraum
der Avifauna zu verbessern und Leitungsanlagen flir Végel, wie den Sakerfalken oder den
Habichtskauz, durch z.B. Montage von Nisthilfen und Brutkasten als Lebensraum nutzbar zu
machen. Weitere Informationen zum nachhaltigen Trassenmanagement finden sich im Anhang C.

2.9 Forschung und Innovation bei APG

Die Umstellung auf ein vollstandig erneuerbares Stromsystem bedeutet eine Vielzahl neuer Heraus-
forderungen fur APG. Neue Ldsungen durch Forschung und Innovationen sind daher wesentliche
Erfolgsfaktoren fir das Gelingen der Energiewende. APG ist u.a. an mehreren F&E-Initiativen
beteiligt, die das Ziel haben das Bestandsnetz und den (zukilnftigen) Netzbetrieb zu optimieren
sowie neue innovative Lésungen zu finden. Um die Breite dieser Themen zu unterstreichen, werden
in der Folge exemplarisch einige Initiativen beschrieben.

e EU-Projekt FARCROSS

Zuséatzlich zum bestehenden Dynamic Rating (d.h. dem Einbeziehen von Umweltparametern zur
dynamischen Bestimmung der (n-1)-Reserven), welches bereits operativ im APG-Netz eingesetzt
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wird, werden im Projekt FARCROSS® von einem internationalen Konsortium weiterfihrende Hard-
ware- und Softwarelésungen untersucht. Diese haben zum Ziel die (grenziberschreitenden) Strom-
leitungen und deren Betriebsflihrung zu optimieren. Der Schwerpunkt von APG im Projekt liegt dabei
auf der Erprobung und Bewertung unterschiedlicher Sensoren fur Dynamic Line Rating. Es werden
dabei z.B. zur Uberwachung des Durchhanges und der Seiltemperatur leitungsgebundene und
mastgebundene Sensoren auf APG-Leitungen installiert und erprobt. Die resultierenden Daten wer-
den in komplexen (Rechen-)Modellen verarbeitet, um Prognosen zu erstellen sowie die Ubertra-
gungskapazitaten und (n-1)-Reserven zukulnftig weiter zu optimieren.

¢ Digitales Umspannwerk

APG befasst sich (auch mit Industriekooperationen) mit einer Vielzahl an innovativen ldeen zur
Digitalisierung im Bereich der Umspannwerke. Mittels Sensorik und modernen Kommunikationspro-
tokollen ist es mdglich, mehr Informationen Uber den aktuellen Zustand der Betriebsmittel zu erfas-
sen. Dadurch kénnen kritische Zustande (z.B. bei Transformatoren) frihzeitig erkannt und besten-
falls kostenintensive Abschaltungen, Ausfalle bzw. Reparaturen vermieden werden. Diese Daten
stellen auch die Basis fur zukunftige Instandhaltungsstrategien (,predictive maintenance®) dar.
Neben Transformatoren kommen Sensoren (zukuinftig) auch bei Kabelendverschlissen, Leistungs-
schaltern, Trennern und Messwandlern zum Einsatz und werden damit immer umfassendere Daten-
bestande zu den Umspannwerken liefern.

¢ Leistungselektronikbasierte Lastflusssteuerung

Im Rahmen eines Demonstrationsprojektes ist 2022 geplant in einem Umspannwerk der APG leis-
tungselektronikbasierte Komponenten zur Lastflusssteuerung in einer Pilotinstallation zu testen.
Diese Komponenten besitzen interessante Eigenschaften, die jedoch auf ihren statischen und
dynamischen Einfluss auf den Netzbetrieb und andere Netzkunden (z.B. nahe gelegene Kraftwerks-
anschlisse) getestet werden mussen. APG zeigt sich gegenulber solchen und neuen Technologien
im Bereich der Ubertragungsnetze jedenfalls interessiert.

Weitere Informationen zu Forschungsprojekten bei APG finden sich auf www.apg.at unter
https://www.apg.at/de/projekte/forschungsprojekte. Dabei ist auch das Projekt ABS4TSO (Advan-
ced Balancing Servises for Transmission System Operators) zu erwahnen. Mit ABS4TSO werden
mittels intelligenten Batteriespeichersystemen und schnell regelbaren Technologien neue Méglich-
keiten fir die dynamischen Eigenschaften und zur Stabilisierung des Stromnetzes untersucht.

S FARCROSS ... ,Facilitating Regional Cross-Border Electricity Transmission Through Innovation®
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3 Die TOP-Netzausbauprojekte der APG

Die Top-Netzausbauprojekte der APG sind im TYNDP der ENTSO-E und dem APG-Netzentwick-
lungsplan seit mehreren Jahren vertreten und bestatigt (vgl. Tabelle 3, ,Projekte im nationalen /
europaischen Interesse). Damit bestatigt sich — auch wenn sich die Szenarien-Annahmen Uber die
Zeit weiterentwickeln und verandern — dass die Top-Projekte von APG eine robuste Ldsung darstel-
len. Zudem wird im TYNDP der Indikator ,Socio-Economic-Welfare (SEW)* fir jedes Projekt auf
Basis der Marktsimulationsergebnisse ermittelt. Dieser stellt den Gesamt-Wohlfahrtsgewinn (SEW),
d.h. die Verringerung der Gesamtkosten des Stromsystems (verbrauchs- und erzeugerseitig), der
jeweiligen Projekte zufolge der geanderten Marktbedingungen dar. Die Top-Projekte der APG
kénnen gemafl TYNDP die entsprechenden Wohlfahrtsgewinne offerieren und so die Gesamtsys-
temkosten senken.

Die Top-Netzausbauprojekte (Abbildung 5) fiir Ubertragungsleitungen leiten sich aus dem TYNDP
ab und sehen v.a. die SchlieBung des 380-kV-Ringes mit der Salzburgleitung und im Stiden Oster-
reichs sowie leistungsfahige Ost S West-Transportachsen und im Westen Osterreichs vor (inkl. leis-
tungsfahige Verbindungen zu den Pumpspeicherkraftwerken). Mit dem massiven weiteren EE-
Ausbau durch das EAG werden weitere Netzausbauten bei APG ausgeldst. Dies zur weiteren
Netzintegration von v.a. der Windkraftleistungen und PV im Osten Osterreichs (vgl. Szenarien-Teil
APG & VUN Abschnitt Il.A) sowie fiir leistungsfahige Verbindungen zu den Ballungsraumen und
Lastzentren (inkl. den grof3en Industriestandorten).

220-kV-Anspeisung Zentralraum Oberdsterreich
w— 380-kV-Leitung IBN 2026-2030 (in Abschnitten)
220-kV-Leitung 380-kV-Deutschlandleitung
Ee gepl. IBN: 2026

@ ~PG Netzknoten
D Umspannwerke APG Weinviertelleitung
Phasenschieber IBN: Q2/2022
" Transformator (APG) a /
= 110-kV-Leitung 380-kV-Salzburgleitung

Projekt-Cluster
Osterreich-Ost
(Netzintegration
Windkraft,
VNB und PV)

IBN: Q2/2025

UW Westtirol und
Netzraum Tirol

Projekt-Cluster Zentral-Osterreich
(Steiermark), Umsetzung bis 2029

Reschenpassprojekt
380 EV o= 72 ..leitungsbauprojekte IBN: 2023
220kV
116 KV B @ e ... Umspannwerksprojekte

Netzraum Kdrnten

Abbildung 5: Top-Netzausbauprojekte im NEP 2021 von APG
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Cluster Beschreibung und Einzelprojekte

A Salzburgleitung und Deutschlandleitung

11-10 380-kV-Salzburgleitung NK St. Peter — NK Tauern

11-7 380-kV-Leitung St. Peter — Staatsgrenze DE (Ottenhofen/Isar)
21-1 380-kV-UW St. Peter Ausbau (LFL-Drossel und vierter 380/220-kV-Umspanner)
B Projekt-Cluster Ost-Osterreich (Windkraft & PV)

11-8 Netzraum Weinviertel

21-2 Neues 380-kV-Schaltwerk (SW) Seyring

div. mehrere 380/110-kV-Umspannwerke in NO und Bgld. mit VNB
C Projekt Zentralraum Oberésterreich

11-11 220-kV-Anspeisung Zentralraum Oberdsterreich

D Projekt-Cluster Zentral-Osterreich (Steiermark)

19-2 Generalerneuerung 220-kV-Leitung Reitdorf — WeiRenbach
19-4 Generalerneuerung 220-kV-Leitung WeilRenbach — Hessenberg
div. 220/110-kV-Umspannwerke mit VNB

E UW Westtirol und Netzraum Tirol

11-9,21-1 UW Westtirol: 2. und 3. 380/220-kV-Umspanner und Generalerneuerung 220-kV-Anlage (19-7)

14-3 220-kV-Leitung Westtirol — Zell/Ziller (Netzraum Tirol)

13-2 UW Westtirol: Umstellung Ltgs.system Memmingen (DE) auf 380 kV

F Projekte AT-Italien und Netzraum Karnten

11-12 Reschenpassprojekt

19-3 Generalerneuerung 220-kV-Leitung Lienz — Staatsgrenze IT (Soverzene)
11-14 Netzraum Karnten (380-kV-Ringschluss)

Mit der Umsetzung dieser Projekte werden folgende netztechnische und energiewirtschaftliche
Vorteile lukriert und fiir das APG-Ubertragungsnetz nachhaltig gesichert:

Langfristige Gewahrleistung der Versorgungs- und Systemsicherheit mit elektrischer Energie
und verstarkte Anbindungen der Verteilernetze durch neue Netzabstiutzungen (Umspann-
werke)

Optimierte Ubertragungsnetzstruktur mit dem 380-kV-Ring und einer leistungsfahigen Anbin-
dung der westlichen Bundeslander, Schaffung von leistungsfahigen Netzkapazitaten in Ost
S West- und Nord S Sud-Richtung sowie Verbindungen zu Partner-Netzen der ENTSO-E

Maoglichkeit der effizienten Interaktion der EE-Erzeuger mit den Lastzentren und den Pump-
speicherkraftwerken inkl. leistungsfahige Anbindung der Pumpspeicher flir Ausgleichs- und
Regelmoglichkeiten sowie fur Systemdienstleistungen (inkl. Netzwiederaufbau)

Voraussetzung fur die Netzintegration der EE und zur Erreichung der Klima- und Energieziele
Osterreichs. Die Netzintegration von EE in einer Dimension von zusétzlich rd. 19 GW,
wie aus den Zielzahlen des EAG abgeleitet werden kann, setzt jedoch weitere Netzver-
starkungen und Ausbauten voraus — siehe dazu auch Abschnitt 5.1.
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¢ Anbindung von 110-kV-Verteilerneilnetzen mit hohem EE-Anteil (Erzeugungstiberschuss) di-
rekt an die 380-kV-Netzebene, z.B. Einspeisung von Windkraft in den Umspannwerken Zurn-
dorf, Sarasdorf, Bisamberg, Zaya/Weinviertel und Sidburgenland

e Voraussetzung fir altersbedingte Sanierungen und Generalerneuerungen von Leitungen

e M@glichst uneingeschrankter Marktzugang fiir Erzeuger und Verbraucher in Osterreich und
zum europaischen Strommarkt

o Verstarkte Marktintegration und -kopplung mit anderen europaischen Marktzonen (z.B.
Deutschland, Italien, Schweiz, Slowenien etc.) und damit ein wichtiger Beitrag zur europai-
schen EE-Integration und Marktentwicklung

¢ Reduktion von marktseitigem und kostenintensiven Engpassmanagement (,Redispatch®)

e Reduktion von Ubertragungsverlusten durch héhere Spannungsebenen
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4 Projekte im Netzentwicklungsplan 2021

Im vorliegenden Netzentwicklungsplan (NEP) 2021 werden die aktuellen Netzausbau- und Investiti-
onsprojekte entsprechend den in Kapitel 1.3 genannten Rahmenbedingungen beschrieben. Es wer-
den sowohl jene Projekte dargestellt, die bereits mit den NEP der vergangenen Jahre genehmigt
wurden (siehe Kapitel 4.5) als auch neue Projekte, die im Rahmen des NEP 2021 zur Genehmigung
eingereicht werden (Kapitel 4.6).

Die Detailbeschreibungen der Projekte von nationalem bzw. europaischem Interesse wurden von
APG erstellt, wahrend fur Netzanschlussprojekte fur Verteilernetzbetreiber, Kraftwerke, Kunden und
Merchant Lines auch jeweils Angaben von den Marktteilnehmern herangezogen wurden. Die Detail-
beschreibungen der Projekte finden sich in den Kapiteln 4.5 und 4.6.

4.1 Allgemeines

4.1.1 Klassifikation nach Projektstatus und Beschreibung der Projektphasen

In nachstehender Tabelle wird ein Uberblick der im Folgenden verwendeten Klassifizierungen zum
Projektstatus gegeben. Aufgrund der Komplexitat der Projekte fallt bereits bei ,Planungsuberlegung®
und ,Vorprojekt* ein hoher Aufwand an Kosten und Leistungen an (v.a. bei den Leitungs(grof3)pro-
jekten). Bei Projekten mit UVP-Genehmigung fallen in diesen Phasen bereits bedeutende Kosten
fur Untersuchungen, Studien und Gutachten sowie die Erstellung der UVE-Unterlagen an. Fir den
Projektstatus wird die folgende Einteilung vorgenommen:

Projektstatus Beschreibung bzw. Meilensteine sowie Kosten/Leistungen

Planungsiiberlegung | Netztechnische Untersuchungen, systematische Ldsungsfindung mittels
technischer und wirtschaftlicher Variantenvergleiche, Trassenraumuntersu-
chungen, Festlegung der Ausbauvariante und des Ausbauumfanges,
Standortsuche bei neuen Umspannwerken; ggf. Erstellung einer Grundsatz-
vereinbarung bei ,green-field“-Projekten.

Kosten bzw. Leistungen: Grol3teils Eigenleistungen, zusétzlich ggf.
Fremdleistungen fiir Studien bei Leitungsprojekten

Vorprojekt Technische Detailplanung, Erstellung von Einreichunterlagen fir Genehmi-
gungsverfahren (z.B. Starkstromwegerecht/Materiengesetze oder UVE)

Behordeneinreichung und Genehmigungsverfahren

Vorprojekt endet mit Vorliegen aller behérdlichen Genehmigungen und Be-
scheide; Vertrage liegen vor (v.a. Errichtungsvertrag, Netzkooperations-
INetzzugangsvertrag)

Kosten bzw. Leistungen: Eigen- und Fremdleistungen

Umsetzungs- oder Baubeschlussfassung und Gremienfreigaben liegen vor

Ausfuhrungsprojekt | Ausschreibung, Vergabe und Beschaffung von Material, Geraten und Ar-
beiten (Montagen)

Projektrealisierung; Umsetzungsprojekt endet mit Inbetriebnahme und ab-
geschlossener Dokumentation

Kosten bzw. Leistungen: Eigen- und Fremdleistungen

Tabelle 2: Einteilung des Projektstatus
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4.1.2 Weitere Kriterien der Projektbeschreibung

e Projekt- und NEP-Nummer (Proj.-Nr.)

o Netzebene

e Spannungsebene (Spgs.ebene)

o Klassifikation Umspannwerks- oder Leitungsprojekt, UW / Ltg. (oder beides); bei Umspannwer-
ken Ausbau oder ganzliche Neuerrichtung (= neues UW / ,green field)

o Geplantes Inbetriebnahme-Jahr (Gepl. IBN)

o Ausléser und technische Notwendigkeit

e Projektbeschreibung und technische Daten

o Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

o Weitere Statusdetails

4.2 Verschiebungen und Anderungen von geplanten Inbetriebnahmen

APG ist hinsichtlich der Projektplanungen auf Angaben von Projektpartnern angewiesen. Verzége-
rungen von Projekten haben direkte Auswirkungen auf den NEP, die anderen darin dargestellten
und zur Genehmigung vorgelegten Projekte und die mit den Projekten verbundene Planung von
Ressourcen bei APG (Eigen- und Fremdleistungen) und Abschaltanforderungen. Bei wiederholten
Projektverschiebungen durch den Projektwerber behalt sich APG vor, das Projekt zeitlich neu
einzureihen bzw. ggf. auch aus dem NEP zurlckzuziehen (gemaR ANB der APG, genehmigt von E-
Control und verdéffentlicht auf www.apg.at).

Weiters sind in den Jahren 2020 und 2021 die Auswirkungen der Corona/Covid-Krise zu berick-
sichtigen, dabei kam es im Frihjahr 2020 zu einem weitreichenden Shut-Down in Europa und damit
auch in Osterreich mit Auswirkungen auf die NEP-Projekte. Diese Auswirkungen sind vielschichtig,
angefangen von einer temporaren Bauunterbrechung auf den APG-Baustellen von Mitte Marz bis
ca. Mitte April 2020, Uber eingeschrankte europaische Lieferketten von Geraten und Material sowie
Verflgbarkeit von Bau- und Montagepersonal bis hin zu Verwerfungen in der Abschaltplanung. APG
ist bemuht diese Situation ohne grof’e Auswirkungen auf das NEP-Projektportfolio zu verarbeiten,
dennoch kénnen resultierende Verzogerungen/Verschiebungen der Inbetriebnahmen von einzelnen
Projekten um z.B. ein Jahr nicht ausgeschlossen werden. Dies kann auch Projekte im Status Pla-
nungstberlegung oder Vorprojekt betreffend, da nicht alle Abstimmungen und Vorort-Erhebungen
durch Einschréankungen aus Corona und den Lock-Downs durchgefuhrt werden konnten.

4.3 Betriebsinvestitionen (spezifische Erweiterungsprojekte)

Die Netzausbauplanung der APG folgt, wie in Kapitel 2.6 beschrieben, dem NOVA-Prinzip. Dabei
werden seitens APG verschiedene MaRnahmen zur Netzoptimierung gesetzt, um das bestehende
Ubertragungsnetz mdglichst leistungsfahig zu halten bzw. die Leistungsfahigkeit zu steigern.

APG plant umfangreiche Erneuerungen und Investitionen in bestehende Umspannwerke und Lei-
tungen als Betriebsinvestitionen. Uberlegungen zu Verstarkungen bestehender Schaltanlagen (z.B.
hinsichtlich der Kurzschlussfestigkeit oder der Nennstréme) fliihren besonders bei alten Anlagen zu
umfangreichen Ertlichtigungen, Generalsanierungen oder im Sinne einer technisch-wirtschaftlichen
Optimierung immer o6fter zu Ersatzneubauten. Die Betriebsinvestitionen im APG-Netz werden —
neben den Erweiterungsinvestitionen der Netzausbauprojekte — zunehmende Investitionsvolumina
in den kommenden Jahren erfordern. Folgende Schwerpunkte liegen dabei vor:
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4.3.1

Ertlchtigungsprogramm fir Leitungen (Ertuchtigung fur 80°-Leiterseiltemperatur)
zur Erhéhung der (n-1)-Sicherheit und als Basis fur Thermal bzw. Dynamic Rating

Seiltausch bei Leitungen mit teilweise Einsatz von modernen Seilen (z.B. TAL-Seile)
bzw. Generalsanierungen/-erneuerungen von Leitungen

Ertliichtigungen und Generalerneuerungen von v.a. 110-kV- und 220-kV-Schaltanlagen
(v.a. betreffend Ertlichtigung der Kurzschluss-Festigkeit (KSE) und Nennstrome) sowie
zunehmend auch von 380-kV-Anlagen

Altersbedingter Tausch von Transformatoren

Erneuerungen der Sekundartechnik und UW-Infrastruktur (inkl. Eigenbedarf usw.)

Betriebsinvestitionen fiir Leitungen

Folgende Betriebsinvestitionen an 110-kV-Leitungen sind in den nachsten Jahren vorgesehen:

a)
b)
c)

4.3.2

110-kV-Ltg. Wien Sldost — Ebenfurth — Ternitz
110-kV-Ltg. Ternitz — Landesgrenze Stmk.
110-kV-Ltg. St. Peter — Staatsgrenze DE/Egglfing — Passau/Ingling

Betriebsinvestitionen fiir Umspannwerke/Schaltanlagen

Auflistung von grofRen Betriebsinvestitionen (Generalerneuerungen) von Schaltanlagen und
Umspannwerken inkl. Ertlichtigungen der Kurzschluss-Festigkeit und Nennstréme bis ca. 2030/31:

Lienz 220 kV, in Umsetzung

Zell/Ziller (vormals Gerlos) 110 kV, Nacharbeiten

Rosenau 110 kV, Nacharbeiten

Ternitz 110 kV, in Umsetzung

Schwabeck 110 kV, in Umsetzung

Bisamberg 110 kV, in Umsetzung

Durnrohr 380 kV, in Umsetzung

Wien West 110 kV

Ranshofen 110 kV

Grofdraming 110 kV

Neusiedl 220 kV (Teil-Sanierung)

Sarasdorf 380 kV (in Kombination mit Projekt 19-1)

Westtirol 380 kV (in Kombination mit NEP-Projekt 11-9, 21-1 b.2.) und 13-2)
Wien Sudost 380 kV (in Kombination mit Projekt 13-6) und 220 kV
Weillenbach 220 kV

Hausruck 220 kV

St. Peter 220 kV und 380 kV

Bisamberg 380 kV

Ternitz 220 kV
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4.3.3 Umsetzung Thermal Rating

Auf folgenden Leitungen werden bis 2023 die Leitungsbau-technischen Voraussetzungen fur einen
Thermal- bzw. Dynamic-Rating Betrieb zur Erhéhung der (n-1)-Sicherheit und (n-1)-Betriebsreser-
ven geschaffen:

1)
2)
3

N OO 0o B~

)
)
)
)
)
)

oo

220-kV-Leitung St. Peter — Ernsthofen

220-kV-Leitungen St. Peter — Deutschland

220-kV-Leitung Tauern — Weillenbach

220-kV-Leitung Weillenbach — Hessenberg

220-kV-Leitung Ernsthofen — Bisamberg

220-kV-Leitung Westtirol — Zell/Zilller (Thermal-Rating Betrieb aktiv seit Feb. 2021)
220-kV-Leitung Hessenberg — Obersielach

380-kV-Leitung Durnrohr — Bisamberg

Darlber hinaus werden Malkhahmen an weiteren APG-Leitungen evaluiert und abhangig von den
technischen Mdglichkeiten an den Bestandsanlagen ausgearbeitet. Bei Konkretisierung werden
diese im folgenden Netzentwicklungsplan bertcksichtigt. In der nachfolgenden Abbildung sind die
in Projekte aus den Abschnitten 4.3.1, 4.3.2 und 4.3.3 graphisch dargestellt:

e 380-kV-Leitung
220-kV-Leitung
(L Kein Eigentumvon APG
.} APG Netzknoten
D Umspannwerke APG
Phasenschieber-
e Transformator (APG) 2) J 8) u)
— 10KVLel N _l\
110-kV-Leitung “ o) 1 l)_‘ = \
THE] N -—-——.', ke (B
. - e . 5) ) -
5 q
’ o ’ n)
wm) g)
b)
v)
T] 4)
3 M - -
I - o o
p). 6) - an e V
- e -y .-
®c) [
17
|
@’ '

380 220 110kV
=m == -  |eitungsprojekte

@ @ e ... Umspannwerksprojekte
e em = === = Thermal Rating Projekte

Abbildung 6: Geplante Betriebsinvestitionen (spezifische Erweiterungsprojekte) bis 2030/31 und Umsetzung von Maf3nah-
men an Leitungen fir Thermal-Rating-Betrieb (TR) bis 2023
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4.3.4 Betriebsinvestitionen teilweise als Voraussetzung fiir Kundenprojekte

APG forciert neben den Netzausbauten und Erweiterungsinvestitionen in der 380/220-kV-Netzebene
(vgl. auch TYNDP-Projekte) zunehmend Betriebsinvestitionen und Anlagenertiichtigungen im
gesamten Netz. Die Erhaltung und Steigerung der Leistungsfahigkeit des Bestandsnetzes (z.B. KS-
Ertlichtigungen) in Kombination mit dem Ausbau der 380/220-kV-Netzebene bilden eine Grund-
lage fiir weitere und neue Netzanschliisse der Verteilernetzbetreiber und von Kunden (z.B. Netz-
anschlisse neue UWs, Kraftwerke und grofRe Industriebetriebe) sowie fir eine méglichst uneinge-
schrankte Netznutzung.

Zudem liegen Interaktionen und zeitliche Abhangigkeiten — insbesondere zu den bendtigten
Abschaltungen — fur die Projektrealisierungen vor, wobei zusatzlich gemall dem Networkcode ,Sys-
tem Operation Guideline“'® eine 3-Jahresplanung und internationale Abstimmung von relevanten
Nichtverfligbarkeiten (Abschaltungen) zu flihren ist. Dabei missen bereits in der Vorprojektphase
umfangreiche Detailplanungen fur die Projektumsetzung angestellt und die bendtigten Abschaltun-
gen drei Jahre im Voraus detailliert bekannt gegeben werden, wodurch jedenfalls Flexibilitat in der
Projektsteuerung und -abwicklung verloren geht.

Weiters stellt APG fest, dass es durch umfangreiche Ausbauten der Netzinfrastruktur in Zentraleu-
ropa bzw. im deutschsprachigen Raum zunehmend schwierig wird, externe Anbieter fur die Projekt-
planungen zu finden, welche die komplexen Planungen fir Hochspannungsanlagen in der benétig-
ten Qualitat liefern kénnen. Fir komplexe Groflprojekte und Umspannwerksprojekte ist es mittler-
weile schwierig geworden qualifizierte Anlagenplaner mit freien Planungskapazitaten zu finden (vgl.
auch Kapitel 6.2 — Lieferantenrisiko).

Aus den hier genannten Griinden kann es zu Verzégerungen und zeitlichen Verschiebungen der
Inbetriebnahmen von Projekten und (neuen) Netzanschlissen kommen (z.B. Netzabstitzungen fur
Verteilernetzbetreiber, neue Kraftwerksanschllsse etc.), auch wenn diese aus Kundensicht teilweise
mit frheren Inbetriebnahmen bei APG angefragt werden.

6 VERORDNUNG (EU) 2017/1485 DER KOMMISSION vom 2. August 2017 zur Festlegung einer Leitlinie fiir den Ubertragungsnetzbe-
trieb
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4.4 Uberblick liber die Projekte im Netzentwicklungsplan 2021

Nachfolgend findet sich ein zeitlicher Uberblick der Projekte des NEP 2021 (NEP-Projekt-
Tabelle, inkl. den von APG geplanten Inbetriebnahmen und graphische Darstellungen), wobei sich
das Gesamt-Investitionsportfolio der APG aus den Betriebsinvestitionen (und spezifischen Erweite-
rungsprojekten; vgl. 4.3) und den hier genannten Erweiterungsinvestitionen zusammensetzt. Die im
Zeitraum 2022 - 2024 geplanten und genehmigten Netzerweiterungsprojekte stellen durchzuflih-
rende Investitionen iSd § 37 Abs 1 Z3 EIWOG 2010 dar (3-Jahres-Zeitraum). Fur den Zeitraum 2025
bis 2031 wird ein Ausblick Uber die weiteren Netzprojekte — entsprechend dem aktuellen Planungs-
stand — gegeben. Die Darstellung der Projekte folgt der in Kapitel 1.3 getroffenen Gliederung. Die
farblich markierten Zeitraume betreffen jeweils die Umsetzungsprojekte (ohne Vorprojekte).
Insbesondere bei LeitungsgroRRprojekten gilt es bereits im Vorfeld der Genehmigungsverfahren —
und damit weit vor den Umsetzungsprojekten — umfangreiche Planungs- und Projektierungsarbeiten
im Rahmen mehrjahriger Vorprojekte zur Erlangungen der Behérdengenehmigungen durchzufih-
ren. Dabei entstehen bereits bei den Vorprojekten erhebliche Projektkosten.

Bei Angabe von ,,neues” Umspannwerk (UW) n.n. handelt es sich um ,,green-field“-Anlagen,
welche ganzlich neu entwickelt werden, d.h. dies beginnt in der Regel mit einem Planungskonzept
(Layout inkl. Leitungsanbindung) und einer Standortsuche bzw. -entwicklung. Aufgrund des mittler-
weile auRergewohnlich gro3en Projektportfolios der geplanten Netzausbauten bis 2031 (vgl. unten
Tabelle 3 und v.a. Tabelle 4: Ausbau / neue Ubergabestellen zu den 110-kV-Verteilernetzbetreibern)
schieben sich die IBN von neu angefragten Netzanschlissen (v.a. green field UWSs) bereits an des
Ende der Dekade bis 2030. Demnach werden von APG wenn mdglich Ausbauten von bestehen-
den Umspannwerken mit zusatzlichen Transformatoren forciert, die schneller und Projektressour-
cen-schonender umsetzbar sind.

Insgesamt ist festzuhalten, dass im Vorfeld des im Sommer 2021 in Kraft getretenen EAG massive
Ausbauvorhaben an neuen Ubergabestellen und EE-Einspeisepunkten von den 110-kV-Vertei-
lernetzbetreibern an APG im NEP 2021 herangetragen wurden (vgl. unten Tabelle 4; VNB-Projekte,
Umspannwerke). APG ist bemUiht diese Kundenwlinsche bestmdglich zu bedienen, allerdings stellt
das nun erreichte Ausmald APG vor umfangreiche Herausforderungen. Weiters ist festzuhalten,
dass die in das APG-Netz eingespeisten zusétzlichen EE-Leistungen auch entsprechende Uber-
tragungskapazititen (Leitungskapazitaten !) im APG-Netz bendtigen — siehe dazu auch
Abschnitt 5.1 im NEP 2021.
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Projekte ationalen/europa 0 0 0 024 0 026 20 028 029 030 0

12-15 _ |Ergdnzungen 380-kV-Salzburgleitung Abschnitt 1 (NK St. Peter - UW Salzburg)
14-1 110-kV-Leitung Steinach - Staatsgrenze (Prati di Vizze / IT) TINETZ 0
15-3 UW Lienz: 3. 380/220-kV-Umspanner ¢
Netzraum Weinviertel (Anschluss Windkraft) O
11-8 Neues UW Zaya 380/220/110 kV [
Ausbau UW Bisamberg 380 kV 0
Demontagen (220-kV-Leitung) und Nacharbeiten 0
14-2 Neues 220-kV-SW Weibern 0
11-12 Reschenpassprojekt 0
Neues UW Nauders 380/220 kV [
Lastflusssteuernde Elemente "CEP-70%" 0 ¢
211 a.) Netzraum Donauschiene Ost-West / Ybbsfeld / St. Peter: PST 220-kV-UW Ybbsfeld, o o
UW St. Peter: LFL-DR 220 kV und 4. Umspanner 380/220 kV
b.) Netzraum Tirol (UW Westtirol: 3. Umspanner 380/220 kV (850 MVA)) o
380-kV-Salzburgleitung NK St. Peter - NK Tauern O
Ausbau UW St. Peter 380 kV O
Ausbau UW Salzburg 380 kV O
11-10 Neues UW Wagenham 380/110 kV ¢
Neues UW Pongau 380/220/110 kV O
Adaptierungen UW Kaprun/Tauern 380 kV O
Demontagen (220-kV- und 110-kV-Leitungen) und Nacharbeiten 0
11-7 380-kV-Leitung St. Peter - Staatsgrenze DE (Ottenhofen/lIsar) 0
Ausbau UW St. Peter 380 kV 0
11-9 UW Westtirol: 2. Umspanner 380/220-kV (850 MVA) o
19-7 Generalerneuerung 220-kV-Anlage Westtirol 0
14-3 220-kV-Leitung Westtirol - Zell/Ziller (Netzraum Tirol) 0
13-2 UW Westtirol: Umstellung Ltgs.system Memmingen (DE) auf 380 kV O
19-6 Generalerneuerung 220-kV-Anlage Ernsthofen ¢
220-kV-Anspeisung Zentralraum Oberdsterreich (ZROO) 0 0
Neues UW Hiitte Siid 220/110 kV [
11-11 Neues UW Pichling 220/110 kV 0
Ausbau UW Kronstorf 380/220 kV 0
Neues UW Wegscheid 220/110 kV 0
21-2 Neues 380-kV-SW Seyring 0
19-2 Generalerneuerung 220-kV-Leitung Reitdorf - Weienbach 0
19-3 Generalerneuerung 220-kV-Leitung Lienz - Staatsgrenze IT (Soverzene) O
19-4 Generalerneuerung 220-kV-Leitung WeiRenbach - Hessenberg 0
11-14  |Netzraum Kérnten (380-kV-Ringschluss) &

Tabelle 3: Ubersicht der Projekt-Umsetzungszeitraume (Teil 1); die Raute markiert das aktuell von APG geplante Jahr der Inbetriebnahme bzw. siehe auch Projekt-Detailblatter;
grin markiert: neue Projekte des NEP 2021
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Netzanschlussprojekte fiir Verteilernetzbetreiber 2021 2022 2023 2024 2025 2026 2027 2028 2029 2030 2031
IBN erfolgt
19-5 Generalerneuerung 110-kV-Anlage Ernsthofen 0
201 UW Ernsthofen: Ausbau 6. 220/110-kV-Umspanner - Netz 00 0
13-6 UW Wien Siidost: Ausbau 380-kV-Netzanschluss - Wiener Netze 0
21-3 UW Zaya: Ausbau 3. 380/110-kV-Umspanner - Netz NO / Windkraft-Einspeiser 0
17-2 UW Klaus: 220/30-kV-Netzabstiitzung - Netz 00 O
16-4 Neues UW Matrei: 380/110-kV-Netzabstiitzung - TINETZ O
191 UW Sarasdorf: Ausbau 3. 380/110-kV-Umspanner - Netz NO (Windkraft) O
18-2 UW Ybbsfeld: Ausbau 110-kV-Netzabstiitzung - Netz NO O
21-4 UW Wagenham: Ausbau und 2. 380/110-kV-Umspanner - Netz 00 o
21-5 UW Zurndorf: Ausbau 5. 380/110-kV-Umspanner - Netz Burgenland (Windkraft, PV) 0
12-9 Neues UW Miirztal: 220/110-kV-Netzabstiitzung - Energienetze Steiermark (Windkraft) O
18-5 Neues UW Wien Ost: 380/110-kV-Netzabstiitzung - Wiener Netze 0
20-2 Neues UW Spannberg: 380/110-kV-Netzabstiitzung - Netz NO (Windkraft; vormals "Prottes") 0
21-6 Neues UW Haus: 220/110-kV-Netzabstiitzung - Energienetze Steiermark 0
21-7 Neues UW Leoben: 220/110-kV-Netzabstiitzung - Energienetze Steiermark ("green energy hub") 0
18-4 Neues UW Innkreis: 220/110-kV-Netzabstiitzung - Netz 00
21-8 UW Siidburgenland: Ausbau 3. und 4. 380/110-kV-Umspanner - Netz Burgenland (Windkraft, PV)
21-14 |UW Wien Siidost: Ausbau 4. Umspanner (380/110 kV) - Wiener Netze (Teilnetzbildung, EE)
219 Neues UW Prottes: 380/110-kV-Netzabstiitzung - Netz NO (Windkraft, PV) 0
21-10 |Neues UW Mattersburg: 380/110-kV-Netzabstiitzung - Netz Burgenland (Windkraft, PV) 0
21-11  |Neues UW Trumau: 380/110-kV-Netzabstiitzung - Wiener Netze (Windkraft, PV) 0
etza projekte aftwerke und de 0 0 0 0 0 0 9 030 0
14-5 110-kV-Leitung Obersielach - Schwabeck (Netzanschluss Windkraft) 0
14-4 UW St. André: Einbindung WP Koralpe (Netzanschluss Windkraft)
21-12  |Umstrukturierung 110-kV-Netz ReiBeck / Malta O
11-24  |[Neues SW Molin: Netzanschluss Energiespeicher Bernegger (220 kV) 0
21-13 |UW Kaprun: Netzanschluss PSP-KW Limberg 3 (380 kV) 0

Tabelle 4: Ubersicht der Projekt-Umsetzungszeitraume (Teil 2); die Raute markiert das aktuell von APG geplante Jahr der Inbetriebnahme (bei optimalem Projektverlauf) bzw. siehe auch
Projekt-Detailblatter; griin markiert: neue Projekte des NEP 2021
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e 380-kV-Leitung
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Abbildung 7: NEP-Projekte 2021: APG-Umspannwerke
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Abbildung 8: NEP-Projekte 2021: LeitungsgroRprojekte von APG
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4.5 Detailbeschreibung der bereits genehmigten Projekte (NEP 2011-2020)

Die im gegenstandlichen Kapitel dargestellten Projekte wurden bereits von ECA durch die entspre-
chenden Bescheide zu den folgenden Netzentwicklungsplanen genehmigt:

e NEP 2011; Bescheid am 16.12.2011

e NEP 2012; Bescheid am 29.11.2012

e NEP 2013; Bescheid am 02.12.2013

e NEP 2014; Bescheid am 27.11.2014

e NEP 2015; Bescheid am 27.11.2015

e NEP 2016; Bescheid am 23.11.2016

e NEP 2017; Bescheid am 15.11.2017

e NEP 2018; Bescheid am 15.11.2018

e NEP 2019; Bescheid am 22.11.2019

e NEP 2020; Bescheid am 19.11.2020

Die folgenden Projektinformationen entsprechen dem Planungsstand gemal’ der Angabe am Titel-
blatt des NEP.

4.5.1 380-kV-Leitung St. Peter — Staatsgrenze DE (Ottenhofen/lsar)

Projektnummer: 11-7 Netzebene: 1 Projektstatus: Umsetzungsprojekt

Spgs.ebene(n): 380 kV Art: UW / Leitungen Gepl. IBN: 2026

Ausloéser und technische Notwendigkeit .

Durch den massiven Ausbau der Erneuer-
baren im Norden Europas (insbesondere
Windkraft) hat sich der Energieaustausch
zwischen Osterreich und Deutschland inten- e .
siviert. Durch die steigenden Importe der 6s-  ° —} e

terreichischen Bilanzgruppen und der ent-
stehenden Interaktion mit den 6sterreichi-
schen Pumpspeicherkraftwerken kommt es
zu steigenden Netzbelastungen an den 220-kV-Kuppelleitungen in St. Peter.

Die beiden 220-kV-Leitungen von St. Peter nach Bayern/DE wurden bereits 1941 (Sim-
bach/Altheim) bzw. 1966-1969 (Pirach/Pleinting) errichtet. Die damals getroffenen Auslegun-
gen der Leitungskapazitaten erfiillen die heutigen Anforderungen nicht mehr. Die Ubertra-
gungskapazitaten sind zunehmend ausgeschoépft, wodurch in diesem Netzbereich vermehrt
international koordinierte Engpassmanagement-MalRnahmen nétig sind. Durch den absehba-
ren weiteren Ausbau der Erneuerbaren in (Nord-)Europa sind weiter steigende Lastflisse auf
den Kuppelleitungen zu erwarten. Die derzeitigen MalRnahmen werden mittelfristig nicht mehr
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ausreichen, um die (n-1)-Sicherheit zu gewahrleisten.

Der deutsche Ubertragungsnetzbetreiber TenneT TSO GmbH und APG planen daher einen
380-kV-Ersatzneubau vom Netzknoten St. Peter zum deutschen Netzknoten Altheim, sodass
eine leistungsstarke Netzverbindung entsteht. Die 380-kV-Deutschlandleitung unterstitzt die
Interaktion zwischen den Erneuerbaren und den Pumpspeicherkraftwerken in Osterreich, er-
hoht die Kuppel- und Marktkapazitat und flihrt somit insgesamt zum optimierten Kraft-
werkseinsatz inkl. Bedarfsdeckung (6konomisch und 6kologisch).

Projektbeschreibung und technische Daten

Fir die Erhéhung der Kuppelkapazitat wird zwischen Deutschland und Osterreich eine neue
380-kV-Leitung errichtet (im Abschnitt auf deutschem Staatsgebiet ist TenneT TSO GmbH
Projektwerber des 380-kV-Projekts). Die beiden bestehenden 220-kV-Leitungen werden,

nach der Inbetriebnahme der Deutschlandleitung, auf dsterreichischer Seite bis zur Staats-
grenze schrittweise demontiert.

e Spannung 380 kV
e Leitungslange in AT (NK St. Peter — Staatsgrenze) rd. 3 km
e Gesamte Leitungslange (AT und DE) rd. 89 km

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Die 380-kV-Deutschlandleitung erlaubt eine flexible, marktorientierte Interaktion von &sterrei-
chischen Bilanzgruppen (inkl. Pumpspeicherkraftwerke) mit EE-Einspeisern und Kunden im
Norden Europas. Zusatzlich erfolgt eine Steigerung der Versorgungs- und Systemsicherheit
und durch die héhere Spannungsebene werden die Ubertragungsverluste reduziert (bei glei-
chen Transportmengen um etwa ein Drittel).

Weitere Projektinformationen

o PCI-Projekt

o positiver UVP-Bescheid in der ersten Instanz, Baubeginn flir den Leitungsteil ist erfolgt
e ENTSO-E TYNDP 2020 Projekt 313 bzw. 187

e Deutschland Netzentwicklungsplan Strom 2035 (P67 bzw. P112)

e Durch Verzdgerungen im Genehmigungsfortschritt auf deutscher Seite bzw. bei TenneT
IBN nunmehr fur 2026 erwartet
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4.5.2 Netzraum Weinviertel

Projektnummer: 11-8 Netzebene: 1,2 | Projektstatus: Umsetzungsprojekt

Spgs.ebene(n): 380/110 kV Art: UW / Leitungen Gepl. IBN: 2022

Ausléser und technische Notwendigkeit

Die bestehende 220-kV-Freileitung von I
Bisamberg Richtung Staatsgrenze (Sokol-

nice) wurde teilweise in den Kriegsjahren
]

bzw. danach errichtet und 1958 in Betrieb I 77 ‘ J
genommen. Sie filhrt durch das &stliche %) ! | Ll
Weinviertel, in dem ein starker Ausbau der oo
Stromerzeugung aus erneuerbaren Energie-

tragern erfolgt (v.a. Windkraft). Basierend auf dem EAG und Projektinformationen ist im Jahr

2022 mit einer Gesamtleistung von bis zu 1200 MW zu rechnen. Zudem bestehen entspre-
chende Potentiale flir einen Zubau von Photovoltaikanlagen.

Mit der vorhandenen Leitungskapazitdt sind der Anschluss der im Weinviertel geplanten
Windparks bzw. die Netzeinspeisung nicht mdglich. Die bestehende 220-kV-Leitung bietet
keine Potentiale und Mdglichkeiten, die absehbaren und zukunftigen Entwicklungen im Wein-
viertel zu bedienen. Zusatzlich ware die bestehende 220-kV-Leitung alters- und zustandsbe-
dingt einer umfangreichen Generalsanierung zu unterziehen.

Projektbeschreibung und grundlegende Daten

Um die Netzeinbindung der erneuerbaren Energietrager zu ermdglichen, sind die Uber-
tragungsnetzinfrastruktur im &stlichen Weinviertel zu verstarken (Ersatzneubau) und
Umspannwerke auszubauen. Dazu sind eine neue 110-kV-Netzabstitzung im ndrdlichen
Weinviertel mit dem UW Zaya und eine neue 220-kV-Leitungsanbindung bis zur Staatsgrenze
geplant. Der Ersatzneubau der APG-Weinviertelleitung wird bis Sommer 2022 zu einem
380/110-kV-Netzkonzept flhren.

Als kurzfristig umsetzbare Malnahme zur Erhéhung der Einspeisekapazitat fur die
Windkraftanlagen wurden die NEP-Projekte 12-6 und 13-3 (3. und 4. 380/110-kV-
Transformator mit je 300 MVA im UW Bisamberg) bereits in Betrieb genommen.Diese
ermdglichten den Netzanschluss von insgesamt max. 900 MW Windkraft im Weinviertel. Im
Anschluss an die Inbetriebnahme der APG-Weinviertelleitung erfolgt die Demontage der
bestehenden 220-kV-Leitung von Bisamberg bis zur Staatsgrenze.

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Die Ubertragungskapazitaten im Weinviertel werden verstarkt, wodurch der Netzanschluss
bzw. Netzzugang der geplanten Windkraftanlagen sowie anderer Erneuerbarer (z.B. PV)
ermdglicht wird. Dies ist im Sinne der 6sterreichischen und der europaischen Klima- und
Energiestrategie sowie des EAG. Daruber hinaus kdnnen durch die Netzverstarkung die
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erwarteten Verbrauchssteigerungen abgedeckt sowie die Versorgungssicherheit und -qualitat
im Weinviertel erhdht werden.

Weitere Projektinformationen

ENTSO-E TYNDP 2020 Projekt 186

Positiver UVP-Bescheid und rechtskraftiges BVwG-Erkenntnis
Baubeginn ist Ende Q2/2019 erfolgt, Umsetzung verlauft planmagig
Mdglicher 3. 380/110-kV-Umspanner im UW Zaya, siehe Projekt 21-3
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4.5.3 UW Westtirol: Zweiter 380/220-kV-Umspanner

Projektnummer: 11-9 Netzebene: 1 Projektstatus: Vorprojekt

Spgs.ebene(n): 380/220 kV Art: Ausbau UW Gepl. IBN: 2024/25

Ausléser und technische Notwendigkeit

Ausgel6st durch geplante Erzeugungsanla-
gen im Westen Osterreichs, durch erhdhte
Interaktion mit dem européaischen Umfeld
(Deutschland, Schweiz, Frankreich, Italien) v))
sowie die allgemeine Laststeigerung, kommt
es vermehrt zu hohen Belastungen des be-
stehenden 380/220-kV-Umspanners (1000
MVA) in Westtirol. Es kommt bei Nichtver-
fugbarkeiten und Ausfallen von Leitungen im stidbayerischen und baden-wirttembergischen
Raum zu (n-1)-Verletzungen, welche vermehrt nur mit Engpassmanagementmaflnahmen ab-
gewendet werden kdnnen. Ebenso kommt es bei Ausfall der Trafobank zu unzuldssig hohen
Leistungsflissen im siddeutschen Hochspannungsnetz.

Durch bereits gestiegene und zukuinftig erhéhte Belastungen (z.B. durch Pumpspeicherkraft-
werke in Osterreich sowie in der 6stlichen Schweiz) und durch Ost-West-Leistungsfliisse im
Inntal bedarf es der Erhéhung der Ubertragungskapazitat bzw. der (n-1)-Sicherheit.

Projektbeschreibung und technische Daten

Die technische Ausgestaltung des Projekts wird im Rahmen eines Vorprojekts ausgearbeitet.
Neben den erhéhten Anforderungen an die Ubertragungskapazitaten fiinren Kraftwerkspro-
jekte, die starkere Vermaschung im Ubertragungsnetz und Einfliisse aus benachbarten Net-
zen zu einer Erhdéhung der Kurzschlussleistung. Daher sind (auch altersbedingt) Ertlichtigun-
gen der 380-kV- und 220-kV-Schaltanlagen notwendig.

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

o Ermodglichen des (n-1)-sicheren Transportes infolge stetig steigender Leistungsflisse in
Ost-West-Richtung im Bereich des Inntales sowie durch neue und zukunftige Erzeu-
gungsanlagen (z.B. Pumpspeicherkraftwerke) in Osterreich sowie Entwicklungen des
energiewirtschaftlichen Umfelds in benachbarten Netzbereichen

e Erhéhung der (n-1)-Sicherheit und (n-1)-Reserve im Westen Osterreichs
Weitere Projektinformationen

e ENTSO-E TYNDP2020 Projekt 1054

o Teil des Projektes PCI 3.1.4

e Projektabwicklung in Kombination mit der Generalerneuerung der 220-kV-Anlage (vgl.
NEP-Projekt 19-7) und NEP-Projekt 21-1 Teil b.2.
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4.5.4 380-kV-Salzburgleitung NK St. Peter — NK Tauern

Projektstatus:

Projektnummer: 11-10 Netzebene: 1, 2, 3 .
Umsetzungsprojekt

Spgs.ebene(n): 380/220/110 kV | Art: neue Leitung / UWs Gepl. IBN: 2025

Ausloéser und technische Notwendigkeit

Die 380-kV-Salzburgleitung verbindet als

Uberregionales Leitungsprojekt den Netz- e
knoten St. Peter in Oberdsterreich und den I
Netzknoten Tauern in Salzburg. Der Eng- N s

pass auf der bestehenden 220-kV-Leitung - '\ . ~ 7,_/1

wird durch die 380-kV-Salzburgleitung be- _} #_‘gi:x \
seitigt. Die Salzburgleitung ist ein wesentli- - —
cher Schritt zur Realisierung des 380-kV-

Rings — dem Riickgrat der Stromversorgung in Osterreich — und das zentrale Netzausbau-
Projekt der APG.

Die Netzknoten im 380-kV-Ring ermdglichen durch ankommende bzw. abgehende 380-kV-
Leitungen eine redundante Anbindung und mit den Kuppelleitungen zu den Nachbarlandern
die Integration in das europaische Héchstspannungsnetz. Die Salzburgleitung hat in diesem

1]
[c]
=]

FaRelaflal

Netzsystem hochste Bedeutung fur die nationale und regionale Versorgungssicherheit sowie
fur die Realisierung der dsterreichischen Energiestrategie und das Erreichen der Klima-
schutzziele, da diese ein leistungsfahiges Ubertragungsnetz erfordern.

Aus energiewirtschaftlicher Sicht werden Uber die Salzburgleitung die im Sud-Westen gele-
genen Speicherkraftwerke mit dsterreichischen und europaischen Windenergiestandorten
sowie Verbraucherzentren verbunden sowie neue leistungsstarke Pumpspeicherkraftwerk-
sprojekte in der Region ermdglicht.

Durch die Einbindung von 380/110-kV-Umspannwerken und mit den aktuellen energiewirt-
schaftlichen Entwicklungen muss zukunftig die (n-1)-sichere Anbindung der Verteilernetze in
Oberdsterreich und Salzburg gewahrleistet werden. Mit der Salzburgleitung wird die regionale
Versorgungssicherheit verbessert und ein leistungsfahiger Zugang fur Verbraucher und Kraft-
werke im Verteilernetz zum europaischen Strommarkt ermdglicht.

Aus netzbetrieblicher Sicht ist die leistungsfahige Anbindung der Speicherkraftwerke zur
Netzregelung sowie zur Bereitstellung von Ausgleichsenergie (Beispiel Windkraft) und flr die
Netzaufbau- und Wiederversorgungskonzepte im Falle von groRen Netzstérungen von gro-
Rer Bedeutung.
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Projektbeschreibung und technische Daten

Das Projekt sieht die Errichtung einer zweisystemigen 380-kV-Freileitung zwischen dem
Netzknoten St. Peter und dem Netzknoten Tauern vor. In diesen Leitungszug werden meh-
rere Umspannwerke fir die Anspeisung der regionalen Verteilernetze integriert:

e UW Wagenham zur Anspeisung des Verteilernetzes der Netz OO

e UW Salzburg zur Anspeisung des Verteilernetzes der Salzburg Netz im Grofdraum
Salzburg

o UW Pongau zur Anspeisung des Verteilernetzes der Salzburg Netz im Pongau

e UW Kaprun zur Anspeisung des Verteilernetzes der Salzburg Netz im Siid-Westen von
Salzburg und Anbindung der Kraftwerksgruppe Kaprun/Limberg in den UWs Tau-
ern/Kaprun

¢ Adaptierungen an den 380-kV-Bestandsanlagen in UW Kaprun/Tauern

Weitere Projektdaten:

e Gesamtlange (380-kV-Ltg.): ca. 174 km, davon ca. 128 km Neubau; 46 km Leitung
zwischen NK St. Peter und UW Salzburg bereits in Be-
trieb mit 220 kV

e Leitungskoordinierung: Umfangreiche Mitfihrungen von 110-kV-Systemen und
Koordinierungen mit Salzburg Netz GmbH/Salzburg AG

¢ Demontagen: Umfangreiche Demontagen von 220-kV- und 110-kV-

Leitungen, in Summe ca. 256 km (64 km im Abschnitt
NK St. Peter — UW Salzburg bereits demontiert)

Die Salzburgleitung ist ein sehr umfangreiches und komplexes Projekt, das neben dem 380-
kV-Ringschluss im Ubertragungsnetz zwischen den Netzknoten St. Peter und Tauern durch
neue Umspannwerke flr die Anspeisung der Verteilernetze die regionale Stromversorgung
strukturell bedeutend verbessert. Dies betrifft insbesondere das Verteilernetz von Salzburg
Netz, das durch mehrfache 110-kV-Mitfihrungen und Neuerrichtungen von 110-kV-Netztei-
len eine wesentliche strukturelle Veranderung und einen fir die zukinftigen Anforderungen
entsprechenden Ausbau erfahrt. Diese Vorhaben sind mit Salzburg Netz im Leitungskoordi-
nierungsvertrag vereinbart und teilweise auch Bestandteil des UVP-pflichtigen Projektes, an-
dere Vorhabensteile werden in eigenstandigen Verfahren genehmigt und zeitlich abgestimmt
umgesetzt. Weiters werden Rickbauten auf der 220-kV-Ebene ermdglicht, da die dzt. Leitung
Weillenbach (Steiermark) — Tauern kunftig tber den ,Einbindepunkt” Reitdorf im UW Pongau
endet.

Die folgende Abbildung zeigt die 380-kV-Systemflhrung der Salzburgleitung Netzknoten St.
Peter — Netzknoten Tauern:
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Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen
e (n-1)-sicherer Transport der Leistungsflisse infolge zukilnftiger regenerativer Erzeu-
gungsanlagen und Pumpspeicherkraftwerke sowie zu den Verbrauchszentren.

¢ Reduktion von Engpassmanagement sowie wesentliche Erhdhung der Netz- und System-
sicherheit im APG-Ubertragungsnetz.

e Durch die Einbindung von 380/110-kV-Umspannwerken fur eine (n-1)-sichere Anbindung
der Verteilernetze in Oberdsterreich und Salzburg wird mit der Salzburgleitung die regio-
nale Versorgungssicherheit verbessert und ein leistungsfahiger Zugang fur Verbraucher
und Kraftwerke im Verteilernetz zum europaischen Strommarkt ermdglicht.

e Uber die Salzburgleitung werden die im Siid-Westen gelegenen Speicherkraftwerke mit
Osterreichischen und europaischen EE-Standorten sowie Verbraucherzentren verbun-
den. Ohne die Salzburgleitung kdnnen neue Wasserkraftpotentiale (v.a. Pumpspeicher-
kraftwerke) nicht erschlossen sowie die Netzintegration der Windkraft und von EE nicht
im erforderlichen Ausmal} bewerkstelligt werden.

e Durch die héhere Spannung und Ubertragungskapazitat werden die Verluste bei gleichen
Transportmengen deutlich reduziert bzw. hohere Transportmengen ermaoglicht.

Weitere Projektinformationen

o Baufortschritt verlauft planmafig

e ENTSO-E TYNDP 2020 Projekt 312

e TEN-E Projekt (Projekte E217/6 und E256/09)
e PCI-Projekt 3.1.2
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e Die Salzburgleitung ist rechtskraftig genehmigt. Die UVP-Genehmigung wurde im
Dezember 2015 von der Salzburger Landesregierung erteilt. Das Bundesverwaltungsge-
richt hat mit Erkenntnis vom 26.02.2019 die UVP-Genehmigung bestatigt. Den einge-
brachten Revisionen wurde vom BVwG keine aufschiebende Wirkung zuerkannt — daher
konnte der Baubeginn rechtmafig mit 1.10.2019 erfolgen.

e Am 20.10.2020 wurde das Erkenntnis des VwWGH vom 15.10.2020, Ro 2019/04/0021 ua,
zugestellt. In diesem Erkenntnis wurden die Revisionen als unbegriindet abgewiesen.
Somit sind alle héchstgerichtlichen Verfahren abgeschlossen und der UVP-Genehmi-
gungsbescheid fir die 380-kV-Salzburgleitung wurde bestatigt. Es sind keine weiteren
ordentlichen und auRerordentlichen Rechtsmittel zulassig.

e Der Teilabschnitt Netzknoten St. Peter — UW Salzburg wurde bereits Anfang 2011 mit
220-kV in Betrieb genommen, wird jedoch durch das Projekt 380-kV-Salzburgleitung in
Teilbereichen abgeandert bzw. auf 380-kV-Betrieb umgestellt.
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4.5.5 220-kV-Anspeisung Zentralraum Oberosterreich

Projektnummer: 11-11 Netzebene: 1, 2, 3 Projektstatus: Vorprojekt

Spgs.ebene(n): 220/110 kV Art: neue Leitungen / UWs | Gepl. IBN: 2026 - 2030

Ausloéser und technische Notwendigkeit

e Erreichen der (n-1)-Grenzen der 110-kV-
Anspeisungen des Zentralraumes Ober- P
Osterreich  (zweitgrofdter  Lastknoten W§ —

in AT mit rd. 1 GW Leistungsbezug) ) J !
> L . D
:z% = ﬁ | i ARG ]
ken und um das 110-kV-Schutzkonzept — =
weiterhin sicher und zuverlassig im

Sinne héchster Versorgungssicherheit betreiben zu kénnen, sind 110-kV-Teilnetzbildun-

e Aufgrund hoher Kurzschlussleistungen
in den Netzknoten bzw. Umspannwer-

gen im Zentralraum Oberdsterreich erforderlich
e Ausbauplane/Leistungserhéhungen und Dekarbonisierung der Industrie (zB. voestalpine)
e Absicherung der Versorgungszuverlassigkeit und Leistungsbereitstellung flir stetig

steigende Netzlasten (6ffentlicher Bezug) und flr Kraftwerks- bzw. EE-Einspeisungen

e Voraussetzung fUr die Realisierung weiterer 110-kV-Projekte entsprechend dem Strom-
netz-Masterplan Oberosterreich (durch mogliche Teilnetzbildungen)

Projektbeschreibung und technische Daten
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Das Ausbaukonzept bezieht sich auf die zwischen den Projektpartnern APG, Netz Oberds-
terreich GmbH (Netz OO) und LINZ NETZ GmbH (LN) abgestimmte Netzentwicklung fiir den
Zentralraum Oberdsterreich. Dieses stellt nunmehr ein netztechnisches Gesamtkonzept mit
einem 220-kV-Ringschluss zwischen den Umspannwerken Ernsthofen — Pichling — Hitte Std
(voestalpine) — Wegscheid — Kronstorf dar, dessen Umsetzung schrittweise geplant ist:

e Entwicklung eines 220-kV-Leitungsringes im GroRraum Linz mit getrennter Anspeisung
aus den APG-Netzknoten (380/220-kV) Ernsthofen und Kronstorf mit Ausbau von
220/110-kV-Umspannungen in den UW Pichling und Wegscheid; Ersatzneubau der der-
zeitigen 110-kV-Anspeiseleitungen als 220-kV-Leitungen von Ernsthofen/Kronstorf bis in
den Bereich der Autobahnkreuzungen und Umstellung von bereits flr 220 kV errichtete
Leitungsabschnitte auf 220-kV-Betrieb. Errichtung eines 220/110-kV-Anpeiseknotens
,Hutte Sud" fur voestalpine und den zentralen Netzraum.

o Trennung des 110-kV-Netzes im Zentralraum Oberdésterreich in zwei Teilnetze aufgrund
der erhdhten Kurzschlussleistung und um das 110-kV-Schutzkonzept weiterhin sicher
und zuverlassig im Sinne héchster Versorgungssicherheit betreiben zu kdnnen

e Leitungslangen: ca. 45 km mit grof3teils Nutzung bestehender Trassen sowie Rickbauten
von 110-kV-Leitungen

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

e Erhéhung der Versorgungssicherheit durch Auflésung der dzt. bestehenden 4-fach-Lei-
tung (rd. 2 km im Bereich Golfplatz Tillysburg) in den Zentralraum Oberdsterreich. Schaf-
fung eines 220-kV-Ringes zur redundanten Anspeisung der Umspannwerke des Zentral-
raumes Oberdsterreich aus dem Ubertragungsnetz der APG

e Auftrennung des 110-kV-Teilnetzes ,00EH* aus Ernsthofen; dadurch kénnen die Kurz-
schlussleistungen gesenkt und die Versorgungssicherheit zukiinftig sicher und zuverlas-
sig gewahrleistet werden

Weitere Projektinformationen

e Abgestimmtes netztechnisches Konzept der drei Netzbetreiber und Gemeinschaftspro-
jekt von APG, Netz OO und LINZ NETZ sowie mit Einbeziehung von voestalpine

e Aufgrund des Projektumfanges (v.a. der Umspannwerke) und der weitgehenden Nut-
zung der bestehenden Trassen liegt ein sehr komplexes Projekt vor, wobei in den Um-
bauphasen (d.h. in den Zeitrdumen der Abschaltungen) die Versorgung / Anspeisung
des ZROO weiterhin sichergestellt werden muss

e UVP-Feststellungsantrag und Vorarbeitenbescheide vorliegend
e Start des UVP-Verfahrens im Herbst 2021

e TOP-Projekt des Stromnetz-Masterplan Oberdsterreich ,Netzabstitzung Zentralraum
Oberdsterreich® (Projekt Nr. 4) und wesentliche Voraussetzung fur die Realisierungs-
mdglichkeit weiterer Projekte des Stromnetz-Masterplans Oberdsterreich 2028 zur Bil-
dung von 110-kV-Teilnetzen (vgl. Projekte 9 a-c, 10, 11, 12, 13 a-b und 14 — v.a. 110-
kV-Kabelprojekte im Linzer Raum); siehe auch: https://www.land-oberoester-
reich.gv.at/187716.htm
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4.5.6 Reschenpassprojekt (neues UW Nauders)

Projektstatus:
Projektnummer: 11-12 Netzebene: 1

Umsetzungsprojekt
Spgs.ebene(n): 380/220 kV Art: neues UW Gepl. IBN: 2023

Ausloéser und technische Notwendigkeit

Die derzeit bestehende Verbindungsleitung
der APG zwischen Osterreich (Lienz) und
Italien (Soverzene) ist den Anforderungen
des heutigen europaischen Strommarktes
weitaus nicht mehr gewachsen. Die zuneh-
mende Wasserkrafterzeugung in der westli-
chen Alpenregion Osterreichs (vorwiegend
Pumpspeicherkraftwerke), der weitere Aus-
bau der Windenergie im Norden Europas
und die energiewirtschaftlichen Entwicklungen ltaliens (inkl. massiven EE-Ausbauten) erfor-
dern héhere Kapazitaten nach Italien. Durch eine neue Verbindung im Raum Nauders nach
Premadio (bzw. Lombardia Region) kann eine weitere Kuppelleitung zwischen den Ubertra-
gungsnetzen von TERNA und APG mit einer zusatzlichen Kapazitat geschaffen werden.

Im Zusammenhang mit dem Projekt wird fur das Verteilernetz von TINETZ eine neue Mspgs.-
Netzabstlitzung zur Verbesserung der lokalen Versorgungssicherheit fiir den Raum Nauders
geplant.

Projektbeschreibung und technische Daten

o Das Projekt von APG umfasst das neue 380/220-kV-Umspannwerk ,Nauders” inkl.
Phasenschieber-Transformator (220/220 kV) und eine 220-kV-Kabelverbindung bis
zur Staatsgrenze am Reschenpass bzw. nach IT

¢ Anbindungspunkt fir das Umspannwerk ist die bestehende 380-kV-Leitung Westtirol
— Pradella (CH) im Bereich der Staatsgrenze AT/CH/IT

o Auf italienischer Seite erfolgt in der Lombardia Region die Einbindung in das beste-
hende 220-kV-Netz von TERNA im UW Glorenza

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Der Ausbau internationaler Verbindungsleitungen tragt wesentlich zur Versorgungssicherheit
bei und kommt den europaischen Interessen zur Marktentwicklung nach. Es ergeben sich
durch die zusatzliche Kuppelkapazitat zwischen Osterreich und Italien positive Effekte auf die
verbundenen Strommarkte und die Marktintegration.

Weiters wird mit Realisierung einer Netzabstiitzung fir TINETZ die regionale Versorgungssi-
cherheit im Verteilernetz bedeutend erhéht. Mit dem Reschenpassprojekt kann fir den Zeit-
raum der nétigen Generalerneuerung der 220-kV-Leitung Lienz — Soverzene (vgl. NEP-
Projekt 19-3) eine adaquate Marktkapazitat nach Italien sichergestellt werden.
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Weitere Projektinformationen

e ENTSO-E TYNDP 2020 Projekt 26

o Cooperation Agreement wurde im Dez. 2017 zwischen TERNA und APG abgeschlossen
e Alle erforderlichen Genehmigungen liegen in Osterreich und in Italien vor

e Bauvorbereitende MaRnahmen wurden im Sommer 2020 gestartet, Umsetzung lauft plan-
malig

4.5.7 Netzraum Karnten

Projektnummer: 11-14 Netzebene: 1 | Projektstatus: Planungstberlegung

Spgs.ebene(n): 380/110 kV Art: Leitung / UWs Gepl. IBN: 2031/32

Ausloéser und technische Notwendigkeit

Die energiewirtschaftlichen Entwicklungen in
Osterreich und Europa, Potentiale fir zu-
kiinftige Pumpspeicherkraftwerke sowie die
massiven EE-Ausbauten (inkl. Netzregelung
und Speicherung) sowie eine bessere Ab- -~ N = -~
stitzung des 110-kV-Netzes von Karnten % i |
Netz (KNG) erfordern eine Verstarkung des .
Ubertragungsnetzes im Raum Karnten und
den 380-kV-Ringschluss in Osterreich.

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Mit der Verstarkung des Netzraumes Karnten kann der 380-kV-Ring in Osterreich vollendet
werden und es kommen alle damit verbundenen Vorteile zum Tragen. Die Versorgungssi-
cherheit in Karnten und im Stiden Osterreichs kann langfristig gewahrleistet werden. Mit dem
380-kV-Ringschluss wird eine redundante Verbindung der EE-Einspeisezentren im Osten Os-
terreichs (v.a. Windkraft, PV) und den Lastzentren mit den Pumpspeicherkraftwerken im Zent-
ralalpenraum erreicht. Der 380-kV-Ringschluss ist flr die Netzintegration der EE und die
Erreichung der Klima- und Energiestrategie der dsterreichischen Bundesregierung erforder-
lich, und dessen Notwendigkeit wird im Karntner Regierungsprogramm 2018-2023 ebenfalls
genannt.

Weitere Projektinformationen
e 380-kV-Ringschluss in Osterreich
e ENTSO-E TYNDP 2020 Projekt 1052
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4.5.8 Neues SW Molln: Energiespeicher Bernegger

Projektnummer: 11-24 Netzebene: 1 Projektstatus: Vorprojekt

Spgs.ebene(n): 220 kV Art: neues UW Gepl. IBN: 2025

Ausléser und technische Notwendigkeit

Netzanschlusses flr die Einbindung des ge-
planten Wasserspeicherkraftwerk Pfaffenbo-
den (Energiespeicher Bernegger).

Projektbeschreibung u. techn. Daten

Das UW Molln wurde als zweisystemige Ein-
schleifung in die 220-kV-Leitung Ernsthofen
— Pyhrn/Weissenbach projektiert.

Daten Kraftwerk:
e Engpassleistung Turbinenbetrieb

elektrisch: 300,0 MW
o Leistungsaufnahme Pumpbetrieb elektrisch: 326,4 MW
e Maximale / minimale Rohrfallhéhe: 654 /610,5m

¢ Die Anbindung der Maschinensatze an das 220-kV-Netz erfolgt Uber Mittelspannungs-
Vollumrichter und Transformatoren

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Der energiewirtschaftliche Nutzen des PSKW ist, gemafl den Angaben des Projektwerbers,
den Anforderungen des Elektrizitdtsmarktes zukunftsorientiert nachzukommen. Neben der
Deckung des steigenden Strombedarfes ist aus den Gegebenheiten des Elektrizitatsmarktes
ein markant steigender Bedarf an regulativen Kraftwerkskapazitaten abzuleiten. Einerseits ist
dies durch den wachsenden Anteil geanderter Erzeugungsformen (z.B. Windkraftwerke) ge-
geben, andererseits erfordern ausgepragte Lastprofile des Verbrauchs eine erhdhte Flexibili-
sierung leistungsstarker Erzeugungseinheiten.

Insbesondere die verstarkte Nutzung der Windenergie in Europa, und in zunehmendem Male
auch in Osterreich, erfordert Kraftwerke und zugehérige Umspannwerke, welche die Erzeu-
gungsschwankungen derartiger Anlagen kompensieren. Die Einspeisecharakteristik dieser
Anlagen ist durch eine systembedingt héhere Volatilitat gekennzeichnet und verursacht einen
Mehrbedarf an Ausgleichsenergie.

Das Gesamtvorhaben erflllt genau diese Anforderung nach zusatzlichen regulativen Kraft-
werkskapazitaten beziehungsweise erhdhter Bereitstellung von Ausgleichsenergie infolge ge-
anderter Erzeugungsformen und ausgepragter Lastprofile des Verbrauchs. Durch Einsatz der
Vollumrichter kann vollflexibel und bedarfsorientiert der Einsatz im Pumpbetrieb (Energieauf-
nahme) oder im Turbinenbetrieb (Stromproduktion) erfolgen. Das Gesamtprojekt ist in der
Lage, stabilisierend zu wirken und leistet somit einen Beitrag zur Stromversorgungssicherheit.

Weitere Projektinformationen
o Neues Umspannwerk (green field)

o Die 220-kV-Schaltanlage (Netzanschluss) wurde als GIS-Anlage neu projektiert. Die
StWG-rechtliche Genehmigung erfolgte mit Bescheid vom 30.09.2020.
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4.5.9 Neues UW Miirztal: 220/110-kV-Netzabstiitzung — Energienetze Steiermark

Projektnummer: 12-9 Netzebene: 1, 2 Projektstatus: Vorprojekt

Spgs.ebene(n): 220/110 kV Art: neues UW Gepl. IBN: 2025

Ausléser und technische Notwendigkeit

Die Notwendigkeit zur Errichtung eines wei-
teren 220/110-kV-Ubergabepunktes ergibt
sich zum einem durch den steigenden Leis-
tungsbedarf der Industriebetriebe im Mirz-
tal, verursacht vor allem durch die lokale Ei-
sen- und Stahlindustrie, zum anderen durch
die evidente Flickerproblematik im Mdurztal
sowie der damit verbundene Bedarf einer
Kurzschlussleistungserhdéhung.

Des Weiteren wurden von der Stmk. Landes-

regierung im Sachprogramm ,Windenergie“ entsprechende Eignungsflachen fur die Errich-
tung von Windparkanlagen festgelegt. Einen Schwerpunkt bildet dabei das Murztal zwischen
Mirzzuschlag und Semmering, in welchem bereits konkrete Einspeiseanfragen im Bereich
von 600 MW vorliegen. Fur einen (n-1)-sicheren Abtransport ist neben der Teilverstarkung
von 110-kV-Leitungen im Murztal auch die Errichtung des UW Mdurztal erforderlich.

Des Weiteren ist fur die Einhaltung der Spannungsqualitat in den Mittelspannungsnetzen im

Murztal, neben den alternativen MaRnahmen in Kundenanlagen, die Erhéhung der Kurz-
schlussleistung im Murztal eine wesentliche Voraussetzung.

Projektbeschreibung und technische Daten

e Einbindung in die 220-kV-Leitung Hessenberg — Ternitz und im Erstausbau ein 220/110-
kV-Umspanner mit der Baugréfe 300 MVA (Endausbau: zweiter Umspanner)

e Die Anspeisung des 110-kV-Netzes der EN erfolgt durch die Einbindung des bestehenden
Doppelleitungssystems Bruck — Mlrzzuschlag — Ternitz in die neue 110-kV-Schaltanlage
von Energienetze Steiermark

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Mit der Errichtung des UW Murztal wird die weitere Bedarfssteigerung in der Industrieregion
im Murztal, aber auch im unteren Murtal (Raum Bruck a.d. Mur) langfristig sichergestellt. Die
damit einhergehende Erhéhung der Kurzschlussleistung in diesem Netzteil wird zu einer deut-
lichen Reduktion der Auswirkungen von Netzriickwirkungen fiihren und somit wesentlich zur
Verbesserung der Versorgungsqualitat beitragen. Gleichzeitig konnen auch die derzeit beste-
henden betrieblichen Einschrankungen in der Betriebsfiihrung des 110-kV-Netzes mit einer
Industrie- und einer Verbraucherschiene beseitigt und damit eine deutliche Erhdhung in der
Verflgbarkeit und Zuverlassigkeit des 110-kV-Netzbetriebes erreicht werden. Weiters stellt
die Inbetriebnahme des UW Miurztal eine wesentliche Voraussetzung fir den (n-1)-sicheren
Energieabtransport der im Murztal geplanten Windkrafterzeuger dar.

Weitere Projektinformationen
e Neues Umspannwerk (green field)

¢ Laufende Planungsgesprache APG/ENS und Standortfestlegung in Finalisierung
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4.5.10 UW Westtirol: Umstellung Ltgs.system Memmingen (DE) auf 380 kV

Projektnummer: 13-2 Netzebene: 1 Projektstatus: Planungsiiberlegung

Spgs.ebene(n): 380/220 kV Art: UW / Leitung Gepl. IBN: 2030

Ausloéser und technische Notwendigkeit

Der sich durch den massiven Ausbau der Er-
neuerbaren im Norden Europas (insbeson-
dere Windkraft) intensivierende Energieaus-
tausch zwischen Osterreich und Deutsch-
land (Strommarkt) fhrt durch steigende Im-
porte der osterr. Bilanzgruppen und der In- ) A4 -
teraktion mit den Gsterreichischen Pump- . ) 1 R
speicherkraftwerken zu steigenden Netzbe- —
lastungen an den Kuppelleitungen nach
Deutschland. Durch den weiteren Windkraft-

ausbau in Nordeuropa und der Interaktion mit den Pumpspeicherkraftwerken sind steigende
Lastflisse auf den Kuppelleitungen zu erwarten.

Projektbeschreibung und technische Daten

Bei der bestehenden Leitung Westtirol — Memmingen/Leupolz (DE) handelt es sich um eine
zweisystemige 380-kV-Kuppelleitung zwischen Osterreich und Deutschland. Eines der bei-
den Leitungssysteme (Westtirol — Memmingen) wird derzeit noch mit 220 kV betrieben. Mit
dem Ziel der Erhéhung der Kuppelkapazitat zwischen Deutschland und Osterreich ist die Um-
stellung der Spannungsebene geplant bzw. wird eine Optimierung der Seilbelegung gepruft.
Fur diese Mallnahme ist die Errichtung eines 380-kV-Schaltfeldes im UW Westtirol erforder-
lich, die Leitung ist bereits fur 380-kV-Betrieb errichtet. Das Projekt ist mit dem deutschen
Ubertragungsnetzpartner Amprion abgestimmt und umfasst auf deutscher Seite unter ande-
rem die Errichtung einer neuen Leitung auf bestehender Trasse (ca. 35 km) mit erhohter
Ubertragungskapazitét.

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Die erhéhte Ubertragungskapazitat erlaubt eine flexible, marktorientierte Interaktion von
Osterreichischen Bilanzgruppen (inkl. der Pumpspeicherkraftwerke) mit EE-Einspeisern und
Kunden in (Nord-)Europa. Mit der Umstellung des Leitungssystems auf 380-kV-Betrieb wer-
den hdhere Austauschleistungen erméglicht. Das Projekt unterstiitzt die Interaktion zwischen
den Erneuerbaren und den Pumpspeicherkraftwerken in Osterreich, verbessert die Markt-
kopplung und flihrt somit zu einem insgesamt optimierten Kraftwerkseinsatz und damit zu
einer effizienteren Deckung des Strombedarfs (6konomisch und 6kologisch). Neben der
Erhéhung der Kuppelkapazitat werden durch die héhere Spannungsebene die Verluste bei
gleichen Transportmengen deutlich reduziert (auf ca. ein Drittel).

Weitere Projektinformationen
e ENTSO-E TYNDP 2020 Projekt 47
e Deutschland Netzentwicklungsplan Strom 2035 (2021) Projekt P74
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4.5.11 UW Wien Siidost: 380-kV-Netzanschluss — Wiener Netze

Projektnummer: 13-6 Netzebene: 1 Projektstatus: Umsetzungsprojekt

Spgs.ebene(n): 380 kV Art: Ausbau UW Gepl. IBN: 2023

Ausléser und technische Notwendigkeit

Seitens Wiener Netze besteht der Bedarf fur
eine 380-kV-Leitungsverbindung zwischen
dem UW Wien Sidost und UW Simmering,
da auf den bestehenden Leitungsverbindun-
gen Uber UW Kendlerstralle und UW Wien
Sid Kapazitatsengpasse bestehen und der
alteste Kabelabschnitt zum Zeitpunkt der ge-
planten Inbetriebnahme bereits 45 Jahre alt
ist. Das geplante Vorhaben sieht im Endaus-
bau eine Doppelleitungsverbindung von UW
Simmering nach UW Wien Sidost vor. Die Trasse verlauft Gber eine Gesamtlange von 8,1
km (Kabel ca. 4,5 km und Freileitung ca. 3,6 km) im 10. und 11. Wiener Gemeindebezirk. Der
Freileitungsabschnitt nitzt eine bestehende 110-kV-Freileitungstrasse auf ca. 1,5 km Lange.
Die erste Ausbaustufe umfasst auch die Errichtung eines Kabelsystems von der KU Schem-
merlstralle nach UW Simmering, und damit eine durchgehende Verbindung von UW Wien
Sidost nach UW Simmering. In der zweiten Ausbaustufe wird die Doppelleitungsverbindung
durch den Bau der zweiten Kabelstrecke vervollstandigt. In der ersten Ausbaustufe ist der
Betrieb mit einem max. Dauerstrom von 1.650 A pro Leitungssystem geplant.

Projektbeschreibung und technische Daten

Zur Einbindung im UW Wien Sidost der APG muss die bestehende 380-kV-Doppelleitung
(Systeme 501/503) der Wiener Netze um zwei Schaltfelder verschwenkt werden. Die dadurch
freiwerdenden Schaltfelder sind fir die Anbindung der neuen Doppelleitung vorgesehen.
Seitens APG sind fur den Anschluss der 380-kV-Doppelleitung (501/503) zwei neue 380-kV-
Schaltfelder und ein Ersatzschaltfeld im UW Wien Sidost zu errichten.

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen
Gewahrleistung des (n-1)-Kriteriums und damit Erh6hung der Versorgungssicherheit.

Weitere Projektinformationen

o Ende 2016 wurde mit der Errichtung der 380-kV-Freileitung und des auf gemeinsamem
Gestange mitgeflhrten 110-kV-Freileitungsabschnittes der erste Bauabschnitt fiir die
erste Ausbaustufe von Wiener Netze fertiggestellt. Der anschlieRende zweite Bauab-
schnitt sieht die Errichtung der Kabelanlage sowie die Einbindungen im Umspannwerk
Simmering und Wien Sidost vor.

¢ Die Inbetriebnahme fiir die erste Ausbaustufe ist bis Ende 2023 geplant.

e Dieses Projekt wird vorbereitend der KS-Verstarkung der 380-kV-Anlage ab Herbst 2020
umgesetzt, vgl. 4.3.2 Pkt. q)
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4.5.12 110-kV-Leitung Steinach — Staatsgrenze (Prati di Vizze/IT) — TINETZ

Projektnummer: 14-1 Netzebene: 3 Projektstatus: Umsetzungsprojekt

Spgs.ebene(n): 110 kV Art: UW/Leitung Gepl. IBN: 2021

Ausléser und technische Notwendigkeit

Die TINETZ-Tiroler Netze GmbH beabsich- ;
tigt gemeinsam mit TERNA die Errichtung ei- L
ner 110-kV-Verbindungsleitung zwischen

dem UW Steinach in Osterreich und dem ge-

planten UW Brenner in Italien. Es ist geplant, s

die aus historischen Griinden dzt. teilweise ::'—}’: — c A2G °
-

unterbrochene Leitungsverbindung wieder
zu aktivieren. In erster Linie kann mit der ge- 7
planten Verbindungsleitung die Versor-
gungssituation im Wipptal und den entsprechenden Seitentalern durch Herstellung der (n-1)
Sicherheit im Wipptal wesentlich verbessert werden. Weiters wird ein Beitrag zur Steigerung
der Marktkapazitat zwischen Osterreich und Italien geleistet.

Projektbeschreibung und technische Daten

Die erforderlichen leitungs- und werksseitigen Einrichtungen zur Reaktivierung der 110/132-
kV-Leitungsverbindung werden auf dsterreichischem Staatsgebiet von TINETZ errichtet. APG
nimmt die erforderlichen sekundartechnischen Malihahmen (z.B. Mess- und Zahlwerterfas-
sung etc.) fur die Integration der Kuppelleitung in den Netzregler und in die Regelzone APG
vor.

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

o Wesentliche Verbesserung der Versorgungssituation im Verteilernetz Wipptal und den
entsprechenden Seitentalern durch Herstellung (n-1) Sicherheit im Wipptal

e Erhéhung der Marktkapazitat zwischen Osterreich und Italien
Weitere Projektinformationen

o Fertigstellung der Anlagen seitens TINETZ und TERNA geplant fiir 2021
e Abschluss erforderlicher Vertrage zwischen TERNA, APG und TINETZ
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4.5.13 Neues 220-kV-Schaltwerk (SW) Weibern

, Projektstatus: Vorprojekt / Umset-
Projektnummer: 14-2 Netzebene: 1 .
zungsprojekt
Spgs.ebene(n): 220 kV Art: neues SW Gepl. IBN: 2023

Ausloéser und technische Notwendigkeit

Die 220-kV-Leitung St. Peter — Hausruck — —
Ernsthofen (Systeme 203/204) wurde alters- N
bedingt generalsaniert und ging im Oktober
2020 wieder in Betrieb.

Die 220-kV-Leitung hat durch die Einspei-
sung des Donaukraftwerkes Aschach, hohe
Bezlige der Verteilernetze von Netz OO und
LINZ NETZ sowie als Teil des o6sterreichi- e

schen Ost-West-Ubertragungsnetzes eine

hohe netzbetriebliche Bedeutung. Die geplanten bzw. absehbaren energiewirtschaftlichen
Entwicklungen wie insbesondere der EE-Ausbau und die Interaktion mit den Pumpspeicher-
kraftwerken und Lastzentren sowie die Marktkopplung mit Deutschland fiihren zu steigenden
Leistungsflissen.

Projektbeschreibung und technische Daten

Nach erfolgreicher Umsetzung der Generalerneuerung der 220-kV-Leitung erfolgt nun die
Errichtung eines 220-kV-Schaltwerkes (SW) in Weibern (im Abzweigspunkt der dzt. Leitungs-
einschleifung KW Aschach). Dadurch wird eine Symmetrierung der Leistungsflisse und
Erhéhung der (n-1)-Sicherheit und -Reserven erzielt.

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Damit wird die Versorgungs- und (n-1)-Sicherheit sowie zukinftig die leistungsfahige Anbin-
dung des Verteilernetzes in Oberdsterreich gewahrleistet. Dies geht einher mit den aktuellen
energiewirtschaftlichen Entwicklungen (z.B. Interaktion Windkraft mit Pumpspeicher und Last-
zentren, Energieaustausch mit Deutschland etc.) und dem forcierten EE-Ausbau.

Weitere Projektinformationen
e Start der Projektumsetzung im Herbst 2021
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4.5.14 220-kV-Leitung Westtirol — Zell/Ziller (Netzraum Tirol)

Projektnummer: 14-3 Netzebene: 1 Projektstatus: Planungsiberlegung

Spgs.ebene(n): 220 kV Art: Leitung Gepl. IBN: 2029

Ausléser und technische Notwendigkeit

Das UW Westtirol stellt einen wichtigen
Netzknoten des APG-Ubertragungsnetzes in

West-Osterreich dar. Es bestehen Leitungs-
verbindungen zu den Ubertragungsnetzen

von VUN, nach Deutschland und in die N R
Schweiz bzw. 220-kV-Verbindungen zur  ‘o—®
TINETZ. Die sog. ,Inntal-Achse® mit der Ver- A

bindung zwischen den Umspannwerken
Zell/Ziller und Westtirol und deren Fortset-
zung Uber den Arlberg sowie die Kuppelleitungen nach Deutschland und in die Schweiz stel-
len das APG-Ubertragungsnetz im Westen Osterreichs dar. Uber die Inntal-Achse erfolgt zu-
kinftig die leistungsfahige Anbindung an den geplanten 380-kV-Ring.

Es liegt eine starke Interaktion mit dem Ubertragungsnetz und den Entwicklungen in Siid-
West-Deutschland vor (EE-Ausbau, KKW-Stilllegungen), da die Inntal-Achse Uber die Netz-
knoten Tauern und St. Peter aus netztechnischer Sicht die erste Parallel-Masche bildet. Die
laufenden und zuklnftigen Entwicklungen im Rahmen der Energiewende und dem EE-Aus-
bau zeigen auch hier Auswirkungen.

Projektbeschreibung und technische Daten

Untersuchungen zur Erhéhung der (n-1)-Sicherheitsreserven im betroffenen Netzraum und
zu Leitungsbau-technischen Umsetzungsvarianten

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Mit dem Projekt werden die Netzintegration der EE, die Netz- und Versorgungssicherheit
sowie die Entwicklung des europaischen Strommarktes unterstitzt.

Weitere Projektinformationen
e PCI Projekt
e ENTSO-E TYNDP 2020 Projekt 1054
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4.5.15 UW St. Andra: Einbindung Windpark Koralpe

Projektnummer: 14-4 Netzebene: 3 Projektstatus: Planungsiberlegung

Spgs.ebene(n): 110 kV Art: Ausbau UW Gepl. IBN: 2028

Ausléser und technische Notwendigkeit

Herstellung eines Netzanschlusses im 110-
kV-Umspannwerk St. Andra der APG fir die
Netzanbindung eines Windparks mit einer
Leistung von 19,8 MW am Standort Koralpe.

Projektbeschreibung u. techn. Daten

Das Kundenprojekt umfasst die Errichtung
eines Windparks bestehend aus 8 Windkraft-
anlagen mit einer Gesamtleistung von 19,8
MW am Standort Koralpe.

Die Windkraftleistung soll Gber ein rund 19 km langes Mittelspannungskabel im UW St. Andra
in das Netz der APG eingespeist werden. Eingebunden wird der Windpark tber einen neuen
Umspanner von Mspg auf 110-kV. Weiters ist die Erneuerung eines 110-kV-Schaltfeldes vor-
gesehen.

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Erméglichung der Einspeisung von Windenergie in das Ubertragungsnetz der APG im Lava-
nttal und somit Erflillung des gesetzlichen Auftrags Uber die Netz-Integration von erneuerba-
ren Energien. Dies ist im Sinne der dsterreichischen und der europaischen energiepolitischen
Zielsetzungen.

Weitere Projektinformationen

e Die Genehmigungen fur den Windpark wurden im Februar 2014 bei der Karntner Lan-
desregierung beantragt

¢ Mittlerweile wurden die gestellten Antrage seitens der Projektwerber auf Grund von Ein-
spruchen und verzogerten Genehmigungsverfahren zuriickgezogen

¢ Neuevaluierung des Windpark-Projektes und ggf. Einreichung nach dem UVP-Gesetz

e |nbetriebnahme daher nicht vor 2028
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4.5.16 110-kV-Leitung Obersielach — Schwabeck (Anschluss Windkraft)

Projektnummer: 14-5 Netzebene: 3 Projektstatus: Planungsiberlegung

Spgs.ebene(n): 110 kV Art: Leitung (UW) Gepl. IBN: 2025

Ausléser und technische Notwendigkeit

Im Lavanttal sind Windkraftwerksprojekte
mit einem Gesamtumfang von Uber 240 MW
bekannt. Die zusatzliche Einspeisung aus
Windkraft in dieser Region muss — da diese
in Kombination mit den bestehenden Kraft-
werken der Region den regionalen Ver-
brauch deutlich tbersteigt — in das Ubertra-
gungsnetz der APG eingespeist werden.

Projektbeschreibung u. technische Daten

Durch die zusétzliche Einspeisung kommt es in diesem Netzbereich gemaf den durchgefuhr-
ten Netzanalysen und Planungsrechnungen auf der 110-kV-Leitung Obersielach — Schwab-
eck zu Engpassen. Nach den durchgefihrten leitungsbautechnischen Untersuchungen ist
eine Umbeseilung auf TAL-Seile vorgesehen. Weitere Malnahmen und damit zusammen-
hangende Umstrukturierungen im Netzraum werden gemeinsam mit KNG evaluiert.

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Erméglichung der Einspeisung von Windkraft in das Ubertragungsnetz der APG und somit
Erflllung des gesetzlichen Auftrags Uber die Netzintegration von EE. Dies ist im Sinne der
Osterreichischen und der europaischen energiepolitischen Zielsetzungen.

Weitere Projektinformationen
¢ Anfrage auf Netzanschluss bzw. Netznutzung durch mehrere Projektwerber bzw. KNG
e Planungsgesprache mit KNG und den Projektwerbern

o Verzdgerungen der Windkraftprojekte (Genehmigungsverfahren) in der Vergangenheit,
neue Impulse werden durch das EAG erwartet
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4.5.17 UW Lienz: 3. 380/220-kV-Umspanner

Projektnummer: 15-3 Netzebene: 1 Projektstatus: Umsetzungsprojekt

Spgs.ebene(n): 380/220 kV Art: Ausbau UW Gepl. IBN: 2021

Ausléser und technische Notwendigkeit

Das 380/220-kV-UW Lienz stellt mit seinen
Leitungsverbindungen Richtung Salzburg,
West-Osterreich und Obersielach sowie
nach Italien einen wichtigen Netzknoten dar.
Mit der 220-kV-Leitung nach Malta Haupt-
stufe sind die Pumpspeicherkraftwerke
West-Karntens an das Ubertragungsnetz
der APG in Lienz angebunden.

Zufolge von Ausbauten im APG-Netz (z.B. durch Kraftwerke, EE-Anlagen, Inbetriebnahme
des PSP-KW ReifReck Il und Effizienzsteigungen im Kraftwerkspark) steigen im sidlichen
Netzbereich die Leistungsflisse. Es kommt zu starkeren Interaktionen mit andern Regionen
(z.B. Windkraft im Osten Osterreichs mit den Pumpspeicherkraftwerken in West-Karnten und
-Osterreich sowie den Lastzentren). Fir eine leistungsfahige Verbindung und Steigerung der
(n-1)-Sicherheit innerhalb Osterreichs wird im UW Lienz ein dritter 380/220-kV-Umspanner
geplant. Dieser ermdglicht in Kombination mit dem dritten 380/220-kV-Umspanner in Ober-
sielach (vgl. Projekt NEP 13-1, NEP 2018) eine leistungsfahige und (n-1)-sichere Ost-West-
Verbindung im sudlichen Netzbereich der APG. Dies ist insbesondere bei instandhaltungsbe-
dingten Abschaltungen oder bei Ausfall eines der 380/220-kV-Transformatoren von Bedeu-
tung.

Projektbeschreibung und technische Daten

e Errichtung eines dritten 380/220-kV-Umspanners mit 550 MVA
¢ Einbindung in die bestehenden 380- und 220-kV-Schaltanlagen
e Abwicklung im Rahmen des Ersatzneubaus der 220-kV-Anlage

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

e Erhéhung der Ost-West-Ubertragungskapazitat, Erhéhung der Versorgungssicherheit im
sudlichen Bereich des APG-Netzes

e Erhohung der (n-1)-Sicherheit und -Reserve, auch bei Abschaltungen fur Instandhaltungs-
arbeiten

e Interaktion z.B. der Windkraftanlagen im Osten Osterreichs mit den Pumpspeicherkraft-
werken

Weitere Projektinformationen

o Projektumsetzung mit der Generalerneuerung der 220-kV-Anlage, vgl.4.3.2 d)
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4.5.18 Neues UW Matrei: 380/110-kV-Netzabstiitzung — TINETZ

Projektnummer: 16-4 Netzebene: 1, 2 Projektstatus: Vorprojekt

Spgs.ebene(n): 380/110 kV Art: neues UW Gepl. IBN: 2024

Ausléser und technische Notwendigkeit

Das Iseltal in Osttirol wird derzeit Gber eine
ca. 36 km lange 110-kV-Einfachleitung ver-
sorgt. In diese 110-kV-Leitung sind derzeit
vier Umspannwerke, davon zwei mit dem kri-
tischen Infrastrukturbetreiber Transalpine N
Olleitung, angeschlossen. Aufgrund der stei- z L
genden Netzlast im Winter (rd. 1,5%/a bzw. 1
0,5-1 MVA/a) und der stark zunehmenden
Einspeisung durch Kleinwasserkraftwerke
im Sommer (rd. 5-10 %/a bzw. 5-10 MVA/a)
soll zur Erhéhung der Versorgungs- und (n-1)-Sicherheit eine zusatzliche Netzabstitzung aus
der vorbeifuhrenden 380-kV-Leitung Lienz — Tauern errichtet werden. Durch diese zusatzliche
Netzabstltzung kann die teilweise Uber 50 Jahre alte — abschnittsweise noch mit Holzportal-
masten ausgefuhrte — 110-kV-Leitung der Tiroler Netze GmbH (TINETZ) anschliel3end saniert
werden. Weiters kann bei Stérungen im bereits bestehenden 380/220/110-kV-Knoten Lienz
der Bezirk Osttirol von diesem neuen 380/110-kV-UW versorgt bzw. im Sommer die Ricklie-
ferung der in Osttirol aus zahlreichen (Klein-)Wasserkraftwerken erzeugten Energie bewerk-
stelligt werden. Derzeit betragt der maximale Bezug aus dem 220-kV-Netz ca. 50-60 MVA
bzw. die maximale Riicklieferung ca. 120-130 MVA. Die Leistung der geplanten bzw. bereits
in Umsetzung befindlichen (Klein-)Wasserkraftanlagen im Iseltal betragt dzt. ca. 70 bis
100 MVA. Daruber hinaus ist aufgrund von Anfragen bzw. verdffentlichten Untersuchungen
von einem weiteren Potential fir Kleinwasserkraftanlagen im Iseltal in der Grélkenordnung
von einigen 10 MVA auszugehen.

Projektbeschreibung und technische Daten

e Errichtung eines 380/110-kV-Umspannwerkes in Osttirol, Einbindung des neuen UW als
einsystemige Einschleifung in die 380-kV-Leitung Lienz — Tauern der APG und Einbin-
dung der 110-kV-Leitung Iseltal der TINETZ

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

o Herstellung der (n-1)-Sicherheit fir groRe Teile des 110-kV-Netzes im Iseltal
e Erhbhung der Versorgungssicherheit in Osttirol

e Ermdglichung von erforderlichen Abschaltungen im 110-kV-Netz der TINETZ fir betrieb-
liche Erfordernisse und Ertlichtigungen

¢ Integration von EE in das Verteilernetz (z.B. Kleinwasserkraft)
Weitere Projektinformationen

¢ Neues Umspannwerk (green field)
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4.5.19 Erganzungen 380-kV-Salzburgleitung Abschnitt 1 NK St. Peter — UW Salzburg

Projektnummer: 12-15 Netzebene: 1 Projektstatus: Umsetzungsprojekt

Spgs.ebene(n): 380 kV

. Art: UW / Leitungen IBN: in Betrieb seit 2011
(vorerst 220-kV-Betrieb)

Ausloéser und technische Notwendigkeit
Der Abschnitt Netzknoten St. Peter — UW ‘ [
Salzburg der 380-kV-Salzburgleitung um- ‘
fasst eine Leitungslange von 46 km. Die
Freileitung fihrt 31,5 km durch Oberdster-

reich und 14,5 km durch Salzburg. N .
Das Projekt wurde mit Bescheiden der Salz- :z_—}’:

burger Landesregierung vom 27.3.2007,
5/06-39.726/362-2007, und der Oberoster-
reichischen Landesregierung vom
26.3.2007, UR-2006-74/228-St/Ws, in der Fassung des Bescheids des Umweltsenats vom
4.4.2008, US 8A/2007/11-94, nach dem UVP-G 2000 rechtskraftig genehmigt. Der Baubeginn

fand im August 2009 statt, die Inbetriebnahme des 220-kV-Betriebes wurde den Behérden
Ende Janner 2011 angezeigt.

Die Teilabnahmebescheide der Salzburger Landesregierung vom 12.12.2011, 20401-
1/39726/564-2011, sowie der Oberdsterreichischen Landesregierung vom 30.11.2011, UR-
2006-74/521-St/Ts, schreiben Auflagen vor, welche im Rahmen des gegenstandlichen Pro-
jektes umgesetzt werden mussen.

Projektbeschreibung und technische Daten

Nachstehend dargestellte Erganzungen und die damit verbundenen Investitionen sind ein Teil
des Gesamtprojektes 380-kV-Salzburgleitung Abschnitt 1 NK St. Peter — UW Salzburg. Die
durchzuflihrenden MaRnahmen waren entweder von Beginn an geplant oder wurden durch
Behordenauflagen zur Vervollstandigung des Projektes gefordert.

o Kontrolle der Wiederbewaldungs- und Ersatzaufforstungsflachen bis zur Sicherung der
Kulturen (Beauftragung einer forstokologischen Bauaufsicht)

o Bescheidgemale 5-Jahres Nachkontrolle der Rekultivierungen, Kontrolle der Befesti-
gungsart der Zufahrtswege und der Bodenverdichtungen (Gutachten inkl. Probenahme
und Laboruntersuchungen)

¢ Nachkontrollen an den Anlagenteilen (z.B. Mastfundament-Setzungsmessungen)
Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Bei den gegenstandlichen MalRhahmen handelt es sich um behdérdliche Auflagen aus den
Teilabnahmebescheiden der Salzburger und der Oberdsterreichischen Landesregierungen,
welche fur einen dauerhaften Betrieb der Leitung verpflichtend umzusetzen sind.
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4.5.20 UW Klaus: 220/30-kV-Netzabstiitzung — Netz 00

Projektnummer: 17-2 Netzebene: 1,4 Projektstatus: Vorprojekt

Spgs.ebene(n): 220/30 kV Art: neues UW Gepl. IBN: 2024

Ausléser und technische Notwendigkeit

Aufgrund der Ansiedelung leistungsintensi-
ver Netzkunden, Steigerungen der Netzlast
im Bereich Klaus, Steyrling und Molin, so-
wie steigender dezentraler Erzeugung be-
steht flr das 30-kV-Verteilernetz der Netz
OO Bedarf fiir eine Erweiterung/Ertiichti-
gung der bestehenden Abstitzung UW
Klaus.

Projektbeschreibung und technische Daten
Ertlichtigung der 220/30-kV-Netzabstiitzung von APG und Netz OO im UW Klaus:

220-kV-Schaltanlage durch APG
e Errichtung zweier 220/30-kV-Umspanner (2 x 40 MVA) durch Netz OO

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

30-kV-Umschaltungen erreicht werden.

Weitere Projektinformationen

e Technische Planungen sind weitgehend abgeschlossen

o Auflésung der 220-kV-Stichanbindung durch eine neue einsystemige 220-kV-Ein-
schleifung in die 220-kV-Leitung Ernsthofen — Wei3enbach sowie Errichtung einer

Durch die Errichtung der Abstitzung kénnen die lokalen Versorgungsaufgaben von Netz
0O sichergestellt werden und somit die Versorgungssicherheit gewahrleistet werden. Das
Umspannwerk Klaus deckt den Bedarf der Regionen Klaus, Steyrling und Molln sowie der
Skigebiete Hinterstoder bis Windischgarsten ab. Darlber hinaus kénnen die Ersatzversor-
gung des Umspannwerks Pyhrn bewerkstelligt und netzbetriebliche Verbesserungen bei
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4.5.21 UW Ybbsfeld: 110-kV-Netzabstiitzung — Netz NO

Projektnummer: 18-2 Netzebene: 2, 3 Projektstatus: Planungsiberlegung

Spgs.ebene(n): 220/110 kV Art: Ausbau UW Gepl. IBN: 2025

Ausléser und technische Notwendigkeit

Derzeit ist der Raum Waidhofen a.d. Ybbs,
Amstetten und Haag uber die beiden APG-
Abstitzungen Ernsthofen und Ybbsfeld an
das Ubertragungsnetz angebunden. Die
Laststeigerung in diesem Netzraum ist auf-
grund der hohen Dichte an Industriebetrie-
ben und Neuansiedelungen Uberdurch-
schnittlich. Die Netzberechnungen von Netz
NO zeigen, dass zur Einhaltung des (n-1)-Kriteriums im 110-kV-Netz, die Errichtung einer
110/20-kV-Schaltanlage im UW Ybbsfeld durch Netz NO erforderlich ist.

Projektbeschreibung und technische Daten

Umbau der Doppel-Stichanbindungen auf zwei 220/110-kV-Umspannerabzweige
und Errichtung einer vollwertigen 110/20-kV-Schaltanlage durch Netz NO

Erforderliche Versetzung des 220/110-kV-Umspanners RHU1 (200 MVA) inkl. der
Neu-Errichtung eines Transformatorfundamentes durch APG, im Zuge dieser Verset-
zung wird voraussichtlich der Umspanner erneuert (altersbedingter Ersatz)

Adaptierung von Sekundartechnik seitens APG

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Erhalt der (n-1)-Sicherheit im 110-kV-Netz von Netz NO zufolge allgemeiner Last-
steigerungen

Erhdhung der Versorgungszuverlassigkeit bzw. -sicherheit und Wahrung langfristiger
Ausbaumaoglichkeiten in einem Netzraum mit Gberdurchschnittlicher Laststeigerung

Sicherer Netzbetrieb im Verteilernetz von Netz NO inkl. Einhaltung der ES-Lésch-
grenzen
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4.5.22 Neues UW Innkreis: 220/110-kV-Netzabstiitzung — Netz 00

Projektnummer: 18-4 Netzebene: 1, 2 Projektstatus: Planungsiberlegung

Spgs.ebene(n): 220/110 kV Art: neues UW Gepl. IBN: 2027

Ausléser und technische Notwendigkeit

Um den stetig steigenden Leistungsbedarf
im 110-kV-Teilnetz Lambach / St. Peter
nachhaltig abdecken zu konnen und den zu-
kiinftigen energiewirtschaftlichen wie netz-
technischen Anforderungen gerecht zu wer-
den, ist im Bereich von Ried im Innkreis ein
neuer Netzanschlusspunkt fir Netz OO aus
dem Hoéchstspannungsnetz (220 kV) von
APG erforderlich. Der bestehende und schon derzeit stark belastete Netzanschlusspunkt
Hausruck/Lambach wird dadurch markant entlastet.

Projektbeschreibung und technische Daten

e Neuerrichtung eines Umspannwerks mit 2-systemiger 220-kV-Leitungseinbindung
(Volleinbindung)

e Umspannleistung: 4 x 300 MVA (im Endausbau)

e Einbindung von bestehenden und neuen 110-kV-Leitungen von Netz OO

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Langfristige und nachhaltige Erhaltung der Versorgungssicherheit und Erflillung des Versor-
gungsauftrags von Netz OO als Verteilernetzbetreiber. Absicherung der Versorgungszuver-
lassigkeit und Leistungsbereitstellung durch stetig steigende Netzlasten (6ffentlicher Bezug)
und Einspeisung. Zudem ermdglicht die neue Netzabstitzung die Reduktion der netzbetrieb-
lichen Komplexitat und einen effizienten regionalen Energietransport, wodurch eine erhdhte
Zuverlassigkeit der Netze erreicht wird.

Weitere Projektinformationen

e Neues Umspannwerk (green field)

e APG und Netz OO arbeiten an gemeinsamen Planungstiberlegungen fiir ein Gesamt-
konzept der Netzabstitzungen (Teilnetze) in Oberdsterreich

e Die Netzabstutzung im Raum Innkreis/Ried ist im aktuellen Stromnetz-Masterplan
Oberosterreich gelistet und als Projekt mit besonderer Bedeutung fir Oberdsterreich
angeflhrt
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4.5.23 Neues UW Wien Ost: 380/110-kV-Netzabstiitzung — Wiener Netze

Projektnummer: 18-5 Netzebene: 1, 2 Projektstatus: Planungsiberlegung

Spgs.ebene(n): 380/110 kV Art: neues UW Gepl. IBN: 2026/2027

Ausléser und technische Notwendigkeit

Im norddstlichen Konzessionsgebiet der
Wiener Netze gibt es Potential fur die Errich-
tung von Windkraftanlagen. Die Leistung der
Windkraftanlagen kann weder in das vorhan-
dene Mittelspannungsnetz noch ins vorhan-
dene 110-kV-Netz eingespeist werden. Zur
Netzintegration ist die Errichtung einer
neuen Netzabstutzung erforderlich. Die
neue Ubergabestelle APG/Wiener Netze kann mittel-/langerfristig auch genutzt werden, um
das bereits derzeit zeitweise hoch ausgelastete 110-kV-Teilnetz der Wiener Netze (Netz-
gruppe ,N“) zu teilen. Die Netzbelastung wird aufgrund der Stadtentwicklung, insbesondere
im 22. Wiener Gemeindebezirk, und geplanter MalRnahmen zur Dekarbonisierung sowie wei-
terer Projekte flr Groldverbraucher zunehmend steigen.

Projektbeschreibung und technische Daten

¢ Neues 380/110-kV-Umspannwerk

e zwei 380/110-kV-Umspanner (300 MVA)

o 110-kV-Ausbau durch Wiener Netze
Fur die im mittel- bzw. langerfristigen Zeithorizont geplante Netztrennung der 110-kV-Netz-
gruppe ,N“ der Wiener Netze werden entsprechende Platzreserven flir Umspanner vorgese-
hen.
Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Mit der Errichtung eines UW zur Netzabstutzung wird die Netzintegration der potentiellen
Windparkprojekte (und PV) im Raum d&stlich von Wien sichergestellt und die Laststeigerung
(Verbrauch) erméglicht. Durch die mdgliche 110-kV-Netztrennung kann die Versorgungssi-
cherheit langfristig sichergestellt werden.

Weitere Projektinformationen
o Neues Umspannwerk (green field)

e Laufende Planungsgesprache APG/Wiener Netze und Finalisierung der Standort-
Uberlegungen
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4.5.24 UW Sarasdorf: 3. 380/110-kV-Umspanner — Netz Niederosterreich

Projektnummer: 19-1 Netzebene: 2 Projektstatus: Planungsiiberlegung

Spgs.ebene(n): 380/110 kV Art: Ausbau UW Gepl. IBN: 2025

Ausléser und technische Notwendigkeit

Derzeit sind rund 600 MW Windkraftleistung
im Brucker Becken an das Verteilernetz der
Netz Niederdsterreich angeschlossen. Auf-
grund der im Regierungsprogramm festge-
schriebenen Ziele fir den Umbau des Ener-
giesystems (vgl. EAG) ist von einem zusatz-
lichen starken Anstieg der Leistung in die-
sem Netzgebiet auszugehen. Da diese er-
zeugten Energiemengen bei weitem nicht im lokalen 110-kV-Netzgebiet von Netz NO ver-
braucht werden kénnen, miissen zusatzliche Ubergabestellen zum Ubertragungsnetz der
APG errichtet werden.

Projektbeschreibung und technische Daten

e Errichtung eines dritten 380/110-kV-Umspanners mit 300 MVA im UW Sarasdorf und
Anlageneinbindungen fiir die An-/Einspeisung von Netz NO

e Vollausbau der 380-kV-Anlage mit zusatzlich vier Leitungsschaltfeldern (Volleinbin-
dung) und einer zweiten Kupplung sowie 3. Sammelschiene

o Kurzschlussfestigkeitsbedingte Generalerneuerung der 380-kV-Anlage

¢ Neuerrichtung eines Betriebsgebaudes

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

e Ermodglichung des Abtransportes von Windenergie aus dem Verteilernetz der Netz
Niederdsterreich und somit Erflllung des gesetzlichen Auftrags Uber die Integration
von erneuerbaren Energien

e Erhdhung der Versorgungszuverlassigkeit bzw. -sicherheit und Wahrung langfristiger
Ausbaumadglichkeiten in einem Netzraum der durch stark steigende Windeinspeisung
gekennzeichnet ist und eine wesentliche Rolle fir die sichere Stromversorgung des
sudostlichen Grofiraums Wiens einnimmt.

Weitere Projektinformationen

e Planungsuberlegungen laufend

¢ Aufgrund der Anlagenkonfiguration mit mehreren Ausbaustufen und zur Erhéhung der
KS-Festigkeit (vgl. 4.3.2 0)) ist ein umfassender Anlagenumbau nétig
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4.5.25 Generalerneuerung 220-kV-Leitung Reitdorf — WeiBenbach

Projektnummer: 19-2 Netzebene: 1 Projektstatus: Vorprojekt

Spgs.ebene(n): 220 kV Art: Leitung Gepl. IBN: 2027

Ausléser und technische Notwendigkeit

Die Leitung wurde im Jahr 1949 in Betrieb ge-
nommen und das fortschreitende Alter sowie
die gestiegene Leitungsbelastung bedingen
Erneuerungsmalinahmen.

Die Stromflisse im APG-Netz sind heute im
steigenden Male durch den Ausbau von
Erneuerbaren Energien (EE) und den aktuellen
energiewirtschaftlichen Entwicklungen domi-
niert und zeigen zunehmend volatile Leistungsfliisse. Absehbare weitere Verbrauchszuwachse
im steirischen Ennstal und den Regionen steirisches Salzkammergut, Schladming-Dachstein
und Gesause (inkl. der Substituierung von fossilen Energietragern durch Strom aus EE) wer-
den zukunftig ein leistungsfahiges Stromnetz im Ennstal erfordern.

Projektbeschreibung und technische Daten

Aufgrund von gegenseitigen Abhangigkeiten von Projekten — v.a. hinsichtlich der nétigen
Abschaltungen — wurde flr die Leitung (Tauern) Reitdorf — Weildenbach (Systeme 221/222)
ein mehrstufiges Sanierungskonzept ausgearbeitet, welches auf die Bauphasen und nétigen
Abschaltungen der Salzburgleitung und andere Projekte Riicksicht nimmt:

e Seiltausch auf der 220-kV-Leitung vom UW Tauern bis UW Weildenbach in 2021 zur
Reduktion des Engpassmanagements (inkl. Kosten) fir diese Leitung. Diese Mal3-
nahme wird bis Mitte/Ende Juni 2021 abgeschlossen.

e Generalerneuerung als 220-kV-Leitung vom Einbindepunkt ,Reitdorf“ der Salzburglei-
tung bis UW Weilienbach nach IBN der Salzburgleitung mit Auflage einer modernen
Beseilung (abschnittsweise zweisystemige Abschaltung)

o Demontage des Leitungsabschnittes vom UW Tauern bis zum Einbindepunkt ,Reit-
dorf nach Inbetriebnahme der 380-kV-Salzburgleitung gemal dem UVP-Bescheid
der Salzburgleitung, d.h. auf diesem Abschnitt erfolgt keine Generalerneuerung

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Das Projekt dient der Starkung der Leistungsfahigkeit in OstS West-Richtung im zentralen
APG-Netz, ist Grundlage flr die Realisierung weiterer Projekte (z.B. Netzabstltzungen flr
Energienetze Steiermark) und ist wichtig in Zusammenhang mit den aktuellen energiewirt-
schaftlichen Entwicklungen (z.B. Netzintegration der EE, neue Kundenanschlisse fur Indust-
riebetriebe und Kraftwerksprojekte).

Die Generalerneuerung Reitdorf —~Weillenbach bringt regional eine wesentliche Erhéhung der
(n-1)-Sicherheit und -Betriebsreserven sowie eine Steigerung der Leistungsfahigkeit des APG-
Ubertagungsnetzes, v.a. aber fiir die Regionen Schladming-Dachstein (,Ennstal®), steirisches
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Salzkammergut und Gesause. Damit werden Mdglichkeiten flir nachhaltige Entwicklungen fur
Tourismus und Industrie/Gewerbe in diesen Regionen, EE-Ausbauten und die Erreichung der
Klimaschutzziele auf regionaler Ebene sowie insbesondere die Versorgungssicherheit und
-zuverlassigkeit fur die Zukunft gesichert.

Weitere Statusdetails

e Vorbereitende Untersuchungen fir die Generalerneuerung und erste Genehmigungs-
schritte (UVP-Feststellungsverfahren) wurden gestartet

4.5.26 Generalerneuerung 220-kV-Leitung Lienz — Staatsgrenze IT (Soverzene)

Projektnummer: 19-3 Netzebene: 1 Projektstatus: Vorprojekt

Spgs.ebene(n): 220 kV Art: Leitung Gepl. IBN: 2028

Ausloéser, Projektbeschreibung sowie netz-
betrieblicher und energiewirtschaftlicher
Nutzen

Aufgrund des fortschreitenden Alters der Leitung
mit einer Inbetriebnahme im Jahr 1953 muissen
Erneuerungsmafinahmen gesetzt werden.

Aufgrund der regionalen Netzbelastungen und

an den Ubergabestellen nach ltalien, werden
derzeit in Abstimmung mit TERNA die Detail-
MafRnahmen flr die zukinftige Entwicklung dieses Netzraumes untersucht. Diese stehen auch
im Einklang mit den Ubergeordneten europaischen Vorgaben zur Marktentwicklung. Um dem
Strommarkt bei langeren Abschaltungen fir die Generalerneuerung dieser Leitung entspre-
chende Handelskapazitaten auf der AT-IT-Grenze zur Verfligung zu stellen, ist geplant dieses
Projekt nach Inbetriebnahme des Reschenpass-Projektes (NEP 11-12) umzusetzen. Die Pla-
nungen sehen eine Generalerneuerung der einsystemigen 220-kV-Leitung mit der Auflage einer
modernen Beseilung sowie eine Verstarkung des Phasenschieber-Transformators im UW Lienz
vor.

Weitere Statusdetails

e Abgestimmtes Konzept flr die Generalerneuerung der Leitung mit dem italienischen
Partner-TSO TERNA
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4.5.27 Generalerneuerung 220-kV-Leitung WeiBenbach — Hessenberg

Projektnummer: 19-4 Netzebene: 1 Projektstatus: Planungsiiberlegung

Spgs.ebene(n): 220 kV Art: Leitung Gepl. IBN: 2029

Ausloser, Projektbeschreibung sowie netz-
betrieblicher und energiewirtschaftlicher
Nutzen

Die 220-kV-Leitung Weiltenbach — Hessenberg
ist ebenfalls eine wichtige und zentrale innerés-
terreichische Ost 5 West-Verbindung, die im
Jahr 1957 errichtet wurde. Anlassbezogen ste-
hen Instandhaltungs- bzw. Erneuerungsmal}-

nahmen in den nachsten Jahren an.

Die Stromflisse im APG-Netz sind heute im steigenden Mafe durch den Ausbau von Erneuer-
baren Energien (EE) und den aktuellen energiewirtschaftlichen Entwicklungen dominiert und
zeigen zunehmend volatile Leistungsflisse. Absehbare weitere Verbrauchszuwachse in Zentral-
Osterreich und in der Steiermark werden zukiinftig ein leistungsfahiges Stromnetz erfordern.

Das Projekt dient der Starkung der Leistungsfahigkeit in Osts West-Richtung im zentralen APG-
Netz, ist Grundlage flr die Realisierung weiterer Projekte (z.B. Netzabstlitzungen fir Energie-
netze Steiermark) und ist wichtig in Zusammenhang mit den aktuellen energiewirtschaftlichen
Entwicklungen (z.B. Netzintegration der EE, neue Kundenanschlisse fir leistungsstarke Indust-
riebetriebe und Kraftwerksprojekte).

Die Generalerneuerung bringt regional eine wesentliche Erhdhung der (n-1)-Sicherheit und
-Betriebsreserven sowie eine Steigerung der Leistungsfahigkeit des APG-Ubertagungsnetzes.
Damit werden Mdglichkeiten fir nachhaltige Entwicklungen fiir die Industrie/Gewerbe in dieser
Region, EE-Ausbauten und die Erreichung der Klimaschutzziele auf regionaler Ebene sowie
insbesondere die Versorgungssicherheit und -zuverlassigkeit fir die Zukunft gesichert.

Weitere Statusdetails

e Start von Planungsuberlegungen
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.5.28 Generalerneuerung 110-kV-Anlage Ernsthofen

Projektnummer: 19-5 Netzebene: 3 Projektstatus: Umsetzungsprojekt

Spgs.ebene(n): 110 kV Art: UW Gepl. IBN: 2022/2023

Projektbeschreibung und technische Daten

Das Alter und Erreichen des Endes der Lebens-
dauer von Anlagenkomponenten erfordern in
Ernsthofen eine Generalerneuerung der 110-kV-
Anlage (die erste Teilerneuerung von acht M
Schaltfeldern erfolgte bereits im Jahr 2010/11). '
Jener Anlagenteil, der zur 110-kV-Anspeisung
von Netz NO dient, wird als GIS-Anlage neu er-
richtet. Der andere Anlagenteil (Anspeisung von
Netz OO; Teilnetzbereiche: Zentralraum Oberdsterreich und Raum Steyr) wird als Freiluftanlage
neu errichtet. Aufgrund der GréRRe der Anlage und des Ersatzneubaues der restlichen 18 Schalt-
felder der 110-kV-Freiluft- und des Neubaus der GIS-Anlage (10 Schaltfelder) erfolgt dieser in
vier Haupt- bzw. 22 Unter-Umbauschritten. Der gesamte Umbau erfolgt unter Aufrechthaltung
des Betriebs, erfordert daher zahlreiche Provisorien und ist hoch komplex, weshalb erstmals ein
mobiler 110-kV-GIS-Container in der Umbauphase eingesetzt wird. Fir den Umbau sind je nach
Bauabschnitt 8 bis 11 km an 110-kV-Baueinsatzkabel im Einsatz.

Weitere Statusdetails

e ortsgleiche Generalerneuerung der 110-kV-Schaltanlage unter Aufrechterhaltung des
Anlagenbetriebes
e Umsetzung lauft planmafig (2018 — 2022/23)
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4.5.29 UW Ernsthofen: 6. 220/110-kV-Umspanner — Netz 00

Projektnummer: 20-1 Netzebene: 2 Projektstatus: Umsetzung

Spgs.ebene(n): 220/110 kV Art: Ausbau UW Gepl. IBN: 2022/23

Ausloéser und technische Notwendigkeit

Durch Laststeigerungen und zur Deckung

neuer Kundenanfragen ist eine Erhéhung der P
Bezugsleistung von Netz OO im UW Ernst- ﬁ‘“
hofen nétig. Netz OO plant dafiir eine 110-kV- X N
Leitungsverstarung und die Errichtung einer 7

NN TR W
neuen 110-kV-Schaltanlage ,Kronstorf West*. # ! | a3 |
Weiters ist der 6. Umspanner eine wichtige —
Voraussetzung fur die Umsetzung der
Generalerneuerung der 220-kV-Schaltanlage im UW Ernsthofen (vgl. Projekt 19-6). Dieser
ermoglicht die Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit wahrend der erforderlichen
Abschaltungen und Sonderschaltzustande (da in den Umbauphasen in weiten Zeitrdumen
jeweils einer der bestehenden funf Umspannern umbau-/abschaltungsbedingt nicht zur Ver-
fligung steht). Die gesamte Leistungsfahigkeit der 220/110-kV-Netzabstitzung und mdgliche
Leistungserh6hungen sind damit erst nach Abschluss der Generalerneuerung der 220-kV-
Anlage mdglich.

Projektbeschreibung und technische Daten

¢ Umsetzung mit der Generalerneuerung der 220-kV-Schaltanlage (siehe Projekt 19-6)
e Errichtung eines 6. 220/110-kV-Umspanners mit 300 MVA

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

o Aufrechthaltung der Versorgungssicherheit wahrend der Generalerneuerung der
110-kV- und 220-kV-Anlagen Ernsthofen und in den Umbauphasen

e Erhéhung der Anschlussleistung von Netz OO zur Versorgung zusatzlicher Kunden
nach Abschluss der Generalerneuerungen

e Anfrage zur Leistungserhdhung an der Ubergabestelle von Netz Oberdsterreich
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4.5.30 Generalerneuerung 220-kV-Anlage Ernsthofen

Projektnummer: 19-6 Netzebene: 1 Projektstatus: Vorprojekt

Spgs.ebene(n): 220 kV Art: UW Gepl. IBN: 2028/29

Projektbeschreibung und technische Daten

Vorbereitend fir das NEP-Projekt 11-11 (Zent-
ralraum Oberdsterreich) wird die Generalerneu-
erung der 220-kV-Anlage im UW Ernsthofen ge-
plant. Ausléser dafiir sind insbesondere

e Grenzen der Kurzschluss-Festigkeit

e Probleme mit Fundamenten bei Portalen
und Geratestehern aufgrund mangeln-
der Bodenfestigkeit

e Alter und Erreichen des Endes der Lebensdauer von Anlagenkomponenten

¢ Mangelnde Reserveteilverfigbarkeit bei Schaltgeraten

o Notige Erhéhung der Sammelschienen- und Abzweigstrome

Weitere Statusdetails

e Ortsgleiche Generalerneuerung der 220-kV-Schaltanlage (AIS) unter Aufrechterhaltung
des Anlagenbetriebes mit umfangreichen 220-kV-Provisorien (inkl. mobilen 220-kV-
GIS-Schaltcontainern und Baueinsatzkabeln zur Reduktion der Abschalt- und Umbau-
zeiten)

e Errichtung eines zweiten Phasenschiebertransformators (PST) zur Erhéhung der (n-1)-
Sicherheit im inner-6sterreichischen 220-kV-Netz (geplante ,Ubersiedelung* des 220-
kV-PST aus Tauern nach dessen Aulderbetriebnahme mit der 380-kV-Salzburgleitung)
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4.5.31 Generalerneuerung 220-kV-Anlage Westtirol

Projektnummer: 19-7 Netzebene: 1 Projektstatus: Planungsiiberlegung

Spgs.ebene(n): 220 kV Art: UW Gepl. IBN: 2025 / 2028

Projektbeschreibung und technische Daten

Das Erreichen des Endes der Lebensdauer von
Anlagenkomponenten (inkl. Grenzen der KS-
Festigkeit) und das Alter (Ersterrichtung im Jahr
1964) sowie mangelnde Reserveteilverfligbar- g}
keit bei Schaltgeraten erfordern in Zusammen- '
hang mit den zukunftigen Entwicklungen (Errich-
tung eines zweiten und dritten 380/220-kV-
Transformators (NEP-Projekte 11-9 und 21-1
b.2.), regionalen Kraftwerksprojekten und weiteren Netzausbauten (vgl. NEP-Projekte 19-7,
14-3, 13-2) die Generalerneuerung der 220-kV-Anlage im UW Westtirol. Dabei erfolgen auch
Ertliichtigungen und ein Ausbau der 380-kV-Anlage. Die Ausbauten und Ertlichtigungen im UW
Westtirol — dem groRten APG-Netzknoten im Westen Osterreichs — stellen in Kombination mit
den genannten weiteren Netzausbauten die Basis fur die Steigerung der Leistungsfahigkeit des
APG-Netzes in West-Osterreich dar.

Weitere Statusdetails

o ortsgleiche Generalerneuerung der 220-kV-Anlage unter Aufrechterhaltung des Anla-
genbetriebes inkl. Einsatz umfangreicher Provisorien

¢ aufgrund der beengten Platzverhaltnisse und der technischen Komplexitat stellt dieses
Projekt eine besondere Herausforderung dar

e schrittweise Umsetzung und in Kombination mit NEP-Projekt 11-9 und 21-1 b.2.
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4.5.32 Neues UW Spannberg: 380/110-kV-Netzabstiitzung — Netz NO

Projektnummer: 20-2 _ .
Netzebene: 1, 2 | Projektstatus: Planungsiuberlegung

Spannberg (vormals Prottes)

Spgs.ebene(n): 380/110 kV Art: neues UW Gepl. IBN: 2026/2027

Ausléser und technische Notwendigkeit

Mit 2022 werden rund 1200 MW Windkraft-
leistung im Weinviertel an das Verteilernetz
der Netz NiederOsterreich angeschlossen
sein. Aufgrund der im Regierungsprogramm
festgeschriebenen Ziele flr den Umbau des . jlg L
Energiesystems (vgl. EAG) ist von einem zu- :

satzlichen massiven Anstieg der Einspeise-
leistung aus Windkraft und PV im Weinviertel
auszugehen. Da diese erzeugten Energiemengen bei weitem nicht im lokalen 110-kV-Netz-
gebiet von Netz NO eingespeist bzw. verbraucht werden kénnen, miissen zusatzliche Uber-
gabestellen zum Ubertragungsnetz der APG errichtet werden.

Projektbeschreibung und technische Daten

e 380-kV-Anlage und Einbindung in die 380-kV-Weinviertelleitung
o 380/110-kV-Umspanner (300 MVA)
e 110-kV-Ausbauten durch Netz NO

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Erhalt der Versorgungsqualitat und der (n-1)-Sicherheit im 110-kV-Netz bei steigender Netz-
last und Ermdglichung der Ricklieferung von WKA/PV-Leistung durch starken EE-Ausbau
(vgl. EAG) in Kombination mit anderen Ubergabestellen (UW Zaya und UW Bisamberg) bis
zu einer Leistung von 2 GW im Weinviertel.

Weitere Statusdetails

e Laufende Abstimmungs- und Planungsgesprache APG / Netz NO und mit EE- Pla-
nern bzw. Betreibern (v.a. Windkraft und auch PV) sowie mit ECA
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4.6 Detailbeschreibung der zur Genehmigung eingereichten Projekte (NEP 2021)

Wie in Abschnitt 4.3.4 beschrieben, forciert APG neben den Netzausbauten und Erweiterungsinves-
titionen in der 380/220-kV-Netzebene (TYNDP-Projekte) zunehmend Betriebsinvestitionen und An-
lagenertiichtigungen. Die Erhaltung und Steigerung der Leistungsfahigkeit des Bestandsnetzes (z.B.
KS-Ertlichtigungen) sowie der 380/220-kV-Netzebene bilden eine Grundlage fir weitere Netzan-
schlisse flur Verteilernetzbetreiber und Kundenprojekte sowie fir eine moglichst uneingeschrankte
Netznutzung. Zudem liegen Interaktionen und zeitliche Abhangigkeiten — insbesondere zu den be-
notigten Abschaltungen — fir die Projektrealisierungen vor. Es kann dadurch, neben
Verzdgerungen in den Genehmigungsverfahren auch zu Verzégerungen der Inbetriebnahmen von
neuen Projekten — in Bezug auf die von Projektwerbern bei APG angefragte IBN — kommen.

Bei Angabe von ,,neues” Umspannwerk (UW) n.n. handelt es sich um ,,green-field“-Anlagen,
welche ganzlich neu entwickelt werden, d.h. dies beginnt in der Regel mit einem Planungskonzept
(Layout inkl. Leitungsanbindung) und einer Standortsuche bzw. -entwicklung. Aufgrund des mittler-
weile auliergewdhnlich groRen Projektportfolios der geplanten Netzausbauten bis 2031 (vgl. auch
4.4 bzw. Tabelle 4: Ausbau / neue Ubergabestellen zu den 110-kV-Verteilernetzbetreibern) schieben
sich die IBN von neu angefragten Netzanschlissen (v.a. green field UWSs) bereits an des Ende der
Dekade bis 2030. Demnach werden von APG wenn mdglich Ausbauten von bestehenden Um-
spannwerken mit zusatzlichen Transformatoren forciert, die schneller und Projektressourcen-
schonender umsetzbar sind.

Insgesamt ist festzuhalten, dass im Vorfeld des im Sommer 2021 in Kraft getretenen EAG massive
Ausbauvorhaben an neuen Ubergabestellen und EE-Einspeisepunkten von den 110-kV-Vertei-
lernetzbetreibern an APG im NEP 2021 herangetragen wurden (vgl. Abschnitt 4.4, Tabelle 4; VNB-
Projekte, Umspannwerke). APG ist bemiht diese Kundenwiinsche bestmaoglich zu bedienen, aller-
dings stellt das nun erreichte Ausmaf® APG vor umfangreiche Herausforderungen. Weiters ist fest-
zuhalten, dass die in das APG-Netz eingespeisten zusatzlichen EE-Leistungen auch entspre-
chende Ubertragungskapazititen (Leitungskapazititen !) im APG-Netz bendtigen — siehe
dazu auch Abschnitt 5.1 im NEP 2021.
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4.6.1 Lastflusssteuernde Elemente fiir die 70%-Forderung des CEP

Projektstatus: Planungsiberlegung /

Projektnummer: 21-1 Netzebene: 1 :
Vorprojekt

Spgs.ebene(n): 380/220 kV Art: Ausbaus UWs Gepl. IBN: 2023 und 2025

Ausléser und technische Notwendigkeit

Mit dem Clean Energy Package (CEP) der
Européischen Union sind die grenziber-
schreitenden Handelskapazitaten zwischen
den EU-Mitgliedsstaaten (und damit auch
zw. Osterreich und EU-Nachbarn) seit '
1.1.2020 auf 70% der verfiigbaren Ubertra-
gungskapazitaten anzuheben (vgl. Abschnitt
2.5.2).

Umfangreiche Analysen (vgl. Hotspot-Bericht der dsterreichischen Ubertragungsnetzbetrei-
ber) haben gezeigt, dass eine unmittelbare Umsetzung dieser Erfordernisse die Engpasssi-
tuation maRgeblich verscharfen und den sicheren Betrieb des dsterreichischen Ubertragungs-
netzes gefahrden wirde.

Wie im Abschnitt 2.5.2 ausgefihrt, hat APG gemafl den gesetzlichen Rahmenbedingungen
fur 2021 eine temporare Freistellung von diesen Vorgaben des CEP erwirkt, um eine unmit-
telbare Gefahrdung des sicheren Netzbetriebs abzuwenden. Die Osterreichische Bundesre-
gierung (zustandiges Ministerium BMK) hat darlber hinaus einen Aktionsplan erlassen, der
eine schrittweise Anhebung der grenzuberschreitenden Handelskapazitaten entlang einer
linearen Trajektorie bis Ende 2025 vorsieht.

Die hierfur im Aktionsplan definierten Ma3nahmen — darunter auch zahlreiche NEP-Projekte
— wirken der Verscharfung der strukturellen Engpasse entgegen. Da wesentliche Leitungs-
projekte — wie insbesondere die sehr wichtige Salzburgleitung — aufgrund mafgeblicher
Verzoégerungen in den Genehmigungsverfahren jedoch erst ab 2025 in Betrieb gehen (vgl.
Tabelle 7), bleibt die Umsetzung der 70%-Forderung eine enorme Herausforderung. APG hat
daher weitere MalRnahmen untersucht und entwickelt, deren Umsetzungen kurzfristig (im Zeit-
raum 2022 bis 2025), parallel zur steigenden Trajektorie als umsetzbar eingeschatzt werden.
Diese Mallnahmen zielen darauf ab, die Netz- und Systemsicherheit — trotz der steigenden
Anforderungen aus den massiven EE-Ausbauten in Europa und des CEP — zu gewabhrleisten
sowie den erforderlichen Anstieg des Redispatch-Bedarfs moglichst zu dampfen.
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Projektbeschreibung und technische Daten

Unter MaRgabe der CEP-Anforderung und der im &sterreichischen Aktionsplan definierten
Trajektorie der zuklnftigen Handelskapazitaten sind zusatzlich zu den im Aktionsplan festge-
haltenen MalRnahmen die folgenden Projekte bis 2023 bzw. 2025 erforderlich:

a) Netzraum ,,Donauschiene Ost-West“ / Ybbsfeld / St. Peter

1) Mit der Errichtung eines 220-kV-Phasenschiebertransformators (PST mit 600 MVA und
Anlagenausbauten) im UW Ybbsfeld kann mittels Lastflusssteuerung eine Optimierung
der regionalen Leitungsbelastungen sowie eine Reduktion von Engpassen erreicht
werden. Diese MalRnahme wirkt lastflusstechnisch bis in den Raum der westlichen
Donauschiene und den Netzknoten St. Peter (Ubergabestelle St. Peter — TenneT/DE)
und ist die einzige Mdglichkeit einer raschen Realisierung eines lastflusssteuernden
Elements fir den Bereich der ,Donauschiene Ost-West“ (geplante IBN Ende 2023 /
Anfang 2024). Weiters bietet dieser PST netzbetriebliche Vorteile bei Abschaltungen
fur andere NEP-Projekte (v.a. fir die Projekte NEP 19-6 und 19-4 sowie auch 19-2).

2) Weiters wird die Errichtung einer Lastfluss-Langsdrossel (220-kV-Luftdrossel und
Einbindung in das System #258 ,Pleinting“/TenneT) zur bessern Symmetrierung der
Leistungsflisse und ebenfalls anteiliger Engpassreduktion geprift (geplante IBN wenn
Anlagenbau-technisch méglich bis Ende 2022; inkl. Abstimmung mit TenneT).

3) Unmittelbar nach Errichtung / IBN der Salzburgleitung wird ein 4. 380/220-kV-Umspan-
ner (5650 MVA) im UW St. Peter in Betrieb genommen (bis Herbst/Ende 2025), da mit
diesem bestimmte netztopologische Schaltungen der vier 220-kV-Leitungssyteme zur
TenneT mit dem Ziel einer Reduktion von Engpassmanagement mdglich werden.

¢ Die Simulationsrechnungen zeigten eine Entspannung/Verbesserung zur Erreichung
der CEP-70%-Ziele v.a. mit den Inbetriebnahmen der 380-kV-Salzburgleitung und der
380-kV-Deutschlandleitung (vgl. NEP 2020 DE-Ltg.: geplante IBN 2024). Die IBN der
Deutschlandleitung ist allerdings durch weitere Verzdgerungen im Genehmigungs-
verfahren in DE nun auf 2026 verzogert (vgl. Abschnitt 4.5.1). Weitere Abstimmungen
dazu und zu MaRnahmen an der Kuppelstelle St. Peter / DE mit TenneT sind in weiterer
Folge notig.

b) Netzraum Tirol / Netzknoten Westtirol

1) Der Netzraum Tirol (Netzbereich zwischen Westtirol und Zell/Ziller) zeigt sich in den
Analysen und Simulationen zu CEP-70% als zweiter markanter Netzbereich. Durch den
parallelen Verlauf der Leitungen von APG und Tinetz liegen wechselseitige Einflusse
vor. APG und Tinetz fuhren aktuell Detailberechnungen und Untersuchungen aus bzw.
welche Wirkung mit einem lastflusssteuernden Element (PST) in diesem Netzbereich
erzielt werden kdnnen.
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2) Weiters plant APG die Errichtung eines dritten 380/220-kV-Transformators mit 850
MVA im UW Westtirol in Kombination mit einer (direkten) Verbindung zweier Transfor-
matoren mit den APG-Systemen 275/276 (Westtirol — Zell/Ziller; in Kombination mit
dem NEP-Projekt 11-9: zweiter 380/220-kV-Transformator UW Westtirol). Dies 16st
einerseits die (n-1)-Problematik bei Ausfall/Nicht-Verfugbarkeit des bestehenden
Transformators und ermoglicht héhere bzw. noch weitreichendere Steuerbarkeit der
Leistungsfllisse. Eine IBN wird bis Ende 2025 angestrebt, dies ist aber aufgrund der
technischen Komplexitat des Projektes bzw. nétigen Anlagenumbaus/Ertlichtigungen
(vgl. Projekt 19-7) noch nicht final bestatigt.

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Angesichts der CEP-Vorgaben zur Forcierung des grenziberschreitenden Stromhandels ist
bis Ende 2025 mit sukzessive steigenden Netzbelastungen und zunehmenden Engpéassen zu
rechnen. Die hier im NEP-Projekt 21-1 definierten MalRnahmen zielen in Erganzung zum
Osterreichischen Aktionsplan darauf ab, den sicheren Netz- und Systembetrieb trotz der
steigenden Anforderungen zu gewahrleisten, sowie den resultierenden Anstieg des Redis-
patch-Bedarfs und der damit verbundenen Mehrkosten durch die Vorhaltung von Netz-
reserveleistung und Abrufen mdéglichst zu dampfen. Dadurch sollen entsprechende Beitrage
fur einen 6konomischen, dkologischen sowie moéglichst sicheren Netz- und Systembetrieb
des APG-Ubertragungsnetzes generiert werden.

Weitere Statusdetails
e Seit Uber sechs Monaten wurden umfangreichste year-around-Marktsimulationen
und Netzberechnungen von APG durchgefiihrt und diese Studien/Analysen wurden
Ende Mai 2021 abgeschlossen.

¢ Die Anlagenbau-technischen Planungstiberlegungen und die Projektzeitplane/IBN
der einzelnen MalRihahmen werden bis Sommer 2021 finalisiert.

e Die oben angeflhrten Ausbaumafnahmen von APG werden je Standort/UW in Vor-
projekte ubergefuhrt, und es werden Einreichplanungen (fir die Behérdenverfahren)
und Ausfuhrungsplanungen vorbereitend fir die Errichtung erstellt.
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4.6.2 Neues 380-kV-Schaltwerk (SW) Seyring

Projektnummer: 21-2 Netzebene: 1 Projektstatus: Planungsiiberlegung

Spgs.ebene(n): 380 kV Art: neues SW Gepl. IBN: 2028

Ausloéser und technische Notwendigkeit

Aufgrund der im EAG festgeschriebenen
Ziele fUr ein Erneuerbares Energiesystem
bzw. 100% ,gruner Strom*“ kommt es aktuell
zu zahlreichen Netzanschlussansuchen von
EE (Windkraft und PV im Bereich der Wein-
viertel-Leitung, vgl. NEP-Projekt 11-8). Zu
den bisher bekannten Ausbauvorhaben ist
von einem weiteren starken Anstieg der Ein-

speiseleistungen im Weinviertel auszugehen. Aus diesem Grund ist es notig am Standort
Seyring ein 380-kV-Schaltwerk zu errichten, um die Weinviertelleitung in die bestehende 4-
fach 380-kV-Leitung zwischen den UW Durnrohr/Bisamberg und Studost zweisystemig einzu-
binden. Damit kann die erzeugte Energie aus erneuerbaren Energietragern im Weinviertel mit
hoéherer Leistungsfahigkeit zu den APG-Netzknoten Durnrohr/Bisamberg im Norden und
Sarasdorf/Wien SO im Sid-Osten des Ballungsraumes und Lastknotens GrofRraum Wien
(und weiter im APG-Netz) transportiert werden.

Projektbeschreibung und technische Daten

Errichtung eines neuen 380-kV-Schaltwerks in Seyring in Freiluftbauweise und Einbindung
von vier Systemen der 380-kV-Leitung Durnrohr/Bisamberg — Sarasdorf/Wien SO sowie der
Weinviertelleitung (Projekt NEP 11-8).

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Durch das 380-kV-Schaltwerk Seyring wird eine Symmetrierung der Leistungsflisse erwirkt.
Dadurch wird die Netzintegration weiterer bzw. der geplanten hohen Einspeisungen aus er-
neuerbaren Energietragern (EE) im Weinviertel in das APG-Ubertragungsnetz erméglicht, um
die Zielvorgaben des EAG mdglichst zu erreichen.
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4.6.3 UW Zaya: Ausbau 3. 380/110-kV-Umspanner — Netz NO / Windkraft und PV

Projektstatus: Planungsiberlegung /

Projektnummer: 21-3 Netzebene: 2 .
Vorprojekt

Spgs.ebene(n): 380/110 kV Art: Ausbau UW Gepl. IBN: 2023

Ausléser und technische Notwendigkeit

Aufgrund der im EAG festgeschriebenen

Ziele fur ein Erneuerbares Energiesystem

bzw. 100% ,griner Strom“ kommt es aktuell g
zu zahlreichen Netzanschlussansuchen von o
EE (Windkraft und PV im Bereich der Wein- | A
viertel-Leitung, vgl. NEP-Projekt 11-8). Zu 1 Zeet a
den bisher bekannten Ausbauvorhaben ist jl i E 6/1:::: 1
von einem weiteren starken Anstieg der Ein- H\_
speiseleistungen im Weinviertel auszuge-

hen. Aus diesem Grund laufen aktuell Pla-

nungsiiberlegungen mit Netz NO und v.a. der Windkraftbranche zur Errichtung eines dritten
380/110-kV-Umspanners im UW Zaya im nordlichen Weinviertel.

Projektbeschreibung und technische Daten

Errichtung eines dritten 380/110-kV-Umspanners im UW Zaya und Anbindung (Schaltfeld) an
die 380-kV-GIS-Anlage.

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Erhdhung der Einspeisekapazitat fir erneuerbare Energietrager (Windkraft und PV) im UW
Zaya zur Erflllung der EAG- und Klimaschutzziele.

Weitere Statusdetails

o Aktuell Abstimmungen mit Netz NO und v.a. der Windkraftbranche (bzw. auch fiir PV-
Projekte) sowie mit ECA
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4.6.4 UW Wagenham: Ausbau und zweiter 380/110-kV-Umspanner (2. Ausbaustufe)

Projektnummer: 21-4 Netzebene: 1, 2 Projektstatus: Vorprojekt

Spgs.ebene(n): 380/110 kV Art: Ausbau UW Gepl. IBN: 2025

Ausléser und technische Notwendigkeit

Die erste Ausbaustufe des Umspannwerks
Wagenham wird im Zuge der Salzburglei-
tung (vgl. NEP-Projekt 11-10) als 380/110-
kV-Netzabstiitzung fir Netz OO errichtet.
Durch steigende Anforderungen bezuglich
der (n-1)-Sicherheit an den Ubergaben zu
den Verteilernetzen und den regionalen
energiewirtschaftlichen Entwicklungen im
westlichen Innviertel (inkl. auch EE-Ausbau) soll die Netzabstutzung ausgebaut und um einen
zweiten 380/110-kV-Umspanner erweitert werden.

Eine weitere Notwendigkeit ist die netzbetrieblich erforderliche 110-kV-Teilnetzbildung (Tren-
nung der Teilnetze OOSP und OOLA, vgl. UW Innkreis NEP-Projekt 18-4). Das Projekt
ermdglicht eine wesentliche Verbesserung fur die Netzintegration Erneuerbarer Energietrager
im Innviertel (vor allem Wasserkraft und Photovoltaik). Aulerdem kann die Versorgung der
energieintensiven Industrie in dieser Region langfristig gesichert werden.

Projektbeschreibung und technische Daten

e Ausbau der Netzabstiitzung, weiterfliihrend zum Erstausbau mit der Salzburgleitung

e Errichtung eines 380-kV-Schaltfeldes und einer 380-kV-Sammelschienenkupplung
sowie Freiluft-Umgehung

e Errichtung eines zweiten 380/110-kV-Umspanners

e Ausbau und Erweiterung der UW-Infrastruktur, GIS-Halle & Betriebsgebaude sowie
Eigenbedarfsanlagen und Sekundartechnik

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen
o Gewabhrleistung der (n-1)-Sicherheit sowie 110-kV-Teilnetzbildung und Erflllung des
Versorgungsauftrages der Netzbetreiber
e Erhdéhung der Versorgungssicherheit und Betriebssicherheit
o Wesentliche MaRnahme zur Netzintegration von EE (vgl. EAG) und zur Dekarboni-
sierung der Industrie durch vermehrt Umstieg auf strombasierte Prozesse
Weitere Statusdetails
e Aktuell laufen Detailplanungen zur zweiten Ausbaustufe
e Die Errichtung soll zeitnahe mit der ersten Ausbaustufe (vgl. NEP-Projekt 10-11) er-
folgen, um Synergien in der Projektabwicklung zu nutzen
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4.6.5 UW Zurndorf: Ausbau 5. 380/110-kV-Umspanner — Netz Burgenland (Windkraft)

Projektnummer: 21-5 Netzebene: 2 Projektstatus: Planungsuberlegung

Spgs.ebene(n): 380/110 kV Art: Ausbau UW Gepl. IBN: 2025

Ausléser und technische Notwendigkeit

Zusatzlich zu den bereits installierten EE-
Stromerzeugern (v.a. Windkraft) mit einer
Gesamtleistung von rd. 1.310 MW (Stand
Februar 2021) im Burgenland liegen beim
Verteilernetzbetreiber Netz Burgenland An-
fragen fur Windkraftanlagen von weiteren rd.
500 MW (Stand Februar 2021) im Nord-
Burgenland vor. Netz Burgenland geht auf
Basis von Gesprachen mit Windparkbetrei-
bern und unter Bertcksichtigung von Leistungserhéhungen durch geplantes Repowering von
einem realistischen Potential von bis zu rd. 2.000 MW Windkraftgesamtleistung aus.

Zur Netzintegration der kilnftig erzeugten Windenergie sind umfangreiche Erweiterungen
bzw. Verstarkungen bei Netz Burgenland erforderlich. Da in Schwachlastzeiten der Uberwie-
gende Teil der Leistung in das Ubergeordnete 380-kV-Netz der APG eingespeist wird, sind
die Errichtung und der Betrieb eines zusatzlichen Umspanners im UW Zurndorf erforderlich.

Projektbeschreibung und technische Daten
e Errichtung eines funften 380/110-kV-Umspanners mit 300 MVA
e Einbindung in die 380- und 110-kV-Schaltanlagen durch APG und Netz Burgenland

¢ Da diese Erweiterung bei den seinerzeitigen Planungen fir vier Umspanner nicht vorge-
sehen war, sind Umbau- und Adaptierungsmal3nahmen nétig (inkl. Erweiterungen am
Betriebsgebaude, der Sekundartechnik und der Eigenbedarfsanlagen).

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Ermdoglichung der Einspeisung von Windenergie und PV aus dem Verteilernetz von Netz Bur-
genland in das Ubertragungsnetz der APG und somit Erfiillung des gesetzlichen Auftrags
Uber die Integration von erneuerbaren Energietragern (EAG- und Klimaschutzziele).

Weitere Projektinformationen
e Aktuell Planungstberlegung zwischen APG und Netz Burgenland

¢ Detailabstimmungen zu einem Gesamt-Konzept fir die Netzintegration erneuerbarer
Energien fir den Zielzeitraum des EAG (d.h. bis 2030) fir die Regionen Nord-/Mittleres-
und Sid-Burgendland wurden gestartet; vgl. auch NEP-Projekte 21-8 und 21-10.

o Mittelfristig werden auch Modernisierungen/Ertlichtigungen an der Leitung Wien SO —
Neusiedl (Zurndorf) nétig, um den steigenden EE-Einspeiseleistungen entsprechende
Transportkapazitaten im Ubertragungsnetz zu bieten; vgl. auch Abschnitt 5.1
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4.6.6 Neues UW Haus: 220/110-kV-Netzabstiitzung — Energienetze Steiermark

Projektnummer: 21-6 Netzebene: 1, 2 | Projektstatus: Planungsiiberlegung

Spgs.ebene(n): 220/110 kV Art: neues UW Gepl. IBN: 2026

Ausloéser und technische Notwendigkeit

Die Notwendigkeit zur Errichtung eines
220/110-kV-Ubergabepunktes im Ennstal
ergibt sich zum einem durch den steigenden
Leistungsbedarf der Tourismusregion rund
um Schladming-Haus-Reiteralm, verursacht
durch klimatisch bedingten zunehmenden
Einsatz von Schneeerzeugungsanlagen als
auch durch die in den letzten Jahren zu ver-
zeichnende starke Leistungserhéhung der
Gastronomie- und Hotelbetriebe.
Insbesondere im Winterhalbjahr werden einerseits die Grenzen des (n-1)-sicheren Betriebes
im Netz der Energienetze Steiermark (EN) erreicht bzw. teilweise bereits Uiberschritten, dar-
Uber hinaus ist die Spannungshaltung im Winterhalbjahr aufgrund der steigenden Lasten und
des weit ausgedehnten Mittelspannungsnetzes an den zuldssigen Grenzen angelangt.

Der Grofsraum Schladming ist von erhdhtem medialem Interesse (,Night Race®, mehrfacher
Austragungsort der alpinen Ski-WM), es bedarf bei solchen GroRveranstaltungen eines er-
heblichen Aufwandes mit zahlreichen Notstromaggregaten, um auf Ausfalle vorbereitet zu
sein. Weiters gab es bereits informelle Anfragen Uber die Integration von bis zu 200 MW
Windkraft aus nahen/benachbarten Regionen in das steirische Verteilernetz. Mit einer zusatz-
lichen Netzabstlitzung im Raum Schladming-Haus kann die Versorgungssicherheit der
Region Ennstal und Steirisches Salzkammergut bzw. Gesause erheblich gesteigert werden.

Projektbeschreibung und technische Daten
e Einbindung in die 220-kV-Leitung Pongau (vormals Tauern) — Weillenbach
o 220-kV-Schaltanlage und 220/110-kV-Umspanner (220 MVA)
o 110-kV-Errichtung/Ausbau durch EN

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen
e Erhdhung der regionalen Versorgungs-und Betriebssicherheit
e Wesentliche MaRnahme zur Integration Erneuerbarer Energietrager

Weitere Statusdetails
e Detaillierte Planungsiberlegungen in Abstimmung zwischen APG und EN
o Ersetzt das NEP-Projekt 18-3 aus NEP 2020: UW WeilRenbach 2. Umspanner
220/110 kV
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4.6.7 Neues UW Leoben: 220/110-kV-Netzabstiitzung ENS (,,green energy hub®)

Projektnummer: 21-7 Netzebene: 1, 2 | Projektstatus: Planungstiberlegung

Spgs.ebene(n): 220/110 kV Art: neues UW Gepl. IBN: 2026

Ausloéser und technische Notwendigkeit

Steigende regionale EE-Ausbauten von
Wasserkraft, Windkraft und PV fihren zum
Bedarf einer 220/110-kV-Netzabstltzung fr
Energienetze Steiermark im Bereich west-
lich von Leoben.

Weiters liegen Plane der lokalen Stahlindust-
rie fir Technologieumstellungen als Beitrag
zur Erreichung der Klimaschutzziele vor. Da-
bei werden Prozesse der konventionellen
kohlebasierten Stahlerzeugung schrittweise auf strombasierte Verfahren umgestellt bzw. mit
diesen erganzt. Durch diese Technologieumstellung und die Herstellung von ,griinem Stahl*
koénnen grolie CO,-Einsparungen erreicht werden. Fir die Netzintegration der lokalen erneu-
erbaren Stromerzeuger ist es noétig im Bereich westlich von Leoben einen neuen 220-kV-
Ubergabepunkt zum 110-kV-Verteilernetz der ENS zu errichten. Dieser bietet in weiterer
Folge auch die Moglichkeit fir den Netzanschluss der lokalen Stahlindustrie fir die Techno-
logieumstellung zur Herstellung von ,griinem Stahl“ mit dem Einsatz von Elektroschmelzéfen
(sog. ,EAF).

Projektbeschreibung und technische Daten

e Umbau der vom UW Hessenberg Richtung Ternitz fihrenden 220-kV-Leitung (ca.
4 km) und Mitfihrung von zwei 220-kV-Systemen zum UW Leoben 220/110 kV

e Errichtung eines neuen 220/110-kV-Umspannwerks westlich von Leoben mit
Energienetze Steiermark (ENS)

e Errichtung eines 220/110-kV-Umspanners (220 MVA durch APG) und einer 110-
kV/Mspgs.anlage durch ENS

e Moglichkeit eines 220-kV-Netzanschlusses fur die lokale Stahlindustrie

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen
e Netzintegration der stark steigenden lokalen EE-Erzeugung
e Erhéhung der Versorgungs- und Betriebssicherheit
o Wesentliche Mallnahme zur EE-Integration und zur Dekarbonisierung im Industrie-
sektor und damit Beitrag zur Erreichung der EAG- und Klimaschutzziele

Weitere Statusdetails

e Planungsuberlegungen und das Ausbaukonzept werden von APG mit Energienetze
Steiermark und der lokalen Stahlindustrie (voestalpine) entwickelt
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4.6.8 UW Siidburgenland: Ausbau 3. und 4. 380/110-kV-Umspanner — Netz Burgenland

Projektnummer: 21-8 Netzebene: 1, 2 Projektstatus: Planungsiberlegung

Spgs.ebene(n): 380/110 kV Art: Ausbau UW Gepl. IBN: 2027

Ausloéser und technische Notwendigkeit

Auf Grund der derzeit dynamischen Ver-
brauchs- und Einspeisesituation im stdlichen
und mittleren Burgenland und dem weiterhin
durch das EAG zu erwartenden massiven EE-
Ausbauten ergibt sich die Notwendigkeit zur _} g
Erhdhung der Anschlussleistung im Um- \
spannwerk Sudburgenland in der Marktge-
meinde Rotenturm an der Pinka.

Projektbeschreibung und technische Daten

e Der bestehende 380/110-kV-APG-Ubergabepunkt UW Stidburgenland soll um einen 3.
und 4. Umspanner erweitert werden (Erhéhung der Umspannerleistung von derzeit
400 MVA auf zunachst 600 MVA und weiter auf 900 MVA)

e Damit wird auch ein Ausbau des Umspannwerkes zu einem APG-Netzknoten erfolgen
inkl. einer zweisystemigen Leitungseinbindung, Sammelschienenerweiterung und 2.
Kupplung sowie nétige Ausbauten des Betriebsgebaudes und der Eigenbedarfsanlagen
und Sekundartechnik

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Mit der Erhdhung der Anschlussleistung im Umspannwerk Stdburgenland werden im Bereich
des sudlichen und mittleren Burgenlandes der gesetzliche Auftrag Uber die Netzintegration
von erneuerbaren Energietragern erflillt.

Weitere Statusdetails
o Detaillierte Planungsuiberlegungen in Abstimmung zwischen APG und NEB

o Detailabstimmungen zu einem Gesamt-Konzept fiir die Netzintegration erneuerbarer
Energien fir den Zielzeitraum des EAG (d.h. bis 2030) fir die Regionen Nord- und mittle-
res Burgendland wurden gestartet; vgl. auch NEP-Projekte 21-5 und 21-10.
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4.6.9 Neues UW Prottes: 380/110-kV-Netzabstiitzung Netz NO (Windkraft und PV)

Projektnummer: 21-9 Netzebene: 1, 2 | Projektstatus: Planungsiiberlegung

Spgs.ebene(n): 380/110 kV Art: neues UW Gepl. IBN: 2029

Ausloéser und technische Notwendigkeit

Mit 2022 werden rund 1200 MW Windkraft-
leistung im Weinviertel an das Verteilernetz
der Netz Niederdsterreich angeschlossen
sein. Aufgrund der im Regierungsprogramm
festgeschriebenen Ziele fiir den Umbau des
Energiesystems (EAG) ist von einem zusatz-

lichen starken An stieg der Einspeiseleistun-
gen aus Windkraft und PV im Weinviertel
auszugehen. Da diese erzeugten Leistungen und Energiemengen nicht im lokalen 110-kV-

a8

Netz von Netz NO eingespeist bzw. verbraucht werden kénnen, wurden Planungsiiberlegun-
gen flr eine zusatzliche Ubergabestelle zum APG-Ubertragungsnetz von Netz NO aufgenom-
men.

Projektbeschreibung und technische Daten
e 380-kV-Schaltanlage und Einbindung in die Weinviertelleitung
e 380/110-kV-Umspanner mit je 300 MVA
e 110-kV-Ausbau/Anbindung durch Netz NO

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Erhalt der Versorgungsqualitat und (n-1)-Sicherheit im 110-kV-Netz bei steigender Netzlast
und insbesondere Einspeisung von Windkraft-/PV-Leistungen in Kombination mit den ande-
ren Ubergabestellen im Weinviertel. Beitrag zur Erreichung der EAG- und Klimaziele durch
die Netzintegration von EE und weitere EE-Ausbauten.

Weitere Statusdetails
e Planungsiiberlegungen von Netz NO in Abstimmung mit APG und EE-Einspeisern

Seite 92 von 128



Netzentwicklungsplan 2021 fir die Regelzone APG

4.6.10 Neues UW Mattersburg: 380/110-kV-Netzabstiitzung — Netz Burgenland (WKA, PV)

Projektnummer: 21-10 Netzebene: 1, 2 | Projektstatus: Planungsiiberlegung

Spgs.ebene(n): 380/110 kV Art: neues UW Gepl. IBN: 2028/2029

Ausloéser und technische Notwendigkeit

Auf Grund der derzeit dynamischen Ver-
brauchs- und Einspeisesituation im nérdli-
chen und mittleren Burgenland und der wei-
teren durch das EAG zu erwartenden EE-
Entwicklung sowie zur Sicherstellung der
(n-1)-sicheren Versorgung des Verteilernet-
zes ergibt sich die Notwendigkeit einer
neuen 380/110-kV-Netzabstltzung aus dem
Ubertragungsnetz der APG.

Projektbeschreibung und technische Daten

e 380-kV-Schaltanlage und Einbindung in die ,Stdburgenland®-Leitung im Raum Matters-
burg

e 380/110-kV-Umspanner mit 300 MVA

¢ 110-kV-Ausbau/Anbindung durch Netz Burgenland

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Mit einer zusatzlichen Netzabstitzung im Raum Mattersburg werden im Bereich des nérdli-
chen und mittleren Burgenlandes der gesetzliche Auftrag zur Netzintegration von erneuerba-
ren Energietragern erflllt sowie die (n-1)-Anspeisekapazitat gesichert.

Weitere Statusdetails

¢ Planungsiberlegungen in Abstimmung zwischen APG und NEB

e Detailabstimmungen zu einem Gesamt-Konzept fir die Netzintegration erneuerbarer
Energien fir den Zielzeitraum des EAG (d.h. bis 2030) fur die Regionen Nord- und Sid-
Burgendland wurden gestartet; vgl. auch NEP-Projekte 21-5 und 21-8
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4.6.11 Neues UW Trumau: 380/110-kV-Netzabstiitzung Wiener Netze (Windkraft und PV)

Projektnummer: 21-11 Netzebene: 1, 2 | Projektstatus: Planungsiiberlegung

Spgs.ebene(n): 380/110 kV Art: neues UW Gepl. IBN: 2029

Ausloéser und technische Notwendigkeit

Fur das sudliche Konzessionsgebiet von
Wiener Netze GmbH liegen Anfragen zum
Netzanschluss von Windkraftanlagen und
PV mit einer Gesamtleistung bis zu rd. 500
MW vor. Die Tendenz der angefragten Leis-
tungen der Netzanschlisse ist stark stei-
gend. Diese Erzeugungsleistung kann we-
der im Mittelspannungsnetz (20 kV) noch im
110-kV-Netz adaquat eingebunden werden.

Projektbeschreibung und technische Daten

e 380-kV-Schaltanlage und Einbindung in die ,Stidburgenland“-Leitung im Raum sudlich
von Wien

e 380/110-kV-Umspanner mit 300 MVA

¢ 110-kV-Ausbau/Anbindung durch Wiener Netze (und ggf. APG)

Im Einklang mit der tatsachlichen Entwicklung der EE-RUckspeisung werden ein stufenweises
Anschlusskonzept flr den bedarfsgerechten Ausbau entwickelt und Platzreserven fir weitere
380/110-kV-Umspanner vorgesehen. Zusatzlich kdnnen in weiterer Folge vorbeifuhrende
bzw. nahe 110-kV-Leitungen von APG und Wiener Netze eingebunden werden, und so der
Vermaschungsgrad und die Versorgungssicherheit im 110-kV-Netzgebiet stidlich von Wien
verbessert werden.

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Mit der neuen 380/110-kV-Netzabstitzung im Raum Trumau wird der Netzanschluss der
geplanten EE-Projekte (v.a. Windkraft und PV) in Netzgebiet stdlich von Wien sichergestellt.
Zusatzlich ergibt sich spater lber die Moglichkeit der Einbindung von 110-kV-Leitungen eine
starkere Vermaschung der Netzgruppe ,S* von Wiener Netze und APG, wodurch die Versor-
gungssicherheit und -qualitdt nachhaltig erhdht wird.

Weitere Statusdetails

e Erste Planungsiberlegungen zwischen Wiener Netze und APG gestartet
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4.6.12 Umstrukturierung 110-kV-Netz ReiReck / Malta

Projektnummer: 21-12 Netzebene: 3 Projektstatus: Planungsiiberlegung

Spgs.ebene(n): 110 kV Art: Anderungen UW / Ltg. | Gepl. IBN: 2023/2024

Ausloéser und technische Notwendigkeit

Verbund Hydro Power GmbH (VHP) wird an
den Erzeugungsanlagen im Kraftwerk Malta
und Reileck/Kreuzeck bestimmte Erneue-
rungen und Effizienzsteigerungsmalinah-
men durchfihren. APG betreibt in diesem = -\ = -~
Netzbereich Teile des 110-kV-Netzesundes " _} '

liegt die Notwendigkeit einer Generalerneu-
erung der gemeinsamen (APG und VHP)
110-kV-Anlage ,Reifleck vor. Aus diesem
Grund wurde ein umfassendes Gesamtkonzept flir den betroffenen Netzraum von APG und
VHP erarbeitet, welches die jeweiligen betrieblichen Bedarfe bestmdglich und effizient erfullt.

Projektbeschreibung und technische Daten

¢ Die von Malta Unterstufe und Kamering kommende 110-kV-Leitung der APG (die
derzeit in die 110-kV-Schaltanlage Reilteck eingebunden ist) wird von APG in die
nahe gelegene 110-kV-Schaltanlage Malta der APG gefuhrt, dafiir sind in der Schalt-
anlage Malta zwei 110-kV-Schaltfelder von APG auszubauen

o Weiters wird APG am Standort Malta im Zuge des Projektes ein eigenes Betriebsge-
baude flr den Betrieb der 220-kV- und 110-kV-Anlagen von APG errichten

o VHP errichtet in Reil3eck eine neue 110-kV-Kraftwerkschaltanlage (im Zuge dessen
werden die dzt. 110-kV-Anlagenteile in ReilReck von VHP und APG demontiert)

o Weiters werden Demontagen von (nach diesen Umbauten) nicht mehr bendtigten
110-kV-Leitungsabschnitten der APG erfolgen

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Die Mallnahmen stellen ein 110-kV-Gesamtkonzept dar, welches die jeweiligen betrieblichen
Bedarfe bestmdoglich und effizient erflillt. Weiters kommt es zu einer weitreichenden ,Entflech-
tung“ der APG-Netzanlagen von den Kraftwerksanlagen der VHP.

Weitere Statusdetails
e Das Ausbau-/Umbaukonzept liegt abgestimmt zwischen APG und VHP vor
e Laufende Planungsgesprache fir weitere Detailplanungen
o  Weiters wird 2024/25 ein 220-kV-Netzanschluss von VHP an der 220-kV-Schaltan-
lage Malta der APG durch weitere Umstrukturierungen/Ausbauten der VHP erfolgen
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4.6.13 UW Kaprun: 380-kV-Netzanschluss PSP-KW Limberg 3

Projektnummer: 21-13 Netzebene: 1 PrOJekt.status: Planungsuberiegung /
Vorprojekt
Spgs.ebene(n): 380 kV Art: Ausbau UW Gepl. IBN: 2025

Ausléser und technische Notwendigkeit

Verbund Hydro Power GmbH (VHP) hat im
Frihjahr 2021 den Baubeschluss fir die
Erweiterung der Kraftwerksgruppe Kaprun /
Limberg mit dem Kraftwerk Limberg 3 getrof-
fen. Das Kraftwerk Limberg 3 wird Uber die,
aus dem ,hinteren Kaprunertal® kommende,
380-kV-Leitung (Systeme 457/458) der VHP
an das 380-kV-Netz von APG in den Schalt-
anlagen Kaprun/Tauern angebunden.

APG errichtet aktuell die 380-kV-Salzburgleitung, und bindet diese gemal dem UVP-Projekt
Salzburgleitung in das 380-kV-UW Kaprun ein (vgl. NEP-Projekt 11-10). Die Salzburgleitung
sowie der Netzanschluss von Limberg 3 sind de facto bzw. rechtlich zwei unabhangige Pro-
jekte. Da allerdings Erweiterungen und Umbauten von GIS-Anlagen aufgrund der beengten
Raumverhéltnisse eine komplexe Aufgabe darstellen und hier zeitliche Uberschneidungen
vorliegen, wird APG — auch um die Abschaltzeitrdume kurz zu halten — die einzelnen Projekt-
teile fur die Erweiterung der 380-kV-Anlage Kaprun bezogen auf den technischen Bauablauf
auf einander abstimmen und als eine Um-/Ausbaumafinahme bis 2025 abwickeln.

Projektbeschreibung und technische Daten

¢ Ausbau eines 380-kV-Schaltfeldes und anlagenbautechnische Erweiterungen in der
GIS-Anlage ,Kaprun® durch APG fir den Netzanschluss von Limberg 3

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen
Netzanschluss des Pumpspeicherkraftwerks Limberg 3 von VHP an das Ubertragungsnetz
der APG. Die leistungsfahige 380-kV-Anbindung von Limberg 3 bzw. von Pumpspeicherkraft-
werken ermdglicht die effiziente Speicherung sowie Ausregelung der volatilen erneuerbaren
Energien und tragt somit zur Erreichung der EAG- und Klimaschutzziele bei. Weiters ergeben
sich Vorteile fir den Netzwiederaufbau durch den direkten Netzanschluss auf die 380-kV-
Netzebene. Durch die Abstimmung mit den entsprechenden Projektteilen der Salzburg-
Leitung werden notwendige Abschaltzeitraume im Bauablauf méglichst kurz gehalten.

Weitere Statusdetails
e Baubeschlussfassung fur Limberg 3 durch VHP im Frihjahr 2021
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4.6.14 UW Wien Siidost: Ausbau 4. Umspanner (380/110 kV) — Wiener Netze

Projektnummer: 21-14 Netzebene: 1, 2 Projektstatus: Planungsiberlegung

Spgs.ebene(n): 380/110 kV Art: Umspannwerk Gepl. IBN: 2027/28

Ausléser und technische Notwendigkeit

Das Umspannwerk Wien Sidost ist eine
wichtige Netzabstitzung fir das Verteiler-
netz der Wiener Netze. ,

Aktuell sind im Umspannwerk Sudost drei ; .
Umspanner zu je 200 MVA fir Wiener Netze ¢, .
vorhanden. Im Normalbetrieb versorgen A .—E
zwei dieser Umspanner die 110-kV-Netz-

gruppe ,S“ welche sich bis ins stidliche Nie-

derdsterreich erstreckt. Der dritte Umspanner stiitzt neben den Abstltzungen in Wien Sid
und Wien Simmering die Netzgruppe ,J“. Das Netzgruppenkonzept der Wiener Netze sieht
zur Sicherstellung der (n-1)-Sicherheit eine Maximallast von 300 MVA je Netzgruppe vor, die
Entwicklungen im Bereich der Netzgruppen ,J* und ,S* zeigen jedoch, dass diese zukulnftig
deutlich Uberschritten werden.

Um die Notwendigkeit von Netzgruppenkupplungen so gering wie moglich zu halten, ist ein
weiterer Kuppelumspanner am Standort Wien Siidost notwendig, durch welchen eine Teilung
der Netzgruppe ,,J“ ermdglicht wird.

Projektbeschreibung und technische Daten

e Errichtung eines 380/110-kV-Umspanners mit 300 MVA
e Kombiniert mit der Generalerneuerung der 380-kV-Schaltanlage

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

¢ Aufrechterhaltung der Versorgungssicherheit fiir das Verteilernetz der Wiener Netze
o Moglichkeiten zur Netzgruppentrennung (Kurzschlussleistung, Loschgrenze)
e Erhdhung der betrieblichen Flexibilitat bei Abweichungen vom Normalschaltzustand

Weitere Projektinformationen

¢ Planungstberlegungen WN mit APG gestartet
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5 Informationen uber zukinftige Projekte

5.1 Weitere Entwicklung des APG-Ubertragungsnetzes (Leitungsprojekte)

Im Rahmen des Regierungsprogramms der Bundesregierung sowie mit dem EAG ist es fiir die
Erreichung der Klimaschutzziele nétig die erneuerbaren Energietrager (EE) massiv weiter
auszubauen (vgl. Abschnitt [I.A im allgemeinen NEP-Teil von APG und VUN und Abschnitt 2.3 im
APG-Netzentwicklungsplan: Ausbau von zusatzlich 19 GW an EE-Erzeugungsleistung'’). Abhangig
von den tatsachlichen Einspeiseleistungen und deren raumliche Verteilungen welche in die Strom-
netze zu integrieren sind, werden weitere Netzausbauten bei APG ausgel6st. Dabei werden massive
Einflisse auf das Ubertragungsnetz durch kumulierte Effekte aus den Verteilernetzen durch z.B. den
Ausbau der Photovoltaik, den vermehrten Umstieg der Industrie (z.B. voestalpine) und Gewerbe auf
Strom-basierte Prozesse sowie die grof¥flachige Einfihrung von E-Mobilitat erwartet. Zudem werden
die Windkraftleistungen (im GW-Bereich) bereits heute ber 380/110-kV-Umspannwerke direkt in
die 380-kV-Ebene von APG eingespeist. Der dringend erforderliche Netzausbau ist in der Umset-
zung weitaus zeitintensiver und insgesamt verzégert (Bsp. Salzburgleitung) — dem gegentber
schreitet der Ausbau der erneuerbaren Erzeugungsanlagen rasant voran.

Insbesondere mit der Vielzahl an neuen Umspannwerksprojekten (vgl. Tabelle 3 / Tabelle 4 in
Abschnitt 4.4) - d.h. 20 neue (,,green field“) Umspannwerke bis 2030 sowie UW-Erweiterungen
mit zusatzlichen Transformatoren werden weitere bzw. neue Einspeisepunkte (bzw. Bezugspunkte)
von den Verteilernetzen in das APG-Ubertragungsnetz geschaffen. Hierbei ist anzufiihren, dass
APG in den meisten Fallen aufgrund von Netzengpassen keinen uneingeschrankten Netzzugang
mehr gewahren kann. Um vorerst Absagen von neuen Netzanschllissen zu vermeiden, werden in
Abstimmung mit E-Control seit mehreren Jahren neue Netzanschlisse nur mit beschrankten Netz-
nutzungsrechten — d.h. unter dem Vorbehalt von Leistungseinschrankungen ohne Kostenersatz bei
Netzengpassen — gewahrt. Da die Haufigkeit von Netzengpassen mit den aktuellen Entwicklungen
(massiver EE-Ausbau, CEP, energiewirtschaftliche Einflisse vgl. Kapitel 2) weiter steigt, wachst
auch das Risiko flir jeden zusatzlichen Anschlusswerber fir Leistungseinschrankungen durch
fehlende Netzkapazitaten und Engpasse im APG-Netz.

Mit der Einspeisung zusitzlicher EE-Leistungen und von lokalen/regionalen Uberschussleis-
tungen von mehreren GW durch das EAG steigt jedenfalls der Bedarf an Transportkapazita-
ten im APG-Ubertragungsnetz, weshalb zusétzliche Leitungsprojekte zu entwickeln sind. Aus
den in 2020/2021 durchgefiihrten Simulationen und Netzberechnungen sowie Uberlegungen zur
Netzentwicklung bei APG, sowie begleitend zum TYNDP-Prozess 2022, zeigt sich insbesondere —
neben den NEP-Leitungsprojekten gemaf Tabelle 3 — vorrangig folgender Bedarf an nétigen hohe-
ren Transportkapazitaten (vgl. Abbildung 9):

7 vgl. die aktuell in Osterreich installierte Kraftwerksleistung: ca. 27 GW
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e Raum Osterreich-Ost zur weiteren Netzintegration der Windkraftleistungen und PV sowie
Verbindungen zu den Ballungsraumen und Lastzentren, dies betrifft
v.a. ,alte” 220-kV-Leitungen aus den 1960er-Jahren:

o Leitung Neusied! (Zurndorf) — Wien SO — Bisamberg'®
o Leitung Wien SO — Ternitz — Hessenberg / Leoben

e Steigerungen der Transportkapazitaten vorrangig in Ost 5 West-Richtung in Osterreich
zur leistungsfahigen Verbindung der EE-Regionen mit den Lastzentren, Industriestandorten
und den Pump-Speicherkraftwerken

e sowie an einzelnen Nord-Sud-Leitungen

Aus den netzplanerischen Untersuchungen — mit den derzeit bekannten Szenarien (v.a. mit EAG
2030 und den Klimaschutzzielen 2040, TYNDP und mit dem CEP) — leiten sich diese weiteren Eng-
passe im APG-Netz ab, diesen gilt es unter Anwendung des NOVA-Prinzips (vgl.
Abschnitt 2.7) durch Modernisierungen bzw. Ertlichtigungen sowie neuen Leitungsverbindungen
rechtzeitig entgegenzuwirken.

220-kV-Anspeisung Zentralraum Oberdsterreich
w— 380-KV-Leitung IBN 2026-2030 (in Abschnitten)
220-kV-Leitung 380-kV-Deutschlandleitung
e gepl. IBN: 2026

D APG Netzknoten
|

Umspannwerke APG

Weinviertelleitung
IBN: Q2/2022

Phasenschieber.

M Transformator (APG)

—— 110-kV-Leitung 380-kV-Salzburgleitung
IBN: Q2/2025

Projekt-Cluster
Osterreich-Ost
(Netzintegration
Windkraft,
VNB und PV)

UW Westtirol und

Netzraum Tirol

Erweiteter Cluster

Projekt-Cluster Zentral-Osterreich
(Steiermark), Umsetzung bis 2029

Reschenpassprojekt

380kV e 7% Leitungsbauprojekte IBN: 2023

220 kv
110y @ @ e ... Umspannwerksprojekte

Netzraum Karnten

Abbildung 9: Top-Leitungsprojekte des NEP 2021 und nétige Steigerung von Transportkapazititen

'8 und fiir Giber 2030 hinausfiihrende EE-Ausbauten: Bereich des siidlichen Weinviertels

Seite 99 von 128



Netzentwicklungsplan 2021 fir die Regelzone APG

Unter Heranziehung der zusatzlichen nétigen EE-Leistungen von 19 GW fir die Ziele des EAG 2030
bzw. weiterfuhrend fur eine Klimaneutralitat (Uber die Sektoren inkl. Industrie) bis 2040 wird auch
verstarkt die Entwicklung von weiteren 380-kV-Verbindungen notwendig werden. APG wird entspre-
chende Voruntersuchungen durchfiihren und Leitungsprojekte entwickeln sowie diese in die kom-
menden Netzentwicklungsplane als Projekte zur Genehmigung aufnehmen — vgl. auch gesetzliche
Pflichten des Ubertragungsnetzbetreibers in Abschnitt 1.2. Unter Berlicksichtigung der nétigen Vor-
lauf- und Genehmigungszeitdauern flr LeitungsgrofRprojekte ist, bei Start dieser Projekte in den
kommenden Jahren, mit Inbetriebnahmen ab 2030 bis 2035 zu rechnen. Weiters sind fur eine ge-
samthafte EE-Systemintegration in der GrélRenordnung von zusatzlich 19 GW (und mehr) jedenfalls
weitere Speicher- und Flexibilitdtsoptionen, Kooperationen mit den Verteilernetzbetreibern sowie
Sektorenkopplungen und innovative technologische Lésungen notig.

5.2 Kundenprojekte (Netzanschlussprojekte, Kraftwerke, Merchant Line)

Fir die im Folgenden aufgelisteten Netzanschlussprojekte von Kunden (Netzanschlussprojekte,
Pumpspeicher-Projekte und ein Merchant-Line-Projekt (vgl. Abschnitt 11.E)) liegen die im Punkt 1.3
definierten Voraussetzungen zur Aufnahme in den Netzentwicklungsplan noch nicht vor. Um ein
vollstandiges Bild der Entwicklungen zu geben, werden diese Projekte zusatzlich angefiihrt.

Informationen liber zukiinftige Kundenprojekte

UW Malta: Netzanschluss ReiBeck ll+

Netzanschluss Merchant Line Wiirmlach (AT) - Somplago (IT), TYNDP Projekt 1380
UW Zell/Ziller: Netzanschluss KW Gerlos (220 kV)

Erweiterung KW Mayrhofen/Zillertal

Netzanschluss PSKW Koralm

Netzanschluss PSKW St. Georgen

UW Prutz: Netzanschluss KW Kaunertal 2 (380 kV)

Tabelle 5: Informationen Uber zukiinftige Kundenprojekte

Seite 100 von 128



Netzentwicklungsplan 2021 fir die Regelzone APG

6 Risiken

Die Realisierung der Projekte des Netzentwicklungsplans und die Verstarkung der Netzkapazitaten
sind wesentliche Voraussetzungen, um die Aufgaben des dsterreichischen Ubertragungsnetzbetrei-
bers erflllen zu kénnen.

Verschiedene Faktoren stellen ein Risiko fur die Umsetzbarkeit der Projekte dar bzw. haben Ein-
flisse auf die Realisierungsdauern und Kosten. Vor allem jene Projekte, deren Start gegen Ende
des zehnjahrigen Planungszeitraumes angesetzt ist, sind mit Unsicherheiten behaftet. Langfristige
Leitungsprojekte (typischerweise UVP-Projekte) lassen am Planungsbeginn nur unzureichend erah-
nen, welche Verzégerungen und Veranderungen sich im Rahmen des Vorprojektes ergeben kén-
nen. Nachstehend werden potentielle Unsicherheitsfaktoren (Risikofaktoren) fiir die im Netzentwick-
lungsplan angefiihrten Projekte angeflihrt.

6.1 Risiken im Vorprojekt

¢ Projekt wird nicht genehmigt

Wird ein Projekt nicht genehmigt bzw. nach Errichtung und Inbetriebnahme die dauerhafte Betriebs-
bewilligung nicht erteilt, sind die bis zum Zeitpunkt des Projektabbruches angefallenen Kosten eines
eingereichten Projektes zu aktivieren und sofort abzuschreiben. Dadurch wiirde sich in der Gewinn-
und Verlustrechnung ein hoher Aufwand ergeben, der in weiterer Folge zu héheren Netzkosten flhrt.
Die Kosten zur Erlangung eines Genehmigungsbescheides machen — insbesondere bei UVP-Ver-
fahren — einen hohen Anteil der Gesamtprojektkosten aus (bei der Steiermarkleitung z.B. rd. 20%
der Gesamtkosten).

Ein besonderes Risiko birgt der Fall einer nachtraglichen Aufhebung eines positiven Bescheides
durch die Hochstgerichte. Bei Vorliegen eines positiven UVP-Genehmigungsbescheides auf verwal-
tungsgerichtlicher Ebene (Bundesverwaltungsgericht) kann unter gewissen Bedingungen trotz an-
hangiger Hochstgerichtsverfahren mit der Projektrealisierung begonnen werden, wenn den Be-
schwerden keine aufschiebende Wirkung zuerkannt wird. Wird jedoch der Bescheid wahrend bzw.
nach der Projektrealisierung aufgehoben, muss das Projekt abgebrochen und im unglinstigsten Fall
die bereits errichteten Anlagen demontiert werden. Dabei sind (im worst case) bis zu 100% der Pro-
jektkosten zuzliglich Demontagekosten sofort abzuschreiben.

e Der Abschluss des Genehmigungsverfahrens verzogert sich

Der Gesetzgeber sieht Verfahrensdauern fur die Durchfuhrung von Genehmigungsverfahren vor
(UVP-Verfahren Verwaltungsbehdrde 9 Monate, nachfolgend Verwaltungsgericht 6 Monate). Auf-
grund der bisherigen Erfahrungen mit UVP-Verfahren kann bei derartigen Projekten die tatsachliche
Dauer erheblich davon abweichen (Bsp. Salzburgleitung 77 Monate). Neben einer verzégerten Pro-
jektumsetzung haben die langen Genehmigungsverfahren zusatzlich auch erhéhte Kosten zur
Folge.
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¢ Projektinderungen wahrend des Genehmigungsverfahrens

Eine Ursache fir Verzdgerungen in der Projektrealisierung und fur Kostensteigerungen stellen ins-
besondere bei UVP-pflichtigen Projekten die wahrend der Genehmigungsverfahren von Dritten ein-
geforderten Projektanderungen dar. Behordenauflagen und z.B. (6kologische) Ausgleichsmafah-
men fihren ebenfalls zu Kostensteigerungen.

¢ Veridnderung iibergeordneter rechtlicher Rahmenbedingungen

Infrastrukturprojekte haben in der Regel einen langen Planungshorizont. Dieser lange Zeithorizont
fuhrt nicht selten dazu, dass sich im Zuge von Planungsarbeiten Gbergeordnete europaische, aber
auch nationale Zielsetzungen und Gesetzesvorgaben andern. Daraus folgende erforderliche Ande-
rungen in der Projektplanung kénnen héhere Kosten nach sich ziehen.

o Zwangsrechtliche EinrAumung von Dienstbarkeiten und andere Verfahren

Die APG strebt einvernehmliche Lésungen mit den Grundeigentimern an. Wenn diese nicht méglich
sind, missen Dienstbarkeiten gegebenenfalls zwangsrechtlich eingerdumt werden. Dies kann lan-
gere Zeit in Anspruch nehmen, wodurch sich die Projektdauer verlangert und in einer Erhéhung von
Projektkosten resultiert (Bsp. Salzburgleitung).

6.2 Risiken im Zuge der Projektumsetzung

o Entwicklung der Rohstoffpreise

Einen wesentlichen Unsicherheitsfaktor stellt die Entwicklung der Rohstoffpreise dar. Die Netzaus-
baukosten sind dabei vor allem abhangig von der Veranderung der Stahl/Eisen-, Aluminium- und
Kupferpreise sowie auch der Bau-, Errichtungs- und Montagepreise. Zur Veranschaulichung der
Rohstoffpreisvolatilitat ist die Entwicklung der Aluminium-, Kupfer-, Eisen- & Stahlpreise sowie des
Baukostenindexes (Bruckenbau) im Zeitraum 2017 bis Anfang 2021 in Abbildung 10 dargestellt.

Zu sehen sind aktuell extreme Anstiege der Preisindizes fur Rohstoffe, getrieben durch Verwerfun-
gen, Lieferverzdgerungen, Nachholeffekte und Forcierung von weltweiten Wirtschaft stimulierenden
Maflnahmen im Nachgang zur Corona-Krise. Diese Effekte zeigen auch bereits erste Auswirkungen
auf in Umsetzung befindliche Projekte der APG (z.B. Preisgleitungen, Teilabrechnungen, etc.).
Aktuell kdnnen daraus entstehende Erhdhungen der Gesamtkosten von NEP-Projekten sowie ein-
zelne Projektverzégerungen nicht ausgeschlossen werden.

Derzeit sind die diesbezuglichen weiteren (v.a. mittelfristigen) Entwicklungen schwer einschatzbar.
Durch steigende Bauaktivitidten und Nachfrage in Europa, die z.B. auch stark durch die forcierte
Netzintegration der Erneuerbaren getrieben werden, konnen sich hohere Preisniveaus in den nachs-
ten Jahren einstellen. Dies zeigt sich aktuell bereits bei laufenden Projekten und Vergaben flr
Fremdleistungen und Lieferungen (Gerate, Material und Montagepreise etc.). APG fihrt deshalb das
Risiko von Kostenerhéhungen bei Projekten im internen Risk-Management-Portfolio.
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Abbildung 10: Entwicklung der Aluminium-, Kupfer-, Eisen. & Stahlpreise sowie Baukostenindex 2017 bis 2021
(Quelle: www.finanzen.net & Statistik Austria)

e Lieferantenrisiko

Die Auslastungen von Planungs-, Liefer-, und Montagefirmen ist zum Zeitpunkt der Budgetplanung
schwer abschatzbar. Die steigende Investitionstatigkeit von nationalen und internationalen Netzbe-
treibern fuhrt zu Kapazitatsengpassen und damit einhergehenden Preissteigerungen oder sogar
zum (ganzlichen) Wegfall von Anbietern. Zudem kann es zu Verlangerungen der Lieferzeiten kom-
men, die wiederum Folgekosten verursachen. Die Erfahrungen aus aktuellen Projekten und Markt-
beobachtungen bestatigen das Risiko von auslastungsbedingten Preissteigerungen sowie magli-
chen Liefer- und Projektverzégerungen.

e Baugrundrisiko

Zur Evaluierung der Beschaffenheit des Untergrundes werden als Planungsgrundlage vor Baube-
ginn Bodenproben und ,Schirfe” entnommen. Dennoch verbleibt ein Risiko, dass dennoch mehr
Boden als geplant verbessert oder ausgetauscht werden muss, wodurch Mehrkosten entstehen.

¢ Abschaltungen

Die Stromversorgung Osterreichs muss trotz Arbeiten an den Anlagen (Instandhaltung, Erneuerun-
gen/Verstarkungen, Ausbauten, etc.) immer gewahrleistet sein. Es bedarf daher einer umfangrei-
chen Koordinierung von Leitungsabschaltungen bzw. Abschaltungen in den Umspannwerken inner-
halb des APG-Netzes sowie mit den nationalen und internationalen Netzpartnern. Kénnen geplante
Abschaltungen nicht durchgefuhrt werden, wie es z.B. immer &fters durch hohe Netzbelastungen
oder kritische Netzsituationen der Fall ist, kann dies zu Projektverzégerungen und Kostensteigerun-
gen fuhren (auch z.B. aufgrund notwendiger Errichtung umfangreicher Provisorien oder Engpass-
management).

e Externe Einfliisse, hohere Gewalt

(Un-)Wetter, strenge Winter oder lange Kalteperioden kénnen vor allem in Kombination mit Bauzeit-
beschrankungen, die in den Genehmigungsverfahren festgelegt wurden, zu Verzégerungen in den
Projekten, und in weiterer Folge zu Kostensteigerungen fihren.
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6.3 Gesellschaftliche Akzeptanz

Eine der groten Herausforderungen fir den Netzausbau ist die Schaffung der regionalen und
gesellschaftlichen Akzeptanz. Besonders Leitungsprojekte von Uberregionalem Interesse werden
haufig regional hinsichtlich ihrer Notwendigkeit hinterfragt. Im Rahmen der gesetzlich vorgeschrie-
benen Verfahren missen Umsetzungsalternativen umfassend geprtift werden, um die bestmdogliche
Trassenflihrung zu bestimmen. Dariber hinaus missen Eingaben von Parteien in den Verfahren
gepruft werden, welche teilweise singulare Interessen in den Vordergrund stellen und nicht auf ein
Gesamtoptimum abzielen. Diese Priifungen sind ressourcenintensiv, verlangern die Genehmigungs-
verfahren und fuhren somit zu einer Erhéhung der Projektkosten.

Umfassende Information von und Diskussion mit Anrainern, Grundeigentimern, Betroffenen und
Gemeinden sind unbedingt notwendig, um die Akzeptanz zu férdern — dazu gehéren wichtige allge-
meine Informationen zu energiewirtschaftlichen Zusammenhangen und zum Verstandnis des Ener-
gie- und Stromsystems ebenso wie projektspezifische Detailinformationen. Um dies durchfihren und
gewahrleisten zu kénnen, mussen verstarkt personelle und finanzielle Ressourcen bei APG fiir die
Netzausbauprojekte, die Projektumfeld-Betreuung und Offentlichkeitsarbeit vorgehalten werden. B
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Anhang
A Ansatz der Regionalisierung der TYNDP 2020 Szenarien

Um Transparenz, Nachvollziehbarkeit und Durchgéngigkeit des Szenario- und Modellierungsansat-
zes des Netzentwicklungsplanes der APG zu gewahrleisten, werden die Erzeugungstechnologien,
Speicher und Lastverteilung fir jeweiligen Kapazitaten und Technologiegruppen des TYNDP 2020
von der nationalen Ebene auf die regionale NUTS 2 Ebene oder Bundeslander heruntergebrochen.

NOE-AT12
OOE-AT31 %
WIENFAT13
VBG-AT34
TRL-AT33 SBG-AT32
STM-AT22
BGL-AT11
KTN-AT21

Abbildung A.1: Ubersicht NUTS 2 Bundeslinder

Die Regionalisierung ist ein notweniger Prozessschritt von den gebotszonengenauen Ergebnissen
der europaischen Marktsimulationen auf die Modellierung der knotenscharfen Eingangsdaten fir die
Durchflihrungen der Lastflusssimulationen in europaischen Netzmodell.
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A.1 Regionalisierung < Erdgas >

Die Technologiegruppe Erdgas wurde anhand der bestehenden Kraftwerkskapazitaten aufgeteilt.
Die AuRerbetriebnahme der Bestandsanlagen erfolgte nach der Reihung einer angenommenen
technischen Lebensdauer von 40 Jahren. Es wurden keine neuen Kraftwerksprojekte angenommen.
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Abbildung A.2: Balkendiagramm je Szenario und Bundesland fiir Erdgas

Szenario [MW] AT12 AT22 AT31
TYNDP 2020 NOE STM 0OE

NT 2025 3.416
NT 2030
NT 2040 1.623

ok 2030 [ EEEE

GA 2030 3.416

ct 2030 [ NENN

1350 1151 786 128
133500087 777 127

642 547 374 61
1350 786 128
1350 1151 786 128

1350 B0 7s6 128

Tabelle A.1: Daten Erdgas je Szenario und Bundesland
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A.2 Regionalisierung < Steinkohle >

Es werden keine Steinkohlekapazitaten fiir die TYNDP 2020 Szenarien in Osterreich angenommen.

Szenario [MW]

TYNDP 2020 -
NT 2025 0
NT 2030
NT 2040 0
ok 2030 [ G
GA 2030 0
cr 2030 [N

Tabelle A.2: Daten Steinkohle je Szenario und Bundesland
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A.3 Regionalisierung < Andere Fossile >

Bei den restlichen fossilen Kraftwerken handelt es sind um industrielle Bestandsanlagen. Zum Uber-
wiegenden Teil aus den Sektoren Stahl und Papier. Die bestehende regionale Verteilung wurde in
den Szenarien beibehalten.

[ONT 2025 [INT 2030 MENT2040 MWDE2030 WGA2030 =CT2030
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Abbildung A.4: Balkendiagramm je Szenario und Bundesland fiir Andere Fossile

Szenario [MW] AT12 AT21 AT22 AT31 AT32
TYNDP 2020 NOE KTN STM OOE SBG

NT2025 1.124 23 56 198 826 21
nr2ozo R 7 48 168 702 18
NT2040 953 17 48 168 702 18
oezozo [l 20 56 198 826 21
GA2030 1122 20 56 198 826 21

crozo [ 20 56 198 828 21

Tabelle A.3: Daten Andere Fossile je Szenario und Bundesland
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A.4 Regionalisierung < Windkraft >

Die Verteilung der Windkraftanlagen in den Szenarien setzt sich aus der Verteilung der Bestands-
anlagen, den bekannten Projekten, Netzzutrittsanfragen und der Einschatzung der Verteilnetzbetrei-

ber zusammen. Wobei die Projekte und die Einschatzung der Verteilnetzbetreiber eine héhere Ge-
wichtung erhalten.

In diesem Kontext und hinsichtlich der Osterreichischen Klima- und Energiestrategie und dem os-
terreichischen NEKP ist hierfur aktuell insbesondere fir Wind und PV eine Studie von EEG / TU-
Wien ,Stromzukunft Osterreich 2030“'° zu erwéhnen. Die Zielvorgaben fir das Szenario NT 2030
Windkraft wurde aus dieser Quelle ibernommen. Fir die Potentialabschatzung der Windkraft wird

auf ,Realisierbares Windpotential Osterreich® verwiesen. https://windfakten.at/mmedia/down-
load/2018.09.18/1537264985124972.pdf
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Abbildung A.5: Balkendiagramm je Szenario und Bundesland fiir Windkraft

Szenario [MW] AT11 AT12 AT21 AT22 AT31 AT32
TYNDP 2020 BGL NOE KTN STM OOE SBG

NT2025 5500 1438 3129 351 539 a4 -
nt2030 BBl 1787 4279 851 1530 244 300
NT2040 13000 2581 6181 1229 2223 352 433
pe2030 [ EIOE 1985 4755 96 1710 271 333
GA2030 10000 1985 4755 946 1710 271 333
craoso BB 1002 2615 520 91 149 183

Tabelle A.4: Daten Windkraft je Szenario und Bundesland

9 EEG-TU Wien-,Stromzukunft Osterreich 2030 - Analyse der Erfordernisse und Konsequenzen eines ambitionierten Ausbaus erneuer-
barer Energien im Auftrag von I1G Windkraft, Kompost & Biogas Verband Osterreich & IG-Holzkraft, verdffentlicht im Sommer 2017
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A.5 Regionalisierung < Photovoltaik (PV) >

Die Verteilung erfolgt auf Basis der Verteilung der Bestandsanlagen und der Einschatzung der Ver-
teilnetzbetreiber. Wobei die Einschatzung der Verteilnetzbetreiber eine hdhere Gewichtung erhalt.

Auch hier wird bei der PV auf die Studie von EEG / TU-Wien ,Stromzukunft Osterreich 2030“%° ver-
wiesen. Die Zielvorgaben fur das Szenario NT 2030 PV wurde direkt aus dieser Quelle ibernommen.
Fir die Potentialabschatzung der PV wird auf die Quelle ,Technologie-Roadmap flur Photovoltaik in
Osterreich 2016“ verwiesen. (https://www.pvaustria.at/wp-content/uploads/1615_technologie road-

map photovoltaik.pdf)
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Abbildung A.6: Balkendiagramm je Szenario und Bundesland fiir PV

Szenario [MW]

TYNDP 2020
NT2025  5.002
n 2030 | EEI0R
NT2040 22.000
oe 2030 || EN00
GA2030  6.421

ct 2030 [ NE0E

Tabelle A.5: Daten PV je Szenario und Bundesland

AT11

BGL
466
1.118
2.049
1.397
598
466

AT12
NOE

1.180
2.833
5.190
3539
1.515
1.180

451

1.985

579

AT21
KTN
437
1.048
1921
1.310
561
437

AT22

STM
1.119
2.685
4919
3.354
1.436
1.119

AT31

OOE
462
1.110
2.034
1.387
594
462

AT32 AT33

SBG TRL
251 335
603 805
1.106 1.475
754 1.006
323 431
251 335

0 II .. r]—IIIl e llN.. ndll- Y [T MR

NOE

VBG

AT34

VBG
300
720
1.319
900
385
300

2 EEG-TU Wien-,Stromzukunft Osterreich 2030 - Analyse der Erfordernisse und Konsequenzen eines ambitionierten Ausbaus erneuer-

barer Energien im Auftrag von I1G Windkraft, Kompost & Biogas Verband Osterreich & IG-Holzkraft, verdffentlicht im Sommer 2017
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A.6 Regionalisierung < Andere Erneuerbare >

Die Gruppe der Anderen Erneuerbaren bestehen in Osterreich zum gréRten Teil aus Biomassean-
lagen, Mullverbrennungsanalgen und Geothermie. Die Regionalisierung der Anderen Erneuerbaren
wurde anhand der Bestandsanlagenverteilung dieser Gruppe vorgenommen.
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Abbildung A.7: Balkendiagramm je Szenario und Bundesland fiir Andere Erneuerbare

[THM HI
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Szenario [MW] AT11 AT12
TYNDP 2020 BGL NOE
609 13

NT 2025 64
NT 2030 63
NT2040 599 63
oe 2030 [ EEE 63
GA2030 599 63
cr 2030 [ EEE 64

Tabelle A.6: Daten Andere Erneuerbare je Szenario und Bundesland
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A.7 Regionalisierung < Laufwasserkraft >

Die Laufwasserkraft wurde anhand der Bestandsanlagen und bekannter Projekte regional verteilt.
Die Gruppe Laufwasserkraftwerke enthalt sowohl reine Laufwasserkraftwerke als auch Schwellkraft-
werke und Kleinwasserkraftwerke.
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Abbildung A.8: Balkendiagramm je Szenario und Bundesland fiir Laufwasserkraft

Szenario [MW] AT11 AT12
TYNDP 2020 BGL NOE

AT21 AT22 AT31 AT32 AT33 AT34

KIN. STM OOE  SBG  TRL  VBG

NT2025  6.130 46 1348 184 812 636 2040 355 660 51
n 2030 [ R a6 134800484 812 636 2051 355 660 51
NT2040 6292 47 1381 188 831 651 2102 363 676 52
ok 2030 [ NCHEE a6 134300484 812 636 2051 35 660 51
GA2030  6.142 46 1348 184 812 636 2051 355 660 51
cr 2030 [ R a6 13430484 812 636 2051 35 660 51

Tabelle A.7: Daten Laufwasserkraft je Szenario und Bundesland
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A.8 Regionalisierung < (Pump-) Speicher-Turbine >

Die Regionalisierung der (Pump-) Speicher erfolgt anhand der Bestandskraftwerke in der Regelzone
APG und bekannter Projekte.
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Abbildung A.9: Balkendiagramm je Szenario und Bundesland fiir (Pump-) Speicher Turbine

Szenario [MW] AT12 AT21 AT22 AT31 AT32 AT33 AT34
TYNDP 2020 NOE KTN STM OOE SBG TRL VBG

NT2025  6.618 78 2005 205 544 1782 1746 259
n 2030 [ EEEH 78 2045 1194 544 2261 1750 259
NT2040 9071 87 2281 1332 607 2522 1952 289
oe 2030 [ EEE 78 2045 1194 544 2261 1750 259
GA2030 8131 78 2045 1194 544 2261 1750 259
cr 2030 [ EEEH 78 2045 1194 544 2261 1750 259

Tabelle A.8: Daten (Pump-) Speicher Turbine je Szenario und Bundesland
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A.9 Regionalisierung < (Pump-) Speicher-Pumpe >

Die Regionalisierung der (Pump-) Speicher erfolgt anhand der Bestandskraftwerke in der Regelzone
APG und bekannter Projekte.
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Abbildung A.10: Balkendiagramm je Szenario und Bundesland fiir (Pump-) Speicher Pumpe

Szenario [MW]
TYNDP 2020

NT 2025
NT 2030
NT 2040
DE 2030
GA 2030
CT 2030

AT12 AT21 AT22 AT31 AT32 AT33
NOE KTN ST™M OOE SBG TRL

3.160 19 1.138 0 486 885 632
19 1.223 984 486 1.365 632
5.149 20 1.337 1.076 531 1.493 691
19 1.223 984 486 1.365 632
4.709 19 1.223 984 486 1.365 632
19 1.223 984 486 1.365 632

Tabelle A.9: Daten (Pumpe-) Speicher Pumpe je Szenario und Bundesland
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A.10 Regionalisierung < Batterien >

Die Regionalisierung der Batterien wurde proportional zur Regionalisierung der installierten Leistung
der PV vorgenommen.
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Abbildung A.11: Balkendiagramm je Szenario und Bundesland fiir Batterien

Szenario [MW] AT11 AT12 AT21 AT22 AT31 AT32 AT33 AT34
TYNDP 2020 BGL NOE KTN STM OOE SBG TRL VBG
0 0 0 0 0

NT 2025 0 0 0 0 0
nr2oso BB 230 sso BBl 216 ss2 161 124 166 148
NT2040 2469 230 530 343 216 552 161 124 166 148
ok 2030 [ EEE so sl 4 120 35 27 36 32
GA2030 535 50 115 74 47 120 35 27 36 32
cr2030 0 ol 0 0 0 0 0 0

Tabelle A.10: Daten Batterien je Szenario und Bundesland
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A.11 Regionalisierung < Power-2-Gas >

Bei der Verteilung der Power-2—Gas-Anlagen wurde ein stark vereinfachter Expertenansatz gewahit.
Es wird angenommen, dass der Anschluss des Uberwiegenden Anteils der Power 2 Gas Anlagen
an groRen Windanschlusspunkten im Osten Osterreichs (in NOE) erfolgt. Bekannte Power 2 Gas
Anlagen und Projekte wurden ebenfalls in die Regionalisierung mit einbezogen.
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Abbildung A.12: Balkendiagramm je Szenario und Bundesland fiir Power 2 Gas

Szenario [MW]
TYNDP 2020
NT 2025
NT 2030
NT 2040
DE 2030
GA 2030
CT 2030

AT12 AT22 AT31
NOE ST™M OOE

0 0,0 0,0 0,0
993,4 0,2 6,5

1.000 993,4 0,2 6,5
993,4 0,2 6,5

1.000 993,4 0,2 6,5
0,0 0,0 0,0

Tabelle A.11: Daten Power 2 Gas je Szenario und Bundesland
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A.12 Regionalisierung < Spitzenlast >

Die Verteilung der Spitzenlast erfolgt expertenbasiert auf der Grundlage von APG internen Daten
und Analysen.
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Abbildung A.13: Balkendiagramm je Szenario und Bundesland fiir die Spitzenlast

szenario [MW] ATIL  AT12 AT21  AT22  AT31  AT32  AT33  AT34
TYNDP 2020 BGL NOE KTN ST™M OOE SBG TRL VBG
NT2025 12.858 374 1932 2108 1075 1730 3.001 928 1098 613
nt2o30 [N 384 19051 EMG0) 1102 1773 3076 951 1125 628
NT2040 15327 446 2303 2512 1281 2062 3578 1106 1309 730
pezoso [ 452 233sEBAl 1299 2000 3628 1121 1327 740
GA2030 15524 452 2333 2545 1298 2088  3.624 1120 1325 740

crzoso BN 384 19051 EMGO) 1102 17730 3076 951 1125 628

Tabelle A.12: Daten Spitzenlast je Szenario und Bundesland
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B CBA-Ergebnisse TYNDP 2020

Wie in der EU-Verordnung 347/2013 vorgesehen, wurden alle TYNDP-Projekte einer Kosten-Nut-
zen-Analyse oder engl. Cost-Benefit-Analyses unterzogen. Wobei fur die CBA die Methode einer
Multikriterienanalyse herangezogen wurde. Das bedeutet, dass nicht alle ermittelten Indikatoren mo-
netisiert werden kdnnen. Nach einem umfangreichen Konsultations- und Beteiligungsprozess wurde
die Methodik und die Beschreibung der Indikatoren von der Europaischen Kommission zur Geneh-
migung vorgelegt und auf die TYNDP 2020 Projekte angewandt. Die Datengrundlage und die Me-
thodik kénnen direkt auf der Projekthomepage der ENTSO-E (https://tyndp.entsoe.eu/) und mit Fo-
kus auf Osterreich im Kapitel Il und die Regionalisierung der Annahmen fiir Osterreich im Anhang A
nachgelesen werden

Die im Rahmen des TYNDP bewerteten NEP-Projekte wurden im TYNDP 2020 als sogenannte
,Single Investment Projects” eingebracht. Jedes TYNDP Projekt kann einem NEP Projekt zugeord-
net werden. In der folgenden Tabelle B.1 werden die TYNDP Projektenummern, deren TYNDP Be-
nennung, den NEP Projektnummern und den PCI-Nummern der vierten Liste zugeordnet und in der
Abbildung B.1 auf der APG Netzkarte verortet.

TYNDP number Name PCI-Nummer | NEP Nummer
Project 47 Westtirol (AT) — Vohringen (DE) - 13-2
Project 26 Reschenpass Interconnector Project - 11-12

Project 186 East of Austria - 11-8
Project 187 St. Peter (AT) — Pleinting (DE) 3.11 11-7
Project 312 St. Peter (AT) - Tauern (AT) 3.1.2 11-10
Project 313 Isar/Altheim/Ottenhofen (DE) - St.Peter (AT) 3.1.1 11-7
Project 325 Obersielach (AT) — Podlog (Sl) - Keine NEP Nr.
Project 375 Lienz (AT) - Veneto region (IT) 220 kV - 19-3
Project 1052 Lienz (AT) — Obersielach (AT) - 11-14
Project 1054 Westtirol (AT) — Zell/Ziller (AT) 3.14 14-3

Tabelle B.1: Gegeniiberstellung der TYNDP 2020 und NEP Projektnummern (*IBN auBerhalb des NEP-
Planungshorizont)
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TYNDP project
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number
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Abbildung B. 1 :Ubersicht Projekte im TYNDP 2020

Die nachfolgenden Grafiken (Abbildung B.2 bis B.6) veranschaulichen die gesamteuropaischen Er-
gebnisse der CBA des TYNDP 2020 fur die 10 APG TYNDP Projekte. Die Darstellung erfolgt fiir das
Bottom-Up-Szenarien (National Trends) fir die Zeithorizonte 2025 und 2030, fur die Top-Down-Sze-
narien (Distributed Energy & Global Ambition) fur das Jahr 2030 und auRerdem flir das externe
Szenario (Current Trends) ebenfalls fur das Jahr 2030 (siehe auch Abschnitt 11.D).

Die Hohe der Balken zeigt immer das durchschnittliche Ergebnis des einzelnen Indikators flr das
jeweilige Stitzjahr und Szenario. Die schwarzen Fehlerindikatoren zeigen jeweils die minimalen und
maximalen Ergebnisse der mindestens 3 unterschiedlichen Simulationsprogramme und der 3 repra-
sentativen Wetterjahre 1982, 1984 & 2007.

Die Balkenhohe zeigt den durchschnittlichen Nutzen des APG-Projekts fur das jeweilige Jahr und
Szenario. Um den Nutzen des Projekts Uber die gesamte Lebensdauer des Projekts zu bestimmen,
ist eine Interpolation der Ergebnisse je Szenario zwischen 2025, 2030 und 2040 ab dem Jahr der
Inbetriebnahme notwendig. Dariber hinaus werden die Ergebnisse fur 2040 je Szenario fortge-
schrieben.

Stellt man zum Beispiel die reinen Investitionskosten (TYNDP Project Sheet: CAPEX 215 M€) dem
durchschnittlichen monetarisierten Nutzen des Indikators SEW (144 M€) des Projekts TYNDP
186/NEP 11-8 Netzraum Weinviertel gegenlber, amortisiert sich das Projekt im Szenario NT2025
in rund 1,5 Jahren nach der Inbetriebnahme.
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Abbildung B. 2: Social Economic Welfare der APG-Projekte im TYNDP 2020
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Abbildung B. 3: Verlustkosten der APG-Projekte im TYNDP 2020 (positive Werte = erhdht die Verluste
und Kosten)
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In Abbildung B. 2 und Abbildung B. 3 werden die beiden monetarisierbaren Indikatoren der sozial-
okonomischen Wohlfahrt (SEW) und die Verlustkosten gegenlibergestellt. Ein positives SEW Ergeb-
nis zeigt eine positive sozialdkonomische Wohlfahrt des Projekts durch die europaweite Erzeu-
gungskostenreduktion.

Alle APG-Projekte weisen auch unter Berlcksichtigung der Verlustkosten einen wesentlichen posi-
tiven soziodkonomischen Nutzen auf. Die Investitionskosten der Projekte werden in wenigen Jahren
je nach Szenario kompensiert. Aufgrund der vergleichsweise langen Lebensdauer der Projekte
ergibt sich daher ein erheblicher monetarisierbarer positiver sozio6konomischer Effekt durch den
Ausbau des Ubertragungsnetzes.

Durch die CBA-Methodik kdnnen noch nicht alle Vermeidungskosten durch die Projekte bewertet
werden. Zum Beispiel betrug der Aufwand fir die getatigten EPM-MaRRnahmen in Osterreich im Jahr
2020 rund 203 M€ (davon wurden rund 132 M€ von APG getragen; vgl. APG Geschaftsbericht 2020
S.37) bzw. betrug die abgerufene Energiemenge rund 1.455 GWh. Durch den Ausbau des Ubertra-

gungsnetzes werden diese Kosten reduziert, flieRen aber nur teilweise in die Bewertung ein. Das
Potential der Reduktion der EPM-MaRnahmen wurde im TYNDP 2020 aufgrund des Ressourcen-
aufwandes nur fUr die internen Projekte, das Szenario NT, die beiden Zeithorizonte 2025 und 2030
und das Wetterjahr 2007 durchgefihrt.

Stellt man die anfallende Jahresenergiemenge der europaischen Verluste in Abbildung B. 5 (positi-
ver Werte = mehr Verluste durch das Projekt) den vermiedenen Einschrankungen der EE-Einschran-
kungen in Abbildung B. 4 (positive Werte = weniger EE Einschrankungen) gegenuber, zeigt sich ein
differenziertes Bild in Abhangigkeit des betrachteten Projekts. Durch das Projekt 186 (NEP 11-8:
Netzraum Weinviertel) zeigt sich die vergleichsweise hohen positiven Werte durch die Integration
der Windenergie und zuséatzlich negative Werte durch die Reduktion von Verlusten. Um die in den
Abbildungen dargestellten Ergebnisse besser einordnen zu kénnen seien hier die angefallen Netz-
verluste 2020 der APG von rund 732 GWh angefuhrt (vgl. APG Geschaftsbericht 2020 S.55). Zu-
sammenfassend lasst sich daher der wesentlich positive Nutzen der APG-Projekte fir die EE-In-
tegration zeigen. Die entstehenden zusatzlichen Transportverluste in Europa sind hingegen ver-

gleichsweise gering.
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Abbildung B. 4: RES Integration im TYNDP 2020
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Abbildung B. 5: Verluste der APG-Projektcluster im TYNDP 2020
Sowohl der Indikator RES-Integration (vgl. Abbildung A.3) als auch der in Abbildung A.4 gezeigte
Indikator zur Einsparung der CO»-Emissionen (negative Werte = reduzierte CO, Emission durch das
Projekt) sind bereits im Indikator SEW eingepreist. Der wesentliche Faktor fir die Erreichung der
Klima- und Energieziele ist aber immer noch die durch die Projekte zu erzielende Menge an CO»-
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Einsparung.
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Abbildung B. 6: CO2-Einsparungen der APG-Projektcluster im TYNDP 2020 in Mt pro Jahr

Auch bei den CO»>-Emissionen zeigen die APG-Projekte Ihre Notwendigkeit fir die Erreichung der
Klima- und Energieziele. Mit Ausnahme des Projekts 186 ist die CO Einsparung bei den Projekten
vor allem vom Szenario und damit vom EE-Anteil, dem Verhaltnis von Gaspreis zum Kohlepreis und
dem CO.-Preis im Gesamtsystem abhangig. Folgende Faktoren wirken sich dabei positiv auf die
erzielbaren CO,-Einsparungen durch die Projekte aus:

e Ein hoher CO»-Preis in Kombination mit einem niedrigen Gaspreis flhrt zu einem ,Fuel-

Switch®, also zu einem Wechsel von Kohle hin zur Gaserzeugung

e Ein hoher Anteil an EE (aufgrund der nicht vorhandenen Grenzkosten)
Fir die Veranschaulichung der GréRRenordnung der moglichen CO- Einsparungen wird das Konzept
eines CO, Budgets zur Erreichung des 1,5 bis 2°C Ziels weltweit bzw. des 4,5 bis 6,6°C Ziels fur AT
auf Basis der Studie des Wegener Center der Uni Graz herangezogen. In der Studie wird von einem
Treibhausgasbudget fir den Zeitraum von 2017 bis 2050 von 1.000 Mio t ausgegangen, wobei von
2017-2020 laut Prognosen schon 314 Mio t verbraucht wurden, womit noch ab 2021 noch etwa
700 Mio t verbleiben.?' Um die Klimaneutralitat 2040 zu erreichen ist es unabdingbar das Teilbudget
von knapp 550 Mio t bis 2030 einzuhalten. Das wirde Treibhausgasemissionen von 55 Mio t CO-
jahrlich entsprechen. Im Jahr 2019 Betrug die Emissionen rund 80 Mio t CO,.

2 Wegener Center Uni Graz — Treibhausbudget fiir Osterreich auf dem Weg zur Klimaneutralitat 2040, Oktober 2020

2 Umweltbundesamt — Austrian Annual Greenhouse Gas Inventory 1990-2019; 2021
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Die Projekte der APG ermdglichen durch den geanderten Kraftwerksbetrieb je nach Szenario eine
Reduktion des CO; Ausstoldes von bis zu 9 Mio t CO; im Jahr 2030. Dies entspricht einer Reduktion
der CO2-Emissionen im Vergleich zu 2019 tber 10 % pro Jahr.

Der positive Nutzen der APG Projekte und deren Notwendigkeit zeigt sich in allen Szenarien des
TYNDP 2020. Bei der CO»2-Einsparung zeigen die Ergebnisse der CBA Analyse, dass die Effekte
der APG-Projekte umso effektiver und zielfihrender sind je weiter die Energiewende zur Erreichung
der Klima- und Energieziele fortgeschritten ist. Trotz der gednderten Rahmenbedingungen im Ver-
gleich zu den Szenarien der alteren TYNDP, kénnen die Top 10 Projekte der APG als Teil der TY-
NDP 2020 Projekte mithilfe der CBA weiterhin im vollem Umfang bestatigt werden.

Alle Eingangsdaten, Dokumente und Ergebnisse kdnnen im Detail auf der Projektseite der ENTSO-
E eingesehen werden. http://tyndp.entsoe.eu/
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C Ziele des Nachhaltigen Trassenmanagements

Der voranschreitende Verlust an heimischen Tier- und Pflanzenarten und der fir sie unabdingbaren
Lebensraume macht es notwendig, alle in Frage kommenden Bereiche der Landnutzung auf ihre
Eignung und ihre Nutzbarkeit zu durchleuchten. Die Instandhaltung von Freileitungstrassen bietet
diesbezlglich zahlreiche Entwicklungschancen.

Strategisches Ziel des NTMs ist es, aufbauend auf den Unternehmenszielen der APG, 6kologische
Leitbilder fir das Leitungsnetz zur Verfligung zu stellen und diese weiter zu entwickeln. Besonderes
Augenmerk wird dabei auf die Potentiale gerichtet, die ein nachhaltiges Trassenmanagement fur
den Naturschutz und seine Ziele entfalten kénnen. Die Anstrengungen des Natur- und Umweltschut-
zes, einen vorsorgenden Umgang mit der Natur auch auRerhalb der ausgewiesenen Schutzgebiete
zu verankern, sollen unterstitzt werden. Dazu wurden und werden die Aufgaben und Ziele des Na-
tur- und Umweltschutzes bestmdglich in die lang- und mittelfristige Planung der Trasseninstandhal-
tung integriert und entsprechende Grundlagen geschaffen.

C.1 Trassentypen

Das Trassenmanagement hangt im Besonderen von der Charakteristik der von der Freileitung
durchquerten Landschaft ab — von ihren naturrdumlichen als auch kulturraumlichen Voraussetzun-
gen. Die Einteilung der 6sterreichischen Kulturlandschaften in Typenreihen und Typengruppen (vgl.
Wrbka et al., 2000) basiert auf diesen Kriterien und bildet damit die Grundlage flr die Erfassung der
fur das Trassenmanagement wesentlichen Landschaftsfaktoren. In Anlehnung an diese Klassifizie-
rung wurden die Trassen der APG zu 5 Haupttypen bzw. zu 12 Trassensubtypen zusammengefasst:

10- Trassen oberhalb der aktuellen Waldgrenze
11 Alpine Fels- und Eisregion
12 Alpines und subalpines Naturgriinland und Extensivweideland
13 Intensivweideland alpiner und subalpiner Hochlagen
20 — Walddominierte Trassen
21 Ausgedehnte geschlossene Waldlandschaft
22 Inselférmige Waldlandschaft
30 - Griinlanddominierte Trassen
31 Bergland (inner- bis randalpine Waldrodungsflachen)
32 Glazial geformte Becken und Talbdden
33 AuReralpine Hiigellander, Becken und Taler
40 — Ackerlanddominierte Trassen
41 Gemischte Acker-Griinlandnutzung
42 Acker- und Futterbau dominierte Nutzung
43 Weinbaudominierte Nutzung
44 Kleinteilige Obst- und Weinbaunutzung
50 — Trassen im Siedlungs- und Industrielandbereich

Auf Basis dieser Trassentypen wurde das Netz der APG in 52 Trassenabschnitte gegliedert. Jedem
Abschnitt ist ein Leitbild zugrunde gelegt, welches auf die 6kologischen Besonderheiten hinweist
und welche Potentiale im Rahmen des NTM geférdert werden kénnen, um die Leitziele zu erreichen.
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C.1.1 Leitziel 1 — Schutz und Férderung der Biodiversitat

Die Pflege der Freileitungstrassen nimmt Bedacht auf die natur-, wie auch kulturrdumliche Situation
der Region und orientiert sich mit ihren MaRnahmen am nattrlichen Potenzial des Standortes und
seiner Umgebung. Analog den drei Aspekten der Biodiversitat werden folgende Leitziele fiur die
Trasseninstandhaltung als Handlungsmaxime formuliert:

e Leitprinzip 1: Sicherung und Verbesserung der natirlichen Vielfalt an Lebensraumen.
e Leitprinzip 2: Erhalt und Férderung der Artendiversitat von Tieren und Pflanzen.
e Leitprinzip 3: Erhalt und Férderung des Biotopverbundes.

C.1.2 Leitziel 2 — Férderung der regionalen Entwicklung

In der Trassenpflege wird versucht den Einsatz regionaler Anbieter — grof3teils Landwirte und regio-
nale Landschaftspfleger — unter Einhaltung der vergaberechtlichen Bedingungen zu férdern. Dies
fuhrt dazu, dass die Wertschopfung genau in jene Region flief3t, in der die Arbeiten durchgeflihrt
werden und viele der eingesetzten Landwirte auch gleichzeitig von unseren Anlagen betroffene
Grundeigentimer sind.

C.1.3 Leitziel 3 - Bewusstseinsbildung und Akzeptanz in der Bevolkerung

Durch die verschiedenen Malinahmen zum Schutz einzelner Arten und verschiedener Biotope
kommt es zu einem regen Erfahrungsaustausch mit den Eigentimern, Behdrden und Interessenver-
tretern, wo die Erfordernisse und Herausforderungen eines Netzbetreibers erlautert werden und ge-
meinsame Losungen zur Erreichung z.B. naturschutzrelavanter Ziele erarbeitet werden.

C.2 Artenschutzprojekte

Die APG als Landnutzer und verantwortungsbewusster Netzbetreiber betreibt bereits seit 1989 zahl-
reiche Artenschutzprojekte. Ziele dabei sind den Lebensraum der Avifauna zu verbessern und Lei-
tungen flr Voégel, wie die Grofltrappe, den Sakerfalken, den Rotmilan oder den Habichtskauz, als
Lebensraum nutzbar zu machen.

C.2.1 Projekt zur Sicherung des Bestandes des Sakerfalken

Im Jahre 2010 begann ein Kooperationsprojekt zum Schutz des Sakerfalken mit dem Partner Birdlife
und dem Forschungsinstitut fur Wildtierkunde (FIWI). Basierend auf den Erfahrungen aus der Ver-
gangenheit, wo bereits gemeinsam mit dem FIWI Nisthilfen an der 380-kV-Leitung Durnrohr —
Staatsgrenze montiert wurden, war unser oberstes Credo dem Sakerfalken (geschéatzter 6sterr. Brut-
bestand 20-25 Paare) langfristig bzw. nachhaltig sichere Brutplatze im Netz der APG zu bieten. Aus
diesem Grund wurden gemeinsam Nistplattformen und Nistkdsten aus Aluminium entwickelt. Die
Nisthilfen werden unmittelbar von Turmfalken und Baumfalken, vor allem aber auch von Sakerfalken
angenommen.
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Abbildung C.1 Sakerfalke mit Nachwuchs Abbildung C.2 Montage eines Brutkastens

Falken bauen sich selbst keine Nester. Zur Reproduktion sind sie auf ausreichendes Vorliegen von
Nestern anderer Gro3vdgel angewiesen. Dort, wo es schroffe Felswande gibt briten Falken auch
auf Felsvorspriingen. Sowohl Nester als auch Felswande sind im aktuellen Verbreitungsgebiet des
Sakerfalken (Falco cherrug) - dem intensiv genutzten Flachland Ostésterreichs - Mangelware. Als
Grol¥falke braucht der Sakerfalke eine besonders stabile Nestunterlage, die ersatzweise auf den
massiv konstruierten Freileitungsmasten in Form kiinstlicher Nisthilfen angeboten werden kann. Seit
Beginn des Projektes wurden 96 Nisthilfen auf Masten der APG montiert.

Seit 2011 machten bereits mehr als 50% des Osterreichischen Sakerfalken-Bestandes die Nisthilfen
der APG zum Zentrum ihres Reviers! Es herrscht offenbar akuter Mangel an sicheren Brutplatzen
fur den Sakerfalken. Der Aufbau einer Sakerfalken-Population entlang der Trassen der APG braucht
Zeit. Nach den ersten drei Jahren darf bereits geschlossen werden, dass die Nisthilfen einen wich-
tigen Teil zur Sicherung des Bestanden des Sakerfalken Gbernommen haben und die Erfolge der
letzten Jahre lassen uns zuversichtlich in die Zukunft sehen.

C.2.2 LIFE-Nature Projekt EUROKITE

Die Motivation ein international/national breit aufgestelltes Projekt zur Populationsentwicklung des
Rotmilans zu entwickeln, ist eine unerklarbare Populationsreduktion in Osterreich und Deutschland,
obwohl es eine Steigerung der Population in Frankreich und der Schweiz gibt. Um einen genauen
Uberblick (iber die Ausbreitung der Greifvogel zu erlangen, werden in der Untersuchung auch die
Rote-Liste Arten Kaiseradler, Sakerfalke, Wanderfalke und Seeadler betrachtet. Generell ist der Rot-
milan den folgenden Gefahrdungen ausgesetzt: direkte/Indirekte Vergiftung, Habitatverlust, inten-
sive Landnutzung, geringer Bruterfolg, Kollisionen, Verkehrsaufkommen und illegaler Abschuss.

Daraus resultieren die folgenden Ziele fur das Projekt:

e Analyse des Einflusses von ,menschenverursachten“ Verlusten beim Rotmilan und den vier
anderen Greifvogelarten

e Planung und Umsetzung von GegenmalRnahmen

o Datenerfassung liber die Habitatnutzung in Mitteleuropa mit Schwerpunkten in Osterreich
und Deutschland
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Um belastbare Daten zu erhalten werden ca. 500 Rotmilane und ca. 100 andere Greifvogel mit
Sendern ausgestattet um ihre Aktivitat permanent Gberwachen zu kénnen. Sollte ein Tier verenden,
kann es rasch gefunden werden, damit die Todesursache wissenschaftlich festgestellt werden kann.
Basierend auf diesen Resultaten werden Gegenstrategien erarbeitet und zur Umsetzung gebracht.

Projektpartner national:

Austrian Power Grid AG

Netz Niederosterreich GmbH

Netz Burgenland Strom GmbH

Umweltanwaltschaft Burgenland

Niedero6sterreichischer Landesjagdverband

OO0 Landesjagdverband

Burgenlandischer Landesjagdverband

Amt der Vorarlberger Landesregierung — Abteilung Naturschutz
Amt der Salzburger Landesregierung — Abteilung Naturschutz
Amt der NO Landesregierung, Abteilung Naturschutz
Ministerium fir Umwelt, Land-und Forstwirtschaft

Projektpartner international:

NABU - Naturschutzbund Deutschland e.V.

Landesbund fir Vogelschutz in Bayern (LBV) e. V.

Deutsche Bahn

SEO/BirdLife (SociedadEspafolade Ornitologia)

LPO -Liguepourla Protectiondes Oiseaux — BirdLife

LIPU -Lega ltaliana Protezione Uccelli — BirdLife

AVES (NATAGORA) BE (Wallonie)

Ochrana dravcov na Slovensku — Raptor Protection of Slovakia
SNC (State Nature Conservation Agency SK)

ZSD (Zapado Slovenska Distribucna - E-ON SK)

Ministry of Interior (SK)

Ceska spole¢nost ornitologicka (CSO)

E-ON (C2)

Hungarian Ornithological and Nature Conservation Society (BirdLifeHungary)
Herman Otto Institute Hungary

MAVIR ZRt.

Ministry of Environment of the Slovak Republic

Ministry of Agriculture (Hungary)

Das Projekt fokussiert primar auf Osterreich und Deutschland. Die hohe Anzahl an anderen betei-
ligten Staaten liegt an der groRen Mobilitat der Vogel. Der Hauptpartner ist der NABU Deutschland,
da der Schwerpunt der Rotmilan-Vorkommen (50%) in Deutschland liegt. Warum die Bestande in
Mitteleuropa (AT/CZ/SK/HU) nicht starker wachsen ist derzeit unklar und bei Berticksichtigung des
Anstiegs in der Schweiz nur durch menschlich verursachte Probleme erklarbar. Genau hier wird das
Projekt Erklarungen liefern und GegenmalRnahmen kénnen ausgearbeitet werden.

Das LIFE-Projekt EUROKITE wurde 2019 von der EU-Kommission genehmigt und lauft bis Ende
2027. Das Projekt hat Gber die gesamte Laufzeit ein Gesamtbudget von 10 Millionen Euro, welches
durch die EU in der Hohe von 60% co-finanziert wird.
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Netzentwicklungsplan 2021 GmbH

Vorarlberger Ubertragungsnetz GmbH — Alle Rechte vorbehalten

Dieses Werk ist urheberrechtlich geschiitzt. Die dadurch begriindeten Rechte, insbesondere die der Ubersetzung, des Vortrags, der
Entnahme von Abbildungen und Tabellen oder der Vervielfaltigung auf anderen Wegen und der Speicherung in Datenverarbeitungsanla-
gen, bleiben, auch bei nur auszugsweiser Verwertung, vorbehalten.

Alle im Netzentwicklungsplan dargestellten Informationen wurden nach bestem Wissen und Gewissen erarbeitet und gepruft.

Vorarlberger Ubertragungsnetz GmbH haftet nicht fiir etwaige Schiden, die aus der Nutzung oder Nichtnutzung der Inhalte dieses Netzent-
wicklungsplanes entstehen.

Die vorliegende Fassung des Netzentwicklungsplans wurde fiir die Zwecke der Veréffentlichung gemdf3 § 36 Abs 4 E-ControlG um
wirtschaftlich sensible Informationen bereinigt.

Layout: VUN
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1 Ausgangssituation und Zielsetzung

1.1 Allgemeines
Die Aufrechterhaltung einer gesicherten Versorgung erfordert neben dem Vorhandensein von
ausreichenden Erzeugungskapazitaten zur Deckung des Strombedarfs auch entsprechende

Netzkapazitaten zur Ubertragung und Verteilung der elektrischen Energie.

Vor dem Hintergrund der Liberalisierung der europaischen Elektrizitatswirtschaft mit dem Ziel
eines funktionierenden gesamteuropaischen Strommarktes, dem Ausbau der Erzeugung aus
erneuerbaren Energietrdgern und der damit einhergehenden zunehmenden raumlichen Ent-
flechtung zwischen Verbrauchs- und Erzeugungsschwerpunkten ist ein leistungsfahiges Uber-

tragungsnetz von essentieller Bedeutung.

1.2 Gesetzliche Pflichten des Ubertragungsnetzbetreibers

Die Vorarlberger Ubertragungsnetz GmbH (VUN) hat gemaR § 29a i.V.m. § 29 Abs. 1 lit p
Vorarlberger Elektrizitatswirtschaftsgesetz (EIWIG) als Betreiber eines Ubertragungsnetzes
der Osterreichischen Regulierungsbehérde jedes Jahr einen zehnjahrigen Netzentwicklungs-
plan (NEP) fur das Ubertragungsnetz zur Genehmigung vorzulegen, der sich auf die aktuelle

Lage und Prognose im Bereich Angebot und Nachfrage stutzt.

1.3 Erstellung des Netzentwicklungsplans durch den Ubertragungsnetzbetrei-
ber

Mit der Einreichung des Netzentwicklungsplans kommt die VUN gemaR § 29ai.V.m. § 29 Abs.
1 lit p Vorarlberger EIWIG ihren gesetzlichen Forderungen nach, den Marktteilnehmern Anga-
ben zu liefern, welche Ubertragungsinfrastrukturen in den nachsten zehn Jahren errichtet oder
ausgebaut werden. Im Interesse der Versorgungssicherheit sollen der Ausbau und der Erhalt
der erforderlichen Netzinfrastruktur, einschlie3lich der Verbundmoglichkeiten, zu einer stabilen

Elektrizitatsversorgung beitragen.

Das Verfahren zur Erstellung des Netzentwicklungsplans ist klar vorgegeben. Der NEP ist mit
den regionalen und gemeinschaftsweiten Netzentwicklungsplanen abzustimmen und alle re-

levanten Marktteilnehmer sind zu konsultieren.

Weiters sind laut 89 Energielenkungsdatenverordnung i.d.F. BGBI. | Nr. 106/2006 der Regu-
lierungsbehorde jahrlich im Rahmen der Erhebungen zum Monitoring der Versorgungssicher-

heit u.a. auch die geplanten Erweiterungen im Netz bekannt zu geben.
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1.4 Ziele und Bedeutung des Netzentwicklungsplans

Ziele der Netzentwicklung gemal3 § 29a Vorarlberger EIWIG sind insbesondere

o die Deckung der Nachfrage an Leitungskapazitaten zur Versorgung der Endverbrau-
cher unter Bertcksichtigung von Notfallszenarien,

o die Erzielung eines hohen MalRes an Verfligbarkeit der Leitungskapazitat (Versor-
gungssicherheit der Infrastruktur), und

o der Nachfrage nach Leitungskapazitaten zur Erreichung eines europdaischen Binnen-

marktes nachzukommen.

Die Vorarlberger Ubertragungsnetz GmbH hat bei der Erstellung des Netzentwicklungsplans
angemessene Annahmen uber die Entwicklung der Erzeugung, der Versorgung, des Ver-
brauchs und des Stromaustauschs mit anderen Staaten unter Berucksichtigung der Investiti-
onsplane fir regionale Netze gemaf Art. 12 Abs. 1 der Verordnung (EG) Nr. 714/2009 und far
gemeinschaftsweite Netze gemaR Art. 8 Abs. 3 lit. b der Verordnung (EG) Nr. 714/2009 zu-
grunde gelegt.

1.5 Volkswirtschaftliche Bedeutung des Netzentwicklungsplans

Eine sichere Stromversorgung ist in unserer heutigen Zeit nicht mehr wegzudenken. In der
Wirtschaft stellen zuverlassige Energielibertragungsnetze eine wichtige Voraussetzung fir ei-
nen Wirtschaftsstandort dar. Ausfélle in der Energieversorgung verursachen hohe volkswirt-

schaftliche Folgeschaden und sind daher weitgehend zu vermeiden.

Der steigende Anteil an erneuerbaren Energien und deren Integration in das européische Ver-
bundnetz stellen einen wesentlichen Beitrag zur Erreichung der europaischen und nationalen
Klimaschutzziele dar. Der daflr erforderliche Netzausbau ist in den Netzentwicklungspléanen

besonders zu berticksichtigen.

Wesentliche Faktoren die beim Ausbau der Netzinfrastruktur eine volkswirtschaftliche Rele-
vanz aufweisen sind fur jedes Ausbauprojekt separat aufgefiihrt. Eine Beschreibung dieser
Grolien soll die folgende Auflistung geben.

Erhdhung der Versorgungs- und Ausfallssicherheit

Ausfalle bei der Stromversorgung bzw. minimale Spannungsschwankungen kénnen bereits
Produktionsausféalle mit groRem Schaden in den Unternehmen anrichten. Ebenso wird das
internationale Ansehen als Industriestandort herabgesetzt. Sowohl im Unternehmensieitbild
als auch im Nachhaltigkeitsverstandnis bekennt sich die Vorarlberger Ubertragungsnetz
GmbH zu einer hohen Versorgungssicherheit und attraktiven Preisen zur Starkung des Stand-

orts.
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Verstarkung der Netzkapazitaten

Zur Erreichung der von der EU angestrebten Ziele zur Begrenzung der Erderwarmung, werden
der Ausbau der Windkraft auf europaischer Ebene, insbesondere der Offshore-Winderzeu-
gung, und der Ausbau von Pumpspeicherkraftwerken im Alpenraum forciert. In Folge dieser
Entwicklungen nehmen die Nord-Sud-Leistungsfliisse und somit die Transportaufgaben der
Ubertragungsnetzbetreiber im Dreieck Deutschland-Osterreich-Schweiz zu. Eine ausrei-
chende Verfugbarkeit von Netzkapazitat im Ubertragungsnetz stellt einen wesentlichen Bei-
trag zur Erreichung der européischen Klimaschutzziele dar.

Verbesserung/Schaffung von Netzsteuermoglichkeiten

Hochspannungsnetze und Hochspannungsschaltanlagen sind langlebige Investitionsgiter.
Gerade deshalb missen geeignete Erhaltungsmaflinahmen diese Dauerfunktion gewahrleis-
ten. Um einen sicheren Netzbetrieb auch wéahrend Wartungs- und Instandhaltungsarbeiten
gewahrleisten zu kénnen sind entsprechende Reserve- und Steuerméglichkeiten in den Net-
zen vorzusehen. Diese Freiheitsgrade in der Betriebsfihrung ermdglichen weiters netzbetrieb-
liche Malinahmen zur kurzfristigen Beseitigung moglicher Engpasse und Stérungsfalle.

Gewabhrleistung eines sicheren Netzbetriebs

Der Betrieb des Ubertragungsnetzes gemaR den europaischen Sicherheitsstandards und den
Regeln, Instruktionen und Empfehlungen der européaischen Netzbetreiber stellt die Ausgangs-
basis fur die sichere Versorgung mit elektrischer Energie dar.

Verstarkte Anbindung an das europaische Verbundnetz und damit der Einbindung in
den integrierten europaischen Strommarkt

Durch die Schaffung eines gemeinsamen Elektrizitatsbinnenmarkts soll laut Richtlinie neue
Geschéftschancen fiir die Unternehmen erodffnet werden sowie der grenziiberschreitende
Handel geférdert und auf diese Weise Effizienzgewinne, wettbewerbsfahige Preise und hdhere
Dienstleistungsstandards erreicht. Dies soll einen Beitrag zu mehr Versorgungssicherheit und
Nachhaltigkeit beisteuern. Durch die verstarkte Anbindung des Ubertragungsnetzes in Vorarl-
berg an das europdische Verbundnetz profitieren die dsterreichischen Markteilnehmer von
diesen Vorteilen.

Malnahmen zur Umsetzung neuer Energiestrategien in Europa (Ausstieg Kernenergie,
Erneuerbare, Elektromobilitat, Smart Grids)

Ein hoher Grad an Diversifikation bei den erneuerbaren Energien wird aufgrund des einerseits
stark fluktuierenden andererseits von der geographischen Lage abhangigen Verhaltens not-
wendig werden. Pumpspeicherkraftwerke leisten bereits jetzt einen wesentlichen Beitrag zur
Spitzen- und Regelenergie. Im Zuge des forcierten Ausbaus erneuerbarer Energien und deren

Integration in das europdische Verbundnetz wird den Pumpspeicherkraftwerken eine noch ho-
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here Bedeutung zukommen. Pumpspeicherkraftwerke tragen zur Bereitstellung von Spit-
zenlastkapazitat und zur Flexibilisierung des Elektrizitéatssystems bei und zeichnen sich durch
eine hohe Systemqualitat im Hinblick auf ihren Beitrag zur Versorgungssicherheit aus. (Aus
der Dena-Netzstudie 1)

Beitrag zur heimischen Wertschopfung

Die Errichtung von Netzinfrastruktureinrichtungen in Osterreich bringt eine hohe nationale
Wertschopfung und schafft bzw. sichert Arbeitsplatze, auch wenn die Herstellerfirmen, auf-
grund des vorgeschriebenen EU-weiten Ausschreibungsverfahrens, nicht immer in Osterreich
ansassig sind. Viele dsterreichische Unternehmen sind als Zulieferer oder Dienstleister in den
Ablauf eingebunden.

2 Technisches Umfeld fiir den Netzausbau

2.1 Allgemeines

Fur die Erreichung der zentralen energiepolitischen Ziele der Européischen Union ist der Aus-
bau der Netzinfrastruktur von bedeutender Rolle. Im Rahmen des dritten Energieliberalisie-
rungspakets der EU ist die zukinftige Netzentwicklung in einem nicht bindenden gemein-
schaftsweiten zehnjahrigen Netzentwicklungsplan (TYNDP) aufzufihren. Dadurch soll eine
groRtmaogliche Transparenz beim Ausbau des gesamten Elektrizitdtsibertragungsnetzes in
der Européischen Union gewahrleistet werden sowie realisierbare Elektrizitatsiibertragungs-
netze und die fur den Handel und die Versorgungssicherheit notwendigen regionalen Verbin-

dungen verzeichnet sein.

ENTSO-E verabschiedet und verdéffentlicht alle zwei Jahre einen gemeinschaftsweiten Netz-
entwicklungsplan der auf den nationalen und regionalen Investitionsplanen, einschlief3lich der

Leitlinien flr die transeuropaischen Energienetze, beruht.

Das TYNDP 2020 Package wurde Ende 2020 finalisiert und veroéffentlicht. (Weitere Informati-

onen unter https://tyndp.entsoe.eu/)

Fur den Netzausbau im Ubertragungsnetz Vorarlberg sind unter anderem die langfristig ge-
planten Ausbaumafnahmen in Deutschland mafgeblich. Im Jahr 2012 haben die vier deut-
schen Ubertragungsnetzbetreiber ihren ersten Netzentwicklungsplan erstellt und somit die
Schritte zur bedarfsgerechten Optimierung, Verstarkung und Ausbau des Stromnetzes fiir die
kommenden zehn bzw. 20 Jahre aufgezeigt. Die in den vorangegangenen Netzentwicklungs-
planen in Deutschland ausgewiesenen MaRnahmen erweisen sich auch bei veranderten Rah-
menbedingungen des NEP2030, wie beispielsweise der EEG-Novellierung, Spitzenkappung
erneuerbarer Energien und verkleinerter konventioneller Kraftwerkspark, als robust. Der NEP
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2030 zeigt somit wieder einen vergleichbar hohen, energiewirtschaftlich benétigten Netzaus-

baubedarf. (Weitere Informationen unter http://www.netzentwicklungsplan.de).

2.2 Clean Energy for all Europeans Package (CEP)

Mit dem CEP verabschiedete die Europaischen Union im Jahr 2019 ein umfassendes Up-
date des energiepolitischen Rahmens in Form eines Gesetzespaketes, welches inshesondere
auf die Erreichung der Energie- und Klimaziele der EU hinsichtlich einer Reduktion der Treib-
hausgasemissionen abzielt. Dieses Paket enthélt unter anderem auch neue Vorgaben fur die
Nutzung der europaischen Ubertragungsnetze. GemaR Artikel 16 Abs. 8 der Verordnung (EU)
2019/943 uber den Elektrizitatsbinnenmarkt — Teil des CEP — sind Ubertragungsnetzbetreiber
verpflichtet, ab 01.01.2020 einen Mindestwert von 70% der Ubertragungskapazitaten fiir den

grenzuberschreitenden Stromhandel zur Verfigung zu stellen.

In einer am 09.08.2019 veroffentlichten Recommendation der Agency for the Cooperation of
Energy Regulators (ACER) wird zudem detaillierter auf die Frage, wie die 70% zu kal-

kulieren sind, eingegangen.

Neben anderen dynamischen Veranderungen der energiewirtschaftlichen Rahmenbedingun-
gen steigen auch durch diese neuen Vorgaben die Anforderungen an die Ubertragungsnet-
zinfrastruktur und die operativen Systeme maf3geblich. Wie zahlreiche andere europaische
Ubertragungsnetzbetreiber hat APG als der in Osterreich fiir die Kapazitatskalkulation und
Vergabe zustandige Ubertragungsnetzbetreiber aufgrund der absehbaren Risiken fiir den si-
cheren Netzbetrieb vorerst eine temporare Freistellung von der 70%-Vorgabe beantragt, wel-

che durch E-Control und alle anderen relevanten Regulierungsbehérden genehmigt wurde.

APG und VUN haben zudem die Auswirkungen einer unmittelbaren Umsetzung der 70%-Vor-
gabe auf das 6sterreichische Ubertragungsnetz umfassend untersucht. Die Ergebnissen wur-
den im ,Hotspot Bericht“l zusammengefasst, welcher von E-Control per Bescheid2 angenom-
men wurde. Demgemal kdme es bei unmittelbarer Umsetzung der 70%-Vorgabe zu einer
deutlichen Erhéhung der Netzbelastungen und strukturellen Engpasse im gesamten dsterrei-

chischen Ubertragungsnetz.

Osterreich — vertreten durch das Bundesministerium fur Klimaschutz, Umwelt, Energie, Mobi-
litdt, Innovation und Technologie (BMK) — hat daher im Rahmen der Umsetzung der Verord-

nung 2019/943 Ende 2020 einen Aktionsplan3 gemal Artikel 15 dieser Verordnung erlassen.

https://www.e-control.at/documents/1785851/0/Beilage+1+-+Hotspot+Bericht+gem+Art+14+Abs+7+EU-VO.pdf/cc107b19-
4ad5-2404-1521-4afe3f268f1f?t=1601447284360

2https://www.e-control.at/documents/1785851/0/V+ELBM+03 20+Bescheid Hot+Spot+Bericht+Art.+14 7+fi-
nal+1v0+20200922.pdf/359d1d42-2441-0da0-63ba-8bd563ccaldef?t=1601447251935

3 https://www.bmk.gv.at/dam/jcr:bb4181fc-41cd-4c96-9f68-26350c69f712/Action_Plan_Austria.pdf
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Der Aktionsplan zielt auf eine schrittweise Umsetzung der 70%-Vorgabe bis Ende 2025 ab. Er
legt hierfUr einen linearen Verlauf (,Trajektorie“) fest, anhand welchem die grenziberschrei-
tenden

Kapazitaten jahrlich zu steigern sind, sodass Ende 2025 das 70%-Ziel gemal3 Verordnung der
EC bzw. wie gesetzlich gefordert erreicht wird. Dafur enthalt der Aktionsplan wichtige Mal3-
nahmen zur Reduzierung bzw. Losung struktureller Engpasse. Neben der umfassenden Wei-
terentwicklung des Engpassmanagements und dem optimierten Betrieb der Netzinfrastruktur
nehmen inshesondere die Netzausbauprojekte eine wesentliche Schltsselrolle ein, um die n6-

tigen Netzkapazitaten zur Verfigung zu stellen.

APG und VUN haben die Vorgaben des CEP hinsichtlich ihrer Auswirkungen auf die Netzaus-
bauplanung und den NEP umfassend gepriift. Aufgrund der sich &ndernden energiewirtschaft-
lichen Rahmenbedingungen in Europa mit dem massiven EE-Ausbau und der 70%-Vorgabe
aus dem CEP ist von einem zusatzlichen Stromtransportbedarf auszugehen. Kritische Netz-
belastungen und Netzengpasse werden dadurch maRgeblich verscharft. Grundsatzlich ist die
Robustheit und Wirksamkeit der NEP-Projekte durch die Vielzahl von Analysen in der Vergan-
genheit bestatigt und unbestritten (vgl. v.a. TYNDP von ENTSO-E).

Aufbauend auf dem NEP 2020 und dem Aktionsplan haben die Gsterreichischen Ubertra-
gungsnetzbetreiber die relevanten Einfliisse geprift und die Planung der Projekte im NEP
2021 sowie die Netzausbaumalinahmen darauf abgestellt.

2.3 Notfallszenarien bei Auftreten von Engpéassen

Die Netzbetreiber sind nach nationalen und europaischen Vorschriften im Rahmen ihrer M6g-
lichkeiten verpflichtet, Netzengpésse zu erkennen, AbhilfemaRnahmen zu planen und zu er-
greifen, sowie aufgetretene Engpasse mit den ihnen zur Verfiigung stehenden technischen

und organisatorischen Mitteln zu beseitigen.

Vorubergehend MalRnahmen zur Beherrschung von Engpasssituationen im Ubertragungsnetz
sind von jedem Ubertragungsnetzbetreiber vorzusehen, sie sind jedoch nur fiir einen Uber-
gangszeitraum zulassig. Die MaRnahmen sind aber aus Sicht einer nachhaltigen Netzausbau-
planung nicht vertretbar, da keine betrieblichen Reserven mehr bestehen. Aufgrund der, vor
allem im Winter zu erwartenden verscharften Netzsituationen (Hochstlast, Eislast, Stark-

winde,...) sind betriebliche Einschrankungen in der Konzeptplanung zu bertcksichtigen.

Im eng vermaschten europaischen Verbundnetz sind mogliche Netzengpasse gemeinsam mit
allen betroffenen Netzbetreibern zu untersuchen und Mal3nahmen zu deren Vermeidung bzw.
Beseitigung zu erarbeiten. Eine besondere Bedeutung kommt in diesem Fall den grenziber-

schreitenden Kuppelleitungen zu.

Seite 8



VORARLBERGER
UBERTRAGUNGSNETZ

Netzentwicklungsplan 2021 GmbH

Netzbezogene Engpassmanagementmalnahmen
Darunter sind vor allem betriebliche Schaltungsmal3inahmen zur Beseitigung von Grenzwert-
Uberschreitungen von Betriebsmitteln und zur Sicherstellung der Netzstabilitat zu verstehen.

Netzbezogene MalRnhahmen werden stets als erste wirksam.

Verschiebung und Umplanung von dringenden Netzinstandhaltungs- und

-ausbaumalnahmen

Samtliche Wartungs- und Ausbaumaflinahmen werden mit den betroffenen Netzbetreibern ko-
ordiniert und laufend an die aktuelle bzw. erwartete Netzsituation angepasst. Durch eine ge-
meinsam abgestimmte Wahl des Zeitraums fur die Netzinstandhaltungsarbeiten kann bereits
im Vorfeld ein wesentlicher Beitrag zur Vermeidung von Engpasssituationen geleistet werden.
Eine Verschiebung von Arbeiten innerhalb des festgelegten Terminplans bzw. ein Vorziehen
anderer Arbeiten stehen zusatzlich noch als kurzfristige Mdglichkeiten zur Engpassbeseiti-
gung zur Verfuigung.

Marktbezogene EngpassmanagementmalRnahmen

Durch Eingriffe in die Fahrweise der Kraftwerkseinheiten in seinem Zustandigkeitsbereich, ste-
hen dem Netzbetreiber weitere Moglichkeiten zur Abwendung von Netzengpassen zur Verfi-
gung.

Mittelfristige marktbasierte Verfahren haben das Ziel, einen Anreiz an die Marktteilnehmer zu
geben, ihre Fahrplane so anzupassen, dass die Entstehung eines Netzengpasses vermieden
wird. Derzeit wichtigstes Instrument in dieser Kategorie sind die expliziten und impliziten Auk-
tionen. Sie werden in den meisten europaischen Landern eingesetzt. Dabei werden die Uber-
tragungskapazitaten im grenziberschreitenden Verkehr versteigert und dadurch gleiche Kri-

terien fir alle Unternehmen geschaffen.

3 Uberblick Ubertragungsnetz VUN

Das Ubertragungsnetz der VUN umfasst das 220(380)-kV-Leitungssystem ,Biirs-Meiningen
grun®, die zwei 220(380)-kV-Leitungssysteme ,Meiningen-Ruithi rot* und ,Meiningen-Ruithi

schwarz® in die Schweiz zur Swissgrid sowie die 220-kV-Anlage im UW Meiningen.

In der Umspannanlage Birs der illwerke vkw AG erfolgt tiber die 380-kV-Schaltanlage und
Uiber die 380-kV-Leitungssysteme zur TransnetBW und zur APG die Anbindung an das 380-
kV-Netz. Weiters bestehen eine 220/380-kV-Verbindung zu Amprion und eine 220-kV-Verbin-
dung zur APG. Die 220(380)-kV-Anlagen und -Leitungen der VUN und Vorarlberg Netz sind
fur 380 kV konzipiert und behdrdlich bewilligt, werden aber derzeit mit 220 kV betrieben.
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Das Netz der VUN mit den Verbindungsleitungen zu den benachbarten Netzbetreibern ist in
Abbildung 1 dargestellt.

Wangen Biesenberg TransnetBW

Amprion O

O Lindenberg

Weiler
Horbranz O Zell

O

Lindau

Bodensee

Hard () O
5 Rieden O Vord d
Hochst o & er‘”ao [] KW Langenegg
Lustenau O
Haselstauden
Werben O O
© Dombirn Siid O
Andelsbuch
() Hohenems
Gotzis
Au
Meiningen O Weiler/Klaus
Swissgrid O Brederis Damils
Gisingen O
Feldkirch ()

Eschen leck

Frastanz

KW Walgauwerk
. Klgsterle Rauz
-y
Biirs Sra, = . o TINETZ
STSiSiZizizizazi =R ac
KW Rodund 1+l
KW Linerseewerk
O Tschagguns
Q
VORARLBERGER % KW Kopswerk I+
UBERTRAGUNGSNETZ KW Vermuntwerk
GmbH KW Obervermunt I+l
© Umspannwerke 220/380kv. = Leitungen 220/380 kv VUN

O Umspannwerke 110kV
Umspannwerke 30kV

D Kraftwerke 220/110kV

Leitungen 220/380 kV Vorarlberg Netz
Leitungen 110 kV Vorarlberg Netz

Leitungen 30 kV Vorarlberg Netz

°  Leitungen 220/380 kV APG

Leitungen 220/380 kV illwerke vkw AG

Leitungen 110 kV illwerke vkw AG
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3.1 Regelzone VUN
GemaR § 23 Abs. 1 EIWOG 2010 bildet das vom Ubertragungsnetz der VUN abgedeckte Ge-
biet eine eigene Regelzone. Dieses umfasst das Vorarlberger Landesgebiet ohne Kleinwalser-

tal und ein Teil des benachbarten Studwestallgaus.

Mit Wirkung ab dem 1.1.2012 wurde die Regelzone VUN (vormals Regelzone der VKW-Netz
AG) aus dem deutschen Regelblock gelést und dem dsterreichischen Regelblock zugeordnet.
GemaR § 23 EIWOG 2010 wurde die Regelzone VUN mit der Regelzone APG in Form eines
gemeinsamen Betriebs durch APG als Regelzonenflhrer zusammengefasst. APG Ubernimmt
fur die zusammengefasste Regelzone die Funktion des Regelzonenfihrers und nimmt alle
Aufgaben und Pflichten im Zusammenhang mit dem Regelzonenbetrieb wahr. Daraus ergibt
sich die Situation eines Regelblocks (Osterreich) mit einer Regelzone und zwei Ubertragungs-
netzbetreibern.

Regelblock Osterreich, Regelblockfiihrer: APG

Zusammengefasste Regelzone: Regelzonenfihrer APG

Ubertragungsnetz
Vorarlberg

Ubertragungsnetz
APG

Betreiber: VUN Betreiber: APG

APG ist Regelzonenfiihrer und gleichzeitig auch Regelblockfiihrer des 6sterreichischen Re-

gelblocks.

3.2 Situation im europdaischen Verbundnetz

Durch die geographische Lage liegt das Hoch- und Hoéchstspannungsnetz in Vorarlberg zwi-
schen den Ubertragungsnetzbetreibern von Deutschland (TransnetBW und Amprion), der
Schweiz (Swissgrid) und Osterreich (APG). Daher kommt dem strategischen Ausbau des
Ubertragungsnetzes unter Beriicksichtigung der Wirtschaftlichkeit und Sicherheit der Netzfiih-
rung aufgrund der rasanten Entwicklung des européaischen Strommarktes und der damit ver-

bundenen Entwicklungen der Nachbarnetze eine immer starkere Bedeutung zu.

Die Entwicklungen der Liberalisierung der Strommarkte und der zunehmenden Einspeisung
Erneuerbarer Energien stellen neue Anforderungen an die Ubertragungs- und Verteilernetze
in Europa. Fir eine ausreichende Betriebssicherheit und Verfligbarkeit der Netzinfrastrukturen
sind Investitionen fir den Netzausbau notwendig.
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3.3 Netzausbau bis 2020

Ende 2012 wurde in der UA Burs die Erweiterung der 220-kV-Schaltanlage in Betrieb genom-
men und 2013 planméRig abgeschlossen. Mit dem Vollausbau der dritten Sammelschiene und
dem Einbau einer Langstrennung in diese und der Errichtung einer zusatzlichen 220-kV-Kupp-
lung wurden Schaltungsmoglichkeiten zur Abhilfe von Engpasssituationen und leichteren
Durchfuhrung von Wartungs- und Instandhaltungsmaf3nahmen geschaffen. Beim Projekt Nr.
3 wurde die Abklarung des Genehmigungsbedarfs abgeschlossen, eine Uberleitung in ein Um-

setzungsprojekt ist derzeit nicht vorgesehen.

3.4 Abgeschlossene Projekte (NEP2011 bis NEP2020)

Proj.Nr. | Projektbezeichnung IBN:
1 Erweiterung der 220-kV-Schaltanlage in der Umspannanlage Birs 2012
3 Vorbereitende Maf3nahmen fir einen kunftigen Betrieb des Lei- -
tungssystems Biirs-Meiningen mit erhdhter Betriebsspannung

4 Projekte im Netzentwicklungsplan 2021

Die besondere Situation des Hoch- und Héchstspannungsnetz in Vorarlberg erfordert ein lang-
fristiges, mit allen benachbarten Netzbetreibern koordiniertes Ausbaukonzept. Daher ist VUN
regelmafig in Gesprachen mit allen beteiligten Netzbetreibern, um Netzausbaumaflinahmen
von gemeinschaftlichen Interessen rechtzeitig abzustimmen. In Hinblick auf die bevorstehen-
den Ausbauvorhaben in den benachbarten Landern, insbesondere der Umstrukturierung von
der 220-kV- auf die 380-kV-Spannungsebene, wurden gemeinsame Netzkonzepte diskutiert.
Aufgrund der langfristigen Bestandsdauer sowie der hohen Kapitalintensitat von Netzinfra-
struktureinrichtungen einerseits und den umfangreichen Priif- und Genehmigungsverfahren

andererseits ist die vorausschauende und koordinierte Konzepterstellung unerlasslich.

4.1 Allgemeines

4.1.1 Klassifikation nach Projektstatus und Beschreibung der Projektphasen

In nachstehender Tabelle wird ein Uberblick der im Folgenden verwendeten Klassifizierungen
zum Projektstatus gegeben. Aufgrund der Komplexitat von Hochspannungsprojekten fallt be-
reits bei ,Planungstberlegung® und ,Vorprojekt ein hoher Aufwand an Kosten und Leistungen
an. Bei Projekten mit UVP-Genehmigung fallen in diesen Phasen zusétzlich bedeutende Kos-
ten fur Untersuchungen, Studien und Gutachten sowie die Erstellung der Einreichunterlagen

an. Fur den Projektstatus wurde die folgende Einteilung vorgenommen:
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Projektstatus

Beschreibung bzw. Meilensteine sowie Kosten/Leistungen

Planungstberlegung

Netztechnische und energiewirtschaftliche Untersuchungen, systemati-
sche Lésungsfindung mittels technischer und wirtschaftlicher Varianten-
vergleiche, Trassenraumuntersuchungen bzw. -studien, Festlegung der
Ausbauvariante und des Ausbauumfanges, grundséatzliche Standortsu-
che bei neuen Umspannwerken; ggf. Erstellung einer Grundsatzverein-
barung zur Dokumentation der gewéhlten Ausbauvariante und als
Grundlage fur das Vorprojekt.

Kosten bzw. Leistungen: Grof3teils Eigenleistungen, eventuell Fremd-
leistungen fur Studien (v.a. bei Leitungsprojekten)

Vorprojekt

Fur Projekte mit Netzpartnern bzw. Netzanschlusswerbern besteht
eine abgeschlossene Grundsatzvereinbarung

Detaillierte Trassenuberlegungen, Trassenplanung, techn. Detailplanung

Erstellung von Einreichunterlagen fur Genehmigungsverfahren (z.B.
Starkstromwegerecht, Materiengesetze oder UVE)

Behordeneinreichung und laufendes Genehmigungsverfahren

Vorprojekt endet mit Vorliegen aller behérdlichen Genehmigungen und
Bescheide

Kosten bzw. Leistungen: Eigen- und Fremdleistungen

Umsetzungsprojekt

Fur Projekte mit Netzpartnern bzw. Netzanschlusswerbern besteht
ein abgeschlossener Errichtungsvertrag

Baubeschlussfassung und Gremien-Freigaben
Ausschreibung und Vergabe von Material und Arbeiten (Montagen)

Projektrealisierung und Dokumentation; Umsetzungsprojekt endet mit In-
betriebnahme

Kosten bzw. Leistungen: Eigen- und Fremdleistungen

4.1.2 Weitere Kriterien der Projektbeschreibung

e Projektnummer (Proj.-Nr.)

e Netzebene

e Spannungsebene (Spgs.ebene)

e Geplante Inbetriebnahme (Gepl. IBN)

e Auslbser und technische Notwendigkeit

e Projektbeschreibung und technische Daten

o Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

e Weitere Statusdetails
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4.2 Bereits genehmigte Projekte

GmbH

Die aktuellen Projekte berticksichtigen Malinahmen, die von nationalen und internationalen

Interesse hinsichtlich eines koordinierten Netzausbaus sind. Im Fokus steht dabei die Sicher-

stellung der bestehenden Anbindung des Ubertragungsnetzes in Vorarlberg an die benach-

barten Ubertragungsnetze in Osterreich, Deutschland und der Schweiz. Dadurch soll einer-

seits die zuklnftige Lastflussentwicklung in der Bodenseeregion beherrschbar bleiben, ande-

rerseits die Versorgungssicherheit der Kunden in Vorarlberg auch in Hinblick auf die steigen-

den Anforderungen gewabhrleistet werden.

Proj.Nr. | Projektbezeichnung
2 Erhéhung der Transformatorkapazitat zwischen den 220-kV- und 380-kV-Anla-
gen in der Umspannanlage Birs
4 Bodenseestudie; Langfristige Ausbauvorhaben in der Bodenseeregion
5 Erweiterung und Ertlchtigung der 220-kV-Schaltanlage im Umspannwerk
Meiningen

Eine ausfiihrliche Beschreibung zu den einzelnen Projekten findet sich auf den nachfolgenden

Seiten.
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4.2.1 Erh6hung der Transformatorkapazitdt zwischen den 220-kV- und 380-kV-An-
lagen in der Umspannanlage Biirs

Projektnummer: 2 Netzebene: 1 Projektstatus: Umsetzungsprojekt

Spgs.ebene(n): 380/220 kV Art: Umspannwerk IBN: 2015/16

Ausloser und technische Notwendigkeit

Um die Leistungsfahigkeit in der Umspannanlage in Burs der illwerke vkw AG an die gestie-
genen Anforderungen des Netzverbundes (Verbindungskapazitat zwischen dem Netz der
APG und dem Ubertragungsnetz Vorarlberg) anzupassen, ist eine zusatzliche Transforma-
torkapazitat zwischen den 220-kV- und 380-kV-Anlagen erforderlich.

Projektbeschreibung und technische Daten

In Abstimmung mit den beteiligten Partnern, der illwerke vkw AG, der Austrian Power Grid
AG und der TransnetBW GmbH soll die Installation einer zusatzlichen Transformatorleistung
von rund 500 MVA in der Umspannanlage Burs zwischen der 220- und 380-kV-
Spannungsebene umgesetzt werden, um die Leistungsfahigkeit flir den vermaschten
Netzbetrieb sicherzustellen.

Aufgrund der Mdglichkeit der gegenseitigen Reservestellung und aus Sicht der im Fehlerfall
noch zur Verfigung stehenden Transformatorkapazitat, stellt sich eine Ausfuihrung in Form
eines zusatzlichen Transformators mit 450 MVA als geeignete Losung dar.

Die durchgefihrten Netzberechnungen ergaben, dass unter Berticksichtigung der zu erwar-
tenden Lastflusssituation, gepragt durch zunehmende Einspeisung von erneuerbaren Ener-
gien, der Einsatz von Netzkuppeltransformatoren mit Leistungsregelung zweckmaRig ist.
Die Regelung bietet unter anderem Moglichkeiten der Steuerung des Ubergeordneten Last-
flusses in Vorarlberg zur Vermeidung von Engpasssituationen.

Technische Details

Die Umspannanlage Biirs stellt fiir das Ubertragungsnetz Vorarlberg einen wichtigen Kno-
tenpunkt mit Anbindung an das europaische Verbundnetz dar und dient auch als Einspeise-
punkt der lliwerke Kraftwerksgruppe Obere lll/Liunersee. Aufgrund der von Norden nach Sii-
den ausgepragten Ubergeordneten europdischen Lastflusssituation, als auch im Hinblick auf
weitere Kraftwerksprojekte im alpinen Raum, ist eine Verstarkung der Kuppelkapazitat drin-
gend erforderlich. Firr die Einhaltung der (n-1)-Situation im Ubertragungsnetz einerseits und
dem sicheren Abtransport der Kraftwerksleistung andererseits, sind sowohl im Netz- als
auch im Erzeugerbereich zusatzliche Kapazitaten geplant und in der Umsetzungsphase.
Durch die gewahlte Auslegung des Transformators ist auf der einen Seite eine Steuerung
des Lastflusses auf der 220-kV-Ebene des Ubertragungsnetzes in Vorarlberg realisierbar,
auf der anderen Seite wurden ausfuhrungsrelevante Kriterien (BaugréRe, Transport, Kih-
lung, Verluste,...) in der Dimensionierung miteinbezogen.
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Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Durch die Errichtung der zusétzlichen Transformatorkapazitat wird sichergestellt, dass aus-
reichend Ubertragungskapazitat zur Verfugung steht, damit der offentliche Transport im
Ausmaf der Kapazitat des Ubertragungsnetzes in Richtung Schweiz gesichert ist.

Der Netzkuppeltransformator stellt eine wichtige Verbindung zwischen der 380-kV und 220-
kV-Spannungsebene dar, welche die Versorgung und den Energietransport in Vorarlberg
auch in Hinblick auf die grenziiberschreitenden Transportkapazitaten in die Schweiz ge-
wahrleistet. Weiters bildet die Netzkupplung eine Sicherstellung zur 380/220-kV-Kupplung
im Umspannwerk Westtirol der Austrian Power Grid AG.

Die Umsetzung des Projektes befindet sich in Einklang mit den nationalen und internationa-
len Interessen hinsichtlich eines koordinierten Netzausbaus.

Nutzen fur Osterreich

Erh6hung der (n-1)-Sicherheit

Erh6hung der Versorgungs- und Ausfallssicherheit

Verstarkung der Netzkapazitaten

Verbesserung/Schaffung von Netzsteuermdglichkeiten

Gewahrleistung eines sicheren Netzbetriebs

Malnahmen zur Umsetzung neuer Energiestrategien in Europa (Ausstieg Kernener-
gie, Ausbau erneuerbarer Energien, Elektromobilitét, Smart Grids)

Beitrag zur heimischen Wertschdpfung

Zuordnung der vereinnahmten Engpasserltése gemaf Verordnung 2009/714/EG

YVYVYYVYYVY

Y VYV

Weitere Statusdetails
Wurde im NEP 2011 genehmigt.
Terminplan wurde im NEP 2013 angepasst und genehmigt.

Inbetriebnahme ist erfolgt. Restarbeiten sind noch offen.
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4.2.2 Bodenseestudie; Langfristige Ausbauvorhaben in der Bodenseereqgion

Projektnummer: 4 Netzebene: 1 Projektstatus: Planungsuberlegung

Spgs.ebene(n): 380/220 kV Art: Umspannwerk/Leitung | Gepl. IBN: nach 2035

Ausldser und technische Notwendigkeit

Die Entwicklungen im Ubertragungsnetz in Deutschland, der Schweiz und in Osterreich
sprechen immer mehr daflir, zumindest die bestehenden 220-kV-Leitungen zu verstarken
und wo es mdglich ist, auf 380 kV umzubauen. Die zunehmende Einspeisung von erneuer-
baren Energien aus Wind und Photovoltaik und dem damit verbundenen erhohten Ubertra-
gungsbedarf erfordert in den nachsten Jahren einen koordinierten Netzausbau auf europai-
scher Ebene.

Projektbeschreibung und technische Daten

Mit den benachbarten Netzbetreibern Amprion und TransnetBW in Deutschland, Swissgrid
in der Schweiz und APG wird gemeinsam eine langfristige Netzausbauplanung erarbeitet.

In der dazu vorbereitenden Studie werden die Entwicklungen der Ubertragungsnetze in
Siuddeutschland, der Ostschweiz und Westdsterreich berticksichtigt.

In der Studie wird ein Betrachtungszeitraum bis tiber das Jahr 2025 hinaus, zahlreiche Netz-
ausbauprojekte auf europaischer Ebene, der Ausbau der Windenergie und damit einherge-
hende Interaktionen Osterreichischer und schweizerischer Pumpspeicherkraftwerke mit
deutscher Windenergie, berticksichtigt.

Als vorlaufiges Ergebnis der Untersuchungen zur grenziiberschreitenden Netzentwicklung
stellt sich als bedarfsgerechte Ausbauoption die langfristige Umstellung der heutigen 220-
kV-Leitungen in der Bodenseeregion zwischen Deutschland, Osterreich und der Schweiz
auf 380 kV heraus. Im Hinblick auf laufende Veranderungen der Rahmenbedingungen und
den Aktualisierungen der europdaischen und nationalen Netzentwicklungsplane sind die Vari-
anten und verschiedenen Ausbauetappen zum 380-kV-Ausbau in der betrachteten Region
zum gegebenen Zeitpunkt jedoch erneut zu priifen und abzustimmen.

Das Projekt ist im Regional Investmentplan und TYNDP 2020 mit der Projektnummer 263
enthalten.

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Die geplante Netzumstrukturierung von der 220-kV- auf die 380-kV-Spannungsebene in
Deutschland hat Auswirkungen auf das Hochstspannungsnetz in Vorarlberg.

In Grenznahe zu Meiningen auf der Schweizer Seite soll langfristig neben dem neu erbau-
ten 220-kV-Umspannwerk Ruthi ein 380-kV-Umspannwerk errichtet werden, in das in weite-
rer Folge das 380-kV-Netz der Ostschweiz eingebunden wird. Dadurch kommt den beiden
grenziberschreitenden Leitungssystemen vom Umspannwerk Meiningen in die Schweiz
auch eine besondere energiewirtschaftliche Bedeutung zu.
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Nutzen fur Osterreich

Erhdhung der (n-1) -Sicherheit

Erhohung der Versorgungs- und Ausfallssicherheit

Beitrag zur heimischen Wertschdpfung

Verstarkung der Netzkapazitaten

Verstarkte Anbindung an das europaische Verbundnetz und damit der Einbindung in
den integrierten européaischen Strommarkt

Verbesserung/Schaffung von Netzsteuermdglichkeiten

Gewahrleistung eines sicheren Netzbetriebs

Malnahmen zur Umsetzung neuer Energiestrategien in Europa (Ausstieg Kernener-
gie, Ausbau erneuerbarer Energien, Elektromobilitét, Smart Grids)

YVVVVYVY

Y VY

Weitere Statusdetails
Wurde im NEP 2011 genehmigt.

Basierend auf dieser Studie wurde von den beteiligten Unternehmen die Aktualisierung der
Netzberechnungen durchgefihrt und werden Konzepte zur Umsetzung von Ausbaumal-
nahmen entwickelt und analysiert.
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4.2.3 Erweiterung und Ertiichtigung der 220-kV-Schaltanlage im Umspannwerk

Meiningen
Projektnummer: 5 Netzebene: 1 Projektstatus: Vorprojekt
Spgs.ebene(n): 220 kV Art: Umspannwerk IBN: 2027

Ausloser und technische Notwendigkeit

Die 1983 in Betrieb genommene 220-kV-Schaltanlage im Umspannwerk Meiningen, beste-
hend aus zwei Sammelschienen und 6 Schaltfeldern, wurde fiir 380 kV konzipiert und aus-
gelegt (Abstande), aber fir 220 kV isoliert und mit 220-kV-Schaltgeraten ausgestattet. Die
spater errichtete dritte Sammelschiene wurde bereits fir 380 kV isoliert.

In dieser Schaltanlage sind in den kommenden Jahren Erweiterungen und Ertlichtigungen
vorgesehen:

Etappe 1: Erweiterung um eine eigenstandige Kupplung. Die bestehende Kupplung der 220-
kV-Sammelschienen ist kein eigenstandiges Kupplungsfeld, da fur die Kupplung und den
Umspanner 1 ein gemeinsames Schaltfeld verwendet wird. Damit sowohl die Kupplung fur
das Ubertragungsnetz als auch der Umspanner ohne Einschrankungen betrieben werden
konnen, ist die Erweiterung um ein eigenstandiges Kupplungsfeld erforderlich.

Etappe 2: Ertiichtigung der zwei 220-kV-Sammelschienen auf 380 kV entsprechend der
spater errichteten und bereits fir 380 kV ausgelegten dritten Sammelschiene.

Etappe 3: Austausch der 220-kV-Schaltgeréate der Abzweige (Trenner, Leistungsschalter,
Wandler, etc.). In diesem Zuge ist vorgesehen, die Abzweige ebenfalls auf 380 kV zu er-
tuchtigen.
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Projektbeschreibung und technische Daten

Erweiterung der 220-kV-Schaltanlage um ein eigensténdiges Kupplungsfeld,
geeignet fir den Betrieb mit 380 kV.

Ertlichtigung der beiden fur 220 kV isolierten Sammelschienen fiir einen Betrieb mit
380 kV (Umbau Sammelschienen SS1 und SSH auf 380 kV, neue
Sammelschienentrenner, Langstrenner und Isolatoren)

Ertlichtigung der Abzweige fur einen zukunftigen Betrieb mit 380 kV (Austausch und
Erneuerung Schaltgerate, Wandler und Sekundarverkabelung)

Netzbetrieblicher und energiewirtschaftlicher Nutzen

Entflechtung der Schaltfelder fur die Kupplung der 220-kV-Sammelschienen und des
Abzweigs fir den 220/110-kV-Umspanner erméglichen voneinander unabhangigen
Betrieb des Ubertragungsnetzes als auch des Umspanners zur Landesversorgung.

Gewabhrleistung eines sicheren Netzbetriebs
Erhéhung der Versorgungs- und Ausfallssicherheit

Tragt zur Gewahrleistung der Verfiigbarkeit der Kapazitat des Ubertragungsnetzes
bei.

Ertlichtigung fur einen zuklnftigen Betrieb mit 380 kV im Zuge der erforderlichen Er-
neuerung der bestehenden 220-kV-Schaltgerate.

Vorbereitende MalRnahmen fiir einen zukinftigen Betrieb mit 380 kV im Hinblick auf
die langfristigen Ausbauvorhaben in der Bodenseeregion (Projekt 4).

Zuordnung vereinnahmter Engpasserlése gemafd Verordnung 2009/714/EG

Weitere Statusdetails
Wurde im NEP 2018 genehmigt.

Terminplan wurde im NEP 2020 angepasst und genehmigt.
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4.3 Zur Genehmigung eingereichte neue Projekte
Zum gegenwartigen Zeitpunkt liegen bei VUN keine neu zu genehmigenden Projekte vor.

5 Weitere Projekte in Planungsuberlegung
Zum gegenwartigen Zeitpunkt liegen bei VUN keine weiteren Projekte vor.

6 Risiken
Diverse Faktoren stellen ein Risiko fir die Umsetzbarkeit der Projekte dar bzw. haben diese

teils gravierenden Einfluss auf die Realisierungsdauer und die Kosten der Projekte.

Politisches Risiko
Unsichere Rahmenbedingungen und Einflussnahme politischer Interessensgruppen kénnen

zu Verzdgerungen in der Projektumsetzung fuhren.

Rechtliches Risiko
Darunter fallen vor allem Verzégerungen in Genehmigungsverfahren, insbesondere bei UVP-
pflichtigen Projekten kann es zu langwierigen Verfahren kommen.

Wirtschaftliches Risiko
In dieser Risikoart sind z.B. unerwartete Kostensteigerungen, Erlosausfalle, Gefahr von

,otranded Investments” aufgrund von sich andernden Rahmenbedingungen enthalten.

Methoden- und Datenrisiko
Durch die oftmals ungenauen Rahmenbedingungen aber auch durch die langen Prognose-
und Planungshorizonte liegen oftmals nur unzureichende bzw. ungenaue Daten flir die Analy-

sen vor.

Beschaffungsrisiko
Bei Netzinfrastrukturprojekte spielen haufig die langen Bestell- und Lieferzeiten von Betriebs-
mitteln sowie Schwierigkeiten bei Lieferungen in unzureichender Qualitat oder nicht zum ver-

einbarten Zeitpunkt durch Subunternehmen eine bedeutende Rolle.

Umsetzungsrisiko
Bei witterungsabhéngigen Arbeiten, besonderen Lastflusssituationen oder unerwartet eintre-

tenden Ereignissen kann es zu zeitlichen Verzdgerungen bei der Projektumsetzung kommen.

Ortliches Risiko

In der Planung und Umsetzung von Infrastruktureinrichtungen dieser GrofRenordnung sind mit
Interessenskonflikten zwischen Projektbetreiber und lokalen bzw. regionalen Birgergruppen
oder auch einzelner Anrainer zu rechnen. Zuséatzlich kénnen besondere Umstande aufgrund
der geographischen und geologischen Lage die Situation verscharfen, bzw. raumplanerische

Aspekte eine Projektmodifikation bewirken.
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Umweltrelevantes Risiko
Diese Kategorie beinhaltet das Risiko von schadlichen Auswirkungen auf die Umwelt durch

Errichtung und Betrieb von Netzinfrastruktureinrichtungen.

Technologisches Risiko
An dieser Stelle sind Risiken bei der Erprobung und dem Einsatz neuer Technologien in Net-

zinfrastruktureinrichtungen zu verstehen.

Seite 22



	I Die Netzausbauplanung von APG und VÜN
	II Szenarien für die Netzausbauplanung der österreichischen Übertragungsnetze
	II.A Das Erneuerbaren Ausbau Gesetz (EAG)
	II.B Der Stakeholder-Beteiligungsprozess des TYNDP 2020
	II.C Die Szenarien des TYNDP 2020
	II.D Identifikation und Bewertung der TYNDP-Projekte im TYNDP 2020
	II.E Key Findings des TYNDP 2020 und Projects of Common Interest (PCI)

	III Projekttabelle
	IV Projektübersichtsgrafik (Umspannwerke und Leitungen)
	V Netzentwicklungsplan der APG
	VI Netzentwicklungsplan der VÜN
	02_NEP2021_Einreichversion_APG.pdf
	Kurzfassung zum APG-Netzentwicklungsplan (NEP) 2021
	1  Ausgangssituation und Zielsetzung
	1.1 Allgemeines
	1.2 Gesetzliche Pflichten des Übertragungsnetzbetreibers0F
	1.3 Erstellung des NEP durch den Übertragungsnetzbetreiber
	1.4 Ziele und Bedeutung des Netzentwicklungsplans
	1.5 Volkswirtschaftliche Bedeutung des Netzentwicklungsplans
	1.6 Rahmenbedingungen für den Netzausbau
	1.7 Abgeschlossene Projekte des NEP 2020

	2  Netzentwicklung für das Übertragungsnetz der APG
	2.1 Das Übertragungsnetz von APG
	2.2 Marktpreisbestimmter Kraftwerkseinsatz und Verbrauchssteigerungen
	2.3 Ausbau erneuerbarer Energieträger (Einspeiseleistung vs. „erzeugte“ Energie)
	2.4 Netzreserve zur Sicherstellung des Netz- und Systembetriebes
	2.4.1 Hintergrund und aktuelle Situation
	2.4.2 Steigender Bedarf an Engpassmanagement und („Redispatch“-)Kosten

	2.5 Europäische und energiewirtschaftliche Einflüsse
	2.5.1 Europäische Marktintegration auf Basis verbindlicher Guidelines
	2.5.2 Clean Energy for all Europeans Package (CEP)
	2.5.3 Weitere energiewirtschaftliche Einflussfaktoren

	2.6 Simulationsrechnungen für die Netzentwicklung
	2.7 Das NOVA-Prinzip in der Netzausbauplanung
	2.8 Nachhaltiges Trassenmanagement (NTM)
	2.9 Forschung und Innovation bei APG

	3 Die TOP-Netzausbauprojekte der APG
	4 Projekte im Netzentwicklungsplan 2021
	4.1 Allgemeines
	4.1.1 Klassifikation nach Projektstatus und Beschreibung der Projektphasen
	4.1.2 Weitere Kriterien der Projektbeschreibung

	4.2 Verschiebungen und Änderungen von geplanten Inbetriebnahmen
	4.3 Betriebsinvestitionen (spezifische Erweiterungsprojekte)
	4.3.1 Betriebsinvestitionen für Leitungen
	4.3.2 Betriebsinvestitionen für Umspannwerke/Schaltanlagen
	4.3.3 Umsetzung Thermal Rating
	4.3.4 Betriebsinvestitionen teilweise als Voraussetzung für Kundenprojekte

	4.4 Überblick über die Projekte im Netzentwicklungsplan 2021
	4.5 Detailbeschreibung der bereits genehmigten Projekte (NEP 2011-2020)
	4.5.1 380-kV-Leitung St. Peter – Staatsgrenze DE (Ottenhofen/Isar)
	4.5.2 Netzraum Weinviertel
	4.5.3 UW Westtirol: Zweiter 380/220-kV-Umspanner
	4.5.4 380-kV-Salzburgleitung NK St. Peter – NK Tauern
	4.5.5 220-kV-Anspeisung Zentralraum Oberösterreich
	4.5.6 Reschenpassprojekt (neues UW Nauders)
	4.5.7 Netzraum Kärnten
	4.5.8 Neues SW Molln: Energiespeicher Bernegger
	4.5.9  Neues UW Mürztal: 220/110-kV-Netzabstützung – Energienetze Steiermark
	4.5.10 UW Westtirol: Umstellung Ltgs.system Memmingen (DE) auf 380 kV
	4.5.11  UW Wien Südost: 380-kV-Netzanschluss – Wiener Netze
	4.5.12 110-kV-Leitung Steinach – Staatsgrenze (Prati di Vizze/IT) – TINETZ
	4.5.13 Neues 220-kV-Schaltwerk (SW) Weibern
	4.5.14 220-kV-Leitung Westtirol – Zell/Ziller (Netzraum Tirol)
	4.5.15 UW St. Andrä: Einbindung Windpark Koralpe
	4.5.16 110-kV-Leitung Obersielach – Schwabeck (Anschluss Windkraft)
	4.5.17 UW Lienz: 3. 380/220-kV-Umspanner
	4.5.18 Neues UW Matrei: 380/110-kV-Netzabstützung – TINETZ
	4.5.19  Ergänzungen 380-kV-Salzburgleitung Abschnitt 1 NK St. Peter – UW Salzburg
	4.5.20 UW Klaus: 220/30-kV-Netzabstützung – Netz OÖ
	4.5.21 UW Ybbsfeld: 110-kV-Netzabstützung – Netz NÖ
	4.5.22 Neues UW Innkreis: 220/110-kV-Netzabstützung – Netz OÖ
	4.5.23 Neues UW Wien Ost: 380/110-kV-Netzabstützung – Wiener Netze
	4.5.24 UW Sarasdorf: 3. 380/110-kV-Umspanner – Netz Niederösterreich
	4.5.25 Generalerneuerung 220-kV-Leitung Reitdorf – Weißenbach
	4.5.26 Generalerneuerung 220-kV-Leitung Lienz – Staatsgrenze IT (Soverzene)
	4.5.27 Generalerneuerung 220-kV-Leitung Weißenbach – Hessenberg
	4.5.28 Generalerneuerung 110-kV-Anlage Ernsthofen
	4.5.29 UW Ernsthofen: 6. 220/110-kV-Umspanner – Netz OÖ
	4.5.30 Generalerneuerung 220-kV-Anlage Ernsthofen
	4.5.31 Generalerneuerung 220-kV-Anlage Westtirol
	4.5.32 Neues UW Spannberg: 380/110-kV-Netzabstützung – Netz NÖ

	4.6 Detailbeschreibung der zur Genehmigung eingereichten Projekte (NEP 2021)
	4.6.1 Lastflusssteuernde Elemente für die 70%-Forderung des CEP
	4.6.2 Neues 380-kV-Schaltwerk (SW) Seyring
	4.6.3 UW Zaya: Ausbau 3. 380/110-kV-Umspanner – Netz NÖ / Windkraft und PV
	4.6.4 UW Wagenham: Ausbau und zweiter 380/110-kV-Umspanner (2. Ausbaustufe)
	4.6.5  UW Zurndorf: Ausbau 5. 380/110-kV-Umspanner – Netz Burgenland (Windkraft)
	4.6.6  Neues UW Haus: 220/110-kV-Netzabstützung – Energienetze Steiermark
	4.6.7 Neues UW Leoben: 220/110-kV-Netzabstützung ENS („green energy hub“)
	4.6.8 UW Südburgenland: Ausbau 3. und 4. 380/110-kV-Umspanner – Netz Burgenland
	4.6.9 Neues UW Prottes: 380/110-kV-Netzabstützung Netz NÖ (Windkraft und PV)
	4.6.10 Neues UW Mattersburg: 380/110-kV-Netzabstützung – Netz Burgenland (WKA, PV)
	4.6.11 Neues UW Trumau: 380/110-kV-Netzabstützung Wiener Netze (Windkraft und PV)
	4.6.12 Umstrukturierung 110-kV-Netz Reißeck / Malta
	4.6.13 UW Kaprun: 380-kV-Netzanschluss PSP-KW Limberg 3
	4.6.14 UW Wien Südost: Ausbau 4. Umspanner (380/110 kV) – Wiener Netze


	5 Informationen über zukünftige Projekte
	5.1 Weitere Entwicklung des APG-Übertragungsnetzes (Leitungsprojekte)
	5.2 Kundenprojekte (Netzanschlussprojekte, Kraftwerke, Merchant Line)

	6 Risiken
	6.1 Risiken im Vorprojekt
	6.2 Risiken im Zuge der Projektumsetzung
	6.3 Gesellschaftliche Akzeptanz

	A   Ansatz der Regionalisierung der TYNDP 2020 Szenarien
	A.1 Regionalisierung < Erdgas >
	A.2 Regionalisierung < Steinkohle >
	A.3 Regionalisierung < Andere Fossile >
	A.4 Regionalisierung < Windkraft >
	A.5 Regionalisierung < Photovoltaik (PV) >
	A.6 Regionalisierung < Andere Erneuerbare >
	A.7 Regionalisierung < Laufwasserkraft >
	A.8 Regionalisierung < (Pump-) Speicher-Turbine >
	A.9 Regionalisierung < (Pump-) Speicher-Pumpe >
	A.10 Regionalisierung < Batterien >
	A.11 Regionalisierung < Power-2-Gas >
	A.12 Regionalisierung < Spitzenlast >

	B   CBA-Ergebnisse TYNDP 2020
	C   Ziele des Nachhaltigen Trassenmanagements
	C.1 Trassentypen
	C.1.1 Leitziel 1 – Schutz und Förderung der Biodiversität
	C.1.2 Leitziel 2 – Förderung der regionalen Entwicklung
	C.1.3 Leitziel 3 - Bewusstseinsbildung und Akzeptanz in der Bevölkerung

	C.2 Artenschutzprojekte
	C.2.1 Projekt zur Sicherung des Bestandes des Sakerfalken
	C.2.2 LIFE-Nature Projekt EUROKITE




